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Am Streit. 
8000 Kürfchner, im Gefolge einer Aus 
ſperrung. 

New York, 16. Sept. Hier hat heute 
ein Generalftreit von 5000 Kirjchnern 
begonnen. Derjelbe it eine Yolge der 
jüngften Ausfperrung von 3000Män- 
nern und Mädchen feitens des Ver— 
bandes der Pelzmwaarenfabrifanten. 


Jene mißliebigen Aſiaten. 


Ottawa, Ont., ( Kanada), 16. Sept. 
Der Miniſter des Inneren, Achtb. 
Frank Oliver, erhielt vom Geſund— 
heitsbeamten X. ©. Munto in Van 
couber, ©. 8., ein Telegramm, melches 
bejagt, daß unter den 900 Hindus, bie 
mit dem Dampfer „Monteagle” dort 
eintrafen, 25 Greife und Kranfe jeien, 
und daß diefe jedenfalls nach ihrer 
Heimath zurüdgeichidt würden. Ganz 
nittellofe find übrigens feine baruns 
ter; fie haben insgejammt etma $25,- 
000. Gegenwärtig haufen fie in Zel⸗ 
ten; ſie haben jedoch die Abſicht geäu— 
Bert, Häuſer zu bauen. 

Geheimnißvoller Frauenmord. 


St. Louis, 15. Sept. Beamte von 
St. Louis County verhafteten 2 Mäns 
ner und 4 Frauen, welche beſchuldigt 
ſind, in der Samſtagnacht den Tod ei⸗ 
ner Frauensperſon verurſacht zu ha⸗ 
ben. Yohn Vetter und fein 12jähriges 
Söhnen, weldye unter ber Miſſouri⸗ 
Brücke zu St. Charles fiſchten, ſagen, 
ſie hütten gehört, wie das Opfer um 
ſein Leben flehte, und alsdann über 
das Brückengeländer in den Strom ge⸗ 
ſchleudert wurde. Man fand die Ver⸗ 
dächtigen in einem Hausboot unweit 
jener Brücke. 

Durch Nervenzerrüttung blind! 

Columbus, O.., -% Sept. Frau 
Caſſie M. Chadwin, die vielgenannte 
verurtheilte Finanzſ hwindlerin, welche 
ſich für eine natürliche Tochter An⸗ 
drew Carnegies ausgab und auch ei— 
nen Bankkrach verurſachte, hat im 
Zuchthaus einen Nervenzuſammen⸗ 
bruch erlitten und ift infolge bejjen 
jebt blind. 

Ahr Zuftand ift bevenflich, und die 
Zuchthausärzte glauben nicht, daß fie 
das Ende ihres zehnjährigen Strafter» 
mins erleben wird. 

Das verhängnifpvolle Spielzeug! 

New Hort, 16. Sept, Der 1ljährige 
Peter Burger in Mibplepillage, bet 
Broofiyn, wurde von feinem 15jähri- 
gen Freunde Hermann Wehle im 
fcherzhaften Ringen um den Belik 
einer Heinen. Flinte, mit welcher diejer 
und noch zwei andere Jungen fpielten, 
erſchoſſen! Wehle, der vor Schmerz 
ganz außer fich ift, wurde unter Ans 
tlage des Iodtihlags in Haft genom: 
men. 


Zwanzig Jahre Zuchthaus, 


Allentoron, Pa., 16. Sept. Robert 
Hartzel wurde auf 23 Branbdftif- 
tung3- und Diebftahlsantlagen fchul- 
dig gefprochen und zu 20 Jahren Zucht» 
haus verurtheilt. 

Ein Kumpan von ihm, Daniel J. 
Adams, erhielt in Eaſton dasſelbe Ur— 
theil. 


Seltene Heilung. 

New York, 16. Sept. Im Hoſpital 
zu Williamsburg iſt es gelungen, einen 
Fall von bösartigemKinnbackenkrampf 
(„Qodjam“) zu heilen. Die betreffende 
Patientin war Frau Annette Koeiting. 
63 find nur zwei andere derartige Kus 
ren in der ganzen Gefchichte unferer 
Heilpraris befannt. 

Hatte Glüf im Inglüf. 

New York, 16.Sept. John Schmidt 
von Brooklyn ftürzte an den berühmten 
Pallifaden drüben zu MWeehatmten, N. 
%., volle 200 Fuß herab und trug 
blos eine Anzahl Braufchen davon! 
— — — 

Auslaud. 


War es ein Attentat? 
Senſationsgerücht über den jüngſten Unfall 
der Zarenjadht. 

London, 16. Eept. €3 find bier 
Nachrichten eingetroffen, welche beſa⸗ 
gen, daß der fürzliche Unfall der 
Zarenjaht „Standart“, auf meldher 
damal3 der Zar und jeine Familie 
waren, in ben finnifchen Gemäffern 
fein Auflaufen gemejen, ſondern 
durch die vorfähliche Erplofion einer 
ſchwimmenden Dynamitmine verur—⸗ 
ſacht worden ſei! Erſt nach der Er- 
ploſion ſoll der Befehlshaber die Jacht 
haben ſtranden laſſen, um das Leben 
der Inſaſſen zu retten! 

Der Papft gegen „Modernismus““. 

Rom, 16. Sept. Das befannte Va- 
tikansorgan „Oſſervatore Romano“ 
veröffentlicht eine neue wichtige Enzyh⸗ 
klila von Papſt Pius X. gegen den 
„Modernismus“, worin das Streben, 
in Religion, Philofophie, Gefchichts- 
forſchung uſw. fi) dem neuzeitlichen 
Geift anzubequemen, als eine große 
Gefahr für die Kirche verdammt, und 
erklärt wird, der „Mopdernismus“ 
müfle johließlih zum Gottesleugnen 
führen. Es wird den Gläubigen ber» 
boten, moberniftiiche Veröffentlichun- 
gen überhaupt zu Iefen, und es wird 
verlangt, daß Moderniften alle Pro- 
feſſuren ſowie die Leitung von Erzie⸗ 


——— 


hungsanſtalten entzogen werden ſoll. 
„sn Bhilofophie und verwandten „‚meis 
gen jol auch fernerhin an Kirchenfchu- 
len und Univerfitäten unterrichtet 
werden, aber nur in fatholifchem Gei- 
fte. Und in jedem Bisthum fol ein 
Zenfurausfhuß geſchaffen werden, 
welcher darüber beſtimmen ſoll, was 
für Veröffentlichungen die Gläubigen 
leſen dürfen. Kirchliche Kongreſſe ſol— 
len nur bei ſeltenen Anläſſen geſtattet 
werden. 

(Dieſer Enzyklika iſt zugleich eine 
Antwort auf eine mehrerwähnte Be— 
wegung in deutſchen katholiſchen Pro— 
feſſorenkreiſen.) 

Volles Vertrauen zu Sternburg. 


Berlin, 16. Sept. Da ſchon wieder 
Gerüchte im Umlauf ſind, daß Frhr. 
Speck v. Sternburg nächſtdem als 
deutſcher Botſchafter in der amerika— 





—RRX 


niſchen Bundeshauptſtadt zurücktreten 
werde, ſo ermächtigt das deutſche Aus— 
wärtige Amt die Aſſoziirte Preſſe zu 


Reichskanzler das vollſte Vertrauen zu 

ihm haben, und Herrn v. Sternburg 
ſo lange auf dieſem Poſten ſehen wol— 

len, wie er ſelber es wünſcht. Ein dies— 
bezüglicher Wechſel iſt nicht einmal in 
| Erwägung gezogen worden. 


| der Erflärung, daf der Kaifer und der | 


Brafilien und Haager Konferens. 


‘m’ Haag, 16. Sept. Dr. Ruy 
Barbofa, der Eher der brafilianifchen 
Delegation zur internationalen Yries 
denstonferenz, fagte, daß er nach weis 
terer Erwägung des Bourgeois’schen 
(franzöfifchen) Planes betreff3 Zus 
meifung der Nichter des ſtändigen 
Sciedsgerichtshofes diefen Plan nicht 
unterjtügen fünne. Früher hatte er 
diefem Plane berftimmt; aber jet 
findet er, daß verfelbe feine genü= 
gende Gewähr für die Gleichheit 
aller Staaten bilde, — ein Puntt, auf 
welchen die Vertreter der füdamerifa- 
nifchen Staaten überhaupt ein fcharfes 
Auge haben. Daher empfiehlt er ein- 
dringlih, den drafilianifchen Wors 
Tchlag anzunehmen, nämlih: einen 
jtandigen Beifiter jenes Gchieb- 
gerichtshofes für jedes Land zu er- 
nennen. 

Señor Eſſeva (Merikto) erklärte, 
daß diejes Land fi die Stellung 
nahme zu dem franzöfifhen Plane 
noch vorbehalte, ? 


Wollen ihr Luftichiff vertaufen. 


Berlin, 16. Sept. William Wright 
von Dayton, O., und ſein Geſchäfts— 
theilhaber, welche mit der deutſchen 
Regierung behufs Verkaufs des „Aero— 
plans“ der Gebrüder Wright in Un— 
terhandlung ſtehen, ſind hier eingetrof⸗ 
fen und von den Vorſtehern der Luft— 
ſchifferabtheilung der Armee aufmerk— 
ſam empfangen worden. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Vork: Minnetonka von London. 

An Nantucket, Maſſ. vorbei: Kaiſer Wilhelm der 
Große, von Bremen nah New York (Dienftag Nach⸗ 
mittag gegen 7 Uhr am New Vorfer Dod erwartet); 
Großer Kurfürf, von PBremen nah New Dort 
(Dienftag Pormyittag halb 8 Uhr am New Vorkfer 
Dod erwartet). , 

An Kap Race vorbei: Oceanic, von Southampton 
nah New Vork (Mittwoh Normittag gegen 10 Ube 
am New Vorker Dod erwartet.) 

An Sable Island vorbei: Pennfplvania, don 
gamsunı nad New York (Mitttvoch Abend gegen 7 

x am New Vorker Dod erwartet.) 

n Brombead vorbei: Patrigia, don Ne Port 
nah Hamburg. 

Ehriftianfund: E. %. Tietgen, von New Vort 
nad Kopenhagen. 

New York: Finland don Antwerpen. 

Notterdam: Ryndam von New Mork. 


Abgegangen. 


Patras, Sizilien: Maſſilia, von Marſeille nach 
New Vort. — 

Queenstowu: Arabic, von Liverpool nach Boſton. 

Am Lizard vorbei: La Pretagne und La vor— 
taine, von KHavre ınah New Vorl; St. Baul, von 
Southampton nah New Vork; Umbria, von Xipers 
pool nah New York: Garthaginien, von Glasgom 
nah Bhiladelpbia, über St. Johns. 


Zefet Die „Sonntagpoft« 
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Chicaao. Montaa, den 16. September 1907. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Pech eines Luftſchiffers — 
Derhaftet, weil er in der Nähe einer ruffi- 
fhen Kaferne landete! 


Warfhau, Ruffifchpolen, 16. Sept. 
Ein Zuftballon- und Falichirmtünit- 
ler, welcher auf einem ländlichen Jahr: 
markt in der Nahbarfchaft von War- 
Thau, aufgejtiegen mar, hatte das 
Mitgefhid, in näcfter Nähe der 
Warſchauer Kaferne wieder zur Erbe 
zu fommen, —und er murbe fofort al? 
DVerbächtiger verhaftet und in’3 Ge- 
fängniß abgeführt! 

Neue Triedensverhandlungen, 
Aber nicht alle feindlichen Mauren dabei 

vertreten! 


Cafablanca, Maroffo, Sonntag, 
15. Sept. (Berfpätet.) Eine Dele- 
gation von zwei der maurifchen Stäm- 
me hatte eine lange Konferenz mit Ge- 
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| neral Drude, Admiral Philibert und 
; Herrn Regnault (den frangöfifchen Ge- 
| fandten bei der maroffanifchen Regie: 
rung). Die Delegaten gaben zu, daß 
fie nicht alle feindlichen Mauren vertre- 
ten werden. Die Unterhandlungen 
werden fortgefegt merben. 


Schickſal einer KHunftiammlung. 


Berlin, 16. Sept. Wilhelm Bode, 
Generaldirektor der Berliner Muſeen, 
ſagte heute über den Verkauf der 
Kann'ſchen Kunſthandlung an die 
amerikaniſchen Gebrüder Duveen, es 
ſei der Wunſch Rudolph Kanns ſchon 
längere Zeit vor ſeinem Ableben gewe— 
ſen, daß ſeine großartige Sammlung 
nicht zerſtückelt und nicht an engliſche 
oder amerikaniſche Käufer veräußert 
werde. Noch drei Tage vor ſeinem 
Tode habe Kann mit ihm, Bode, da— 
rüber geſprochen, habe nach einem No— 
tar geſandt und ihm ſeine diesbezüg— 
lichen Wünſche diktirt. Der Notar ha— 
be auch verſprochen, ein Teſtament im 
Einklang hiermit zu verfaſſen, ſodaß 
Hr. Kann nur zu unterzeichnen brau— 
che. Aber Letzterer ſei geſtorben, ehe 
der Notar wieder gekommen ſei, — 
und merkwürdigerweiſe ſei beinahe zur 
gleichen Zeit auch der Notar geſtorben, 
ohne Kanns Abſichten bekannt zu ge— 
ben. 

Direktor Bode und andere hervorra— 
gende Vertreter von Kunſtkreiſen be— 
dauern es ſehr, daß jetzt die beſten 
Werke der Kann'ſchen Sammlung 
größtentheils für Europa verloren 
ſind! 

(Die obige Depeſche bildet anſchei— 
nend eine Beſtätigung der, oft in Ab⸗ 
rede geſtellten Gerüchte, daß die be— 
rühmte Kann'ſche Sammlung ſchließ— 
lich ein Theil des New Yorker Metro— 
politan-Kunſtmuſeums werden wür— 
de. Es heißt, daß für dieſe Samm— 
lung, die aus Gemälden, Skulpturen 
und anderen Kunſtgegenſtänden be— 
ſteht, 5 Millionen D. gezahlt worden 
ſeien. Einmal hieß es, der Käufer ſei 
P. Pierpont Morgan; aber die Ge— 
brüder Duveen beſtritten das.) 

Bedingungslofe Nüdichr zur 

Arbeit. 


Antwerpen, 16. Sept. Die „Mari— 
time Föderation“ unterbreitete einen 
Vorſchlag, welcher von den ſtreikenden, 
reſp. ausgeſperrten Dock- und ſonſti— 
gen Arbeitern angenommen wurde, 
und wonach die Arbeit bedingungslos 
wieder aufgenommen, aber eine ge— 
miſchte Kommiſſion ernannt werden 
ſoll, mit der Befugniß, die Lohnfrage 
zu prüfen und einen Beſchluß darüber 
zu faſſen. 

Greensburg, Pa., 16. Sept. 500 
Arbeiter in der Grube der „Wifhnore- 
land Coal Co.“ zu Claridge, Pa., 
ftreifen, weil die Gefellfehaft fich mei> 
gerte, einen Wägemeifter zu entlafjen, 


melcher nicht ehrlich gegen die Arbeiter 
verfahren fein fol. 

New Hort, 16. Sept. Der Streit 
der Kürfchner führte bereits zu 


Sttaßenunruhen. Etwa 20 Streifende' 


wurden unter der Anklage verhaftet, 
Nichtgemerkfchaftler eingefchüchtert zu 
haben. 

St. Paul, 16. Sept. 110 Mann 
trafen aus dem Diten hier ein, um die 
Stellen ſtreikender Dampfkeſſelbewa— 
cher an Bahnlinien einzunehmen, die 
hier einlaufen. 
Werkſtätten der Great Northern-Bahn 
gebracht. Noch Andere werden erwar— 
tet. 


— — — — — “ 
Zum Szeauratenkrieg. 
Liverpool, 16. Sept. Die Direft- 
ren der Cunardlinie hielten eine Sitz— 


Sie wurden nad den | 
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Schüben die Arbeiter. 


„Ber. Gefellihaften” werden Ent 
rechtungsverjuche befämpfen. 


Mit Lug und Trus. 


Anhänger des Charters beabfichtigen an— 
geblih Mahlbetriüigereien in großem Map: 
ftabe. —, ‚Der. Gefelfhaften‘‘ find auf 
der Hut.—Derdächtige überwacht. 


Der Verfudh der, auf die Annahme 
bes Charters erpichten, KRlique republi- 
fanifcher Polititer, mit Hilfe der 


ung ab, um bie Schritte zu erörtern, | Wahlbehörde Taufende von Arbeitern 


welche nothwendig find, um den nie= 
drigen Raten der „White Star”-Linie 
für die Winterfahrten in meitlicher 
Richtung zu begegnen. Diefe find 
bon $5 bis $22.50 unter den niedrig= 
ten früheren Winterfahrpreifen. 
Man erwartet, daß der Dampfer- 
frieg bald noch afutere Geftalt anneh- 


men wird. 
— 


Heißblütige Italiener! 

Pittsburg, Kans,, 16. Sept. Sn 
Gromeberg, einem neuen Bergbaula= 
ger im nördlichen Theil diefes Coun- 
ties, lauerte eine Anzahl Staliener, 
die einen Groll auf den Grubenbof 
Chas. Gardner hatten, demfelben an 
einem einfamen Wege auf und ber- 
legten ihn durch Schüffe töbtlih. Er 
erwiderte jedoch noch das Teuer und 
tödtete zwei Naliener. 

Gardner Schwefter wurde gleich: 
fall3 tödtlich verwundet. 


— — — 


Benſchenbeglückerin verhaftet. 


Aus Joliet holte heute Hilfsbun— 
desmarſchall Griffith die zwanzigjäh— 
rige hübſche und gebildete Marion 
Grey nach hier, damit ſie ſich unter 
der Anklage des Mißbrauchs der Poſt 
verantworte. Das Fräulein betreibt 
die Heirathsvermittelung, wie ſie ſagt, 
ſo ſtreng reell, daß ſie Heirathsluſti— 
gen, welche ſie nicht befriedigen kann, 
die Gebühr wieder erſtattet. Als Be— 
ſchwerdeführerin trat Frl. Minnie 
J— 650 25. Str., Milwaukee, 
auf. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Stärkere Bewölkung 
heute Abend und TDienitag, mabrjcheinlih Regens 
jhauer und Gewitter, etwas fühler; lebhafter Süp-, 
jpäter Nordwind. 

Illinois und Indiana: Stärfere Vewöltung heute 
Abend und Dienftag,  mabriheinfih Megenihaner 
und Gewitter im nördlichen Theile; kühler im Au: 
Berften Norden beider Etaaten. 

Nieder-Mihigan und Wiskonſin: Wadhrſcheinlich 
Regenichauer und Gewitter heute Abend und Diens: 
tag; fübler. ie 

I Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag - wie folgt: Abends 
6 Uhr R Grad, Nachts 12 Uhr 77 Grad, Morgens 
6 Uhr 73 Grad, Mittags 12 Uhr 8 Grad 

——e — 

Die Stimmfäften find morgen von. 6 
Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr gne- 
öffnet. Ta nad) der Entigeidung der 
Wahlbehörde die orgige al8 eine Son: 
derwahl zu betradhten ift, jo sind Arbeit- 
geber nicht gehalten, ihre Angcitellten auf 
zwei Stunden zu beurlauben, damit fie 
iprer Vürgerpfliht genügen fünnen. 8 
follte ‚daher jeder Wähler feine Stimme 
abgeben, ehe er jih am Morgen zur Ar- 
beit begibt. 
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Kleine Uuzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer efmas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen med ‚durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abenbpofi”. 


% 


‚Rampagneausfchuffes 


ihres Stimmredhts zu berauben, wird 
bon den „Vereinigten Gejellichaften 
für örtliche Selbſtregierung“ nach— 
drücklich bekämpft werden. Gemäß 
einem von ihrem Vollſtreckungsaus— 
ſchuß angenommenen Beſchluß werden 
die „Vereinigten Geſellſchaften“ alle 
Verſuche der Arbeitgeber, ihren Arbei— 
tern den zweiſtündigen Urlaub zu ver— 
meigern, unter dem fie gemäß den 
Wahlgejegen berechtigt find, wenn fie 
24 Stunden vorher darum nachfuchen, 
gerichtlich verfolgen. Jeder Arbeitneh— 
mer, dem der nachgefuchte Urlaub ver- 
weigert wird, oder dem Unannehmlic- 
feiten feiteng feiner Arbeitgeber ge- 
macht werden, wird bei den ‚Vereinig— 
ten Gejellihaften“ Schuß finden, die 
jeinen all in den Gerichten vertreten 
werben. Auf diefe Weije wird verfucht 
werden, ven Arbeitern ihr Stimmrecht, 
das .eine Entfcheidung der Wahlbehör: 
de ihnen zu nehmen verfucht hat, zu 
fichern. 

Die Entfheidung der Wahlbehörde 
und ihres Anwalts Frant Ayres, dap 
die Chartermahl nicht ala allgemeine 
fondern als Sonderwahl anzufehen 
fei, und daß demgemäß die Arbeiter 
feinen Unfpruh hätten auf einen 
zmweiftündigen Urlaub, um ihreStimme 
abzugeben, ift, mie dem Sefretär des 
der „Bereinig= 
ten Gejelichaften”, Anmwalt Nikolaus 
Michels, aus befter ‚Quelle mitgetheilt 
worden ift, von der im Vollftrefungs- 
ausfhuß der republifanifchen Partei 
berrfchenden Klique diktirt worden. 
Diefe Klique ift e3, die alles daran 
fegt, um dem Charter. zum Siege zu 
verhelfen. Die Entſcheidung wurde 
am legten Donnerftag befchloffen, als 
bie Herren fahen, daß fie mit dem 
Verfuche, der Bevölkerung Chicagos 
den Charter aufzuzmingen, fein Glüd 
haben würden, und daß e3 nothmendig 
fein würde, fein Mittel unverfucht zu 
laffen, um ihrer Sache zum Siege zu 
verhelfen. Unter biefen lmjtänden 
murdbe der Entrechtungsperfuch be= 
Ihloffen, der Taufende bon Arbeitern 
ihrer Stimme berauben fol. 

Mit Eur nnd Trug. 

Daß die Anhänger des Charters fein 
Mittel unverfucht Iaffen werden, um 
Stimmung für den Charter zu ma- 
hen, ift Herrn Michels aus fehr ver- 
läglicher Duelle mitgetheilt morben. 
Wie feine Detektives in Erfahrung ge- 
bracht haben, werden vom republifani- 
Then Hauptquartier aus heute Abend 
zehntaufende von Briefen an Mitglie- 
ber ber „Vereinigten Gefellichaften“ 
ausgeſandt werden, die augenjcheinlich 
bom Kampagneausfhuß der „Ver- 
einigten Gefeljchaften“ ausgehen, in 
Wirklichkeit aber von den Anhängern 
bes Charter3 audgejandt werden. rn 
biefen Briefen werben die. Mitglieder 
der: zum Berbande gehörigen Gefjell- 


‚zweifelt. 
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fchaften aufgefordert werden, für den 
Charter zu ftimmen, da die „Vereinig- 
ten Gejellihaften“ angeblich im legten 
Augenblid ihre Haltung zum Charter 
geändert haben. Auf diefe MWeife joll 
verfucht werben, zahlreihe Stimmen 
für den Charter zu gewinnen. Die 
Briefe werden hauptfählih an die 
Mitglieder von deutichen Wereinen 
ausgefchict werden, welche die Klique 
Buſſe — Reddick — Campbell—Fore— 
man auf dieſe Weiſe irre zu führen 
ſucht. Anwalt Michels vom Kampag— 
neausſchuß warnt alle Mitglieder der 
„Ver. Geſellſchaften“, dieſem Schrei— 
ben Glauben zu ſchenken. 

Um die Arbeiter ſo viel als möglich 
bom Abgeben ihrer Stimme abzuhal- 
ten, wird, wie Herr Michels in Erfah: 
rung gebracht bat, in vielen Wahlbe: 
zirten die Eröffnung der Stimmpläße 
aus dem einen oder anderen Grunde jo 
lange ala möalich nach 6 Uhr Morgend 
binausgefchoben werden. Man rechnet 
darauf, daf die Arbeiter nicht auf die 
Eröffnung der Stimmpläte marten 
fönnen und fih nad ihren Arbeit3- 
ftätten beaeben, ohne ihre Stimme ge= 
gen den Charter abzugeben. 

Treffen DPorfihtsmaßregeln. 

Sn der Erwartung, daß die Anhän- 
ger des Charter3 und die republifani- 
ſche Maſchine Alles aufbieten 
wird, um ſich den Sieg zu ſi— 
chern, haben die „Ver. Geſellſchaften“ 
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge— 
troffen, um alle Wahlbetrügereien im 
Keime zu erſticken. In allen Wahllo— 
kalen werden Aufpaſſer der „Ver. Ge— 
ſellſchaften“ mit den amtlichen Be— 
glaubigungsſchreiben, die eine politi— 
ſche Partei zur Verfügung geſtellt hat, 
anweſend ſein. Beſonders ſcharf wird 
die Aufſicht in den 300 Wahlbezirken 
ſein, deren demokratiſche Richter und 
Schreiber vor mehreren Monaten von 
der Wahlbehörde ernannt worden ſind, 
weil die demokratiſche Parteileitung ſie 
zu ernennen unterlaſſen hatte. Dieſen 
Beamten bringen die „Vereinigten Ge— 
felichaften“ befonderes Mißtrauen 
entgegen. 3 handelt fich dabei be= 
fonder3 um die 18., 21., 9., 10., 11., 
24. und 8. Ward, 

Syn der 24. Marb beobachten 
Detektives des Kampagneausfchufies 
der „Vereinigten Gefeljchaften“ jeit 
längerer Zeit einen Mann, der mit der 
Kolonifirung Der unrechtmäßigen 
Wähler betraut ti. Der zmeifelhafte 
Herr hatte fich nach der legten Wahl 
offen gerühmt, daß er feine Stimme 
40 Male abgegeben habe, und die 
„Bereinigten Gejellfchaften“ haben ihn 
befonders fcharf auf3 Korn genom= 
men, um ihm da3 Handwerk zu legen. 
Auh James VW. Quinn, der Vertreter 
des bemofratifchen Zentralausfchufles 
in der 21. Ward, erfreut fich befon= 
derer Aufmerkſamkeit ſeitens des 
Kampagneausſchuſſes, da er ſeit Mo— 
naten für den Charter wühlt. Er 
wird beſtändig öberwacht, und alle 
Verſuche, Wähler zu „koloniſiren“ und 
Stimmen zu kaufen, werden unter— 
drückt werden. 

Des Sieges ſicher. 

Der glänzende Verlauf der Maſ— 
ſendemonſtration gegen den Charter, 
welche die „Ver. Geſellſchaften“ geſtern 
Nachmittag am Seeufer veranſtaltet 
haben, hat die Leiter nur in ihrer Zu— 
verſicht, daß der Sieg ihnen gehört, be— 
ſtärkt. „Ich habe keinen Grund, mei— 
ne Anſichten über den Ausfall der 
Wahl zu ändern“, erklärte Präſident 
John Koelling von den „Vereinigten 
Geſellſchaften“ heute Mittag einem 
Vertreter der „Abendpoſt'. „Im Ge— 
gentheil, meine Anſicht, daß wir drei 
zu eins ſiegen werden, iſt nur noch be— 
ſtärkt worden. 

„Die Stimmung gegen den Charter 
hat in den letzten Tagen mächtig um 
ſich gegriffen. Er wird ſicher geſchla— 
gen werden. Die Arbeiterſchaft wird 
ſeit dem Entrechtungsverſuch der, von 
der republikaniſchen Maſchine kontro— 
lirten, Wahlbehörde einmüthig gegen 
den Charter herzusfommen. Kein 
amerifaniiider Bürger mürde es fich 
gefallen laffen, daß er in diefer nicht3- 


| 


würdigen Weife ieiner Stimme be- 


taubt wird,“ 
Mit halbem Herzen. 


Ald. Foreman gibt eine Depefche 
befannt, die er angeblich, aus Wafh- 
ington, von dem auf der Fahrt zur 
Ausjtelung in Namestomn, befind®: 
chen Gouverneur Deneen erhalten bat, 
und worin diejer die Abficht ausdrückt, 
am Dienftag nah Chicago zu foınmen 
und hier feine Stimme für den Char 
ter abzugeben. „Der Charter enthält 
zwar manches Anjtößige, aber aud 
viel Gutes“, heiß: es in der Depefche, 
„und deshalb werde ich dafür ſtim— 
men“. Da der Gouverneur jolange er 
in Springfield und fo oft er aud) wäh— 
rend der legtvergangenen Wochen in 
Chicago war, zu dem Charter nicht hat 
Stellung nehmen .mollen, fo wird bie 
Echtheit diefer Depefche vielfach be- 
Sm Falle jie aber wirklich 
echt fein jollte, meinen die Wifjenden, 
jo würde man daraus nur zu enineh- 
men haben, daß dem Gouverneur von 
den Befürmortern des Charters, die 
feine Wiederaufjtellung bisher zu ver- 
bindern Miene gemacht haben, ala Ge- 
genleiftung für Meine „Empfehlung“ 
bes Charter8 zugefichert worden fein 
müjfe, daß fie ihm nicht Oppofition 
machen werden. 

Gejellfbaft für Steuerreform. 

Ein vernichtendes Urtheil über den 
Charterentwurf fällt Präfident Frant 
D. Jones von der Gejellihaft für 


— 


—— 


nen Brief, den er über ven Gegenftand 
gejhrieben, am Schluß jeine Argu- 
mente gegen den Charter zujammen, 
wie folgt:. 

„Die Chartervorlage ift ebenfo be— 
merkenswerth wegen der guten Be- 
ſtimmungen, welche man daraus fort— 
gelaſſen, wie wegen der ſchlechten, 
welche man darin gelaſſen, bezw. hin— 
zugefügt hat. Man hat es hier mit 
einer Umkehrung der wichtigen Grund— 
lehre zu thun, daß man bei der Gefeh- 
gebung darauf zu achten habe, daß die 
Gejege e3 leicht und angenehm machen 
müjjen, das Rechte, aber jchwer und 
gefährlich, das Unrechte zu thun. Der 
borgeihlagene Charter fordert gerade— 
zu heraus zur Korruption, er fett‘ eine 
Prämie auf die lntüchtigfeit und 
madt Sparjamfeit in der ftäbtifchen 
Verwaltung unmöglid. Die Auslaf- 
fung der Bejtimmungen binfichtlich 
fauler Wahlpraftifen, direkter Pri- 
märwahlen, die Abihmächung der Zi- 
bildienftreform, die Beibehaltung ber 
„Barteitreife“ auf den Stimmzetteln 
und der Gerrymander bei der Eintheis | 
lung der Wahltreife würden indirekt ! 
einen Einfluß auf das GSteuerivefen | 
ausüben und bewirken, daß die Stabt- 
verwaltung foftfpieliger und untüchti- 
ger wird.“ 


Kämpfen bis zum legten Angenblid, 


Während die PVertheidiger bes 
Machwerks in dem Bemußtfein, daß e3 
ja doch mit ihrer Sache vorbei ift, den 
Kampf am Samiftag eingeftellt haben, 
feten die „Vereinigten Geſellſchaften“ 
ihn auch heute noch fort. Sehe Wa- 
gen mit Kampagneliteratur gegen den 
Charter angefült und mit Mufitla- 
pellen durchzogen heute Mittag ziwi= 
fen 11 und 2 Uhr die Stabt und 
eine große Menge Botenjungen drüd- 
ten den Vorübergehenden Fluafchriften 
gegen das als Charter ausgegebene 
Machmerk in die Hand. Heute Nad- 
mittag zwifchen 4 und 7 Uhr werben 
diefe Wagen die äußerenBezirke durch⸗ 
ziehen. 


en ———————— —— — — 


Buſſe appellirt. 


Mayor Buſſe, dem augenſcheinlich 
durch die Rieſendemonſtration der 
„Vereinigten Geſellſchaften“ gegen den 
Charter die Augen über die wahre 
Stimmung der Bevölkerung geöffnet 
worden ſind, hielt es heute Mittag an 
der Zeit, einen letzten Appell an die 
Bevölkerung zu erlaſſen, das Mach— 
werk zu unterſtützen. Trotzdem er er⸗ 
klärt, daß er eine annehmbare Mehr— 
heit für das nichtswürdige Geſetz er— 
wartet, beſchwört er die Wähler den⸗ 
noch, ihm ja ihre Stimme zu geben. 


— —— — — 
Bon Fallträmpfen befallen. 


Aufregender Auftritt heute Vormittag in 
einem Stadtgerichts hof. 


Ein aufregender Auftritt ſpielte ſich 
heute früh gegen Mittag im Gerichts— 
ſaale des Stadtrichters Sadler an der 
Harriſon Str. ab. Der 28 Jahre alte 
Schneider Henry Shenor, 4336 Fifth 
Ave., war auf Veranlaſſung ſeiner 
ſieben Jahre älteren Gattin Louiſe 
unter der Anklage verhaftet worden, 
ſie im Rauſch mißhandelt zu haben. 
Gerade war der Angeklagte aufgeru— 
fen worden, als er einen Schrei aus— 
ſtieß und dann in Fallkrämpfen zu 
Boden ſtürzte. Der Richter verſuchte, 
ihn zu halten, es gelang aber nicht, 
und erſt als die Poliziſten Cannon, 
Ruſſell und Ryan ihm zu Hilfe ka— 
men, wurde der Mann überwältigt. 
Nachdem der Polizeiarzt Dr. Doman 
Shenor ein Beruhigungsmittel gege— 
ben hatte, konnte der Fallſüchtige in 
das Zimmer der Ambulanzärzie ge— 
bracht werden, von wo er ſpäter einen 
Fluchtverſuch machte, der aber miß— 
lang. Die drei Poliziſten erlitten im. 
Kampfe mit dem Menſchen Kratzwun— 
den an den Händen. Frau Shenor 
ſagte, daß ihr Mann ſeit einigen X 
ren alle ſechs Monate ſolche Anfülle 
habe. Er pflege häufig tagelang zu 
bummeln und ſie nach ſeiner Heimkehr 
zu mißhandeln. Der Prozeß wurde 
natürlich vertagt. Der Auftritt ver— 
anlaßte die Zuſchauer zu ſchleuniger 
Flucht. 

Drehte den Spieß um. 


Ida C. Palmer, Nr. 2974 Wabaſh 
Ave., die bis vor Kurzem Privatſekre— 
tärin des Herrn Charles F. Bidwell 
von der Bidmell Electric Company 
war, murde heute auf Grunb eines 
bon ihrem früheren Arbeitgeber 'er- 
wirkten Haftbefehl3 dem Stabrichter 
Newcomer unter fchmwerer Artlgage 
porgeführt. Sie erlangte einen Auf- 
Thub der Verhandlung bi3 zum 20, 
September. 

Frl. Palmer Hatte befanntlich, ala ' 
fie noch in Bidmell3 Dienften ftanbd, 
den Richter um einen Haftbefehl gegen 
ihren Arbeitgeber gebeten. Sie bes 
zichtigte Bidmwell, etwa $20,000, bie zu 
den Beitänden der vorerwähnten Fir- 
ma gehörten, unterfchlagen zu haben. 
Der Richter -weigerte jich aber, ihren. 
Antrage zu entfprechen, da feiner An- 
fiht nad die von ihr vorgebracdhten 
Gründe die geforderte Maßnahme 7 
nicht. rechtfertigten. 4 

Acht Tage jpäter verlangte Bibmell 
einen Haftbefehl gegen Frl. Palmer. 
Er behauptete, daß fie verfucht 5 
$10,000 von ihm zu erpreiien. e 
auch ihn ließ der Richter abbltgen.” 

Heute verfuchten die Parteien, ben" 
alten Kohl aufzumärmen u. Tidi'gegen. 
feitig zu befchuldigen. Der Richter ber 
deutete ihnen aber, daß er nur MWeinei 
material berüdfichtigen mwerbe, } 


Steuerreform. Er faßt in einem offe> den vorliegenden Fall Bezug 
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Kur zwölf Tage 
Der Jmball „Einmal im Jahr“ Räumungs- 
Verkauf von Pianos 


Wir laden alle ein, die jett oder fpäter ein Piano oder einen Piano-Player zu faufen 
beabjichtigen, herzufommen und zu unterjuchen, ehe der Berfauf endet, 


Die gröhten Bargains, Die je afferirt wurden, 


Nachitehend find einige gebraudgte Pianos zu finden; 


ettva3 „Storesworn“: 

Ein $250 Sale Upright, nur.......$75 
Ein $300 Voje & Song, Upr., nur..$115 
Ein $300 Whitney Upright, nur... .H130 


einige dabon find nur 


Ein 5275 Bradford Upright, nur... .$87 
Ein $225 Hinze Upright nur 598 
Ein $300 Eolby Upright, nur. .... .$120 


Bedingungen: $10 oder mehr Baar; $5 bis $6 per Monat, für jedes diefer Pianos. 


Ein $450 Chidering Upright, nur. .$150 
Ein 5350 Simball Upright, nur. ....$185 
Ein $450 Deder Bro3. Upr., nur. .$160 
Ein $400 Hallet & Davis Upr., nur $198 
Ein $450 Steinway, nur... ......$225 


Ein $500 Simball, nur... ....... 9285 

Ein $450 Weber, nur... .........8250 

Ein $500 Steinway, nur 5290 

Ein $450 Sinabe, nur. 22200 .2...9225 
und andere. 


Die obigen find nur Beilpiele der Bargains bei diefem Verkauf. 


Bedingungen: Ahr braucht nur $10 bis 


325 anbezahlen und von $6, $8 bis $10 


per Monat und fünnt irgend eine3 der obigen Inftrumente auswählen. 
Gute Square Pianos für $18, 823, $37 613 $68, Bedingungen $5 bis $7 An 


zahlung; $2 bis $4 monatlich. 


Gute Orgeln $10, $16, $19, 521 und aufwärts. Bedingungen $3 bis $5 Ans 


gablung, $1.50 bis $2.50 monatlich. 


Sedes gebrauchte Inftrument, bei diefem Verkauf gefauft, fann innerhalb zweier 
Jahre zu dem bezahlten Preis zurüdgegeben werden, wenn ein neues Kimball Upright 


Piano gefauft wird. 


Etablirt 1857. 


" W. W. KIMBALL CO. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


Sonnige Tage. 


Roman von A. Roel. 
(16. Fortſetzung.) 

Wyck drehte ſich mit ſo jugendlicher 
Raſchheit um, daß es Anni einen Stich 
gab. ... Wenn er wollte, hätte Wyck 
ſeine Empfindungen ſehr wohl ver— 
ſtecken können. Er bezweckte das aber 
wohl gar nicht. 

Wirklich kam Dora, heute allein und 
ziemlich eilig, auf dem Thalweg da— 
ber, wo ſie nach einer geſtrigen Aeuße— 
xung Annis erwarten konnte, dieſe zu 
finden. 

Schon aus beträchtlicher Entfernung 
winkte ſie freudig, und Anni, die ihren 
Geſichtsausdruck kannte, wußte ſofort, 
daß die Schweſter eine freudige Nach— 
richt brachte. 

Der Widerſchein ihres Lächelns 
zeigte ſich alsbald auf dem Geſichte 
des Profeſſors, der ſich erhob und 
Dora entgegenging, ehe Anni es noch 
gethan hatte. u 

Das junge Mädchen Tah zu, mie Die 
beiden jich trafen und einen Augen- 
hlie Hand in Hand jtanden. E35 mar 
doch merkwürdig, wie es mit biejen 
beiden zugegangen war.... Sie hat— 
ten fi nur zu erbliden gebraucht, um 
fi mit Gelpjtverftändlichkeit zu 
finden.... Uno babei mußten-fie:ed 
vielleicht jelber noch nicht einmalito 
recht. 
—* laufen ſich ganz außer Athem, 
Fräulein“, begann Wyck mit einem 


SBlick auf Doras wechſelnde Farbe. 


„Ich bin immer ſo kindiſch froh, 
wenn ich aus dem Parkgitter draußen 
bin. . . . Und heute mußt' ich hierher⸗ 
kommen, wo ich die Anni zu finden 
hoffte... Du mußt es der Mama 
berichten, Anni. Dent Dir, ich hab’ 
porhin meine offizielle Ernennung zur 
Bürgerfehullehrerin befommen.” 

Mit leuchtenden Augen blidte fie die 
Schweſter und den Profeffor an, Mit= 
freude juchend. 

Wyck bot ihr glückwünſchend die 
Hand. „Alſo doch die Kommune— 
anſtellung erzielt! Das iſt ſchön! 
Sehr ſchön!“ 

Er freute ſich über ihre Freude, ſah 
aber doch nicht aus, als ob er, die 
Sache für etwas gar ſo Ueberwälti— 
gendes halte. 

„Und Du, Anni?- Freuſt Du Dich 
denn gar nicht mit mir?“ 

„Aber ſchon ſehr“, verſicherte Anni 
kühl. „Ich weiß doch, daß Dir damit 
Dein ſehnlichſter Wunſch in Erfüllung 
gegangen iſt. Indeſſen ſind es doch 
Anfangs jährlich nur ſechs- oder acht⸗ 
hundert Gulden.“ 

Dora ſah erſtaunt und beinahe ent— 
rüſtet drein. „Nein, es ſind nicht jähr— 
lich blos achthundert Gulden. . . . Es 
iſt eine ſichere Anſtellung auf Lebens— 
zeit mit einem Gehalt, das doch mit 
den Jahren immer ſteigt. Es iſt ein 
Wirkungskreis, der mir jetzt nicht mehr 
nach Willkür genommen werden kann, 
und die Gewißheit, daß man mein ehr⸗ 
liches Streben doch immer einiger— 
maßen anerkennen wird. Es iſt auch 
die Sicherheit, daß ich mir nie mehr 
ſolche Sommerqualen anzuthun brau⸗ 
chen werde wie heuer. Doch was rede 
ich Dir da Alles vor? Du weißt ja 
ſeibſt, was es für mich bedeutet. Ich 
freue mich wie ein Kind, daß ich es 
endlich erzielt habe, auch ohne Protek⸗ 
tion, die man leider Gottes zu Allem 
in der Welt braucht.“ 

od blickte das ernfte Mädchen, da3 
fi „wie ein Kind“ freute, mit freund» 
Hchen Bliden an. Er mußte, daß fie 
biefe Stelle hauptfählid deshalb 
wünjchte, um Mutter und Schmweiter 
musgiebiger ftügen zu fönnen, und 
. ohne dak er es mollte, verrieth fein 

amzes Wefen, daß ihre qute Nachricht 

Hn nicht eigentlich mitrig. 


Wenn das 
Bitter! die Em- 
2 pichlung von 
taufenden von 
gebeilten Zeus 
en beiiät, denft 
Ihr nicht, dab 
23 flug it, eine 
Adentliche Pro⸗ 
Sbe damit zu ma⸗ 
chen. Es heilt 
Sodbrennen, 
Unverdaulichkeit 
Berſtopfung, 


Dora merkte das kaum, hingegen 


entging es Anni nicht. 


„Ihm liegt nicht ſo viel an der Leh— 
rerinnenſtelle, weil er andere Pläne 
hat“, dachte Anni. „Na, ſie kann ja 
trotzdem die Stelle behalten. Die 
Großmama führt die Wirthſchaft. 
Alles iſt in Ordnung.“ 

Wyck ſeinerſeits aber dachte anders. 
„Sie wird die Mutter und die Schwe— 
ſter nicht verlaſſen wollen“, ſagte er 
ſich ja ſchon ſeit einiger Zeit. 

Die Freude über eine beſcheidene 
Anſtellung konnte Anni ſchon deshalb 
nicht ſo theilen, weil da eine Stunde 
lang Jemand bei ihr geſeſſen hatte, der 
die Viſion von Fahrten im Orient— 
Expreßzug oder auf Luxusdampfern, 
das Leben im Großen und frei von 
allen Hemmniſſen vor ihr herauf— 
beſchworen hatte. 


VII Kapitel, 

Edith Brenner freute fich gleich- 
falls wie ein Kind darüber, daß Dora 
nun endlich im Herbft die erfehnte An= 
jtellung im Kommunaldienjte antreten 
follte, aber e3 blieb doch noch ein be= 
trächtlicher Neft von Betrübnif .auf 
ihrem Seelenarunde zurüd, das ahnte 
Anni jehr wohl. 

Niemals jagte die Mama ein Wort 
darüber, doch Anni mußte, fie litt 
darunter, daß fie wie ein Bleitlog an 
Doras Leben hing. 

Anni fühlte diefe Stimmung der 
Mama mie einen Vorwurf. Ya, au 
fie wäre ja fo gern von der Schmeiter 
unabhängig gewefen. &3 hatte. nur 
gar fomenig den Anfchein, als ob fie 
es in abjehbarer Zeit fo mweit bringen 
fönnte, nicht nur genug für fich jelbit 
zu berdienen, fondern theilmeife auch 
den Unterhalt der Mutter zu bejtrei= 
ten. Che fie aber als Buchhalterin 
dazu gelangte, ein Gehalt zu haben, 
das Dora geftatten würde, einzig an 
fich felbft zu denken, fonnten nod) viele 
Sahre vergehen. Das hie alfo, dat 
Dora gar nicht heirathen konnte, wenn 
fih au das Glück bot.... Und 
daran dachte die Mama ebenfo wie fie; 
fonjt hätte fie wohl eine glücdlichere 
Miene gezeigt, fobald fie fih uns 
bemerft wußte. 

Manchmel wollte etwas wieTriumph 
in Annis Seele auffteigen. „Sie fann 
ihn ja gar nicht-nehmen“, fagte fie fid. 
„Du mußt das nicht mit anfehen... .“ 
Do Schnell Tchalt fie fich dafür aus, 
und jtatt deifen gqrübelte jie Darüber 
nach, wie es gemacht werden fünnte, 
dat Dora doch die Möglichkeit geboten 
mürde, ihrem Herzen zu folgen. 

VBorläufig Schrieb fie Antworten 
auf alle irgendivie paffenden Anzeigen 
in der Zeitung, aber bi3 jebt hatten 
ihre Bemühungen noch zu feinem Er 
folg aeführt. Daß ihre Schrift feine 
faufmännifche war, fondern eine jener 
Steilfehriften, die ein fühnes, originels 
le$ Gepräge tragen, fiel wohl weniger 
in’3 Gewicht; dafür mochte ihr GStyl 


nicht ganz der landläufige fein, und | 


wenn Anni ihrer Meinung nach fic 
allen den üblichen Phrafen anbequemte, 
äußerte fi in ihren Offerten vermuth- 
lich doch irgend etivas, was die Adreffa- 
ten zu der Ueberzeugung brachte, daß 
die Bittjtellerin für die fragliche Stelle 
nicht recht geeignet fein dürfte. 
Endlich würde fich ja wohl irgend 
Jemand entſchließen, ihr einen Poften 
mit einem Gehalt von jechzig bi3 acht- 
zig Kronen anzupertrauen. War dies 
das Glüd, von dem fie diefen Sommer 
träumte, und genügte e8 nur im Ent- 
fernteften, um Dora zu entlaften® 
Unterdeffen ftrich Zothar von Hart- 
mald immer öfter in der Abend» 
dämmerung und oft fchon am fgühen 
Morgen dur das Schneebörfl, lang- 
fam und nach den verfchiedenen Fen- 
jtern blidend, ob fich da nichts zeige. 
Anni gewahrte ihn mehrmals von 
den Worberfenftern ihres Zimmers 
auß.... Einmal fogar an einem fehr 
regnerifhen Morgen, wo jich die 
Schneedörflbewohner nothgebrungen 
in ihren geihloffenen Räumen aufhiel- 
ten und fein anderer Reichenauer Kur- 
gaft daran gedadht haben mürde, die 
fothige Schneebörflitraße zu gehen. 
Da that man nuf, wenn man einen 
Smed hatte, und fie ahnte es mit der 
größten Beitimmtiheit: mas Lothar 
von Hartwald da oben, fuchte, das 
war fie. 
Auch dem Doktor Barthold fiel e3 
Schließlich auf, daß man Herrn bon 
Hartwald auf allen Wegen begegnete, 


Weibliche Leiden, die zum Schneebörfl hinauf oder von 


ober Malaria. ° ihm hinab führten, und baß bies nur . 


— 
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Ubendpoft, Chicago, Montag, den 16. September 1907. B 


barin feine Urfache haben konnte, daß 

der Minutenberg irgend eine An- 

Daten für ihn hatte, die nicht 
gar jchwer zu errathen mar. 

Nebenbuhler errathen fich immer, 
und jo wußte Barthold bald, mas 
Hartmald heraufzog. 

Indeffen ging er nicht jo weit, mehr 
als eine Xleine Schwäche bei dem doc) 
nicht mehr jungen Herrn borauszu: 
fegen. E3 war genug, daß ihn die an= 
trieb, wie ein grüner Yüngling „ihren 
Spuren zu folgen” undefich da auf 
allen Wegen, mo e3 möglich war, ihr zu 
begegnen, herumzutreiben. 

Da Barthold Anni mit ihrem ftein- 
reichen, aber „übertragenen“ Freier 
nedte, erlangten auch die übrigen von 
diefer Eroberung Kenntniß, Doch legte 
Niemand allzuviel Gewicht darauf, 
denn fie fonnten nicht ahnen, wie Lo= 
thar die Kaprice für diefes Mädchen 
gepadt hatte. Er wiederholte jich 
jelbjt oft genug: „Du fennit fie ja gar 
nicht. Wer weiß, ob jie Dich bei nüdes 
rer Befanntfhaft noch fo intereffiren 
miürde“, aber durch die Schwierigfeit, 
ihre Gefellfchaft zu genießen, war feine 
Laune zu einer richtigen Leidenfchaft 
angetwachien, die ihm die Ruhe raubte. 

Die Hinderniffe auf feinem Wege 
fchwanden nicht. m Gegentheil, e3 
wurde noch fehiwieriger, an fie heran 
zufommen, denn die Bergbefteigungen 
und Ausflüge, die Anni mit Wyd und 
Barthold gemacht hatte, fanden nun 
ihr Ende. Der Doktor war rein un: 
genießbar geworden, und der Pro— 
feffor forderte fie nicht auf, mit ihm 
allein zu gehen. Weberbies hatte jte die 
ganze Umgebung fchon abgegralt, und 
fo begnügte fie jich mit kleineren Spas 
ziergängen in der Nähe, und menn 
Lothar fie ja einmal von ferne unter 
einem der Bäume des Scheiterplabes 
erblicte, dann war entweder ihre Mut- 
ter oder die alte Frau mit oder gar 
alle beide, und er mochte fich von diejen 
nicht mit erftaunten Bliden mefjen 
laffen, wenn er herantrat. 

Wenn er auch verliebt war mie ein 
Süngling, die harmlofe Zudringlich- 
feit, mit der ein folcher alles Mögliche 
thut, um in die Nähe feiner Angebete- 
ten zu gelangen, die brachte ein Lothar 
bon Hartwald doch nicht mehr auf. 

Für Anni bedeutete e3 eine wirkliche 

Grleichterung, al8 DBarthold feine 
Sachen padte und fich mit büfterer 
Miene, doch in würdiger Haltung, von 
ihr verabjchiedete. Gar zu große Ge- 
mwilfensbifje fühlte fie wegen diefes ver- 
wundeten Herzens nicht, denn fie 
wußte ganz ficher, daß Cmmerid) 
Barthold fich bald tröjten, ja feine fo- 
genannte Zeidenfchaft für fie völlig 
vergeifen würde. 
‚„ Nun war e3 mit den gemeinfamen 
Spaziergängen ganz aus, denn ber 
Profeffor nahm die Gewohnheit an, 
allein zu verjchwinden, und forderte 
fie gar nicht zum Mitfommen auf. Er 
mußte wohl ein bejonderes Bebürfniß 
nad) Einfamteit haben. 

Frau Edith und Frau Woller 
jedoch) famen nad) wie por über ben 
Kurpark oder den Scheiterberg nicht 
hinaus, wenn fie nicht gar im nahen 
MWäldchen figen blieben. 

Sp fam es, dak Anni zu. quterleßt 
anfing, allein, auszugehen. 

Auch ſie verſpürte ein Bedürfniß 
nach Einſamkeit. Nicht um angeneh— 
men Gedanken nachzugehen, denn die 
ihrigen waren nicht erfreulich. Ob— 
gleich ſie jetzt gegründete Ausſicht auf 
einen Poſten hatte. Vielleicht ſogar 
deshalb. Ein Spediteur, dem ſie ſich 
angeboten, hatte ihr geantwortet, ſie 
ſolle ſich nach dem 1. September per— 
ſönlich vorſtellen, dann würden ſie 
wohl einig werden. 

Er bot hundert Kronen monatlich. 
fünfzig Kronen Neujahrsremuneration 
und, wenn ihre Leiſtungen entſprechend 
ſein würden, jährliche Erhöhung der 
Bezüge. 

Ich wechſele nie mit meinem Per— 
ſonal“, hatte der Spediteur geſchrie— 
ben. „Sie können bei mir alt und 
grau werden?“ 

„Wie mich das freut!“ ſagte Anni 
dazu, die ironiſche Formel, mit der ſie 
gewöhnlich gleichgiltige oder un— 
angenehme Erxeigniſſe zur Kenntniß 
nahm. Alt und grau werden im 
Dienſte eines Spediteurs bei der Be— 
rechnung von Frachtbriefen und ähn— 
lichen intereſſanten Dingen. 

Wenn ihre Leiſtungen entſprechend 
waren.... Es war aber möglich, daß 
ſie es nicht ſein würden. 

„Jetzt bin ich gerade in der Stim— 
mung“, dachte Anni bei ſich, „in der 
man ſich auch dem Böſen verſchreibt, 
nur um zu erhalten, was man wünſcht. 
Doch auch darin waren die früheren 
Zeiten die quten.... Jetzt kauft einem 
nicht einmal der Teufel mehr die Seele 
ab. ... Oder doch?“ 

Die Unraſt der Uebergangszeit hatte 
ſie an dieſem ſonnigen Auguſtmorgen 
früher geweckt als ſonſt, und nach 
einer flüchtigen Toilette ſchritt ſie zum 
Schneedörfl hinaus und ſchlug den an— 
ſteigenden Feldweg ein, der zu den 
höchſtgelegenen Bauernhöfen dieſes 
Bergbanges und dem Walde dahinter 
führte. 

63 war ein würziger Morgen, ber 
einen heißen Tag veripradd. Der Him- 
mel blaute fat molfenlos, nur einige 
Eirruswölkchen ſchwebten verſchwim— 
mend im hohen Blau.... Wbgeerntet 
lagen die felder de3 Berges; auf ein- 
zelnen ftanden noch die Garben, zu 
PBıramiden gehäuft, der Einfuhr har— 
rend.... Sonit fah man nichts als 
Stoppeln, denn jhon lange hingen bie 
niederen Weite der Bäume an der 
Schneebörflitraße voll von Halmen, 
die beim Morüberftreifen der hoch- 
beladenen Erntewagen an ihnen bän= 
gen geblieben waren. 


(Fortfegung folgt.) 


Die Stimmkläften find morgen von 6 
Ur Morgens bis Nachmittags 4 Uhr ge⸗ 
öffnet. Da nadı der Enticheidung der 
Wahlbehörde die morgige als eine Son- 
derwahl zu betraihten ift, fo find Arbeit- 
geber nicht gehalten, ihre —— auf 
zwei Stunden zu beurlauben, damit ſie 
ihrer Bürgerpflicht genügen können. Es 
ſollte daher jeder Wähler ſeine Stimme 
er er fih am Maxgen zur Ar- 
Keit beaibt. x 


we 


Der Stimmzettel für die morgige Wahl 


Macht farfe M 


For an act entitled “An act to provide a charter for the City of 
Chicago, to consolidate in the government of said city the 
powers now vested in the logal authorities having juris- 
dietion within the territory of said.city, and to enlarge the 


rights and powers of-said city.” 


Against an act entitled ““An act to provide a charter for the 


City of Chicago, to consolidate in the government of said 
city the powers now vested in the local authorities having 
jurisdietion within the territory of said’eity, and to enlarge 
the rights and powers of said eity.” 


N 


—————— 


For consenting to the act entitled ‘An act to amend an act en- 
titled ‘An act in relation to a Munieipal Court in the City 
of Chicago’, approved May, 18, 1905.” 


Against consenting to the act entitled ““An act to amend an act 
entitled ‘An act in relation to a Municipal Court in the City 
of Chicago’, approved May 18, 1905.” 

— —— — — — — — — —— — — —— —— 


Wie aus obenſtehendem Probe-Ab— 
druck hervorgeht, enthält das Geviert, 
in welches der Stimmgeber ſein Zei— 
chen zu ſetzen hat, diesmal nicht den 
ſonſt üblichen Vermerk „Yes“ und 
„No“ als Richtſchnur für die Wähler, 
ſondern der Text beginnt mit „For an 
Act“ in der oberen, bezw. „Againſt an 
Act“ in der unteren Rubrik. Der 
Wähler, welcher gegen den Charter 
ſtimmen will, muß ſein Kreuz daher in 
das untere Geviert ſetzen, wie auf obi— 
gem Probe-Abdruck vorgemerkt. 

Bei der Abſtimmung über die Zu— 
ſätze zu dem Geſetz, unter welchem die 
hieſigen Stadtgerichte organiſirt wur— 
den, hat der Wähler, welcher für die 
Annahme dieſer Zuſätze zu ſtimmen 
wünſcht, ſein Kreuz in das obere Ge— 
viert einzuzeichnen. 


Was der Agitations-Ausſchuß der 
Ver. Geſellſchaften über die Charter— 
vorlage zu ſagen hat: 

„Der neue Freibrief iſt ein Betrug. 
Er würde uns kein größeres Chicago 
ſichern; er würde die geſetzgeberiſche 
Befugniß des Stadtrathes einſchrän— 
ken durch alle beſtehenden Staatsgeſe— 
tze nicht nur, ſondern auch durch Ge— 
ſetze, welche die Legislatur in Zukunft 
erlaſſen mag. 

„Das bedeutet, daß die Legislatur 
unumſchränkte Kontrole über die An— 


Viel erduldet. 


Das Rauchzimmer am Sheridan 
Drive als Gefängniß. 


Fand ſie einen Tröſter? 


Advokat Krietes Gebühren von Richter 
Mack beſchnitten. — Er hielt Wort und 
kam nicht wieder. — Frau Mary Vogel⸗ 
ſang's Scheidungsklage verhandelt. 


Verſteckte Angriffe auf den Charak— 
ter ſeiner Gattin, Alice Irene Hogan, 
macht in ſeiner Antwort auf ihre 
Scheidungsklage G. Frank Hogan, 
Präſident der Hogan Envelope Co. 
Hogan behauptet, daß ſeine Frau und 
ein gewiſſer H. H. Davis zu drei ver— 
ſchiedenen Malen, am 16., 19. und 20. 
Juni, Abends ſtundenlang in einem 
Kabinet in der Oswald'ſchen Speiſe— 
und Bierwirthſchaft zuſammengeweſen 
ſeien. Wer dieſer Davis iſt, wird nicht 
angegeben, doch ſoll der Mann dem 
Kläger bekannt ſein. Frau Hogan hatte 
in ihrer am 28. Mai eingereichten 
Scheidungsklage den Gatten wieder— 
holter Grauſamkeit bezichtigt. Einmal 
ſoll der Mann ihr, um ſie zu verſöh— 
nen, einen halben Antheil an ſeinem 
Geſchäft übertragen haben, ſpäter hat 
die Frau vor ſeinen Augen angeblich 
die Uebertragungsſchrift zerriſſen, als 
Beweis ihrer Verſöhnung, und dann 
ſoll Hogan von Neuem roh geworden 
ſein und ſeine unmäßigen Angewohn— 
beiten wieder aufgenommen haben. Am 
19. Mai fperrte er feine Frau angeb- 
lich in das Rauchzimmer ihrer Woh— 
nung, 1153 Sheridan Drive, nad 
dem er fie 603 mihhandelt hatte, und 
ließ dann die Möbel fortfchaffen, um 
fie zu verfaufen. Frau Hogan trennte 
fi) darauf von dem Gatten, den fie 
am 11. März 1905 in Denver gehei- 
tathet hatte. Der Beklagte ftellt die 
Wahrheit aller Anſchuldigungen in 
Abrede. 

Die ewige „Thranlampe““. 

Frau Karoline Orbach, 26 W. 17. 
Place, klagte Richter Mack, daß 
ihr Gatte in den letzten ſechzehn Jah— 
ren täglich betrunken geweſen ſei, zu 
Hauſe auch am liebſten ſplitternackt 
herumgegangen ſei und ein beſonderes 
Vergnügen daran gefunden habe, vor— 
beiziehende Hauſirer nachzuäffen. 
Geo. J. Krite, der Anwalt der 
Frau, beantragte, daß der Richter 
ihm $150 Anwaltsgebühren zuſpre— 
che, weil Orbach das Geld habe. 
Er blitzte aber ab. Das Ehepaar 
Orbach hatte 1887 in Deutſchland ge— 
heirathet und war vor ſechzehn Jahren 
nach den Ver. Stoaten und zwar ſo— 
fort nach Chicago gekommen, wo der 
Mann in einer Brauerei Beſchäftigung 
fand. „Seither war mein Mann täg— 
lich betrunken,“ ſagte die Frau aus. 
Advokat Kriete behauptete, er habe nur 
mit Mühe den Beklagten veranlaſſen 
können, die Möbel der Frau zu geben. 

„Wieviel Vermögen hat der Mann?“ 
fragte der Richter. 

„Nun, er verdient 818 die Woche,“ 
antwortete Kriete. 

„Wenn er nur 818 verdient, kann 
ih auch nur $50 Anwaltsgebühren be⸗ 
willigen.“ 

„Er bat etwas Geld,“ warf der Ad⸗ 
bofat ein. 

„Wie piel?“ 

„Er bat $150.” 

„Die Thatſache, daß der Mann 


gelegenheiten der Stadt erhalten 
würde. 

„Die Legislatur behält ſich ferner 
das Recht vor, jederzeit den ganzen 
Charter oder einzelne Iheile davon zu 
widerrufen. 

„Dem Stabtrath wird nicht einmel 


"das Recht zugeftänden, das Schanfge- 


merbe den Bebürfniffen und Wünſchen 
Chicagos gemäß zu regeln. Seine Be- 
ftimmungen würden den allgemeinen 
Staatsgefegen unterftehen, melche den 
Ausſchank geiftiger .Getränfe am 


Sonntag ubfolut verbieten und eine’ 


Mindeitgebühbr von $500 für bie 
Schantlizens vorfehen. Das bedeutet, 
daß der Mayor gezwungen fein 
würde, am Sonntag alle Schantlofale 
und Vergnügungspläge zu fchließen, 
und daß Sonderlizenjen für Vereins 
feitlichfeiten nicht würden ausgejtellt 
werden dürfen. 

„Chicago würde den puritanifchen 
Sabbath zu beobachten haben, und bie 
große Maffe würde fich nicht mehr ver- 
gnügen dürfen mie bisher. 

„Unter dem neuen Charter würden 
die Gteuerlaften um 50 bis SO Pro— 
zent wachjen, und da3 würde ein ent- 
Tprechendes Steigen der Miethäraten 
bewirken. 

„Verſäumt morgen das Stimmen 
nicht un d ſtimmt gegen den 
Charter!“ 


| sı5o hat und es nicht behalten foltte, 


ijt fein Grund, daß ich e8 dem Abpo- 
faten zufpredhe. Diefer hat fich mit 
$50 zu bejcheiden, und Frau DOrbadh 
erhält die anderen hundert Dollars, 
- wird ihr Scheidungsgefuch bemil- 
igt.“ 

. Nah) dem Umzuge verlaffen. 

Die Eheleute Wm. und Adeline 
Vo3did hatten am 5. Dftober 1899 in 
Fitchburg, Maſſ, mo fie damals 
mohnten, eine neue Wohnung bezogen, 
und während die /zrau beim Einrichten 
der Küche war, begab fich der Mann 
in das Schlafzimmer. Nach einiger 
Weile jah fie nach, was er dort fo 
lange zu thun habe. Er trat ihr in fei- 
nem bejten Angzuae entgegen, und auf 
ihre vermunderte Frage, mas das zu 
bedeuten habe, erhielt jie die Antwort: 
„sh gebe fort, auf. immer, Du mirft 
mich nie wiederfehen!”“ Ehe fie filh von 
ihrer Ueberrafchung erholt hatte, mar 
er fort, und fie hat ihn auch nicht mehr 
gefehen. Richter McSurely hat im 
Superiorgeriht den Scheidungsantrag 
der rau bewilligt. Sie wohnt an der 
Nord 41. Une. und Weit Arayle Str. 

Verhbandelt murden noch vor 
demjelben Richter zwei Scheidungs- 
Hagen, nämlih die von George 
gegen Florence Blumpton und die von 
Mary gegen Geo. Voaelfang. Das 
Ehepaar Plumpton hatte ım 31. 
Dezember 1892 in New York gehei- 
rathet, und die Frau Hatte am 1. 
November 1901 angeblich ihren Gaten 
verlafjen; die Voaelfangs hatten am 
20. Yuni 1906 gebeirathet und fich am 
10. I. Mt3. getrennt. Frau Vogefang 
bezichtigt den Gatten der Graufamteit. 

Andere unalüdlihe Eben. 

Zur PBerhandlung gelangten des 
Meiteren die Klagen von: 

Rofe gegen Laddy Sekrence; heira— 
theten am 5. November 1905 und 
trennten ſich am 10. September 1907. 
Mißhandlungen. 

Harry A. gegen Martha B. Hab— 
bard; heiratheten am 26. Juli 1880 
und trennten ſich am 14. Mai 1907. 
Ehebruch. 

Florence gegen Fred S. Richter— 
berg; heiratheten am 20. Januar 1903 
und trennten ſich am 29. Januar 
1905. Verlaſſen. 

Maria gegen Robert Orosz; heira— 
theten ſich am 2. Februar 1897 und 
trennten ſich am 7. April 1904. Ver—⸗ 
laſſen. 

Alice gegen William Mahan; heira— 
theten am 13. Juli 1881 und trennten 
ſich am 18. Juli 1902. Verlaſſen. 

Leo gegen E. Blanche Seligſohn; 
heiratheten am 12. September 1904 
und trennten ſich im Juni 1907. Miß— 
handlungen. 

Samuel gegen Roſſella Podersky; 
heiratheten am 17. Dezember 1904 und 
trennten ſich am 8. September 1907. 
Ehebruch. 

Anna gegen Frank E. Leßner; hei— 
ratheten am 20. Februar und trennten 
ſich am 15. Mai 1907. Ehebruch. 

Benjamin gegen Mettie Steinreich: 
heiratheten am 1. Oktober 1895 und 
trennten ſich am 1. Oktober 1904. 
Verlaſſen. 


— — — — —— 

* Der als Ablieferungsbote im 
Dienſte des Grocers Otlo Haenſel, 
1762 N. Halſted Str. ſtehende, 18 
Jahre alte Charles Schrickel wurde 
unter der Anklage verhaftet, ein 
Frau Alice Stroed, 57 Elain 
Place, gehöriges Taſchenbuch mit 825 
eſtohlen zu haben. Er hatte in ber 

obnung der Frau Stroed MWaaren 
abgeliefert. Im Strumpfe des Bur⸗ 
ſchen ſollen ſich ſpäter angeblich $25, 
gefunden haben. 
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Dr. Bart’ großer Erfolg 
bei den gebredlidhiten, 
Ihwäkften Männern, 


Zaniende von Leuten buch feine eler- 
trifchen Behandlungen geheilt. — Die 
frete Offerte bi8 zum 19. September 
verlängert. 


Ganz gleich, wie lange Yhr leidet, 
oder wer Euch nicht zu heilen ber- 
mochte. Dies ift feine leere Prahlerei, 
denn ich habe e3 für Taufende gethan, 
und Viele, die von einem Dollar bis 
fünfhundert Dollars verausgabt ha- 
ben, ohne Linderung zu erlangen, fom=- 
mer zu mit als legte Zuflucht. Meine 
eleftrifchen Behandlungen heilen pofi- 
tiv ale Schwächen der Männer und 
Frauen. Gie. find ein wunderbares 
Ionic, Sie flößen dem Körper neue, 
warme Lebensfraft ein, welche die Ner- 
ven stärkt, die Zirkulation 2rhöht, die 
verlorene natürliche Kraft mwieberher- 
ftellt und den Patienten gänzlid um> 
wandelt. 


N ——— —* 


Iſt Euer Kreuz ſchwach? Habt Ihr 
ziehende Schmerzen? Seid Ihr leicht 
ermüdet? Habt Ihr Rheumatismus? 
Habt Ihr das Feuer und die Kraft 
der Jugend verloren? Habt Ihr „ge— 
—* und kommende“ Schmerzen in 

urem Kreuz und Schultern? Werdet 
Ihr frühzeitig alt? Wenn dies der 
Fall, gibt es ſchnelle Linderung und 
eine nachhaltige Heilung für Euch, 
ohne daß Ihr für ärztliche Dienſte zu 
bezahlen braucht, wenn ihr vor dem 
19. September vorſprecht. Dieſe große 
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Trans: Mifjiffippi-Hongreh. 


Die Chicıgoer Geihäftswelt zur Betheilis 
gung an den Verhandlungen eingeladen. 
Seit achtzehn Jahren findet alljähr- 
lih im November in irgend einer grö= 
Beren Stadt im Welten ein Kongreß 
ftatt unter dem Namen „Itanz-Mij- 
ſiſſippi Congreß“. Bejchidt wird er 
bon den faufmännifchen Vereinen, aud) 
pflegen die Gouverneure der Staaten 
und die Bürgermeijter der größeren 
Städte mweitli vom Miffiffippi Ver 
treter zu entbieten. Entjtanden tft der 
Kongreß in der Zeit, ala im Kongreß 
der Ver. Staaten fich immer lauter die 
Stimmen erhoben, welche die Vermilli- 
gung weiterer großer Summen alljähr- 
lih zur Ausbaggerung des Strombet- 
tes des Miffiffippi und feiner Neben 
flüffe für eine Verfchwendung erflär- 
ten, für einen nußlofen Kampf gegen 
die fortfchreitende Verfandung des 
Vaters der Ströme, und die mit Ber- 
gleichen Hervortraten mit den Koften 
der Aufrechterhaltung der Schiffahrt, 
welch legtere nach der Entwidelung des 
Eifenbahnmwefeng im Süden und Gübd- 
weiten immer mehr im Niedergang ge= 
fommen war. Dabei murde auäge- 
führt, daf die billige Schiffafracht ei= 
gentlich recht theuer jei, da jie nur ms 
ter der Aufwendung bon Unfwmmen 
bon Steuergeldern ver ganzen Nation 
zum Beiten eines verhältnigmäßig Llei- 
nen Handels aufrecht erhalten werben 
fönnte, während man diefen Handel 
ebenjo aut durch die Bahnen betreiben 
möge. Die Protefte verfingen nur kurze 
Zeit; dann gewann der Kongreß durd) 
die Nothmwendigfeit der Berjtärfung der 
Schutzzämme am Miffififfippi und 
Miflouri eine gewilfe Dafeinsberechti- 
gung, und fpäter jegte er im Kongreß 
immer liberalere Vermwilligungen für 
den Ausbau der Shiffahrtäitraße 
durch, was aber nicht verhindert hat, 
daß fie jedes Jahr von Neuem auf weis 
ten Streden ausgebaggert werden 
muß. Cine Hauptftüße findet die Be- 
megung in den Börfen von St. Louis 
und anderen großen Miffiffippiftädten 
weiter ftromabwärt?, mo man noch der 
goldenen Zeiten der blühenden Sciff- 
fahrt vor dem Kriege gebentt. Nun ift, 
wie feiner Weit gemeldet, zwifchen Kan= 
fag Eity und Gt. Louis ein Eleiner 
Dampferverfehr entftanden, und auf 
dem in Abilene, Kas., in den Tagen 
pom 19. bi3 22. November ftattfinden- 
den nädhjiten Kongreß foll das Pro- 
gramm aufgeftellt werden: „Noch mehr 
Verilligungen“, denn auch die Stadt 
Mustogee hat auf dem Urfanfaz eine 
Schiffahrt nah der Mündung de3 
Fluſſes in den Miffiffippi eingerichtet. 
Zu dem Zmede will der Kongreß aud) 
für den Plan des Baues eines Schiff- 
fahrtsfanala von Chicago, durch ben 
Abmaflerfanal und den Allinoi3 nad 
New Orleans, eintreten. Der Ber- 
treter der SKaufmannjhaft von 
Abilene, 3. ®. Cafe, welcher zur 
Zeit in Chicago meilt, hat von den hie- 
figen faufmännifchen Vereinigungen 
das Verfprechen erhalten, Vertreter zu 
dem Kongreß entjeriden, diemweil Chi- 
cago& Handel mit den Staaten mweftlich 
vom Miffiffippt ein fehr großer ift. 
Eine andere Frage, für die Kongreh- 
Theilnehmer zumeiſt eine Lebensfrage, 
wird auf dem Kongreß ebenfalls an— 
geſchnitten werden, nämlich die der 
Ausdehnung des Poftpadetdienftes. 


: CASTORIA Mrtingiemirtte. 
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Offerte mirb gemadit, um den Fran- 
ten und Leidenden feine neuen Meiho- 
ben befannt zu maden und um no 
eniaftens 30 neue Zeugnifje zu er⸗ 
langen. &3 ift ficherlich die liberalfte 
Offerte, die je in Chicago oder irgend 
einer anderen Stabt gemacht murbe, 


Leſet dieſe Beweije, 


Kann jetzt aufrecht gehen. 
Frau Chriſtine Freihart, 626 Wood⸗ 
bine Ave. Oat Bart, fagt: „Seit 2 Jah» 
ren tar ich jtarf mit nerböjer. und allge» 
meiner Schwäche geplagt. Mein Rüden 
und meineSchultern jcdmerzten Den u 
falls mandimal. Da ich von Dr. —* 
Heilungen in den Zeitungen gelefen habe, 
entichlo ic) mich, zu ihm zu geben, und 
est bin ich sehr Fa Daß ia e3 that, 
enn mein Befinden ift fein und ich Tann 
iieder aufrecht gehen, denn ehe ich zu ihm 
ging, mußte ic) infolge meines Leidens 
gebudt x en. \rgend ein X”efer, der nicht 
glaubt, da dieje Angabe wahr ift, Fann 
perſönlich bei mir vorfprechen 
Mußte wegen ſeinem Leiden die Farm⸗ 
arbeit aufgeben. —Schließlich durch 
6 Dr. Bari geheilt. 

err Ed. Hubbard, Big Rod, IL, fagt: 
„Eiwa 6 oden 7 Yahre lan —— Se 
Denen Kreugfchmerzen und mußte in: 
olgedejlen die Barmarbeit aufgeben. X 
berjuchte Pflaiter, ohne Linderung zu er= 
Balten, und jchlieglih mandte ih Dr. 
Bark’3 Behandlung an. ch war guerft 
fehr un —* da ich glaubte, ſie würde 
mir nicht helfen, aber glücklicher Weiſe 
half die Veharldlung doch und ich bin jeht 
en bon meinem Rüdenleiden ge⸗ 
ei 


Schließlich kurirt. 

Herr Emil F. Salamon, 678 Weſt 19. 
Str., Chicago, ſagt: „Seit Jahren war ich 
ſchwerhörig. Da ich — h nicht mehr 
mußte, mas ich thun ſollte, um geheilt zu 
erden, z0g id Dr..Bark zu Ratde, und 
nachdem 1 faum 15 Minuten in feiner 
Behandlung mar, und nad einer einfa= 
Ken, fchmerzlojen Operation fonnte ich jo 
gut hören wie je. Nur Diejenigen, welche 
an Schwerbörigfeit Teiden, willen es zu 
ſchätzen. welche Wohlthat es iſt, gut zu 
hören. Es würde mich freuen, dieſe Aus— 
ſage veröffentlicht zu ſehen, da es die 
Wahrheit iſt.⸗ 

Des NiholasB.Bark, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge- 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber Ihe Fair). 
‚ DOffice-Stunden: Bon 9 bi3 4 täg- 
Ich, Mittwoh und Samijtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags Heine 
Sprechſtunden. 

N oti * — Dr. Bartz hat perma⸗ 
nent in Chicago ſeinen Wohnfitz. — 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 


Eine ſolche Ausdehnung, wie ſie in 
den letzten Sitzungen des Kongreſſes 
der Vereinigten Staaten immer wieder 
vorgeſchlagen worden iſt, würde näm— 
lich Tauſenden von kleinen Geſchäfts— 
leuten überall im Weſten die geſchäft— 
liche Exiſtenz rauben, weil ihre Kund— 
ſchaft dann noch weit mehr, als es be— 
reits geſchieht, den großen Ver— 
ſandthäuſern in Chicago und anderen 
Städten ſich zuwenden würde. Dar— 
unter würde aber der geſammte Groß-, 
Zwiſchen- und Kleinhandel im Men 
leiden, und ber Konateh erhofft auch in 
diefer Frage die Unterftügung der Chi- 
cagoer Geſchäftswelt. 

—1 —— 


Wetterlaunen, 


Regen und Sturm in verfchiedenen Stadt 
thzilen. —Ein Opfer der Hige.— 

Ein ganz merfwürdiges Wetter war 
Chicago aejtern befcheert. Am Bor: 
mittag berrfehte Gemitterfchwüle, und 
am Horizont tauchten gegen Mittag 
Sturmmolten auf, die von dem leb- 
haften Wind aber tieber zerftreut 
wurden. Im Laufe des Nachmittags 
fiel in gemwiffen Theilen der Gib», 
Weit: und Nordfeite Regen, bald fchien 
die Sonne wieder, bei Eintritt der 
Duntelheit folgte aber im Hauptge- 
| fchäftsniertel und auf der Torbfeite 
| ein Plaßregen, während auf ber Norb- 
| meftjeite ein Sturm audbrad), der ein 

großes Zelt an der Fullerton und 
Spaulding Ave. ummarf, furz ehe dort 
eine Gebetäperfammlung beginnen 
ſollte. 

In einem Schlafwagen des nach 

New Orleans fahrenden Abendzuges 
der Illinois Zentralbahn erlag geſtern 
Abend kurz nach der Abfahrt von Chi— 
cago die 40 Jahre alte Frl. R. Broken⸗ 
fohl von New Orleans einem durch 
die Hitze verſchlimmerten Herzleiden. 
Eine Nichte, Frl. Roſe Menne, war in 
ihrer Geſellſchaft. Die Damen hatten 
ſich bei der Familie N. Weinſtein, 31 
Meyer Court, auf Beſuch befunden. 

Das Thermometer ſtieg am Nach— 
mittag auf 85 Grad. 


— — — — 


Boliva bleibt Geueralaufſeher 
Milbur Glenn Boliva ift geftern auf 
Lebenzzeit zum Generalaufjeher der 
Hriftlih = fatholifh = apoftoliichen 
Kirche in Zion gewählt worden. Die 
| Wahl fand in einem Zelt in Zion ftatt 
| und erfolgte angeblich einftimmig. Die 
| Zahl der Iheilnehmer mar 1262. Vo: 
liva Lan auf heute Nachmit- 
tag eine Maffenverfammlung ein, um 
feine Pläne hinfichtlich der geplanten 
Kolonie, da3 „neue Zion“, in Neu-Me- 
rito, zu erklären. Auch forderte er bie 
Anhänger auf, $10,000 beizufteuern, 
da er biefe Summe in zehn Tagen be- 
zahlen muß. In der nächften Woche 
wird auch der Doiwie = ylügel ber 
„Zioniften“ eine Verathung über bie 
Zukunft abhalten. Diejer Flugel iſt 
nicht ſo ſtark wie der Voliva'ſche, aber 
kapitalskräftiger, „da er bon den mei: 
ften der auswärtigen Gemeinden un- 
terftüßt wird. 


— Gelungener Borfhlag. — Kauf: 
mann (zum@elegenheitsdichter): „Was 
verlangen Sie für ein Subiläumage- 
dicht, wenn ich Papier, Zinte und Fe- 
der ſelbſt liefere 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert ben ber "Assooiated Promi, 


Inland.· — 
Fehler eines Bahntelegraphiſten 
Sandte fünfundzwanzig Menſchen in den 

Codl 

White Niver Junction, Bl; 16. 
Sept. — Infolge des Yehlerd eines 
Zugtelegraphiften ftießen geftern Bor- 
mittag auf ver Concord⸗Zweigſtrecke 
ber Bofton- & Mainebahn ein Per- 
fonenfchnelgug und ein- Güterfchnell- 
zug mit furchtbarer Wucht zufammen, 
unmeit der Station Canaan. 25 Men- 
jchen wurden getötet, und 40 verlegt! 

Faſt alle Opfer waren in einem und 
demfelben Kupee. .E3 waren Yabrit- 
arbeiter cder =Wrbeiterinnen bon 
Pläten Neuenglands, auf der Heim- 
fehr von einem Jahrmarkt in Sher- 
boofe, Quebec (Kanada) begriffen, 
und fie laufchten nerade einem frohen 
Lied, das einer ihrer Gefährten fang, 
als fih das Schredliche ereignete! 

Ein wahrfcheinlich töbtlich verleßter 
Bremfer zeichnete fich dur großen 
Heldenmuth aus und konnte e3 gerabe 
noch) veranlaffen, daß ein anderer, von 
Montreal kommender Schnellzug ge= 
warnt wurde, — fonft wäre berfelbe 
wenige Augenblide darnad) ebenfalls 
in das Wrad bineingerannt! 

Sanaan, N. H., 16. Sept. Bi jeht 
find bie Leichen von 16 der 25 Tobe3- 
opfer ibdentifizirt, welche die geftrige 
Bahnkataftrophe in der Nähe von hier 
forderte, 

Die etwa 40 Verlehten werben ben 
fpäteften Nachrichten zufolge jämmt- 
li mit dem Leben daponfommen. 

Heute findet eine Unterfuhung 
ftatt. Die Angabe, daß ein Zugtele- 
graphift den Zufammenftoß verfehuls 
det habe, jtüßt Jich porerft nur auf eine 
- Erklärung der Bofton- und Maine 
Bahngeſellſchaft. 

Intereſſauter Prozeß. 
Dürfen Eiſenbahnen überhaupt noch Päſſe 
ausftellen? 


Salon, Miſſ. 15. Sept. Die 
Großgefhworenen von Hinds County 
erhoben Anklagen, deren Verhandlung 
fih zu-einem Probeprogeß über das 
Recht von Eifenbahnen, Päffe auszu— 
ftellen, gejtalten ınag. Dieje Anfla- 
gen richten fi cegen die Yllinois 
Zentral, und gegen die Yazoo= und 
Mifiiifippibahn, und ſie wurden er— 
hoben, obwohl Beweiſe dafür erbracht 
wurden, daß die betreffenden Päſſe 
auch mit Zuſtimmung der ſtaatlichen 
Eiſenbahnkommiſſion ausgeſtellt wor—⸗ 
den waren. Die Anklage beruft ſich 
auf ein Staatsgeſetz, das in Miſ— 
ſiſſippi ſchon im Jahre 1884 erlaſſen 
wurde. 

Angeblih Gefangene: 
Mädchen ı4 Tage lang auf Jadıt feitge- 
halten? 

Nemport, R. %., 15. Sept. Die Jacht 
„Mariguita“, auf welcher Frl. Nina 
Frances ihrer Angabe nach 14 Tage 
lang gefangen gehalten wurde, iſt auf 
einen $2000-Anfpru ver „Morje 
Dry Dod Co.” in New York hin be- 
Tchlagnahmt ;porden. Das Mädchen 
ging mit einer Freundin—bie fpäter 
megen Seefranfheit fortgebracht mur- 
de — auf die Kacht, angeblich zu fur- 
zem Ausflug, und wurde einfach nicht 
mehr auf’3 Land gelaffen. Sie gibt die 
Schuld dem Kapitän und dem Befiter 
der Yacht, Dliver W. Barnes, tmeldhe 
jetzt Beide verſchwunden find! 

Saß 13 Jahre unſchuldig! 


San Franzisko, 16. Sept. Wm. 
Evans, welcher ſeinerzeit ſchweren 
Einbruchs ſchuldig geſprochen und zu 
lebenslänglicher Strafhaft verurtheilt 
wurde, wird nächſtdem freigelaſſen, 
nachdem er ſchon 13 Jahre im Zucht⸗ 
haus von San Quentin geſaſſen! De 
Mann nämlich, welcher ihn verfolgte, 
hat auf dem Sterbebett geſtanden, daß 
Evans abſolut unſchuldig iſt, und der 
Richter ſelber, welcher ſeinerzeit Evans 
verurtheilt hatte, that die erſten 
Schritie zu ſeiner Freigabe. 

Soldatendentmal enthüllt. 


MWinchefter, Va., 16. Sept. Unter 
angemefjenen Zeremonien murbe ein 
Dentmal enthüllt, melde zu Ehren 
der Soldaten von Maſſachuſetts geſetzt 
wurde, die während des Bürgerkrieges 
im Shenandoathal fielen. 

Die Staatsgeſetzgebung von Maſſa— 
chuſetts hatte das Geld für dieſes 
Denkmal bewilligt, und Gouverneur 
Gurld und eine Anzahl anderer Bür— 
ger von Maſſachuſetts wohnten der 

Feier bei. 


Aus land. 


Opernfänger entleibt fi) 
Wegen Gelderpreffungen. — Bitte an den 
Kaifer um Erhaltung des Grunewalds, 
— Kühne Bahnprojelte. — Scharfe Ma- 
növerfritif des Kaifers. 
(Spestallabelbepeihe der „NR. U. Gtaatsgeitung*). 
Berlin, 16, Sept. Große Beach: 
tung findet die Kritik, melde der Kat- 
fer nach Beenbigung der foeben jtatt- 
gehabten Kaifermanöver vor ben zu 
diefem Zmed befohlenen hohen Offi- 
sieren geübt Hat. Der Kaifer rühmte 
die außerorbentlihen Marfchleiftun- 
gen der Infanterie und die wirkfam- 


feit ber technifchen Truppen, fowie die 


Führung bes fommanbirenden Gene- 
talö des zehnten Armeelorps, Gene: 
xald dv. Stüngner. 
„ Dagegen tabelte er [harf die Unzu- 
länglichteit der Kavallerieführer und 
Ihren Mangel an richtiger Initiative. 
Diefe Bemerkung richtete er befonbers 
an ben Generalsnfpettor der Kaval- 
lerie, General dv. Kleift. In feinen 
weiteren Ausführungen erkannte er bie 
Notbiwendigkeit don Angriffen zur 
Nachizeit an, doch rieth er bavon ab, 
ſolche in ſchwierigem Gelände vorzu⸗ 
nehmen. Denn die Folge fei daß ein 
Durcheinander eintreie und fogar die 
eigenen Soldaten beſchoſſen würden. 
Militärtfehe Rreife vornehmlich be- 
‚ älmte Koblenzer La: 


—— 


auf * Peinlichſte die oft er- | 


* 


Uneeda 


färe, die einen wahren Rattenkönig 
von Enthüllungen zeitigt. Abermals 
ſind fünf Reſerviſten in Haft genom— 
men. 


the 


NATIONAL 


Biscuit 


Bmifchenhandel befreit würden, mel- 

cher die Magyaren offen bevorzugt. 
Allgemein Hird hier der Hoffnung 

Ausdrucd verliehen, daß die Anregung 


Dem  hochverbienten Bürgermeifter | des Vereins auf fruchtbaren Boden fal= 
Wilhelm Beder von Köln find anläß- | len möge. 


lih feines Ausfcheidens aus dem 


’ 
} 
’ 


Sn Budapeft ift ein Gerücht im Um> 


Amt jeitens der gefammten Bürger: | lauf, daß Kaifer Wilhelm und König 
Ichaft der rheinifchen Stadt die größ- | Alfons bon Spanien Ende de3 Mo- 


ten Ehrungen zu theil geworben. 

Yn Dresden hat der Hofopernfänger 
Hand Gießen Selbftmorb begangen. 
Der Akt war die Folge von Erpreffun 
gen, denen der Künftler wegen feiner 
pathologifhen Neigungen audgejeht 
war. ein eigentliher Name mar 
Buff. Er mar ein Nachfomme der 
Tamilie, melder Charlotte Buff, 
„Werther’3 Lotte” angehörte. 

Die Krummhübel - Schaffgottfche 
Verwaltung beabfichtigt die Errich- 
tung eine NRiefenhotel3 auf der 
Schneefoppe. E3 gilt da8 als ein 
Unzeichen des groben ntereffes, mel- 


nat3 auf ungarifchem Boden zuſam— 
mentreffen werden. Beide Monarchen 
merden angeblich Jagdgäſte des Erz- 
herzog3 Friedrich fein. Das Gerücht 
hat jedoch noch feinerlei Betätigung 
gefunden. 

Vom Deutihthum in Auftralien. 


, Berlin, 16. Sept. Neuerlichen offi- 


| 
| 


zielen Nachrichten zufolge ift e8 um 
das Deutfchthum in Auftralien fchlecht 
beitelt. Bon den über 100,000 Deut: 
fchen, die in Auftralien leben, befinden 
jih über ein Drittel in Queensland. 
Die Stärke. de Deutfchthums Tiegt 
bier, ebenfo wie in Südauftralien, im 


bes fi dem geplanten Bau einer | Bauernitande; der Kaufmannzftand 
Bahn nad; dem Gebtrgstamm zuiens | tritt mehr zurüd, wenn e8 auch immer- 


bet. 

Yn Verbindung mit 
lange auf dem TQTapet befindlichen 
Schneefoppen- Projekt iſt die Nachricht 


| 


bon einem anderen fühnen Bahnpları | m iſt 
von Intereſſe. Schweizer Ingenieure ders für die deutſchen Katholiken, die 
haben beim Bundesrath um eine Kon- | nicht einen einzigen beutfchen Priefter 


zeifion nachgefucht, die den Bau einer 
Bahn von Brig im Kanton Wallis 
nad) dem 3420 Meter hohen Yung: 
fraujoh, unter Weberfchreitung des 
Aletfehgletfchers, betrifft. 


Der fähfifche Hof dementirt die 


Meldung, daß er einen Beamten nad) | * 


Florenz geſandt habe, um die kleine 
Prinzeſſin Monika, die dort unter der 
Obhut ihrer Muitter, der geſchiedenen 
Frau des jetzigen Königs Friedrich 
Auguſt von Sachſen, nunmehrigen 
Gräfin Montignoſd, weilt, abzuholen. 
Der Mittheilung wird hinzugefügt, 
der Hof habe überhaupt keine Schritte 
gethan, ſondern warte die Entwicklung 
ab. Bei Hofe ſchenkt man auch dem 
Gerücht keinen Glauben, daß ſich die 
Gräfin mit dem italieniſchen Tenor 
Toſelli verheirathen wolle oder gar 
verheirathet habe. Es verlautet ſogar, 
daß ſie die Wahrheit der Meldung ſel— 
ber in Abrede geſtellt habe. 

Wien, 16. Sept. Der „Wiener 
Verein zur Erhaltung des Deutſch— 
thums in Ungarn“ regte die Einrich— 
tung einer Sammelſtelle an, deren Auf⸗ 
gabe es ſein ſoll, die Erzeugniſſe von 
Deutſchen in Ungarn aus erſter Hand 
zu verwerthen. 

Eine ſolche Inſtitution würde aus 
dem Grunde von großer Bedeutung 
ſein, weil damit die deutſch-ungari— 
ſchen Produkte von dem ungariſchen 


Wechſelt die Aahrung 


Und befreit Euch von dem unruhigen Ge⸗ 
fühl. 

Ein Mann, der immer ein dünner 
Herr war, obgleich faſt nie krank, 
erzählt, wie er ſich Fleiſch zulegte 
und ſeine Erregbarkeit und Nervöſität 
verminderte. 

Durch Zufall wurde ihm Grape- 
Nuts vorgeſetzt am Tiſch im Hauſe 
eines Freundes, und ihm gefiel das 
Aroma ſo ſehr, daß er es ſpäter zu je⸗ 
der Mahlzeit aß. Er ſagt: 

„In kurzer Zeit fühlte ich wie neu 
geboren, das alte Gefühl der Unzufrie— 
denheit und Unruhe verſchwand voll⸗ 
ftändig, e& mar mir ein Vergnügen 
zur Arbeit zu geben, während ich früs 
ber jahrelang immer etwas mübde mar, 
fcheine ich jet einen Ueberfhuß von 
Energie für Alles zu befigen; mein Ge- 
micht erhöhte fih um 11 Pfund in vier 
Moden, und nimmt noch zu. 

„I bin nie fehr krank gemefeg und 
bin fehr befriedigt mit meiner jeßigen 
Befferung in gefunbheitlicher Bes 
ziehung. 

Die Aenderung, die dieſe Nahrung 
berborgerufen bat "in meinem Leben, 
ijt wunderbar und fo befriedigend, daß 
ih e3 Jhnen mit Vergnügen mit- 
theile.“, LDefet „Der We a Mohl- 


| 


| 


hin 150 Großhandlungen gibt. Po - 


dem, fchon | Litifch fteht das Deutfchthum in Au- 


ftralien völlig im Hintergrund und die 
Gefahr des Aufgehens im Angelfad- 
fenthum tft nicht unbeträchtlich, befon- 


und feine deutfche Schule befiten. Die 
evangelifch = lutherifche Synode dage— 
gen, die aber nicht Queensland mit 
umfaßt, unterhält 51 Schulen mit 49 
Lehrern und hat 128 Gemeinden mit 
13,000 Mitgliedern und 35 Geiftli- 


Deutiher Eozyialiitentag. 


Efien, Rheinpreußen, 16. Sept. Der 
Parteitag der beutfchen Sozialdemo- 
fratie wurde gejtern hier eröffnet, im 
Beifein von eima 450 Delegaten. 
Reichstagsabgeorbneter Singer wurde 
zum Vorfitenden gemählt und fprach 
in längerer Rede namentlich über die 
inbuftriellen Verhältniffe im NRubrge- 
biet, welches er die Hochburg des deut⸗ 
{hen Kapitalismus nannte. 

Probefahrt der ‚„Mauretania‘. 

London, 16. Sept. Der neue Eu- 
narbdbampfer „Mauretania”, tmelcher 
faft ebenfo gebaut tft, wie „Lufitania“, 
fuhr heute vom Schiffsbauhof zu 
MWalsend ab, um feine erften Schnel- 
ltgfeitsproben zu beftehen. 

Er ift 790 Fuß lang (drei Fuß län- 
ger, als „Zufitania“) und hat einen 
Bruttotonnengehalt von 33,200. - 


Dampfernachrichten. 


Adnenannen, ® 
An Sable Island vorbei: Moskwa, von Libau 
nah New Nort, über Rotterdam. (Mittwoch Won: 
mittag in Nem ef erwartet, mit dem neuen 
Oberhaupt der rufjtich-Tatholiichen Kirche von Nord: 
amerifa, Erzbifhof Pleton. 

— — — 


Gelegraphifche Nolizen. 
Auland. 


— Bei einer Erplofion in der Co: 
lIumbia-Kohlengrube unweit Augufta, 
Ga., jollen mehrere Perfonen umge: 
fommen fein. 

— Morgen find die Wahlen in 
DOflahoma und dem Yndianerterrito- 
rium welche nächjtens zu einem Staat 
bereinigt werben jollen. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„Rational League“ — Chicago 8, 
Cimtinnati 1;.St. Louis 1, Pittöhurg 
8. „American League“ — Chicago 
2, Cleveland 3; St. Louis 3, Detroit 
6; St. Louis 3, Detroit 2 (2. Spiel). 

— Beim geſtrigen Baſeballſpiel in 
St. Louis zwiſchen den St. Louiſern 
und den Detroitern der „American 
League“ wurde im Verlauf eines Wort- 
mechjeld über unerlaubte Spielpratti- 
fen der KRampfrichter Evans mit einer 
Sodamafferflafhe auf den Kopf # 
Thlagen, und fein Auflommen tft 
zweifelhaft. 

— Frau Harriet U. Martyn von 
Chicago, 28 Jahre alt, hat, wie 
aus Wafhington gemeldet, dem Prof. 
George Poe angeboten, fich erftiden zu 
laffen, um den, bon diefem erfunbenen 
Wieberbelebungsapparat auf die Probe 

ab, da 


Helle. Prof. Boe Iehnte a, da ber 
Derfud miht ausgefüfe 
en oe 


2 '„bo ) 


Ausland. 

— Auf’3 Neue jtoden die öfterr.- 
ungar. Ausgleihsverhandlungen! 

— 4 neue Cholerafäle in Mostau 
und Umgegend, darunter 3 mit töbt- 
lihem Verlauf! 

— 90 Unfälle von Alpenfteigern in 
der Schweiz diefenSommer; 80 Tobte 

| und 22 Verlepte! 

— 100,000 Menfden jahen in 
Brüffel ein internationales Quftbal- 
lon-Mettfliegen an. 


— 501,000 Auswanderer auf dem 


Weg nad) Sibirien famen feit Anfang 
bes Jahres durch Riazan. 

‚— Unter ben familien ber ausftän- 
digen. oder audgefperrten Dodarbeiter 


in Untmwerpen fol große Noth herr— 
Tchen. i 

— Die Verhandlungen des Melt- 
friedenäfongrefjes in München erreich- 
ten ausgangs der Woche ihren Ab: 
ſchluß. 

— Die chileniſche Regierung wird 
das amerikaniſche Flottengeſchwader 
bei ſeiner Fahrt um Südamerika her— 
um mit Kohlen verſehen. 

— Noch immer ſoll zwiſchen dem 
Vatikan und der preuß. Regierung 
Uneinigkeit über 
des 
ſchen 


— Durch ſchlagende Wetter wurden 
in der Merlenbach-Kohlenzeche bei 
Forbach, Lothringen, 4 Arbeiler getöd— 
tet, und 4 gefährlich verletzt. 

— In St. Petersburg und andern 
ruſſ. Städten wurden Dantkgottes— 
dienſte für die Rettung des Zaren von 
der geſtrandeten Jacht „Standart“ ab— 
gehalten. 

— Die deutſche Regierung übermit— 
telte dem Bundesrath eine Vorlage be— 
treffs Durchſicht der Gewerbeordnung 
und Verbot der 
Frauensperſonen. 

— Die Forſchungsexpedition des 
Herzogs von Orleans, welche mit der 
„Belgica“ nach Nova Semlja abfuhr, 
traf auf der Heimkehr in Hammerfeſt, 
Norwegen, ein. Mit den Ergebniſſen 
ſind die Mitglieder ſehr zufrieden. 

— Pariſer Volkshaufen, größten— 
theils aus Frauensperſonen beſtehend, 
zogen lärmend durch die Straßen 
und verlangten den Tod für den Mör- 
der be3 fleinen Mädchens, welcher vom 
Präfidenten zu lebenslänglicher Haft 
begnadigt morben mar, 

— Die Gattin bes ‚Mem Porter 
Künftler® und Sogialiften %. P. 
Earle, die jett in Paris ift, ftellt in 
AUbrede, daß fie die Abficht, eine Schei- 
dung zu erivirfen, um ihren Mann 
frei zu machen, aufgegeben habe. Sie 
fol jegt auch ihren Vater für biefen 
Gedanken gewonnen haben. 

— Yn Brüffel tagt der internatio- 
nale Milchkongreß. Dr. H. L. Coit 
von Newark, N. J., bekämpfte das 
obligatoriſche Paſteuriſiren der Milch 
als Maßnahme für zeitweilige Halt— 
barkeit und meinte, das Publikum 
werde dadurch in ſeiner Forderung 
nach ſtetiger Verbeſſerung der Milch 
nur läſſig gemacht. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Nein York: Columbia don Glasgow. (Sonntag 


die Wiederbefegung 
Pofener Erzbifhofftuhles, herr- 


Nachtarbeit von 


üb en balb adht Uhr am Rem et 
ee Siperpoo — — 


Trave von Bremen; 
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—— Carpathia nach Rew Ye er 
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Southa ton: Wriebrih der Große, don Bremen 


— —— — Grant, von Hamburg nach 
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uf feiner Yungfernfahrt). 
8 


et. + 
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ew 
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Set: 8 karl, no — 
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ſtroonland, 


Tatania. Suilien: Mon 


TER 


nfaehnte, und zum 
ne Wiribfeftertn ba 


‚ntan, den 16. September 1907. 


— — — — — — — 


Rene Broßseihworene. 


Politiſcher Einfiub. 


Ein Hitz kopf. 


Seute von Richter Chetlain vereidigt und Ein Hilfsſheriff dadurch zu Schaden ge · Frank Kidwell hat fi eine böfe Suppe 


in Chätigfeit getreten. 

Bor Richter Chetlain wurden heute 
im Kriminalgericht die Großgefchmo- 
renen des Septembertermind vereibigt 
und mit ihren Pflichten vertraut ge- 
mat; darunter hob der Richter die 
Inſpektion des Countygefängniſſes 
hervor, ohne jedoch auf die unlängſt 
von gewiſſer Seite gegen Sheriff 
Straßheim und Gefängnißverwalter 
Langeloh gemachten Angriffe weiter 
einzugehen. 

Die Körperſchaft hat 325 ,Fälle“ zu 
unterſuchen, außerdem die Frage, ob 
hier Spielhöllen und Wettbuden im 
Betriebe ſind, eine Aufgabe, welche ihr 
die Großgeſchworenen des Juli-Ter⸗ 
mins überlaſſen haben. Die Großge— 
ſchworenen ſind: 

Michael J. Carboy, Röhrenleger- 
leger-Meifter, 78 Dearborn Straße, 
Obmann. 

George R. Reifenhaus, 19 Cortland 
Straße. 

Sohn %. Carey, 456 Wells Straße. 

James P. Milez, 152 45. Aoenue. 

Spencer T. Heath, 629 Albany Une. 

Sohn 3. Duffy, 1011 Weit Gar- 
field Boulevard. 

Frank W. Burgeß, 10,047 LaSalle 
Straße. 

Edward Rark, 952 W. 18. Straße. 

Herman Buß, 517 Whipple Straße. 

E. H. Gould, Barrington. 

William C. MeKeſſon, 63 Aberdeen 
Straße. 

Fred C. Eddington, 308 Lawndale 
Avenue. 

Joachim G. Graber, 1356 Nord 
Sawyer Avenue. 

Walter J. Conway, 5625 Peoria 
Straße. 

Warner B. MecCall, 5513 Weſt 
Ontario Straße. 

George MeAdams, 333Park Ave. 

Alvin C. MeCord, 600 Nord State 
Straße. 

William E. Irwin, 7625 Adamas 
Avenue. 

Henry J. Erzinger, 216 Nord Cen— 
tral Avenue, Auſtin. 

Abraham L. Fiſh, 1326 Fulton 
Straße. 

James %. MMally, 
Court. 

Kohn Rumfen, 2491 Union Avenue. 

— 1,90 — 


Abgebtigt. 


2420 41. 


frau Semuel Schlotter muß im Lountyge- 
fängnif bleiben. 


Richter Windes Iehnte heute das 
ihm unterbreitete Gefuch ab, rau Le— 
muel Sclotter, alia3 Leona Garrity, 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß zu 
fegen. Er erklärte, nicht3 in der Sacıe 
thun zu wollen, ehe nicht Richter Ker— 
ften zurücfgefehrt fe. Sollte aber der 
Staatsanmelt den Antrag befürwor- 
ten, fo werde er ihn bemilligen. 

Der Schlotter Leidendgefährtin Beſ— 
fie Lee wurde indeß zur Stellung von 
Büfgfchaft zugelaffen. Sie leidet an 
Schmwindjuht und geht ihrer Auflo: 
fung entgegen. 

Bmei Werzte haben befanntlih am 
CSamftag ala Staatäzeugen erklärt, 
daß aud die Schlotter Jchwer leidend 


ei. 

Beide Weiber befinden fich, mie wie- 
berholt berichtet, im Countyzmwinger 
unter der Anklage in Haft, in einem 
bon ihnen betriebenen Freubenhaufe 
ein minderjährige® Mädchen beher- 
berat zu haben. 

— — — —— 

Die Stimmkäſten ſind morgen von 6 
Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr ge— 
üöffnet. Da nach der Entſcheidung der 
Wahlbehörde die morgige als eine Sen— 
derwahl zu betrachten iſt, ſo ſind Arbeit— 
geber nicht gehalten, ihre Angeſtellten auf 
zwei Stunden zu beurlauben, damit ſie 
ihrer Bürgerpflicht genügen können. Es 
ſollte daher jeder Wähler ſeine Stimme 
abgeben, ehe er ſich am Morgen zur Ar— 
beit begibt. 


ſRampf auf Hochbahnzug. 


Ein Chineſe vermeſſert, angeblich in Noth 
wehr, den jungen John Trent. 

Ein blutiger Kampf, als deſſen 
Opfer der 21 Jahre alte John Trent, 
Nr. 1475 Weſt 22. Str., an zwei 
Stichwunden im Unterleib im Counthy— 
Hoſpital mit dem Tode ringt, fand 
heute früh um 1 Uhr in dem Rauch— 
wagen eines öſtlich fahrenden Zuges 
der Douglas Park-Hochbahnlinie 
ſtatt. Der Wagen war größtentheils 
mit von einem Piknik in River Foreſt 
heimkehrenden Männern gefüllt, die 
angeblich zumeiſt angetrunken waren. 
Kaum hatte der Zug die Halteſtelle an 
der 18. Straße verlaſſen, als Trent 
und der 30jährige Chineſe Geo. Wong 
aneinander geriethen. Wie Wong ſagt, 
der ſpäter verhaftet wurde, als er ge— 
rade ſeine Wohnung, Nr. 1076 Leavitt 
Straße, betreten wollte, hatte Jemand 
ihm ein Bein geſtellt und Trent ihn 
durch einen Fauſtſchlag ins Geſicht nie— 
dergeſchlagen. Er ſetzte ſich zur Wehr 
gegen Trent und zog in dem Ring— 
kampfe, in deſſen Verlauf beide zu Bo— 
den fielen, ein Meſſer. Er behauptet, 
ſich im Zuſtande der Nothwehr befun—⸗ 
den zu haben. Kaum war Trent in— 
folge der Verwundung ohnmächtig ges 
worden, ala beffen Begleiter fich auf 
ben Ehinefen ftürzten, und babei er- 
hielt Guftan Mitom eine Schnittwun- 
de an ber linten Hand. Mitom begab 
fih von der Halteftelle an der Wood 
Straße, mo fi inzmwijchen auch die 
Polizei eingefunden hatte, nach feiner 
Mohnung, Nr. 800 Weit 14. Straße. 
Mehrere andere Theilnehmer an der 
Rauferei trugen blutige Köpfe babon, 
ent; ogen fich aber der Verhaftung, und 
in dem Wagen mwurben einige Yenfter- 
fiheibert eingefchlagen. 


Durd eigene Sand. 


Mit einer Kugel im Kopfe wurde 
heute ber 3Tjährige Frant Genogois 
in feiner Wohnung Nr. 971 ®W. 21. 
Straße als Leiche aufgefunden. Die 
Polizei ift überzeugt, daß der Mann, 

langwierige Kr 


durch eine anfheit zur 


fommen. 


Der Hilfafheriff Yulius- Johnfon | 
| madjte am 6. September in Begleitung ' 


| bes Gerichtäfchreibers Hermann Karl 
| vom Stadtgericht einen Verſuch, einer 
| gemwiffen May Lefter im Haufe Nr. 17 
| Beoria Straße eine Zeugenvorladung 
| zuzuftellen. X. BP. Burns und James 
| Bly follen die beiden Beamten an ber 
| Erfüllung 
| und Bly fol fich dabei an Karl thät- 


lich vergriffen haben. „ Kohnfon bat | 


dann mit de3 Karl Hilfe den Bly ver- 
haftet, fich aber nachher durch einfluß- 


reiche politifche Freunde des Burfchen | 
bewegen laffen, nicht als Antläger ges | e 
gen ihn aufzutreten und es fich jogar | Garten der Firma J. F. Kidwell & 
' Brother gehen. 
ſich das. 
nicht kümmerten, 
den Hund auf ſie. John J. Benline, 


gefallen zu laſſen, daß der Vorfall mit 
der Behauptung erklärt wurde, er, 
Johnſon, ſei angetrunken geweſen. 
Nun hat Sheriff Straßheim den 
Johnſon entlaſſen, mit der Begrün— 
dung, er könne keine Gehilfen gebrau— 
chen, die während der Dienſtzeit be— 
zecht ſind. Johnſon erklärt jetzt, daß 
er in Wirklichkeit ja garnicht berauſcht 
geweſen ſei. 
daß er doch nun ſeinerſeits die ein— 
flußreichen Freunde Blys bewegen mö— 
ge, dieſen zum Widerruf ſeiner Be— 
hauptung und dazu zu bewegen, ſich 


he a hätten. Später aber verhaftete er den 


Sünder. Herr Burroughs Hat fi! 
beim Polizeichef über Connors bes 
ſchwert. Herr Shippy hat ihm ver⸗ 


bekennen. 
— — —— 


That ſein Möglichſtes. 


Befolgt den Rath: „Gehe nicht, telephonire 
lieber!“ 


Frau George H. Walker, Nr. 4222 


Vincennes Ave. hat über den Schutz⸗— 
mann Thos. H. Curtin Beſchwerde 
eingereicht, weil dieſer es neulich abge⸗ 
lehnt haben ſoll, die Verfolgung eines 


Einbrechers aufzunehmen, mit der Be— 
gründung, daß er zur Zeit dienſtfrei 
wäre. — Curtin ſagt, er habe, als er 
erfuhr, daß ein Schleichdieb in dem 
Walker'ſchen Hauſe geweſen und nach 
einer beſtimmten Richtung davonge— 
laufen ſei, vom Walker'ſchen Hauſe 
aus die nächſte Bezirkswache verſtän— 
digt und einen Verſuch veranlaßt, den 
Dieb abzufangen. Dieſem nachzu— 
ſetzen, wäre von ſeiner Seite ganz 
zwecklos geweſen, da der Burſche einen 
zu großen Vorſprung hatte. Den 


Umſtand, daß er dienſtfrei war, hätte 


er gegen Frau Walker garnicht er— 
wähnt. 


Strafantrag zurückgezogen. 


Seitdem im Stadtgericht gegen die 
Dunkle- Williams 
ſchaft Strafantrag wegen nächt— 
licher Ruheſtörung geſtellt worden 
iſt, hat man im hieſigen Hafen die 
Schauertöne der Dampforgel des 
Dampfers „City of South Haven“ 
nicht mehr vernommen. Die Gejell- 
fhaft hat auch verfprochen, bis zum 
nädjten Jahr ein anderes Tutwerk— 
zeüg für das befante Schiff anzufchaf- 
fen. Unter diefen Umjtänden hat ber 
ftädtifche Antläge: Milde malten laf- 
fen und den Strafantrag, der heute 
bor Richter Goodnom hätte zur Ver: 
handlung kommen follen, zurückge— 
zogen. 

ee — — 
Gine jhwierige Frage. 


Die Frage, ob das Geſtändniß des 
früheren Boliziften John Mcfay, der 
angeklagt ift, William Jacikewsky um 
$135 beftohlen zu baben, al3 Bemweis- 
material zuläffig ift, wurde heute 
Vormittag eingehend in Richter Chet= 
laina Gericht3hof erörtert. Zeugen, die 
anweſend maren, ala der frübere 
Blaurod das Geftändnig ableate, 
gaben eine Schilderung, wie e3 erlangt 
worden fei._ Während der Zeugen- 
bernehmung maren die Gefchworenen 
abmeiend. Hilfsftaatsanwalt Sher- 
man erflärte, daß das Geftändnik ab- 
gelegt worden fei, ohne daß Mcfay 
Milde zugefichert worden fei, mährend 
MeKays Anmälie darauf bejtehen, 
daß ihm Straflofigkeit zugefichert 
wurde. 

— 


Anfprudh nit begründet. 

Nach einem vomForporationsanwalt 
Brundage abgegebenen Gutachten iſt 
der Anfprud auf $2505.80 Entjchäbdi- 
gung nicht begründet, welchen der frü- 
here Stabtjchreiber Anjon ” gegen die 
Stadt eingereiht hat, meil die ihm 
Thon ertheilt gemefene Lizens zur Er- 
richtung einer Yufchauertribüne. auf 
feinem Ballfpielplag nachträglich mi- 
berrufen wurde. Herr Brundage jagt, 
die Erlaubnig hätte anfänglidh nicht 
ertheilt werden dürfen, weil Anjon fich 
nicht die Einwilligung der benachbar- 
ten Grundbefiger verjchafft hatte Er 
könne jetzt höchſtens die Rüderjftat- 
tung eines entſprechenden Bruchtheiles 
der Lizensgebühr verlangen, nämlich 
$26.50. Diefe Angelegenheit wird dem- 
nädhft den Finanzausfhur des Stabt- 
raths beſchäftigen. 

—f — — 


Gegen vie John Worthy⸗Schule. 


Kreisrichter Mad, der einige Jahre 
lang mit Auszeichnung dem Yugendge- 
richt vorgeftanden hat, führte in einer 
Unfprache, die er vor dem zur Zeit 
hier tagenden Kongreß für Gefängniß- 
mwejen gehalten hat, überzeugend aus, 
daß e3 fich nicht empfehle, die mit dem 
ftäbtifchen Arbeitshaus in Verbindung 
ftehende John Worthy-Schule fortbe- 
ftehen zu laffen. In Anbetracht ihrer 
Umgebung fönne dieje Anftalt ihren 
Zweck, welcher in der Beflerung ihrer 
Zöglinge beftehe, nicht erfüllen. 


Mehr Briefträger. 


Poftmeifter Campbell ift vom Gene- 
tal-Boftamt in Wafhington ermädhtigt 
mworben, am 1. Dttober meitere ziwan= 
ig Briefträger anzuftellen. 3 wird 
ihm Ausficht darauf gemadt, daß bin- 

turzem noch weitere Bermehrun 


ihrer Pflicht verhindert, | 


Herr Straßheim meint, ; 
- Henry Connor von der Wache zu 
' Brighton Park auf, den Kidwell zu 


Dampfergefell- | 


eingebrodt. 

Unter der ‘Anklage, feinen Hund 
: auf Feuerwehrleute, die im Dienfte 
; waren, gebegt und fi an einem der 
: Leute thätlich vergriffen zu haben, be- 
| findet fich Frank Kidiwell, der Sohn 
: des Blumenzüchterd %. 3. Kibimell, in 
der Bezirkswache an der 35. Str. in 
Haft. Hilfs-Feuerwehrmarſchall Bur⸗ 
roughs will den jungen Mann un— 
nachſichtig belangen. 
Geſtern war Feuer ausgebrochen 


Um zur Brandſtätte zu gelangen, 
mußten die Feuerwehrleute durch den 


Frank Kidwell verbat 
Als ſie ſich um ſein Verbot 
hetzte er angeblich 


Schlauchführer im Spritzenzuge Nr. 
48, wurde von dem Köter in's Bein 


gebiſſen. Als er dem Hunde einen 


Fußtritt verſetzte, ſchlug Kidwell ihm 
angeblich drei Zähne ein. 
Burroughs forderte den Poliziſten 


verhaften. Connors weigerte ſich an⸗ 
fänglich. Er erklärte, daß ihm Be⸗ 
amte der Feuerwehr nichts zu ſagen 


ſichert, dafür ſorgen zu wollen, daß in 


Zulunft ſeine Mannen Hand in 
mit der Feuerwehr arbeiten. 


— 


— — —— 


Grünhörner vermißt. 


Zwei kürzlich eingewanderte Schwe⸗ 
den, ber 23jährige Auguft Bergner 
und der um ein Jahr jüngere Fred 
Schroll, werden feit acht Tagen ber= 
mißt. Bergners Iante, Frau Annie 
- Stromberg, Nr. 19 Attril Straße, 
bat die Polizei erfucht. Nachforfchun⸗ 
gen nach dem Verbleib der Grünhörner 
anzuſtellen. Letztere hatten angeblich 
850 in ihrem Beſihtz, als ſie ſich auf 
den Weg machten nach dem Haufe Nr. 
694 N. Irving Ave, das ihnen ala 
Herberge empfohlen worden war. Dort 
trafen fie nit ein Vah Yrau 
Strombergd Wohnung find fie auf 
nicht zurüdgefehrt. Die Yrau befürd- 
' tet, daß fie unter die Räuber gefallen 


| und wohl gar ermordet worden jind. 


%“ 


| 
| Des Ermordeten geihiedene Fran. 


‘in der Verhandlung bed Progeffes 
' des reichen Holzhänbler? Amaſa 
| Campbell von Antigo, Wis, por 
Richter Windes unter der Anklage der 
Ermordung de3AUrzted Dr.Harris, den 
| er für den Zerftörer feines Familien— 
glüces gehalten Hatte, .vurbe heute 
aubh Frau Ellen Harrid vernommen, 
die gefchiedene Yrau de Ermorbeten. 
Die Zeugin erkannte mehrere Briefe, 
melche die DVertheibiger ihr borlegten, 
ala von ihrem Gaten gefchrieben. 
+ ——— 


Feuer in South Chicago. 


Sm Laboratorium ber Federal Fur Y 


nace Company, an 108. Straße und 
dem Galumet Fluß, brach beute Teuer 
aus. Dant dem rechtzeitigen energi= 
fchen Eingreifen der Tyeuerwehr blieb 
e3 auf feinen Entftehungsherb be: 
ſchränkt. Es verurfachte etma $2000 
Schaden. Man muthmaßt, daß ber 
Brand durh GSelbitentzündung bon 
Chemifalien verurfacht murbe, ‘ 


Berpiutet. 


Dem 5ö5jährigen Weichenfteller 
Kohn Ryan, Nr. 5535 Morgan Str., 
wurde heute an 49. und Wallace Str. 
bon einem Güterzuge der Erie-Bahn 
das linte Bein abgefahren. Der Ber: 
unglüdte verblutete, ehe ein Arzt zur 
Stelle war. Die Leiche ift nach dem 
Beltattungsgefhäft Nr. 4635 Wallace 
Straße geihafft worden. 


— — — 
Die goldene Stadt. 


In Merito, jo meint der Parifer 
„Higaro“, braucht man fi) anfcheinend 
feine große Mühe zu geben, um Gold 
zu finden. Man begibt fich einfach 
nach Guianto,-einer auf allen Karten 
leicht zu findenden Stadt und Hat dort 


nur auf den Wänden des erften Haufe j 


zu fragen, an dem man vorüberkommt 
Es iſt volltommen gleichgiltig, welches 
Haus man fi dabei ausjucht, alle 
find, wie man verfichert, mit Gold 
überzogen. Ouianato ift in der That 
eine jener Stäbte, die einft von dem 
eriten jpanifchen Abenteurern, bie, um 
nach Gold zu fuchen, in’3 Land gefom= 
men waren, erbaut worden find. Das 
maren offenbar feine jehr erfahrenen 
Arbeiter. Vielleicht waren ihre Werf- 
zeuge ſehr unvollkommen oder aber. 
auch, ihre Eile bei der Arbeit war zu 
groß. Jedensfalls ſteht feſt, daß ſie 


Jnur 60 v. H. der Erze, die fie fanden, ° 


auf Gold bearbeiteten. Was ihnen zu 
hart war, warfen ſie weg. Dieſe ver— 
ſchmähten Ueberbleibſel häuften ſich 
mit der Zeit an und bildeten anfehn- 
liche Hügel. Aus biefen golbhaltigen 
Steinen errichtete man die Stabt- 
mauer, forwie auch die Mauern ber ein» 
zelnen Häufer. €3 ift daher leicht vers ° 
ftändlich, werm man den Wunfd hat, © 
eine folge Stabt zu bewohnen, deren  # 
unbemeglihe Güter einer fo merih- 
vollen Zufammenfegung verbädtig ° 
find. . Die Bedingungen, um rei zu” 
fein, pbilofophirt das genannte 
zöftiche Blatt, find fo fehr verjchieben: 
überall muß man, um als reich 
fprochen zu werben, —— 
befiger fein, in Guinato g 
wenn man Miether ift. 





unter den Zufchauerbänten auf dem = 
; Ballfpielplag der American League. 
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Der eigentlihe Sinn. 


Nah der großartigen Kundgebung, 
bie gejtern von den „Vereinigten Ge- 
Telfhaften für örtliche Selbftregie- 
zung“ veranftaltet worden ift, wird 
wohl Niemand mehr zu behaupter. ma- 
gen, daß fie nur die „liquor in 
terests“ vertreten. Für die Brauer 
und Wirthe hätten nicht jo viele Ver- 
eine die Anftrengungen und Koften ei- 
mes prunfoollen Umzuges auf fich ge: 
nommen, und hätten nicht Zehntau- 
ende von Stimmgebern der glühenden 

ie und einem Staubfturme getroßt. 

ie angeblich unmiffenden Ausländer 
* Haben ben fogenannten echten Ameri- 

anern gezeigt, daß fie ihre politifchen 
Mechte ſehr wohl kennen und fie jelbit 
mit aroßen Dpfern zu vertheidigen be= 
weit find. Wenn, wie mit Sicherheit 
zu erwarten ift, alle Mitglieder ber 
um Sentralverbande gehörenden „Ser- 
eine morgen ihre Stimme gegen den 
Sreibrief abgeben, und wenn in Folge 
deffen diefes Machmwerf unter einer rie- 
figen Mehrheit begraben worden ilt, fo 
dürfte das „Ausländerpotum” von den 
politiſchen Rechenkünſtlern ſchwerlich 
noch geringgeſchätzt werden. 

Selbſt wenn der Charterentwurf 
viel beſſer wäre, als er thatſächlich iſt, 
ſo würde er immer noch an dem 
Grundfehler leiden, daß er ohne die 
ns des eigentlichen Bolfes 

on Chicago zuftande gelommen tft, 
mınd Folglich auf die Anfchauungen, 
— ———— und Wünſche von min— 
eſtens drei Vierteln der Bevölkerung 
eine Rückſicht nimmt. Als der Char— 
erkonvent von den Ver. Geſellſchaften 
ierauf aufmerkſam gemacht wurde, 
verſtand er ſich allerdings dazu, der 
Menislatur außer dem reibriefe felbft 
imoch zei „Bill3“ zu empfehlen, bie 
dem Wolfe menigitend den freien 
Sonntag und den Fortbeftand feiner 


—*— harmloſen Vergnügungen ſichern ſoll— 


den. Weil aber dieſe Bills gewiſſer— 
maßen nur als Anhängſel angeflickt 
worden waren, ſchloß die Legislatur, 
daß ſie nicht ernſt gemeint wären und 
wenig oder nichts zu bedeuten hätten. 
Dieſe Auffaſſung wurde hinterher von 
den engliſch⸗amerikaniſchen Weltblät— 
ern und den anderen Befürwortern 
bes Charters beſtätigt. Es murbe be- 
hauptet, die „Fremdgeborenen“ könn— 
ten ſehr wohl mit der „Duldung“ zu— 
frieden ſein, deren ſie ſich bisher zu 
erfreuen gehabt hätten. Sie ſollten 
nicht ſo unverſchämt ſein, gerade auf 
ihren eigenen Forderungen zu beſtehen 
und den Charter nur deshalb zu be— 
weil die Legislatur dieſe 
Forderungen nicht einmal in Betracht 
ziehen wollte. Wenn fie fich lediglich 
aus Eigenſinn dem „Fortſchritte“ wi— 
derſetzten, ſo würden ſie empfindlich 
gezüchtigt werden. 

Dieſe Angriffe und Drohungen hat— 
ten jedoch eine ganz andere Wirkung, 
als die Weltblätter und die republika— 
niſchen Führer erwartet hatten. Statt 
ſich einſchüchtern zu laſſen, beſchloſſen 
die „Fremden“ nun erſt recht, ſich 
mittels des Stimmrechtes zur Geltung 
zu bringen. Sie ſind es gründlich 
müde, ſich als Klienten anſehen zu laſ— 
ſen, die durch ihre Zahl den ſie be— 
ſchützenden Patriziern größere Achtung 
verſchaffen. Nach ihrer Meinung ſind 
ſie keine minderwerthigen Plebejer und 
Freigelaſſenen, ſondern vollberechtigte 
Bürger, die an dem Aufſchwunge der 
Stadt mindeſtens ebenſo großen An— 
theil haben, wie die Eingeborenen, und 
deshalb auch die ihnen gebührende 
Nücficht verlangen. Vie eingewanber- 
ten Stimmgeber, die mit ihren unmit- 
telbaren Nahfommen meitaus bie 
Mehrheit der Geſammtbevölkerung 
bilden, werden fein ftäbtifches Grunb- 
gejeh gutbeißen, dad nur bon ben 
„höheren Ständen” verfaßt ift umb 
nur deren ntereffen fördern fol. Das 
tft ber eigentliche Sinn der Bewegung 
gegen den jet zur Abftimmung vorlie- 
genden Charter, dejfen Niederlage 
hoffentlich jo gewaltig fein wird, daß 
fie nicht mißverftanden werben kann. 


Zuderrüde und Alfalfa. 


- Bor einigen Jahren wurden hierzu- 
lande gemaltige Anftrengungen ge= 
macht, der Zuderrübentultur allgemei- 
ne Verbreitung zu geben. Die Geſetz⸗ 
ebungen mehrerer Staaten nahmen 
Drämiengefee an und in einigen fam 
e3 auch wirklich zur Auszahlung :on 
Prämien, während in andern bie be- 
treffenden Gefebe für verfaffungsmib- 
rig erklärt wurden, ehe fie in Kraft 
Ireten fonnten. Die Zuderrübe mar 
in die Mode aelommen und warum? 
— meil ein paar Nahre Hindurch bie 
‚ Getreidepreife niebrig Und die Reinz 
‚profite aus dem Getreidebau gering ge- 
lejen waren, hauptfächlich aber, meil 
"man den Deutjchen das jchöne Ge: 
Ichäft, das fie im Verkauf ihres Riü- 
benzuder® an und machten, nicht 
gönnte. Wenn die Deutfchen au % 
ten Zuder rund 2 Cent das hund 
Boll und dazu noch die nicht geringen 
tacht- und fonftigen Verfandtunto- 
bezahlen können und dabei no 

‚ein gutes Gejchäft machen, dann mühte 
Doch die einheimifche Zuderrübentul- 
ur bezw. Rübenzuderinduftrie ſehr 
Ihnend jein, da ber Zoll ganz weagfällt 
mb bie fonftigen Untoften bebeutend 


E83 wurbe ausgerechnet, daß feine 
‚andere —— ſo lohnend ſein 
de die der Zucderrübe, und der 
aniſche Farmer ſollte, wenn's 

8 ging, bazu gezwungen 


& 


merben, al3 zu feinem eignen Heil. 
Zum Zwangsverfuh kam's nicht ge— 
rade, aber mit der Beſtechung durch 
Steuergelder ſozuſagen, verſuchte man 
es, wie ſchon angedeutet. 

Wie jede Modethorheit, ſo war auch 
die der Zuckerrübe von kurzer Dauer. 
Es gibt heute zwar noch eine ganze 
Reihe erfolgreicher Rübenzuckerfabri— 
ken und in einigen Gegegenden des 
Landes lohnt ſich die Zuckerrübenkul—⸗ 
tur ſehr gut, andere Fabriken wurden 
aber längſt wieder geſchloſſen und in 
den meiſten Staaten, bezw. Gegenden, 
gab man die Zuckerrübe ganz auf. Die 
Getreide- und Futterpreiſe waren mitt⸗ 
lerweile wieder ſtark geſtiegen und 
Getreide und Heu warf im Allgemei- 
nen bei weit weniger Arbeit verhält» 
nißmäßig größere und vor Allem Ti- 
here Brofite ab. Seht ift ziemlich 
wieder Alles beim Alten, denn [o ver⸗ 
hältnigmäßig ftarf die Rübenzuder- 
induftrie auch jegt gegen früher — ber 
Zeit vor dem Einfegen der Epi- 
demie it, fo  bebeutungslos 
ift fie heute noch für den Zudermarft 
und die allgemeine wirthfchaftliche Ba- 
ge. Amerika ift nach wie vor für fei- 
nen Zuderbebarf auf das Ausland an- 
gewieſen, die Zuderzölle find dieſel— 
ben und die Zuderpreife im Allgemei— 
nen aud. Die große NRübenzuders 
moge brachte ver Allgemeinheit feinen 
SFortfehritt — mohl aber mag fie ben 
Fortjcehritt in anderer Hinficht gehin- 
dert haben, injofern, als fie für bie 
Dauer ihrer Herrfchaft alle land- 
twir!hichaftliche Unternehfmungsluft na= 
bhezu für die Zuderrübe monopolifirte 
und. Verfuche mit anderen Kulturen, 
die mahrfcheinlich beffere Erfolge ge— 
habt hätten, vereitelte, 

Wenn fchon por einem Jahrzehnt 
oder Jo die Aufnahme neuer Kulturen 
angerathen fchien, jo mar e8 doch von 
vornherein geichäftlich unktlug, Die 
Zuderrübenfultur zu wählen, denn die 
mar brüben in Europa eine alte und 
jedenfall3 auf’3 Aeußerſte entwickelte 
Kultur. Sie ftellt ihrer Natur nad 
größere Anfprüche an die menjchliche 
Arbeit al3 an den Boden, und eignete 
fich deshalb zwar für Europa, das an 
billiger Arbeit3fraft reich, an Boden 
berhältnigmäßig arm ift, aber nicht 
befonder® für Wmerifa, mo das 
Umgefehrte gilt. Wenn man fich’3 
heute in’83 Gedähtnif zurüdruft, daß 
jelbjt al3 die Rübenzudermoge auf ih- 
rer Höhe mar, die begeiftertjten 
Schmärmer für diefe „neue“ Induſtrie 
niemal3 zu behaupten mwagten, baß ber 
amerifanifche Rübenzuder den Wettbe- 
merb mit dem europäifchen und bem 
meftindifchen Rohrzuder ohne die Un- 
terftüßung des jehr hohen Schußgolla 
würde aushalten fönnen, dann mill 
der ganze Zuderrübenbuhm in der 
ZIhat recht thöricht erfcheinen. So Ian 
ge für amerifanifchen Weizen, Mais 
uf. im Auslande nur halbwegs pro= 
fitabler Ybjaß ift, fo lange bebeutet e8 
allemal einen mirthfchaftlichen Ver— 
luit, wenn ein Ucre, auf dem mit Vor: 
theil3 Mais oder Meiznen ufm. gezo- 
gen wurde, in die Zuderrübentkultur 
überging. Menn die Profite des 
Körnerbaus nicht. befriedigten, fo hät- 
te man ed mit wirklich neuen Kulturen 
berfuchen miffen, bezw. mit Kulturen, 
für die die hiefigen Verhältniſſe vor— 
theilhaft find, die hier ohne Schuf 
beflere Ergebniffe verfprechen ala an- 
derswo. 

Daß es ſolche gibt und immer gab, 
daran wird man erinnert durch eine 
kleine Meldung aus Holton, Kas. der— 
zufolge ein dortiger Farmer bei ge— 
ringer Arbeit aus einem 25-Acre-Feld 
Alfalfa nicht weniger ala $1325.38 Id- 
ſte, davon allein 83613.28 aus Samen 
dieſes Futterſtoffes, den er auf einem 
2:Ucre großem Feld zog! Alfalfa iſt 
ein ſehr werthvoller Futterſtoff und 
wächſt in Europa nicht, während es 
wahrſcheinlich auf allem hieſigen Zu— 
ckerrübenland gut gedeihen würde. Al— 
falfa braucht nicht durch einen hohen 
Zoll geſchützt zu werden, hingegen iſt 
es wahrſcheinlich, daß es im Auslande 
mit gutem Profit verkauft werden 
könnte, wenn hierzulande das Angebot 
einmal zu groß werden ſollte, was 
nicht zu erwarten iſt, ſolange nach gu— 
tem Fleiſch ſtarke Nachfrage iſt. So 
lange „Heu“ ſolche Profite bringt, im 
Süden der Farmer mit Frühkarioffeln 
in einer Ernte $100 und mehr aus 
bem Ucre berausfchlägt, aus einem 
Acre Tomaten bi8 zu $1000 Iöfen 
mag, da8 ganze Ausland nach unferm 
Weizen und Mais und unferer Baum- 
molle verlangt — fo lange brauchen 
wir nicht alte europäifche Kulturen 
aufzunehmen, um fie mit Hilfe eines 
hoben Schußzold mühfam aufzu- 
bauen und am Leben zu erhalten. In 
dem Zuderrübenbuhm und feinemBer- 


des Farmers von Holton, Kas., liegt 
eine Lehre, bie ba8 ganze Land beber- 
zigen follte. 


„‚Unwilfende Ausländer“, 


Weil angeblich in den Ver. Staaten 
fon viel zu viel „unmwifjende Aus- 
länder“ ald Bürger aufgenommen 
mwurben, hat diefer Tage ein — in 
den meiteften Kreifen unbelannter — 
Richter im Staate New York kurzer: 
band alle ihm vorliegenden Einbür- 
gerungägefuche abgewiefen. Nieman- 
den mürbe er mehr da& Bürgerrecht 
zugeftehen, erklärte er, ber nicht genug 
von der Verfaffung bed Landes tmeiß, 
um in einfichtiger Weife feine Stimme 
abzugeben, nicht Kenninik und DVer- 
ftänbniß unferer Regierungsform be- 
fit unb patriotiichen Antheil daran 
nimmt. Denn nur zu leicht merbe ein 


unmiffender Wähler auch ein- beftech-- 


licher Wähler, und eine gebantenlofe 
Benutzung des Stimmredtg fet eine 
Gefahr für jeve Volksregierung. 

Da der yrembenhaß, mit Goethe zu 
reden, alle Welt beledt, jo ift’3 am 
Ende nicht meiter ge! daß 
er fi gelegentlich au auf ben 
Richtersfig erftredt. Mehr Grund zur 
Verwunderung bietet es ſchon, daß 
— eine deutſchamerikaniſche Zei: 
ung in Nem York fil) völlig einver- 


i nen 
lauf und der profitreichen Alfalfaernte 


| rechtöverleihung. 
: Net geben und die Befugniß bem 
; Eingewanderten das Bürgerrecht zu 


Adendpon, Ghieage, Montag, den 16. 


Feten and Dee 


ftanden erklärt mit dem Richter: „im 
Prinzip menigftens“. Doc ift aud 
das nicht ohne Beifpiel. E3 erinnert 
an ‚bie „Neben Weifen Milmautees” — 
gleihfal3 Deutfchameritaner — die 
bor einigen zwanzig Nahren mit 
pompöjer Förmlichkeit als Vertreter 
„höherer Intelligenz“ das „Prinzip“ 
verfochten, daß den Eingewanderten 
die Erlangung des Stimmrechts zu 
leicht gemacht ſei und deshalb erſchwert 
und verlangſamt werden ſollte. 

Wer ſich um das Bürgerrecht be— 
wirbt, meint das New Vorker Blatt, 
„ſoll wiſſen, was dieſes bedeutet, ſoll 
nicht lediglich aus kleinlichen materiel⸗ 
len Vortheilen dazu getrieben fein, 
fondern aus Ueberzeugung. Fehlt ihm 
biefe, ift’3 ihm nur darum zu ihun, 
fih vor der ftrafenden Hand feines 
„geliebten alten Waterlandes”, jagen 
wir bei einem Bejuh dafelbit, zu 
fhüten oder mühelofer ein Grundftüd 
zu erwerben ober einen „Xob“, fo 
bleibe er, ma3 er gemejen. &3 zwingt 
ihn ja Niemand, das Bürgerrecht zu 
erwerben. ... Aber Zeit ift e8, und im 
Sintereffe de3 Landes und feiner 
Snftitutionen, daß von dem Bemwerber 
auch verlangt wird, er folle jich etwas 
dabei denken, wenn er den Ber. Staas 
ten Treue Ihmwört. 

a Zr 

Sih etwas dabei denften — „ilt 
gut“. Man follte das eigentlich, etwas 
denfen und bebenten, verlangen bei 
Allem mas Einer thut. Sogar beim 
Leitartikelſchreiben. — Was den vor— 
liegenden Fall angeht, ſo wäre u. a. 
zu bedenken, daß das amerikaniſche 
Bürgerrecht niemanden vor der „ſtra— 
fenden Hand“ des alten Vaterlandes 
ſchützt, falls Einer dort etwas auszu— 
freſſen hat und ſich wieder in die 
Macht begibt des alten Vaterlands, ſo 
daß aus ſolchem Grunde wohl noch 
niemand verlangt hat nach dem Bür— 
gerrechte. Zu bedenken wäre auch, daß 
das Bürgerrecht an ſich niemanden das 
Stimmrecht gibt. Das Bürgerrecht, 
wie eigentlich auch ſowohl der New 
Yorker Richter wie ſein zeitunglicher 
Fürſprecher wiſſen ſollte, verleiht der 
Bund während das Stimmrecht vom 


Staate verliehen wird. Man kann das 


Bürgerrecht ohne Stimmrecht, und 
das Stimmrecht ohne Bürgerrecht be— 
ſitzen. 

Wo der Staat es für angebracht hält, 
ſeine Bewohner in Wiſſende und Un— 
wiſſende zu ſondern und die letzteren 
auszuſchließen vom Stimmrecht, da iſt 
ſelbſtverſtändlich auch der „unwiſſende 
Ausländer“ ausgeſchloſſen, und kein 
Bürgerbrief kann ihm verhelfen zum 
Stimmrecht. Jeder Staat hat das 
Recht, die Gewährung des Stimm— 
rechts von einer ſogenannten Bil— 
dungsprobe abhängig zu machen. Wo 
ſolche beſteht und den unwiſſenden 


Eingeborenen ausſchließt vom Stimm— 


recht, ſchließt ſie gleichermaßen auch 
den unwiſſenden Eingewanderten aus, 
trotz ſeines Bürgerrechts. Nur da 
gibt der Bürgerbrief dem unwiſſenden 
Ausländer das Stimmrecht, wo auch 
der unwiſſende Eingeborene nicht 
ausgeſchloſſen iſt vom Stimmrecht. 
Und wer das nicht in der Ordnung 
findet, der findet etwas anderes in der 
Ordnung: Nämlich daß der Einge— 
wanderte geſtraft werde für etwas, 
wofür der Eingeborene nicht geſtraft 
wird. 
* * * 

Uebrigens — was das „ſich etwas 
dabei denken“ anlangt — ſo kommt's 
doch, wenn man's recht bedenkt, dabei 
nicht bloß darauf an, daß ſich Einer 
etwas denkt, ſondern auch darauf, 
was ſich Einer denkt. Wie der 
Richter das herausbringen joll, wenn 
er feinen Bürgerrecht? - Kandidaten 
perhört; oder feititellen joll, daß ber 
Befragte auch wirklich dentt, was er 
fagt, daß er fich dentt, hat bie Nem 
Horter Zeitung anzugeben vergejjen. 
Kurzerhand nach dem Beifpiel des 
Richters alle Bürgerrechtsgejuche ab- 
zumeifen fo lange, biß Prof. Münfter- 
berg feine „mwahrheitzwingenden“ Ma- 
fchinen genügend verbollfommt haben 
wird, geht doch wohl auch nicht gut 
an. 

Aehnlich beftellt ift’3 mit dem Ber: 
langen de Nachmeifed, daß ber 
Bürgerrechts-Anſucher genug wiſſe, 
um in einſichtiger Weiſe Gebrauch zu 
machen vom Stimmrechte. Was heißt: 
einſichtiger Weiſe? In jedem Wahl— 
kampf erlebt man's, daß von den zwei 
Volkshälften jede überzeugt iſt, daß 
die andere das Stimmrecht ausübt in 
nicht einſichtiger Weiſe. Zu warten, 
bis Demokraten und Republikaner, 
Hochzöllner und Freihändler, So— 
zialiſten und Kapitaliſten, Prohi— 
bitioniſten und trinkhafte Man— 
fich mechfelfeitig einfichtigen Ge- 
brauch des Stimmrechts zugeſtehen, 
dürfte denn doch noch manch' Jahr— 
tauſend in's Meer der Zeiten hinab⸗ 
fließen. 

Denken und Wiſſen, Einſicht und 
Weisheit und patriotiſche Selbſtloſig— 
keit ſind alles ſchöne Sachen, wunder⸗ 
ſchöne Sachen — nur eignen ſie ſich 
nicht zum Prüfſtein bei der Bürger— 
Dem Richter das 


verweigern, weil ſich der Eingewan— 
derte „nichts dabei denkt“, ber „rechten 
Einſicht“ ermangelt, nicht genügenden 
„patriotiſchen Antheil“ bezeugt oder 
nicht im Stande iſt, eine Prüfung im 
Verfaſſungsrecht zu beſtehen — uft 
alles nur darauf hinaus, Willkür 
an bie Stelle gejeglicher Regelung zu 
fegen. Und fann nur die praftifche 
Wirkung haben, Eingemanderte aus- 
zufchließeg vom Stimmredt und da» 
dur) das eingemwanderte Element bes 


"politifchen Anfehens und des politi- 


Then Einfluffes zu berauben, befjen es 
bebarf, fih vor feinblicher Gefeh- 
gebung und ungerechter Bebrüdung zu 
Ihüßen. Hat ber Eingewanderte bie‘ 
vom Geſetz vorgeſchriebenen Bedin⸗ 
gungen erfüllt, ſo iſt das genug. Und 
ber Richter, ber ihm troßdem das 
Bürgerrecht verweigert und Bern 
Sue Geſetz macht, iſt ebenſo 

irbig und fo unmürbig feines 


— 


* 


Amtes, als 


—— — in ſonſt welchem 


Urtheil nicht nach dem 


Geſetz ſondern nach ſeiner unmaßgeb⸗ 


lichen privaten Meinung fällen wollte. 
| 
Helgoland einft und jekt. 


Ceit dem Jahre 1714 mar Helgo- 
land in ungeftörtem Befit der Dänen 
geiwelen, da erfchienen am 30. Auguft 
1807 drei englifche Kriegafgiffe por 
ber infel. Einige Tage fpäter folgten 
bier meitere, und der Admiral Ruffel 
forderte von dem dänifchen Komman- 
danten v. Zesfa die Uebergabe der In: 
fel. Da die Helgoländer Kandipehr — 
266 Mann und einige Offiziere — 
nicht fümpfen mollte, übergab Zeska 
die Inſel. Vergeblih hätte er auf 
Hilfe und Entfat aus feinem Vater: 
land warten müjfen; denn furz bor= 
ber hatte eine mächtige englifche Flotte 
Kopenhagen bombardirt und die dä= 
nifche FFotte — 18 Linienfchiffe, 15 
Yregatten, 6 Brigs und 25 Kanonen- 
boote — fortgeführt. England mar zu 
feinem gemaltthätigen Vorgehen durch 
die Kontirientalfperre genöthigt wor— 
ben, die Napoleon am 21. November 
1806 über Englands Handel verhängt 
hatte. Die dänijche Flotte war Eng— 
land unbequem und die nfel Helgo: 
land gebrauchte e8 al3 Stüßpuntt fei- 
nes Sandel3. 

Yür die zumeift von Fiſchern be— 
wohnte Inſel kam jetzt eine Blüthezeit, 
wie ſie ſie ſeit den Wikingerzügen nicht 
geſehen hatte. Für Millionen Mark 
Kolonialwaaren lagerten auf der In— 
ſel. Jedes Obdach — wenn auch noch 
ſo klein — wurde theuer bezahlt. Es 
wurden große Lagerſchuppen, „Buden“ 
genannt, errichtet, von denen jetzt noch 
einige im Unterlande erhalten ſind und 
die heute den Fiſchern als Lagerſtätte 
für ihre Geräthe dienen oder von der 
Gemeinde und der „Biologiſchen An— 
ſtalt“ als Arbeitsſchuppen gebraucht 
werden. Viele fremde Kaufleute nah— 
men ihren Wohnſitz auf der Inſel oder 
hatten doch hier ihre Vertreter. Um 
für den Handel am Platze einen Mit— 
telpunkt zu ſchaffen, wurde auf „Kö— 
nigsgrund“ die Börſe errichtet, zu de— 
ten Bau die Kaufleute das Geld auf— 
brachten. Helgoland wurde nun. der 
Stüßpunft eines fehr ausgebreiteten 
Shleihhandele. Die größten Schwie— 
rigfeiten machte es, die Waaren aufs 
Teltland zu Schaffen. In ihren offenen 
Yifcherbooten, den Schaluppen, mag» 
ten fih die Helgoländer FFifcher im— 
mer wieder auf die Yahrt nach ben 
Eld- und Meferhäfen, obwohl die 
Ihmwerften Strafen zehnjährige 
Bmwangsarbeit und Brandmarfung — 
auf die Einfuhr verbotener Waaren 
gejebt magen. Außerordentlich geför— 
dert wurde indeffen der Schleihhan- 
bel durch die Hilfe der Küftenbemoh- 
ner, der Holländer und befonders ber 
Bemohner der oftfriefifchen Inſeln. 
Auch die feſtländiſchen Fuhrwerksun— 
ternehmer, die durch die Kontinental- 
ſperre ganz beſonders geſchädigt wa— 
ren, leiſteten jeglichen Vorſchub. Der 
ungewohnte Zuſtrom von Menſchen 
verurſachte natürlich auf Helgoland 
eine Theuerung der wichtigſten Le— 
bensmittel, während gleichzeitig bie 
Preiſe für Kolonialwaaren auf ein 
Minimum heruntergingen. Ein alter 
Helgoländer — Hans F. Heikens — 
berichtet in ſeinen „Memorabilien“ 
über die Preiſe zur Blüthezeit des 
Schleichhandels: 

1 Tonne Roggen koſtete 40 bis 60 
Mark Courant. 

1Gans koſtete 17 Mark Courant. 

1 Pfund Fleiſch koſtete 1bis 3 
Mark Courant. 

1 Pfund Butter foftete 1 Marf 12 
Schilling (auf dem Feitlande 48 Pfen- 


nig). 

1 Pfund Kaffee foftete 2 bis 4 

chilling, 

1Ei koſtete 4 bis 8 Schilling. 

Man bedenke: Ein Pfund Kaffee 
für ein Ei! 

Die Kontinentalſperre dauerte bis 
zum 20. Mära 1813. Als Tettenborn 
um dieſe Zeit Hamburg beſetzte, wurde 
eine gewaltige Menge der auf Helgo— 
land aufgeſtapelten Waaren nach 
Hamburg befördert und die Börſe auf 
Helgoland war jetzt verödet. Im Kieler 
Vertrag von 1814 erhielt Dänemark 
die meiſten von England beſetzten Ge— 
biete zurück, nur Helgoland verblieb 
den Engländern. 1821 wurden auch 
die letzten Truppen von der Inſel zu— 
rückgezogen. 

Fiſcherei und Lotſenweſen waren 
während der Kontinentalſperre ver— 
nachläſſigt worden, und in andere 
Hände übergegangen. Die Folge war, 
daß ſich als Rückſchlag gegen die vor— 
ausgegangenen guten Zeiten Armuth 
und Hungersnoth auf der Inſel ein— 
ſtellten. Da kam 1826 der Helgoländer 
J. A. Siemens auf den Gedanken, 
ein Seebad zu errichten. Im nächſten 
Jahre ſchon wurde das Bad von 104 
Perſonen beſucht. Die Börſe wurde 
zum Konverſationshaus umgewandelt, 
und wiederum wurde in ſeinen Räu— 
men viel Geld umgeſetzt — an der 
Roulette. Nachdem die Inſel dann 1890 
deutſch geworden war, baute die Ge— 
meinde ein neues Kurhaus, und das 
nun freigewordene alte Gebäude der 
„Börſe“ wurde umgebaut zum Nord—⸗ 


ſee⸗Muſeum. Langſam ſtieg die Zahl 


der Badegäſte. 1906 waren ihrer faſt 
29,000 und außerdem noch eben ſo 
viele Paſſanten. 


In der zweiten Hälfte des vorigen 


Jahrhunderts war mittlerweile auch 
der Fiſchfang, beſonders der Schell— 
fiſchfang, wieder erblüht. Aber der 
leichtere Erwerb aus dem Badeleben 
und beſonders der Fiſchdampferbetrieb 
haben den es gänzlich ver⸗ 
nichtet. Im Yrühjahr diefes Jahres 
mwurbe bie legte Yilcherfchaluppe meift- 
bietenb verfteigert und zu Brennholz 
zerihlagen. Leider ift ber Plan nicht 
zur Ausführung gelangt, fie im Gar: 
ten bor dem Norbfee-Mufeum aufgu- 
ftellen. Sie hätte dann den Helgoläns 
der Nachwuchs eine in fein fönnen 
ber ! : da bie Männer diefer In⸗ 
1 in folden Booten zum Wa 
* — ——— bu 
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fie Napoleon zum Trog englifche 
MWaaren zum Tyeitlande brachten, und 
da fie in harter aber reblicher Fifchers 
arbeit ihren Lebensunterhalt ermar= 
ben. Die lette Schaluppe ift dahin, 
trogdem betet der Geiftliche noch all- 
fonntäglid: „Schüte alle unjere 
Fahrzeuge, Nollen, Schniggen und 
Schaluppen por ben Stürmen und 
Gefahren des Meeres!“ 


Zotalberidht. 


Die Bertrauensmänner, 


Sederation of Labor hält Beamtenwah', 
— Streifagenten der Telegraphiften. 
Die Federation of Labor hat geftern 
Nachmittag Beamtenmwahl gehalten. 
Nur um die minder wichtigen Pojten 
mar Mitbemerb, und da erhielt Frl. 
Margaret Haley von; der Lehrer-Ge- 
merfichaft ala Kandidatin für den 
Ausfhup für Gefehgebung die meijten 
Stimmen, 353 aus 410. Die ermähl- 
ten Beamten find: 

Präfident, John Figpatetd, Huf: 
ſchmiede. 

Vizepräſident, Arthur MCracken, 
Dampfmaſchiniſten. 

Protokollführer, Edward N. Nockels, 
Fahrſtuhlwärter. 

Finanz⸗Sekretär, Fred G. Hopp, 
Zigarrenmacher. 

Schatzmeiſter, John J. Brittain, 
Bauſchreiner. 

Vorleſer, Cornel. O'Neill, Dampf⸗ 
krahnen-Maſchiniſten. 

Sergeant-at-Arms, Charles As— 
muſſen, Ziegelbrenner. 

Vollſtreckungsausſchuß, G. W. Bai- 
ley, Bauſchreiner; Thomas S. Black, 
Drucker; M. C. Buckley, Straßenbeh- 
ner; J. A. Jarvis, Hochbahner; James 

| D’Eonnor, Mufiter. 

Sinanzfomite, M. 8. Philip, Bau- 
Schreiner; Frl. Elizabeth Malonen, 
Märterinnen; Frl. Gertrude Stoekel, 
Kleidermacherinnen. 

Gejeßgebungs = Ausfhuß, Barney 
Berlyn, Zigarrenmader; 3. €. Dil: 
Ion, Mufifer; Frl. Margaret Halen, 
Lehrer; W. M. Roffell, Maſchiniſten; 
Leland P. Smith, Tapezierer. 

Vertreter zum Staatsverband, J. 
8. Dunn, Schuharbeiter; Dennis En- 
right, Straßenbahner; Thomas Sten- 
neby, Mufiter; George Kaop, Druder; 
Fıl. Emma Steahagen, Schuharbeiter. 

Der Vertreter zum Nationalverband 
wird in der nädhiten Situng gemählt 
werden; von den brei Bewerbern, B. 
3. Duffy, Baufchreiner, Anton %o- 
bannfon, Holzverarbeiter, und John 
M. Vail, Tapezierer, erhielt geſtern 
keiner eine Mehrheit, Duffy 189, Jo— 
hannſon 150 und Vail 54 Stimmen. 

Vorſitzer Moore vom Vollſtreck— 
ungsausſchuß der hieſigen Telegraphi- 
ſten-Gewerkſchaft läßt jetzt durch 22 
Vertrauensmänner die noch arbeiten— 
den Telegraphiſten in auswärtigen 
Aemtern zum Anſchluß bereden und 
hat als erſtes Ergebniß den Anſchluß 
der Leute der Poſtal Telegraph Co. in 
Grand Rapids, Mich., zu verzeichnen. 
Dort wollen fich jegt auch die Telegra= 
phiften der „Weftern Union“ anfchlie- 
Ben. Das Spftem der Entfendung 
von „Streitagenten” foll au in an— 
deren Hauptpuntten der Bewegung 
eingeführt werben. 

— — — — 

Die Stimmkäſten ſind morgen von 6 
Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr ge— 
öffnet. Da nach der Entſcheidung der 
Wahlbehörde die morgige als eine Son— 
derwahl zu betrachten iſt, ſo ſind Arbeit⸗ 
geber nicht gehalten, ihre Angeſtellten auf 
zwei Stunden zu beurlauben, damit ſie 
ihrer Bürgerpflicht genügen können. Es 
ſollte daher jeder Wähler ſeine Stimme 
abgeben, ehe er ſich am Morgen zur Ar- 
beit begibt. 


* Nach kurzem Krankenlager iſt am 
Samſtag Abend Frau Grace Ruffner, 
die Gattin des Kaffeegroßhändlers 
Wm. R. Ruffner, in ihrer Wohnang, 
Nr. 1100 Oak Ave., Evanſton, ſanft 
entſchlummert. Die Verſtorbene war 
34 Jahre alt und Mitglied der hieſigen 
episkopalen St. Markus- Kirchenge⸗ 
meinde. Sie hinterläßt außer dem 
Wittwer einen Sohn aus einer frühe— 
ren Ehe, George Simpfon. Das Bes 
gräbnig findet morgen Mittag vom 
Irauerhaufe au? ftatt. 

* Die Affocietion of Commerce hat 
MW. H. Manf, den früheren Jndujtrie- 
Kommiffär der Burlington = Bahn, 
mit der Leituna ber von ihr eingerich- 
teten Austunftet über bie Vortheile 
bon Chicago für die Anlage von Fa= 
brifen betraut. Das Büro foll verfus 
chen, möglichft, viele gefchäftliche Unter: 
nehmungen für Chicago zu gewinnen. 

* Splveftef Kennedy, welcher 1880 
Bolizift murbe and. bor einem halben 
Sabre ala Sergeant in den Rubejtand 
trat, ijt geftern in feiner Wohnung, 
2376 Weit Harrifon Str., an ber 
Bright’fchen Krankheit geitorben. Un- 
längft verlor er einen Sohn während 
einer Operation wegen Darmentzün- 
dung. Außer der Wittme betrauern 
ihn ‘zwei Söhne und zwei Töchter. 
Bon letteren ift eine Schaufpielerin. 
er re — — — — —— 


Tode8- Anzeige. 


Gen. Schuten, 
Sairfield 


am Mitwoch 


18. Sert. bom 
Trau ufe, 92 
$ E 


Allen Verwandten, Freunden und Velannten, 
bie ti ſo aablreich an der Beerdigung ie 
lichen Baters 

— Schaper 
beibeiliaten, für die_prad nfpen- 
ten und für die troftreichen 1 bes Seren 
Saltor doerſter von der Ebangeliiden Zions⸗ 
Gemeinde = = mn —— u end 

reche erm 

Dank aus. — 


Bi. — 
Selmna Schaper, 
Banl Eiterion, Ehiiegerlohn. 


Danktiagung. 


“ 
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Haas. 
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SIESEL(boreR&.(d 
tausforderungs- 


Verkauf 
dauert fort 


Dienſtag 


mit doppelten 


Siegel 
Stamps 


den ganzen Tag. 


Jede Abtheilung des Großen Ladens trägt 
ihr Theil bei zu den Bargains, welche be— 
weiſen, daß die Siegel Organiſation · alle 


Konkurrenz zu unterbieten vermag. 
9 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trau— 
rige Nachricht. daß unſer geliebter Gat— 
te. Vater und Großdater nach ſchwerem 
langem Leiden Sonnabend früb 2 Ubr 
im Aiter von 62 Jabren und 2, Mo—⸗ 
naten geſtorben iſt. Die Beerdiaung 
findet ſtatt am Montaag, Nachmittäg um 
2 Ubr, vom Trauerbaufe, 2143 South⸗ 
port be. nad Rofebill. ftille 
Iheilmabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Margaretfa Schinkoeth, Gattin. 
Charles Schintoeth, Sobn. 
Emma Scintoeth, Tochter. 


LeRoy Schinkoeth, Enlel. ſſmo 


Todes-Anzeige. 
Blattdeutſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 
Den Mitgliedern biermit die 
traurige Nachricht. dak Bruder 
George Schuten 

geſtorben iſt. Beerdigung findet 

ſtatt am Mittwoch, den 18. Sep⸗ 
tember, Vormittags 9 Uhr, dom Trauerbauie, 
92 NR. Nairfield Ave. Die Veamten beriam- 
gen fi& um 8 Uhr PBormittan im: unferer 
alle, 


Wilhelm Heidel, Meifter. 
Fri Wu, Schreiber, 


Tode8- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach- 
tibt, dab unier lieber Sobn 

drant Bewerdberf Ir. 
im Alter von 20 Sabren und 2 Monaten 
vlöglih aeitorben ift. Veerdigung findet itatt 
am Mittwoch. den 19, September, vom Zrauer- 
baufe, 21. 
Uhr Nachmittans, nad 
bof. Um ftilfe Ibeilnabme 
den Hinterbliebenen: 
Frank und Aulia VBewerdborf, Eltern. 
Anton, Edward, frerdinand und Cla- 
rence, Brüder. 


Place, nahe Leavitt Cir., i 
dem Dafridge i . 
bitten die trauern» 


Todes- Anzeige 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, dakdab mein geliebter Gatte 
Edward Eeirer 
geitorben ift. Beerdigung TDienitan Vormittags 
br vom Trauerbaufe, 523 €. 28. Str., nad 
der St. Antbonv’3 Kirche. wo Sodamt abgebal- 
ten wird, dann nah dem Ct. Bonifazius Fried⸗ 
bof. Um ftille Tbeilnabme bitten: 
Kofephina Seirer, Gattin. 
Annie Seirer, Tochter. 
Mitalied von Goerres Court Nr. 121. E. ©. 
F.. und des St. Ferdinand Unterftägungss 
vereins. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, daß meine liebe Mutter 

Vaulina Fauſt 
im Alter von 55 Nabren am Sonntag, den 15. 
September, geitorben ift. Die Beerdigung fin« 
det Statt am Mittwoch, den 18. September, um 
2 Uhr Nachmittags, dom XIramuerbaufe, 1192 
Soutbpyort Ave, nah NRofe Hill. Um itille 
Iheilnaßme bitten: 

Henry Nettbaum, Schtwiegerfobn. 

Annie Nettbanm, Tochter. 


Todes-Anzeige 


Geſtorben: Eugene 4%. Rabenitein, am 14. 
Cestmbei. in Derwer Eolorads, netebter Katte 
don Warp aed. Malinomwäli. Zobn von Ferrn 
n:d Frau Eberles A. Arhenttern. Bruder ten 
Frau Geo. A. Reub, Neffervon Dr. und rau 
A N. Birms end Groklobn ded ber'i:wgeren 
Geter Kauff. Veerdigungsanzeige fpäter. . 
i mud mi 

Geitorben: Frau Marn Bochland naeh. Hu«- 
berte; aeliebte Mutter don Eliie, und Schwe⸗ 
fter bon Frau EC. Prindibille und Frau Bertb 
M. Rorup. Veerdiaung bon Wold & Ka⸗ 
beile. 870 W. North Ave, Dienſtaa, den 17. 
Sebtember, um »Ubr Nachmittags, nad Foreſt 
Home. 


— — —— — —— ——— — 


Geſtorben: Ferdinand Buenther, am 14 Seb⸗ 
tember, im Alter von 65 Jabeen. Geliebter 
Galte von Frau M. Guenther. Zeerd gung am 
Dienſtäg. den 17. Setbptemper, Nachmutgas 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 32 Bellevne Klace. 
— — — — — — —— — — 
Für Hallendeiiser und Bereine: 
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Große Auswahl. Billigfte Breife. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolgh Str. — Leleshon: Gentraf 5301. 
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Eden Friedhof. 
Grangeliiher Gottedader, 


An Irina, Park Bld.. e Kolze Sta⸗ 

tion. Ausgeſucte Torten ür 4 Leichen 
30, für 6 Leiden —8 inaelne Gra⸗ 5 

‚95 und $3. Bus-Berbindung bon 

1:30 Nadm. Ren. 3. @. Kin 

Cha 8 eſe. Sudt. — 

& Bro, 


Ehlcano Office: ®. 
2393 Milwantee Ave. Xel. Sumd. 1438. 
n—30[» 


Waldheim. 


Einainer deuticher Lonfeffionslofer Friedhof bor 
Chicago. Durch Metropol bahn für Bgm 
erreihen. Billige Bearäbnikpläge find in diefem 
—— 

n. 


3 auf Abſchlaas zadlungen au da» 
ce: Dal elepbon 273 — 
Stab 470 8. Gbkcane Mbe zei Tor Bit. 
BHiliyp Maad, Selr. NYacıb Schwab, ni 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Semilien-Loiten bon 335 aufwärts. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach» 
hf. dak mein lieber Gatte und unfer lieber 


George Schuten 
am 15. Seri-mber, Mornens 9:30. fanft in 
Deren entichlafen iit. Beerdigung finder statt 
am Mittwoh PVormittaa „um 9 Uhr bom 
Trauerbaufe. 92 N. Hairfield Ave. nah der 
St. Aloviiusfirde, von d m ©t. 20: 
nitaaius-Gottesader, * 
Ida Schuten, Gattin. 
Frieda und Nohn, Kinder. 
Helena Enachten, Mutter. 
Nor, Katy und Risse, Geichwitter, 
Mar Toerinn und Kohn Rendt, 


„Schwäner. 
Roie Engelten, Schwägerin. 


ri 
Bater 


a nad dem 


Todes» Anzeige 
Liberty Council Nr. 5, Kraternal Leanne. 


Freunden und Freundinnen au i 
daß unfer Freund FT 
* Ferdinand Gunther, 
2 Belleblew Place, ſanft entſchl —3 T 
ace afen iſt. Die 
Beamten find eriucht, Tienitag, den 17. Sep 
tember, Vormittags 11:30, in der Logenbalie 
zu eriheinen, um dem theuren Freund die leute 
Ehre au erweifen und ibn in die Gruft au 
beiten, Die DBeerdiaung findet ftatt um ein 
Uhr Nachm, vom Irauerbauie nah dem Mald» 


beim Friedhof, 
Mar Schule, Präfident. 
Eruft Stnipner, Eelc» 


—— 
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FARKKHTS La 
Roscoe Pivd., Weitern, Belmont v.Clybourn Une 


40 Acres Schatten — 50 Aeres Schau⸗ 
ftellungen. — Offen  täglih von 1 Uhr 
Nahmittans bis 12 Uhr Abends. — Bart 
ihlieht Sonntag, den 22. September, 


1feX 


RAVINIA ?*fukıren 


Donald NRobertiond Schaufbielergeiellihatt. 


Hente Abend— Der Triumph der Jusens. 


Dienitag Abd. u. Samitag Mat... The 
Mittmoh u. Freitag Abend. .Nosmershafin 
Mittw. Mi. u. Kreit.Ab. The Com. of Peace 
Donn. u. Samit. Abd... Trin 


N. W. Züge 4:40, 5:45, 7.00: oder 
de Car bon Evaniton aus. modt 


202 S. Clark Str. 202 
Shillskarlen "Eurspe 


Europa 


Niedrigite Breiie 


für Original-Billet3 nah) und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Eonutags offen von 10—1 Uhr. 
16fep,imX& 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 
Erfter Aloor 
95 Washington Strasse, 
Spreäftunden täali don 9 Bis 5:30, 
Nordseite-Office:' 
270 North Ave, Süd-Oft-Ede Larrabee. 


Spreditunden tänlih bon 8 Bi3 O Morgens 
”.%. 75. 9 Ubendb, Eonntans ». 10—12 hr 
a3 


Kimball 

239 bis 

BWabeib Ave. 
‚SU. 


American 
Conservatory 


Die tonangebende Säule für Mufil u. Schau 
pi Hunft. 22. on. 70 berborcagende Vebrer. 
mbertreffl. — Sedbrerausbildungs· 
Mufterfhu für —— 
Lehrer⸗Zertifilate. 
fir Ilentirte Erubenten at Geidehnkten Stk 
* ta en 
tein. Serbftfurfus beginnt 9. September 1907. 
Katalog fr 


Fohn J. Oattitaedt, Vraſident. 
12a ,momifr.24t 


Oscar F, Mayer & Bro, 
"ZXelephon: North 725. ; 


MER Feine Bomwurft, ‚us 


N. W 
— 
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Das Malenaufgebol erfogreic), 


Impofante Rundgebung gegen den volks- 
feindlichen Charter. 


Von den „Vereinigten gefelicjaften« veranfaftel, 


Ein Abfchlug der Kampagne, 


von dem man noch in fpäten 


Tagen reden wird. —Dolle Einmüthigfeit herricht unter dem 
vielfprachigen Bemifch von Chicagos „Ausländer‘- Bevöl: 
ferung. —Deutfche Turner und Sänger, Kriegerbündler und 
£ogenbrüder treten vereint auf den Plan. — Böhmen, 
Dänen, Jtaliener und. viele Angehöriae anderer Stämme 


thun desgleichen. — Die 


Chartervorlage von zahlreichen 


Rednern Eritifirt und in ihrer ganzen Derwerflichkeit blosge- 
ftelt. — Der Inhalt der gehaltenen Reden. 


TE ET 


Der brennenden Hite und bem dro— 
benben Gemitter Troß bietend, ITroß 
bietend aber vor Allem den volfäfeind- 
lihen Elementen, die ſich verſchworen 
haben, dem Gemeinweſen ein neues 


Grundgeſetz aufzuzwingen, das ihm 
gereichen 


unfehlbar zum Verderben i 
müßte, haben ſich geſtern Nachmittag 
im Seeuferpark, gegenüber der öffent— 
lichen Bibliothet, in dichten Maſſen 
viele Tauſend Bürger verſammelt. In 
Reih' und Glied kamen die meiſten da⸗ 
von angerückt, mit klingendem Spiel 
und wehenden Fahnen, unter dröhnen— 
dem Trommelklang und in wuchtigem 
Maſſentritt, deſſen gleichmäßiges 
Stampfen als Vorbedeutung gelten 
konnte für die Art und Weiſe, wie 
morgen der „neue Charter“ einge— 
ſtampft werden wird. 

Die volksthümliche Kundgebung, 
von dem Wahlausſchuß der „Vereinig— 
ten Geſellſchaften für örtliche Selbſt— 
regierung“ geplant, iſt ohne lange Vor— 
bereitungen zuſtande gekommen. Die 
meiſten angegliederten Vereinigungen 
hatten nicht einmal Gelegenheit gehabt, 
ihre Betheiligung oronungsmäßig zu 
befchließen — wenn nun trogdem und 
ungeachtet der Strapazen, melde bie 
Betheiligung bedingte, eine fo riejige 
Menjchenmaffe — auch nach der nies 
dbrigften Schäßung hat die Zahl der 
Theilnehmer jicy auf minbeitens 35,- 
000 belaufen — dem Aufrufe zu ber 
Berfammlung Folge geleiftet hat, jo 
darf das mohl ala der befte Beweis 
dafür erachtet werden, wie allgemein 
in den Bolfsmaffen der Wiberftand 
gegen den Eharter-Anfchlag ift. Und 
der Zweck, welcher mit diefer Kundge- 
bung erreicht werben follte, ift vollfom= 
men erreicht worden. Die gemerb3mä- 
Bigen Politiker, die theils in ihrem ei= 
genen Interefſe iheils in dem von Ele> 
menten, denen fie fich verbungen haben, 
das Volt mit dem Charter überrum- 
peln zu können bermeint haben, fie 
milfen jchon jet, daß ihr Anfchlag 
mißlungen, daß an der Wachjamteit 
der „Vereinigten Gefelljchaften“ ihr 
verruchter Plan gefcheitert ift. 

Gegen 2 Uhr Nachmittags fette die 
Völkerwanderung nach dem Geeufer 
ein. &3 war zunädft nur „mohlmols 
lendes PBublitum“, da3 gruppenmeife 
angerüdt fam und entweder im Schat= 
ten bes Bibliothefsgebäudes und der 
Bauten Aufftellung nahın, weiche fich 
zwifchen Wafhingten und Mapifon 
Straße an der MWeftfeite der Michigan 
Une. erheben, oder längs ber fünft- 
lichen Bodenerhöhung Poſto faßte, die 
längs der Oſtſeite des zum Verſamm— 
lungsplatz gewählten Geländes ge— 
ſchaffen worden iſt. 

Inzwiſchen erfolgte in der Ran- 
bolph Straße, in der Wafhinaton und 
in der Mabdifon Straße, zwifchenElart 
und Market Straße, die Aufftellung 
der Vereine, die: aud allen Theilen der 
Stadt diefem Bezirke zugeftrebt fa= 
men. In Anbetracht, daß von einem 
mohlvorbereiteten Arrangement ei— 
gentlich garnicht die Rebe war, tft e3 
geradezu erftaunfich, mit melcherRafch- 
beit und Leichtigkeit die Zufammens 
fegung be3 (au8 beutfchen Vereinen 
beftehenden) Hauptzuges bemwerfjtelligt 
wurde, ber gegen 3 Uhr, mit der Kret- 
lom’fchen ‚Kapelle an der Spite und 
unter Führung be Herrn G. op. Maf» 
fom, durch die Wafhington Straße in 
ben „Park“ marfchirt fam. Und mie 
murde marfhirt! Im Geſchwind—⸗ 
Schritt ging’s, mit zahllofen flattern- 
den Fahnen, deren Zahl immer größer 
und größer wurde, und nach dem flot- 
ten Takte, den die Irommler- und 
Pfeiferforps der Zurnvereine angaben 
für diejenigen, welche des großen Abs 
ftandes megen burd) die Klänge ber 
Kapelle nicht mehr erreicht "werben 
fonnten. 3 maren an zehntaufend 
Berfonen, die auf diefe Weife aufmars 
fchirt famen, darunter viele Frauen. 
Faſt im Nu hatte fich ber weite Platz 
fo ziemlich gefült, und bie Rebner, 
nwelche nicht permuthet hatten, daß bie 
Sade fo rafch gehen mwürbe, hatten 
nun Mühe, fich zu den, gefchidt mit 
Flaggentuh drapirten Erpreßmwagen 
improviſirten Tribünen durchzudran⸗ 
gen. 

Und immer neue Schaaren kamen 
angerückt: Schweizer und Italiener, 
Dänen und Belgier, Polen, Kroaten 
und — ganz zuletzi, denn ſie hatten 
zine Ehre darein geſetzt, die ganze 
weite Strede von ihren entlegenen 
Bereinslotalen ber zu Fuß gurüdzule- 
gen—in Reih und Glied auch die Böh- 
men von ber Sübiveftfeite. Außer ihren 
Fahnen führten zahlreiche Vereine auch 
Zrandparente mit, deren Anfchriften 
teonifeh auf die Unmiffenheit hinwie⸗ 
fen, melche jeitens ber Charterber- 
ſchwörer den ‚Foreigners“ zum Vot⸗ 
wurf gemacht wird, von der aber 


ben Transparenten verfichert murde, 


} 
— 


daß ſie nicht weit genug gehe, um die 
„Foreigners“ der Annahme des Char— 
ters geneigt zu machen. Ein deutſcher 
Kriegerverein hatte ſich den Spaß ge— 
macht, ein Querbrett einer Bettlade 
(das Buſſe-Symbol) an einer Stange 
zu befeſtigen und mit der Inſchrift zu 
ı berfehen: „Auf diefem Brette gedenten 
| wir in aller Ruhe zu jchlafen!” — Ein 
| böhmifcher Verein führte auf einem 
Wagen eine Figur der Mit Chicago 
| mit ji, in das fpärliche Geiwand ge= 
| fleibet, melches den jebigen Charter 
darftellen foll, aber mit einer fchriftli- 
| hen Erklärung berjehen, daß fie biefes 
| ihäbige Kletochen noch immer der ihr 
zugedachten Zwangsjacke vorziehe. 
Erwähnt muß übrigens werden, daß 
die Führer der Böhmen mit dem Ge— 
waltmarſch, den ſie in ihr Programm 
| aufnaßmen, der Mehrzahl ihrer Zeute 
ı Doch zubiel zugemuthet hatten. Nur 
die böhmifchen Turner trafen einiger- 
| 
| 


maßen vollzählig auf dem BVerfoinm- 
lung&plage ein, verfchiedene Taufend 
anderen var der Weg zu weit, bie Hibe 
zu groß geworden, und berargen 
fonnte man’3 den Leuten nicht, daß 
fie das Wagniß aufgaben. 


Derfammlung eröffnet, 


Um etwa ein Viertel nach drei Uhr 
wurde mit dem Abfpielen der Natio- 
nalhymne durch die Kretlow'ſche Ka— 
pelle, die bei ber Haupt-Tribüne Auf- 
ftellung genommen hatte, das Zeichen 
zum Beginn der Verfammlung gege- 
ben. Herr Fritz Glogauer er- 
klärte, nachdem die Muſik verrauſcht 
war, in kurzen Worten die Abſicht, 
welche mit der Demonſtration verfolgi 
werde: 


| 
„Der Five diefer Kundgebung ift ein dop- 
pelter. Wir wollen gegen den Charter protes 
teen, welchen man der Stadt aufzuzwingen 
verjucht, und wir wollen die infame Lüge 
widerlegen, daß e8 nur die Anterejienten des 
Schanfgewerbes find, welche gegen den Char: 
ter Front machen. Es iſt hier wie anders— 
| wo im Xande ftetS die Taktik der rüdjchritt- 
lichen und volfsfeindlichen Glemente gewes 
jen, jede Oppofition, die jich ihnen in den 
Weg -ftellt, zu verdächtigen al3 eine Ausges 
burt der Unwiſſenheit der erbärmlichen 
„Foreigners“, die urtheilslos der Führung 
von Brauern und Wirthen folgen. Thatſa— 
che iſt, daß man uns mit_dem Charter zu 
pergewaltigen verjucht. Man hat uns bei 
der Ausarbeitung diejes Entiwurfes nicht bes 
fragt, man hat die Zujäge, welche wir ein: 
gereicht haben, frech zuritefgewiefen, wir ma: 
chen jeht don unferem Nechte Gebrauch, die 
Vorlage zurüdzjumeiien. Will man au jegt 
noch behaupten, da c3 „Salooninterejjen« 
find, zu deren Wahrung. diefe Majjen hier 
zufammengeftrömt find, num gut — mag e8 
d’rum fein: dann ftchen eben die Mafjen der 
Qepölterung hinter diefen Antereffen, und 
e3 wird jich zeigen, daß e8 nod) immer die 
Majje des Bolfes ift, die in Chicago und 
nicht nur in Chicago, jondern im Staate 
Slinois, den Ausschlag gibt und herrſcht. — 
Ich ſtelle Ihnen jetzt als erſten Redner den 
Richter Barnum vor.“ 


Undemakratiſche Maßnahme. 


Der alte Richter Barnum über— 
blickte mit einem humoriſtiſchen Tä— 
cheln die dichtgedrängte Maſſe der um 
den Wagen Verſammelten und gab der 
Befürchtung Ausdrud, daß er fchmer- 
lich vermögen werde, fich fehr vielen 
davon hörbar zu maden. 


„Es jind mehr Hörer Hier,“ fagte er dann, 
„al Stimmen, dazu kommt nod, daß ich 
hier gegen den Wind anjprechen muß, gegen 
die Mufit der Kapellen, die noch immer neue 
Mafien zuführen und gegen das Schnaufen 
der Volomotiven drüben auf den Geleijen der 
Illinois Zentral-Bahn. Auch bin ich kein 
bejonderer Redner, und id) werde mid au 
ganz furz fajjen. Sch bejchränte mich jun 
den Rath: Stimmt gegen den Charter! E8 
iprechen gegen Dieje, in durchaus undemofra: 
tiicher Weije zu Stande gefommene Maß: 
nahme jehr viele gewichtige Gründe, Für 
die hier verfammelten Mitglieder geiell ger 
Vereinigungen ift e8 ein ausreichender 
Grund, gegen den Charter front zu machen, 
weil man’3 gewagt hat, die beiden Zuſätze 
zu berwerfen, die auf Wunjch der „Ver. Ges 
jelljhaften“ und mit einhelliger Zuftimmung 
des GCharterfonventS der Vorlage hätten an: 
gehängt erden jollen. Durch diefe Zujäte 
hätte eine, vernünftige und gefehliche Reges 
lung der Sonntagsfrage im Sinne unferer 
langjährigen Gepflogenheiten angebahnt und 
hätte der Stadtrath in aller Form ermäch— 
tigt werden follen, den Ausſchank geiſtiger 
Getränte bei Vereinsfeftlichkeiten auch fir 
die Folge zu geftatten. Wie die Sache jet 
fteht, würde eine Annahme des Charters die 
Gefahr der Sonntagsiperre und das Verbot 
des Ausſchauks geiftiger Getränte bei Der: 
einsfeftlichteiten bedingen. Die fraglichen 
Borderungen der „Ver. Gefellihaften“ waren 
nicht unbejcheidene. Dur ihre Erfüllung 
hätte nur einem Herfommen, das fich jeit 
einem halben Jahrhundert bei ung eingeblir- 
gert hat, und bei dem mir uns wohl befin- 
den, die gejehliche Anerkennung gefichert wer: 
den’follen. Die Legislatur, beeinflußt durch 
Elemente, melde Tape ortichritt feind 
8 * vernünftigen Lebensgenuß ab⸗ 

old ſind, hat es für gut befunden, diefen 
Forderungen nicht nur nicht Rechnung zu 
tragen, jondern in mißächtlichiter Weife zu 
behandeln. Und diefes Verhalten jtand nur 
im Einklang mit der fonftigen undemofras 
tijchen Urt und Weife, wie der Charter zus 
rechtgezimmert worden ift. Die Legislatur 
hat fich herausgenommen, felber anguords 
nen, wie die Stadt neu in Wards einzuthet 
len ift. Sie hat e8 dabei jo einzurichten 
gewußt, daß die Mehrheit der Mühl 
unferer Stadt politiih zum Theil entrech⸗ 
tet werben würde, falls wir zu biefer Mas 
chenſchaft Ja und 


n jagen. Die Mits - 
gliederzahl des Stadtrathes würde von 70 


* 
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auf 50 verringert werden, und eine Minder: 
zahl der Bürgerjchaft würde eine Mehrzahl 
der fnüfzig Aldermen erwählen. Der Char: 
ter berringert die Kontrofgewalt der Bür- 
gerihaft und erhöht die Macht der gemwähls 
ten Beamten. 8 fteht im Einklang mit 
dem Karafter des Charters und feiner Ber: 
theidiger, daß e3 jeht heißt, es könne die auf 
den Wahltag geltende Urlaubsbeftimmung 
für Lohnarbeiter auf die Charterwahl feine 
Anwendung finden, denn diefe jei nicht als 
eine allgemeine Wahl im Sinne des Ge: 
jeßes zu betrachten, und nur für allgememe 
Wahlen gelte jenes Urlaubsrecht. — Anger 
nommen, diefe Auslegung jei richtig— wer 
ift verantwortlich dafür, daß in den Charter 
nicht ausdrüdlich die Beftimmung eingejhal- 
tet worden ift, daß das Urlaubsreht den 
Sohnarbeitefn auch bei der Charterwahl zu: 
ftehen folle? Man wird fi) wohl am beiten 
an die Charterfeute halten, an den WlDd. 
Toreman 53. B., der ficd) zum Borlämpfer des 
Eharters aufmwirft, obgleich der Charter, tote 
er jekt ausjieht, in vielen Stüden gar feine 
Aechnlichteit mehr hat mit dem Entwurf, ivie 
er aus dem Charterfonvent hervorgegangen. 
Herr Foreman richtet jekt in einem offenen 
Schreibebrief an Arbeitgeber das „Gejuch“ an 
diefe, fie möchten ihren Angeftellten den lr- 
laub bewilligen, obgleich jie geieglih dayu 
nicht verpflichtet jeien. Wie ernft Diejes Ge= 
fucd) gemeint ift, wollen wir dahingeftellt jein 
fajien, jedenfalls aber enthält es eine Te: 
müthigung für die Arbeiter, denen man als 
eine Gnade verjchaffen zu wollen vorgibt, 
was jie al3 ein Recht follten fordern Dir 
fen. („Und wir werden’S uns nehmen, Die: 
je8 Necht!« rief dem Redner Jemand aus 
der Verfammlung zu.) Ich Hoffe jo“, gab 
Nichter Barnum zurüd, „und man mird 
Euch deshalb nur um jo höher achten miüj- 
fen.“ 


Der £all von Rom. 
N 


Als nächften Redner ftellte Herr 
Slogauer nun den früheren Kongreß- 
abgeordneten Noonan vor, der mit 
Beifall begrüßt wurde, da es ſchon ſeit 
lange bekannt iſt, in wie hohem Maße 
ihm die Gabe des Wortes verliehen. 


„Meine Damen und Herren! Bürger von 
Chicago!“ hob Herr Noonan an. „Ja, Bürz 
ger von Chicago ſind wir alle, von Chicago, 
das jetzt die zweite Stadt der amerikani— 
ſchen Republik iſt, und das über kurz oder 
iang zur erſten werden wird. Bürger von 
Chicago ſind wir, und wir ſind ſtolz darauf, 
denn Chicago iſt unſer Werk, unſeres — der 
„Foreigners“, die wir mit unſerem Nach⸗ 
wuchs drei Viertel der Einwohnerſchaft die— 
ſer von uns geſchaffenen Metropole bilden. 
Und wir ſind ſtolz darauf, daß wir einge— 
wandert ſind. Wir ſind gekommen, in der 
Abſicht und mit dem guten Willen, uns un⸗ 
ter dem Sternenbanner zuſammenzuſchaa⸗ 
ren, unter dem Wahrzeichen der Selbſtregie— 
rung. Der Charter aber, den man uns auf⸗ 
drängen will, würde der Stadt die Selbſt⸗ 
regierung nicht ſichern. Er würde nur da— 


zu beitrogen, die Heranbildung von Zuſtän- 


den zu foördern, wie ſie ſeinerzeit in Rom 
geherrſcht haben, in dem Rom der alten 
Welt, deſſen Machthaber Tribut erhoben von 
den „Foreigners“ und deſſen Politiker Mil— 
lionen ergaunerten und herrlich und in 
Freuden lebten. Das ging ſo lange, bis die 
Foreigners“: die Deutſchen und die Un— 
garn, die Polen, Böhmen und ſo weiter, der 
Sache müde wurden. Sie erhoben ſich und 
zertrümmerten den Herd der Korruption, 
das römiſche Weltreich brach in ſich zuſam— 
men. — Der Charter ift eine Gefahr für 
unfere freiheitlichen Einrichtungen. Dur 
feine Beftimmungen follen die Nechte eines 
jeden Einzelnen verringert, feine Laften aber 
erhöht werden. So bedroht der Charter nicht 
nur die Anterefien det freiheit, fondern 
auch die des Beſitzes. Weit ihn zurüd und 
verlangt einen andern. Yft der dann befier, 
fo werden wir Guch ebenfo eifrig rathen, da= 
für einzutreten, wie twir jet vor der Anz 
nahme warnen. Durch die jegige Vorlage 
twiirde in der Art und Weife unfjerer Steuer: 
erhebung nicht geändert werden. Und doch 
wijjen wir, daß die Steuerhinterziehung bei 
ung zu einer ftehenden Ginrichtung geivors 
den ift, twijjen wir, wo die Steuerhinterzies 
her zu juchen find. Wir verlangen deshalb 
einen Charter, welcher der Steuerhinterzies 
herei Einhalt thun würde. — Gin nieder: 
trächtiger Anjchlag auf die Voltsrechte Tiegt 
in der Neueintheilung der ftädtifchen Wahl: 
freife, welche der Charte® vorjieht, und an 
der dor Ablauf von dreizehn Jahren feine 
Aenderung türde vorgenommen erden 
dürfen. Ach habe den Charter eingehend und 
gewijienhaft geprüft von A'bis 3, und ih 
fann Gud) verjichern, daß er von born bis 
hinten ein Qerrath an den Anterejjen der 
Bürgerfchaft, ein Plan zur ürderung der 
Anterefien von großen Korporationen und 
von gewerbsmäßigen Politikern if. - Man 
jagt uns, dab ja nadhträglid nodh vom 
Stadtrat an dem Charter Veränderungen 
vorgenommen werden fönnten. Wir fennen 
eber unjere Leute und wifien, daß auch nach— 
trägliche Neränderungen jchwerlich DVerbejle: 
rungen bedeuten würden, und daß man ber= 
geblich fich bemühen wirde, Politiker, denen 
man einmal zu große Machtvolllommenpheis 
ten zugeftanden hat, zu freiwilligem Verzicht 
darauf zu bewegen. —Erneuten Dank jchuls 
det die Stadt Chicago von heute den „IFor= 
eigners* und noch in jpäten Tagen wird 
man von dem Dienfte reden, twelcher der 
Stadt erwiefen worden ift durd dieje macht= 
volle Kundgebung. Der neue Charter bildet 
einen Theil jener immer größer werdenden 
Gefahr, welche unjere Republik in eine Oli= 
garchie zu verwandeln droht — ihn zu be= 
fämpfen und abzumehren, ift eine heilige 
Pürgerpflicht, und fchlimm-genug ift’s, daß 
die Majie der „Natives“ die Erfüllung dies 
fer Pliht den „Foreigners“ überläßt!“ 


Staub wallt auf. 


Gegen den Schluß der Rebe be 
Herrn Noonan meldeten fich die immer 
ftärfer werdenden Vorboten des in der 
Luft liegenden Gemitterd. _ Heftige 
MWindftöße, in rafcher Folge fih er> 
neuernd, mirbelten ungeheure Staub- 
mwolfen auf, und die Mafle der Ver: 
fammelten begann fich rafch zu lichten, 
Da der Zmwed der Kundgebung voll» 
fommen erreicht mar, hielt man e3 
nicht für angebracht, den Redeaktus 
noch mehr in die Länge zu ziehen. Herr 
Glogauer erklärte die VBerfammlung 
für vertagt, nachdem er noch unter 
fröhlichem Beifall der Umftehenden auf 
die Nothwendigfeit aufmerffam ge— 
macht hatte, nun aber au am Wahl- 
tage auf dem Pojten zu fein, denn: 
„Marfehiren ijt zwar gut, Stimmen 
aber befjer!” 


Am Südof» Ende, 


um die Rebnertribüne am füdöftli- 
hen Ende hatten fich mehrere Krieger- 
bereine und Qurnvereine gefchaart. 
Der erite Rebner war Nikolaus Mi- 
chela, Sekretär ded Kampagne = Aus: 
fchuffes der „Vereinigten Gejellfchaf- 
ten“. Auf Wunfch feiner Hörer mähl- 
te Herr Michels die deutfche Sprade. 
Seine Rede lautete wie folgt: 
„Deutiche Mitbürger! Sie find hierher 
befchieden worden, damit Sie über das 
ſchändlichſte Machwerk aufgeklärt werben, 
deiien Gutheißung je don der Bürgerfchaft 
—8* ge —— — —* zehn 
ven at un eine Ta ‚ natıb 
— hinters Licht geführt, und, a 
ich e8 bier offen eingeftehen, jeit zehn Yah: 
ren haben wir für das geftimmt, was uns 
jene Herren eingeredet Haben, Sie haben 
uns fo oft am Narrenjeil geführt, dak fie 
augeniheinfich glauben, fie könnten dies im: 


CASTORIA Frssetnemdtnie,. 


mer thun.. Sie muthen uns jeßt zu, für den 
neuen Freibrief zu ftimmen,. obwohl er der 
Sonntagsfreiheit ein Ende madht. Wir fors 
berten, daß in Den neuen freibrief Die 
Klaujel eingefchaltet werde, daR dem Stadt: 
tath von Chicago das Recht gegeben werde, 
direft Darüber zu entfcheiden, ob hier Sonne 
tagsfreiheit herrjchen follte, oder nicht. - Wir 
waren bereit, es auf eine getrennte Abftim= 
mung über dieje yrage anfommen zu lajien, 
aber unjere Gegner wuhten, daß fie jich auf 
offenes Spiel nicht einlafjen konnten, ohne 
Ihmählich gejchlagen zu erden. Nachdem 
uns die republifaniiche Machine in Spring= 
field verrathen und verfauft hatte, glaubte 
tie uns, als wir gegen die Vergemwaltigun 
Front machten, mit Drohungen einjchitchtern 
zu fünnen. Über wir find zu lange blinde 
Werkzeuge Diefer Majchinenpolitifer gewejent, 
und jekt ift Die Zeit gefommen, das Aoc) 
abzujchütteln. Die Zmangsgejete vom Jahre 
1845 fajjen fi nicht mehr durchführen, denn 
jeit dem Jahre 1875 hat der Stadtrath das 
Recht, nach Gutdünten die Schankfrage zu 
regeln. Die Drohung von Mayor Bujie, an 


Sonntagen die Wirthichaften zu fchließen, | 


ift eine leere, denn noch gibt es Männer im 
Stadtrath, und das Schlimmfte, twag er in 
dieſer Hinſicht thun konnte, hat er bereits 
gethan — er hat den Wirthen am Sabbath 
Luft und Licht abgejchnitten. Sollte der neue 
Freibrief angenommen werden, dann läge 
die Sache allerdings weſentlich anders, dekn 
unter ſeinen Beſtimmungen müſſen die alten 
puritaniſchen Staatsgeſetze durchgeführt wer— 
den, ob der Mayor ſie Quechführen will, oder 
nicht. 
den Staatögejegen in Widerfpruch fteht, iit 


Jede ftädtifche Ordinanz, welche mit | 


einfach ungiltig — und unfere Gegner wer: 


den ſchon darauf ſehen, daß der Mayor wohl 
oder übel ſich den Staatsgeſetzen beugt. 
„Aber noch eine andere Frage fällt bei der 
vorurtheilsloſen Prüfung des neuen Frei— 
briefes für uns Alle ſchwer ins Gewicht, 


nämlich die Steuerfrage. Nach dem eigenen 


Zugeſtändniß 
Foreman 


von 
würde 


Alderman 
die 
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Prozent erhöht werden — und jelbit dies | 
jen rohen Bijjen will man ung in den Ra= | 


hen hinabjtoßen! Und weil wir ihn nicht 


hinunterwürgen wollen, jind wir feine Pas | 


trioten mehr, jondern „unwifjiende Ausläns 
der“ und jelbftfüchtige Waterlandsverräther, 
Wir merden diejen Herren ap nächjiten 
Tienftag aber beweijen, daß wir nocdy Deut: 
ide aus guter alter Schule find. Wir wer- 
den ung auch nicht bon der gleißneriſchen 
Behauptung ködern laſſen, daß uͤns der neue 
Freibrief von einer ungeheuren Laſt befreit, 
die wir bisher zu tragen hatten, denn nach 
ſeinen Beſtimmungen würde die Stadt die 
Hälfte der Koſten tragen, welche die Stra— 
Benverbejjerungen verurfachen. Ich kann 
aus dem Freibrief ſelbſt beweiſen, daß dies 
eine Lüge iſt und daß die Bürger nach wie 
vor den vollen Preis zu zahlen haben wer— 
den. Eine der niederträchtigften Beſtim⸗ 
mungen des neuen Freibriefs aber iſt die, 
welche der Stadt das Recht verleiht, jeden 


kleinen Gejihäftsmann— Schufter, Schneider ! 


Bäder oder FFleifher — zu bejteuern, indem 
er gezwungen wird, eine Lizens zu erwir— 
fen. Befanntlic) hat aber der Mayor das 
Recht, aus jedem ihm genügend erjcheinen= 
den Grunde eine von der Stadt ausgeftellte 
Lizens zu tmiderrufen. Wer aljo nicht mit 
ihm an einem Strang zieht, der läuft die 
Gefahr, daß der Mayor ihm einfach die Yu 
de ‚ufchließt — heute hat er noch jein Ge⸗ 
ſchäft, morgen iſt er bankerott! Trotzdem er⸗ 
flären die Befitrworter des neuen Charterg 
mit dreifter Stirn, dak bon einer Erhöhung 
der Steuern nicht die Rede fein fünne—aber 
erft, nachdem fie gemerkt, dak das früher jo 
Dumme Volk ihnen nicht mehr jo aufs Wort 
folgen wollte, wie bisher. 


„Fin weiterer Punkt, der ung alfe nahe 
angeht, betrifft die Verwaltung der jtädti- 
ſchen Parts. Unter dem neuen Charter hat 
der Stadtrath das Recht, unjere prächtigen 
Parks nad Gutdünten wie altes Eijen an 
den Meiftbietenden zu berjchleudern, wäh 
vend jet, die betr. Parkbehörde nicht mehr 
als einen Ucre Barkgelände auf einmal ver- 
laufen darf, und auch dann erit, nachdem 
beim Kreisgericht eine Diesbeziigliche Petition 
eingereicht und von Seiten der Bürgerſchaft 
kein Widerſpruch erhoben worden iſt. Auch 
die Straßen der Stadt liefert der neue Frei: 
brief den großen Korporationen auf Gnade 
und Ungnade aus. Unter unjerem jeßigen 
Charter darf der Stadtrath an feine Bahn: 
gejellichaften eine Gerechtjame vergeben, ohne 
daf die Mehrheit der in Frage fommenden 
Grundbeſitzer ſich damit einverftanden er— 
u hat. Dieje Beftimmung ftand urs 
rünglich auch in dem Entwurf, welchen die 
Charterkommiſſion der Legislatur unter— 
breitete. In der Nacht vor der Annahme 
des Freibriefs aber, in der verhängnißvollen 
Nacht vom 11. zum 12, Mai, wurde ftatt 
des Wortes „Railroad Co.“ das Mort „Rails 
toad Track⸗ untergeſchoben, d. h. nach dem 
neuen Freibrief hat nur keine Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft das Recht, ein Geleiſe in einer oͤf— 
fentlichen Straße ohne die Zuftimmung der 
Mehrheit der betheiligten Grundbejiger zu 
legen. ferner fteht es im Belieben des 
Stadirathes, Korporationen Gerehtjame auf 
ewige Zeiten auszuftellen, denn c8 heißt in 
dem neuen reibrief, daR das Mort „may“, 


| wo es in dieſer Verbindung gebraucht it, 


nit ala bindend fir den Stadtrath auszu— 
—* * ne er „mag“ eine Gerechtfame 
uf 5, 10, 20, er „mag“ fie h 
999 Nahre verleihen. hen 
„Der neue Freibrief wimmelt förmlich von 
ſolchen Fallſtricken, und wenn nicht Jeder 
von Ihnen am Dienſtag ſeine Pflicht hut 
werden mir hoffnungslos bon ihnen ums 
garnt fein. ‚Schon jind die verworfenſten 
Elemente beider Parteien am Werte die 
Wahl zu „ſtehlen“, aber laſſen Sie fich nicht 
einihüchtern — die „Ber. Sejellichaften« 
wachen! Ter Charter ift jchon jet mit 60,: 
000 Stimmen Mehrheit geichlagen! 2 


Verächtliche Heuchelei. 


Der nächſte Redner war George L. 
Pfeiffer, der erſte Sprecher des Turn— 
vereins Vorwärts. Er ſagte: 


„Der Deutſche iſt nicht gewohnt, die Katze 
im Sack zu kaufen. Als ſie uns daher das 
Muſter zeigten, nach welchem ſie der Stadt 
Chicago das angeblich ſo dringend nöthige 
neue Gewand zuſchneiden wollten, ſo nah: 
men die Deutſchen ſich die Freiheit, den 
Saum dieſes Gewandes etwas in die Höhe 
zu heben. Was wir da ſahen, will ich kurz 
in den alten Spruch zuſammenfafſen: Oben 
hui, unten pfui!“ Als gute amerikaniſche 
Bürger befolgen wir 
es müſſen dies Geſetze ſein, die fich befolgen 
laſſen, ohne daß wir dabei unſeren Mannes 
reſpekt verlieren. Wir ſind nicht gewohnt, 
Bier aus Taſſen zu trinken und es Thee oder 
Milch zu nennen. Mayor Buſſe ſagte uns: 
„Machen Sie keinen Radau, es ſoll ja Alles 
beim Alten bleiben, wir haben dem Charter 
nur jene Beſtimmungen eingefügt, um der 
anderen Seite das Maul zu ſtopfen.“ Dies 
mag ja ſchließlich wahr ſein, aber wir wollen 
eine ſolche Heuchelei nicht, wir haben ein 
Recht darauf, unter unſerer Flagge zu ſegeln. 
Sollte am Dienftag der neue Charter ange— 
nommen werden, jo wäre e3 die Pflicht des 
Pürgermeifters, nicht nur die Wirthichaften, 
fondern aud alle Theater, Vereinshallen u. 
f. w. am Sonntag zu fchlieken, denn dann 
wären die alten, jet aufer Kraft gejehten 
Staatögejehe wieder zur befolgen, und würde 
Mayor Buife dies nicht aus freien Stüden 
thun, jo würden ihn die Murder jehr bald 
durch gerichtfihe Schritte dazu zwingen. 
Außerdem gilt es zu bedenlen, daß Mahor 
Buſſe vorausſichtlich nach vier Jahren aus 
dem Amte ſcheiden wird, und Gott weiß at— 
lein, wer dann Bürgermeiſter von E hicago 
ſein wird — und vor Ablauf von 20 Jahren 
würde der neue Freibrief, falls angenom⸗ 
men, nicht abgeändert werden dürfen. 


Arbeiter entrechtet. 


Der lebte Redner, der fich von biefer 
Tribüne herab vernehmen lieh, tar 
der frühere Richter Barnum, melcher 
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gern die Gejete; aber | 
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Dienſtag Baſement-Bargains 


Herbſt⸗Flanell 


Hunderte von Stücken neuen Outing 
Flanells, doppelt gefließt, extra ſchwer, 
alle die beſten Muſter, karrirt, geſtreift 
ete., Auswahl von allen Muſtern, Ic 
Vienitag, Yard, « 

Tannelettes, für MWaifts, Kimonos u. 
Hausfleider, alle neuen Mufter und viele 


davon reguläre l5c u. 18c Cua= 10€ 
litäten, Dienftag, Yard, 


Kleiderſtoffe 

Neue reinwoll. Suitings, extra breit, 
alle neuen Herbftfecons und Farben 
Kombinationen umfajjend, abjolut reine 
Wolle, jpeziell marfirt für den 6 9 
Dienſtagsverkauf, Yard nur 3 c 

Reinwollene Storm-Serge, in allen 
Herbſtfarben, einſchließlich braun, blau, 
grün und ſchwarz. Dieſer Stoff iſt 4 
Zoll breit und wird gewöhnlich zu 75e 
per Yard verkauft, ſpez. mou= 58e 


gen, per Yard, 

Seidenitoffe-Bargains 

60 jeinene Peau de Cygnes, Waſch— 
Taffetas u. Novelty jatingeftreifte Pon- 
gees, wajcht fich ausgezeichnet, ganz ſpe— 
ziell marfirt für den Dienftags= 39€ 
verfauf, per Dard, 

Farbige Seidenfaille, 100 verjchiedene 
Schattirungen und Farben zur Auswahl 
— die beliebtefte Seide auf dem Marfte 
für Promenaden- oder Geſellſchafts-Ge— 
brauch, ſpeziell für Dienſtag, 37e 


die Yard zu 
Damen Herbſi⸗Trachten 
Prince Chap 
Suit3 für Das 
men, aus einer 
prächtigen Ouas 
lität Clay Serge 
gemacht, in 
ſchwarz, navy u. 
braun, Notchkra— 
gen, welcher, wie 
die Front = Ta- 
{hen und der 
NRodiaum, mit 
einem fladen 
Braid an den 
Katen bejegt ift. 
Nod ift jehr vor 
im Schnitt, ge— 
flältelt, und hat 
um den Saum 
eine weite alte, 
ihräg gejchnitten 


Suits fir junge Mädchen und eine 
Damen, in hübjchen Streifen von reins 
twollenem Stoff. Jadet hat halbzanfchlie- 
Benden Ritden, männerartigen Sammet- 
fragen, mit Satin gefüttert. Der Stkirt 
ift ein feitengefälteltes Modell und mit 
einer breiten Schrägfalte vom. jelben 
felben Stoff bejegt.. Ein ganz außerge- 
wöhnlicher Werth, zu dem morgigen 


ganz jpeziellen. Preije 12 98 
® 


von nur 

50 Zoll lange lofe Damen:Coats, von 
ausgezeichneter Qualität von jchiwarzed 
Proadcloth, prächtig bejettt mit beftidter 
Front und Nüden in geichmadvollem 
Entwurf, Sammet-Stehfragen und ge: 
wendete Manfchetten; das ganze Gewand 
ift von oben bi8 unten mit feinem Sa- 
ten gefüttert. Ein wirkl. 12 98 
$18 Coat, marfirt zu nur + 

Weiße Lawn Shirtwaiſts, in vielen 
hübſchen Facons, vom feinſten Lawn, 
alle neuen Modelle, zu abſolut dem nie— 
drigſten je dageweſenen Preis 89€ 
für ähnliche Dual. u. Mufter, 

Neue Walking Stirts, in hübjchen Ya- 
con für Herbit; aus reinwoll. Panama 
Gloth -gemadt, in jehwarz, navy und 
braun; fte find plaited und mit Falten 
befegt; Arbeit, Pafjen und Hängen ift 


tadellos; Auswahl von vielen 4 98 
* 


Facons zu 


E 


der Hauptſache nach Folgendes aus— 
führte: 

„Der neue Freibrief ift nicht in allen Bes 
ftimmungen zu vermwerfen, aber einzelne von 
ihnen find jolher Art, daß das ganze Mad: 
wert unannehmbar ift. In erjter Linie wird 
der Arbeiter feines Stimmrecdhtes beraubt 
indem das gejammte Urbeitervotum Du 
die neue Eintheilung der Stadt in Wards 
derart zerfplittert wird, daß es nicht mehr 
ins Gewicht fällt. Einen neuen Beweis bon 
der WUrbeiterfreundlichleit der Befürworter 
des neuen Charters lieferte die legte Ents 
{cheidung der von Mahor Bufje Fontrolirten 
Wahlbehörde, das der Arbeiter, da die fom- 
mende eine Sonder: und feine allgemeine 
Wahl ſei, auch nicht beaniprucden könne, auf 
zwei Stunden von der Arbeit entbunden zu 
werden, um jeiner Bürgerpflicht zu genüs 
gen. Wordem hatte diefelbe Behörde ent- 
ſchieden, daß eine alfgemeine NRegiftrirung 
der Stimmgeber, wie bei einer allgemeinen 
Mahl, zuläfiig jei, handelte es ji) doch da= 
rum, das tepublifanifche Votum „voll her= 
auszubringen.“ Pilöglich aber ift die allge 
meine zu einer Sonderwahl geworden. „Die 
Stimmpläge jind am nächften Dienftag don 
6 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags ge= 
öffnet, und Taufende von ‚Arbeitern jind 


| gezwungen, vor 6 Uhr Morgens ihr Heim 


zu verlajfen, um rechtzeitig an ihrer Ar: 
beitsftätte einzutreffen, und erft gegen 6 
Uhr ehren, jie heim. Nacd der Entjcheidung 
der Wahlbehörde haben fie nicht das Recht, 
zwei Stunden dei zu beantprucden, um 
ihre Stimme abzugeben, und wenn lb. 
Foreman jest die großen Korporationen 
Iniefällig beichwört, ihren Ungeftellten trog= 
-dem einen Urlaub von zwei Stunden zu ge- 
ben, fo lachen die Auguren. Wenn e8 den 
Herren fo jehr darum zu thun gemweien wäs 
re, den Urbeiter niht am Stimmfaften zu 
entrechten, jo hätten fie jehr wohl in den 
Freibrief die Beflimmung einihalten kön— 
nen, daß er zu zwei Stunden Urlaub bered)- 
tigt fein joll, ob e8 fih nun um einen allge: 
meine, oder eine Spezial-Wahl handelt. 
„Eine andere Beftimmung, welche die Bür: 
gerichaft veranlafjen follte, gegen den Chars 
ter zu ftimmen, ift die, daß Die Zahl_ber 
Aldermen auf 50 beihräntt wird. Dieje 
Beftimmung wurde auf Betreiben der gro= 
ben Korporationen eingejhaltet, denn es ift 
entjchieden leichter — menn vielleiht aud) 
nicht billiger — 50 Stadtväter aufzufaufen, 
ftatt 70 — «8 könnte ja doch ein Ehrlicher 
darunter fein! Der neue reibrief würde 
dem Mahor und dem Stadtraih eine geras 
dezu u merliche Gewalt in die Hand ge 
ben, und fdhon aus * Grunde ſollte 
jeder Bürger I r 
— * mit Bürgermeiſtern und 
Sta hen ſchon gemacht haben, am näch⸗ 


BE F 


trüben Erfah⸗ 


—— 
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Herbſt ˖ Putzwaaren 


Garnirte Damenhüte, neue Ideen, je— 
der Hut erkluſiv im Entwurf, von koſt— 
ſpieligen Hüten kopirt, in der Facon den 
Hüten ähnlich, die zu 810 verkauft wur— 
den, alle gute Materialien, 3 22 
unſer Bargainbaſement-Preis d o 

1,500 ungar: 
nirte Filzhüte, 
in guten Far— 
ben u. ſchwarz. 
Dieſe Hüte wa— 
ren 95e b. 1.50 
Werthe, gutes 
Aſſortment von 
Facons zur 
Aus⸗ 
wahl, 250 

1000 Seiden⸗ 
und Sammet-⸗ 

Roſen, in Farben, ſie werden nicht lange 
vorhalten, das Bündchen ver— 10 
kauft zu nur c 

350 Dutzend weiche Cruſher Hüte für 
Kinder, für Schulgebrauch, in Navy, 
Roth, Pearl, Braun und in 69 
Schwarz, 95c Werthe, c 

18 Dugend Kleine Sfuli-Kappen für 
Knaben oder Mädchen, in navy, braun 


und roth, 25 Sorte, marfirt 10€ 


zu nur 
Herbit:Schuhe 


Delour Calf Winter: 
fchuhe für Männer — 
regulär zu $3 verkauft; 
mit fchiweren Ertenjion 
Welt genähten Sohlen, 
breite leichte Zehen u. 
Blücher-Effett 
per Raar 

2.29 

+ 

Herbſt⸗ 
Winterihuhe E 
für Männer, Kalbleder, Ertenfion-Soh: 
len, moderne Facons, Schnür-, Knöpf: 
vu. Mücher-Effette, wth. 2.50, 1 69 
Bargain-Bafement, Paar, » 

Feine Dongola Hausflippers für Män- 
ner, leichte biegjame Sohlen, leichte Yes 
hen, Everett und Opera Tyacons, twerth 
$1.50, zu dem niedrigen Preife, 99€ 
von, per Paar, 

Fancy Satin Calf Schulfchuhe für 
Künglinge und Kleine Herren, GErtenjions 
Sohlen, leicht paljende Facons, Schnür: 


Styl, Größen 1 bis 53 1 0 
1.00 


1.39; 9 bis 134, 
Damen-Unterzeug 
Leibihen und Hojen für Damen, fließ- 
gefütterte Baummolle, Perlmutterknöpfe, 
eingefaßter Hals, guſſeted Aer— wo. 
nel, au Ye 

Damen:Leibehen, feine egypt. Baum: 
wolle, jeiden-finifhed, Perimutterfnöpfe, 
finijhed Nähte, gufjeted Aermel, 29€ 
das Stüd zu 

Reibehen und Hofen für Damen, fein⸗ 
ſte gekämmte egyptiſche Baumwolle, mit 
Seidenhäkelei beſetzt, glatte Nähte, Guſ— 
ſets in Aermeln, Seidenband 49€ 
im Hals, guter Werth, 

Hemden und Hojen für Knaben, fließ⸗ 
gefuͤtterte Baumwolle, feines Gewebe, 


Herringbone bej., glatte Nähte, 
&. 6—16 Nahre, zu 50€ 


Geitridte Korjetihüter für Damen, in 
ertra Größen, feine Qualität Baumtmol: 


le, feines Gewebe, nett ausgear: 35 
beitet, au > 


Halstradhten u. Schleier 


Seidenchiffon Autoſchleier, Ge 
lang, hohlgeſäumt, alle beliebten ze 


Farben, 95c Werth, zu 
Chiffon bedrudte Schleier, 14 >) c 
YpS. lang, alle Farben, fpeziell, od 
Seiden-Ruffling, in weiß, fhwarz u. 
in blau, 206 Werthe, die Yard 9€ 
vertauft au 


u. A 


ften Dienftag gegen die Annahme bes neuen 
Gharters ftimmen!“ 

Tofender Beifall folgte den Ausfüh- 
rungen der Redner, und namentlich be- 
beutungspoll mar, daß menn immer 

der Name von Mayor Bulfe genannt 
tourde, laut gezifcht murbe oder höhni- 
ſche Rufe laut wurden, wie: „Unjer 


Fri — einmal und nicht wieder”. 
Ein fhändlihes Macwerf. 

Die fozialiftifchen Rebner, die von 
einer NRebnertribüne inmitten des 
Parts fprachen, fanden dankbare Zu⸗ 
hörer, die länger, als alle übrigen, 
auf dem Platze ausharrten und, wenn 
immer die Redner ihren Enthuſias⸗ 
mus anfachten, dieſem die Zügel ſchie— 
Ben ließen. 

Als erſter Redner ließ fich Herr 
Dtto D. Schiff Hören. Er äußerte 
ſich etwa mie folgt: 

„Wir Haben uns heute hier zujammenge: 
funden, um Proteft au erheben gegen die im 
neuen yreibrief enthaltenen Grundjäge, weil 
durch dieje Die dureh die Verfafjung der Ler. 
Staaten den Vürgern gewährleifteten Rechte 
und die perfünliche Freiheit der Chicagoer 
Bürger in Frage geftellt werden. 

„Wie ja allgemein befaunt ift, wurde ber 
neue fjreibrief von Leuten entivorfem, Die 
Mitglieder von Korporationen jind, oder 
doch in deren Solde ftanden. Wir, Mitglies 
der der arbeitenden Klafje, mwijjen ferner, 
dab, wenn Kapitaliften oder ihre Söldlinge 
die Köpfe zufammenjteden, e8 niht im In⸗ 
tereije des Gemeinmwohls geihieht, Die Her: 
ren pflegen gewöhnlich derartige Zufammens 
fünfte nur abzuhalten, um Mittel und We 
ge zu finden, den Arbeiter um einen Ihe 
feines jauer verdienten Lohnes zu bringen. 

„Schon aus dem Grunde, dab die Annah- 
me ded neuen freibrief3 von den Kapitalis 
ften und der mit ihr verbündeten, englifchen 
Trejie befürwortet wird, follten wir gegen 
den Freibrief ſtimmen. 

„Saht. ung nun daS von den Kapitaliften 
fo warm empfohlene Maciwert näher bes 
trachten. 

„Bisher ift die Stadt in 386 WardS einges 
theilt geiwefen. Bon jeder diejer Wards ja- 
ben und figen ziwei Vertreter im Stadtraihe. 

„Der neue Freibrief verfügt nun die Eins 
theilung der Stadt in 50 Warbds, deren jede 
ee einen Vertreter im Stabtrath haben 
o 

Wir Alle wiſſen nun, daß die in 
men Stadttheilen gelegenen Wards u 
4000 Wähler, die in Arbeiter oder Fabrik: 


Stidereien und Spiten 


Weiße beſtickte re . präcdhtiger 

Bargain, jolange fie vorhal: 
ten, Stüd zu nur 1.95 
mit Beabing 


Korfetichüger-Stiderei, 


Top, Blumenmufter, in 14 Yrd 
Sängen, fpez., per Zänge, 

Engliſche und deutſche Torchonſpitzen 
und Einſätze, $ bis 14 Zoll breit, gros 
Bes Afjortment von Muftern / 
die Yard zu ' Yısc 

Fabritmufterftreifen von Stiderei, Ein: 
fajjungen u. Ginjäte, bis zu 6 Zoll breit, 
alle jchönen Mufter, Werthe bis zu, 10c 
die Dard, fpeziell für Dienitag, 5 
die Dard au 


Stleider 


500 $10 und $12.50 Märnmer-AUnzüge 
fommen in unjerem Bargain-Bafement 
am Tierjtag Morgen zum Verkauf. Dies 
fe Anzüge iind aus feinen, glatt appre= 
tirten MWorfteds in dunklen netten Mu- 
ftern, pafjend für Herbft: und Winter: 
Gebrauch, Größen 34 * 40 Bruſtmaß. 
Ein ſeltener Bargain für 
Dienſtag zu nur 5.49 

Anzüge mit langen Hoſen für junge 
Männer, Größ. 15 bis W Jahre, Bruſt⸗ 
maß von 31 bis 86. Ein feines Aſſort⸗ 
ment von fancyh Worſteds, ſchwarzen 
Cheviots und navyblauen Worſted Ser— 
ges, in den allerneueſten Herbſt⸗ 
und Winterfacons, einfach- und doppel⸗ 
knöpfig, reguläre 812.50 und 815 Wer⸗ 


the, markirt für d. Dienſtag⸗ 8 75 
+ 


Verlauf zu nur 


Gardinen 
1000 einzelne Nottingham Gardinen, 
nur 1 von einer Sorte, Werth'79e, 89c 
und 98e, die ganze Partie mar: 
tirt, per Stüd, 29€ 
1,000 Grenadine farbige freuzfveis ge= 
ftreifte Gardinen, $1 Werth, 
marfirt, per Paar, 59e 
500 einzelne Paare feine Spökengarbdi- 
nen, $1.50 und $2.00 Werthe, 
herabgeiegt, per Paar, auf 98c 
Nottinghambardinen, alle feinen. Mus 
fter, $2.00 und $2.25 Werthe 
per Baar, : 1.50 
83.50 und $4 jchott. Spikengardinen, 
gute Werthe, zwei und drei Paar nom eis 


ner Sorte, Auswahl für 
diejen Verkauf, per Paar, 250 
Fabritverfauf von Seconds und 
nicht mehr geführten Muftern von 
Spisengardinen, Yarbftoffen, Blans 


ters und Spreiten. Der Verlauf der 
Saifon. 
10 Kiften meißer Plaid Muslin, 
Tabritpreis heute Täc, unfer 4% 


Preis für dief. Verkauf, Yp. 
1 Kiſte farbiger Madras, 36 Zoll 


breit, regulärer Preis 12c, ſpez. 
Verlaufspreis nur 
Bettzeug: Spezialitäten 
Mottled Blankets, Seconds 
Fabritpreis 823c, per Paar, 3 39% 


1 Kifte graue Blanfets, volle Größe, 
abritpr. 82.373, Verfaufts: 
5 | 1.98 


per Paar, nur 
98e 


1 Kiſte baumwoll. Blankets, 

volle Gr., 1.50 Wth., marf. zu 
2.59 

Blantets, volle 


per Baar, 
volle Grö: 
preis $2.00, Verfaufspreis, 
u. 17c Kiffen-Ueberzüge, 
I 
unentgeltlih au befuden. Man fiebt bier neirem 
und ® 


nur in weiß, 3.75 Werth, 

Galifornia twollene 
Größe, grau u. weiß, Yabrif- 
preis 4.75, Verfaufspr. Paar 3:05 

2 Kiften Bett:Komforters, 

Be, alle guten Mufter, Yabrit: 1 39 
J 

3.50 und $4 ertra feine 2 39 
Bett-Komforters, Stück, 

100 Bettlaken, 81 bei 90 Zoll, ge: 
bleit, Naht in d. Mitte, Fabrik⸗ 52 
eg 623c, Verfaufspr., Stüd, c 

öc 1 1 
45 bei 36, gute Dual. Baumm., c 
* ll . ' 
Sür Herten allein! 
* 
Eintritt frei! 

Das deutihe männ.ide TRublit ift Bi 
böflift eingeladen, die Gallerie der en 
Idaft, 344 South State Etr., GChicags, 
nach der Natur in Wachs dos gear 
PBradteremplare ber Vathologie, Kran 
Iehre, der Ziteoisaie, —— ber em 
dauung-Ürgane. Dad Rublifum ift eingeladen, 
den Urfprung der menfhliden Rafle bon her 


Wiene Bid aum Grabe au ftudiren. Man febe die 
Laumnen der Tatur, etenfo die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Eie die Wi 

en bon Stranfheiten und bon Lafter, wie 
eiben in ben 


Rebensgroßen Abbildungen 


in ibrem aeiunden und traufen Ruftande 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eis 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 


Offen tänlih don 3 Ube Morgens Bis Mitten \ , 
aacht. a 


freie Yallerie der Wifenfhafl | 


344 S. State, Str,, 
IE 


sählen. Man bedente: 4000 Protzen ſenden 
einen Vertreter in den Stadtrath und 15,= 
000 Blebejer auch nur einen. 


„Wenn Ahr Arbeiter, die Ihr von Euren 
Ausfaugern nur al3 Arbeitsvieh betrachtet 
werdet, Euch daS gefallen laht u. dem Madj- 
werk, das Ddiefe ungeheuerlihe Zumuthung 
enthält, durch Eure Stimme Eure Billigung 
ertheilt, dann verdient Ahr Euer Loos. ° 
Kein Urbeiter aber, der den *1 if, wird 
fih einen Freibrief aufhalſen lafjen, der 
derartige und ähnliche ——— ent⸗ 
hält, wie fie 3. ®. in Belgien jeit abs 
ren verwirklicht al3 Ihatjachen beftanden, 
denen aber unfere beigiihen Zeitgenojjen 
den Garaus gemacht haben. 

„Auf eine andere, feine Beftimmung im 
Hreibrief möchte ih Euch noch aufmerfjam 
maden. Gie bejagt, daß jeder Arbeiter eine 
Urbeitälizens erwirten müffe. Was das bes 
—* —* ich — —— — 

en wir ben Ya einer ſchinen⸗ 
fabrit arbeiten 100 zur Ge 
rige Maſchinenbauer, die gute 
en. Da fommt eines Ta 


ant auf die jdleue Idee, da 
fi Geld fparen tö 


vierteln gelegenen deren aber etwa 15,000 


PT 


ers 





mn a 


Das Maffenaufgebot erfolgreich. 
— — — — — — — — 
(Fortſetzung von der 5. Seite.) 


Bufie, ftellt dem die Sahe vor und. bittet 
ibn, Doch gütigft Ligenjen für ein Dutend 
„Scabs“ auszuftellen. „Machen wir,“ jagt 
Bujje. Der Fabritant fommt aljo vergnügt 
mit den lizenjirten „Scabs“ nach der Fabrif 
gegangen. Gr hat aber die Rechnung ohne 
feine bisherigen Frohnfnechte gemacht. Die 
find nicht jo entartei, mit „Scabs“ zufanıs 
menzuarbeiten. Sie ftreifer. Was thut 
Mayor Bufje? Er entzieht ihnen die Li— 
send, Die ftreifenden Arbeiter ziehen auf 
Strerfpoften. Nun aber fommt die Polizei 
und verhaftrt fie. „Weshalb werden wir ver- 
haftet?" Ffiaaen die Seute. „Wir find ehr= 
!ihe Arbeiter, Sehen von Jugend auf in 
Ghicazo gelebt, haben hier unjeren bejchei: 
deuen Heusftand gegründet uns jind feinem 
Menjchen zu nahe getreten.“ 

„Man antwortet ihnen: „Kürzlich ift ein 
Gejez angrnorimei, auf Grund dejien jeder, 
der nachmweistih uhne Arbeit ift, als Waga= 
bund verhafter werden iann.“ 

„und jo fommt es, dah Dieie Arbeiter, die 
Yih nur das Verbreden zu fcehulden fommen 
biegen, nicht nach der Pfeife des Arbeitgebers 
und jeines Freundes Bujje getanzt zu ha= 
ben, als Wagabunden verhaftet werden. 

„Zaßt uns ferner nicht vergejien, daß nach 
Annahme des Freibriefes die Steuern des 
fogenannten fleinen Mannes, ich verftehe 
darunter aud) den kleinen Gemwerbetreibenden 
und KHausbefiter, um daS Doppelte, viel: 
leicht auch das Drei: und Vierfache, erhöht 
werden ivitrden. Den Reichen jtehen be- 
fanntlih Miitel aller Art zu Gebote, fid) 
um die Steuern zu drüden. \ 

„Man tröfter was damit, daß infolge der 
erhöhten Steuxereinnahme unter Anderem 
neue Parkanlagen, die der Stadt zur Zierde 
gereichen würden, angelegt werden fünnten. 
Mem tvirden aber Dieje Parfanlagen zu 
Gute fommen? Doch nur dem reichen Müzs 
Biggänger. Der Arbeiter hat feine Zeit, Na= 
tur. zu fmeipen. Aber die Steuern darf er 
zahlen. 

„US der Chartersftonvent tagte, entwarf 
die Spzialiftijche Partei den Plan zu einem 
Freibrief, in welchem die Intereſſen 
der organiſirten Arbeit gewahrt wa— 
ren. Diejer Entwurf wurde dem 
Konvent empfohlen und unterbreitet. Er 
wanderte, wahrjcheinlich ungelejen, in den 
Bapierforb. Denn die Kapitaliften twijien, 
Daß es mit ihrer Herrlichkeit vorbei ijt, jo= 
bald der Arbeiter die Zügel der Regierung in 
die Han) befommt. Dann müßte der Reiche 
arbeiten. 

„Wie die Verhältnijje aber jebt Tiegen, 
Schafft der Arbeiter den Neichthum und huns 
gert: Nafft Euch auf und fjeid Euch Furer 
Stärke beiwust, Ihe habt nichts zu verlies 
ren, aber Alles zu gewinnen!“ 


Wär fchade um ihr. 


Herr Walter 8. Dillon mar ber 
nächite Redner. Seine Ausführungen 
lauteten: 

„sch freue mich, auzihlieglic; zu Genoj- 
fen zu jprechen. Sapitaliften jcheinen ji 
nicht hierher verirrt zu haben. Genofjen! 
Laßt mich Euch darauf aufinerfjam machen, 
dab. das allgemeine Stimmreht Teinesivegs, 
wie wohl Niele von Eudy glauben, durch) Die 
Unabhängigfeitserflärung ingefiihrt, ſon— 
dern erft im Nahre 1839 durch die unabläi= 
figen Bemühungen der organijirten Arbeit 
errungen wurde. Im ſogenannten konti— 
nentalen Kongreß wurde Alexander Hamil— 
ton von John Adams gefragt, ob ein Mann, 
der einen Mauleſel im Werthe von $300 be= 
ſitze, ſtimmberechtigt ſei. Hamilton be— 
jahte. Als aber Adams ihn frug, ob der— 
ſelbe Mann, wenn er nicht Vermögen im 
Werthe von 83300 beſitze, doch ſtimmberechtigt 
ſei, antwortete Hamilton: „Nein, daun 
kann der Mann nicht ſtimmen!“ 

„Man mußte alſo Vermögen beſitzen, um 
ſtimmberechtigt zu ſein. Von einem allge— 
meinen Stimmrecht konnte folglich unter 
derartigen Umſtänden nicht die Rede ſein. 
Die Leute jener Zeitepoche hatten aber we— 
nigſtens das Recht der freien Rede. Sie 
tonnten, in Wort und Schrift, Kritif üben 
an allen Mißſtänden. Auch“ dieſes, jedem 
Bürger der Ver. Staaten durch die Verfaſ— 
ſung gewährleiſtete Recht, wirduns jetzt 
durch Mayor Buſſe und ſeine Trabanten 
verkümmert. Neulich verſammelten ſich an 
einer Straßenecke zehn Sozialiſten, um Kri— 
tik zu üben am neuen Freibrief. Sie wur— 
den ohne Weiteres eingelocht. Ich freue mich, 
berichten zu können, daß ſie ſich wieder auf 
freiem Fuße befinden und imſtande ſind, 
nach Kräften dafür zu wirken, daß der Frei— 
brief geſchlagen wird. 

„Geſchlagen wird der Freibrief, das weiß 
Niemand beſſer als Mayor Buſſe. Der hat 
die Flinte ins Korn geworfen und iſt mit 
dem bezeichnenden Herzenserguß: „ßZum Teu— 
fel mit dem reibrief, ich reife nach For 
Late!" in die Sommerfrifche gezogen. 

„Meil das Kapital, weil Bufje den reis 
brief empfiehlt, jollte "jeder Arbeiter, der 
einen Yunfen Ehre im Xeibe hat, gegen das 
Machwerk ſtimmen. 

„Dieſes Machwerk enthält nicht weniger 
als 75,000 Worte und iſt mit ſolcher Spitz— 
findigkeit aufgeſetzt, daß ſelbſt geriebene An— 
wälte es lange ſtudiren müſſen, um der oft 
dunklen Rede Sinn zu entziffern und hin— 
ter die Schliche der Verfaſſer zu kommen. 

„Es enthält unter Anderem die Beſtim— 
mung, daß das Gehalt der Schulvorſteher 
und Schul-Superintendenten nur herabge— 
ſetzt werden dürfe, wenn gleichzeitig auch das 
Gehalt der einfachen Lehrer und Lehrerin— 
nen herabgeſetzt werde. 

„Der nächſte Abſchnitt beſagt aber: Das 
Gehalt der Lehrer und Lehrerinnen darf her— 
abgeſetzt werden, ohne daß gleichzeitig das 
Gehalt der Schulvorſteher und Superinten— 
denten herabgeſetzt zu werden braucht. 

„Was ſagt Ihr dazu? Daß nach Annahme 
des Freibriefs die Steuern des kleinen Man— 
nes erhöht werden würden, hat der Vor— 
redner erwähnt. Ich will nur noch hinzufü— 
gen, daß der kleine Hauswirth, um ſich ſchad— 
los zu halten, den Miether ſteigern würde. 
Der Arbeiter hätte alſo, wie üblich, die Zeche 
zu bezahlen. 

„Die Kopitaliften hätten nichts zu be: 
fürdten. Hat doc) die auf Seiten der Ver— 
fechter des Freibriefs fämpfende „Iribune“ 
jeit Jahren Chicago's Schulfinder um jähr: 
lich. 50,000 geprellt. Sie weiß daher ganz 
genau, weshalb fie jich für den neuen reis 
brief jo ins Zeug legt. 

„Durch den neuen Yreibrief werden dem 
Mayor Busje fait unbejchränfte Machtbefug: 
nijfe ertheilt. Gr ernennt die Zivildienft: 
tommijjäre. Dem neuen ?reibrief gemäß 
fönnen nun diefe dom Mayor ernannten 
Kommifjäre die don ihnen angeftellten Zi- 
vildienftanwärter auch ohne Weiteres wieder 


entlajjen. Der Mayor fann alfo nach Belies- 


ben .anjtellen und gr wen er till, 

„Er kann mehr! Grfann im Nothfalle je 
den Bürger im Alter von 25—45 Nahren 
unter die Waffen rufen! Im Notbfalle! 
Menn aljo jeine Schergen mit miderboritis 
gen Streifern nicht fertig werden tünnen, 
oder glauben, nicht fertig werden zu können, 
fann der Mayor andere Gewerfichaftler 
“ zwingen, im Anterejje von Ecabs den Ge: 
nojjen. Mores zu lehren — mit den Waffen 
in-der Hand umd im Namen des Gejepes! 

„yür einen Fyreibrief, der derartige Be: 
ftimmungen enthält, fann fein Wrbeiter 
ftimmen. Sollte diejes Schundwert ange: 
nommen iwerden, jo werde ich in Verfuchung 
gerathen, aus Scham dor meinen Genojien, 
die das ermöglichten, in den See zu jpein: 
gen und mid zu erjäufen!“ 


Will Zar werden. 


Der; nächte Redner, Herr Walter 
„Huggins, äußerte fi: 


oðer Umſtand allein, daß die Kapitaliſten 


fut den Freibrief ji erklärt haben, follte 
für jeden Arbeiter genügen, um jeine Stims 
me gegen das Machiwerf abzugeben. Mit 
dem jchleierhaften Inhalt des 75,000 Worte 
zählenden Ungethüms werde ich mich nicht 
weiter befallen. Die Verfajier haben ‚ven 
ungeheuren Aufwand von Worten gemacht, 
um dem Wrbeiter. defto leichter Sand in 
die Augen zu ftreuen. Man kann den gan: 
gen Inhalt in dem einen Sate zujalnmens 


| 
| 
| 


fajfen: „Buife foll zum Zaren ernannt wer- 
den.“ In Rußland, wo das Volk einen 
wafchehten Zaren hat und die Sorte Tennt, 
würde unfer famojer Fred Bufje nicht ger 
wagt haben, fich durch eigene Namensunters 
Ihrift um das Amt zu bewerben, denn fsred 
Bufje wünjcht noch einige Jahre zu leben. 

„Weshalb möchte Bujje Zar werden? Viel: 
leicht fann unjerer aller Freund, der Del: 
faifer John Nodefeller, darüber Aufihluß 
geben. Diejer wirdige Herr weilte befannt- 
Ich neulich in Chicago. Wor Gericht erklärte 
der -Mufterbürger, daß er jchon jeit neun 
Ssahren nicht feinen Yu in das Gejchäfts- 
zimmer der Firma gejegt ‚habe, an deren 
Spige er fteht. Und das nennt fich eine 
Stütze der Gejellfihaft, ein nüslicdes Mit: 
glied der menjchlichen Geſellſchaft. Alſo dies 
jer alte Mufterfnabe tvuge von neugierigen 
Berichterftattern au agt, weshalb er 
fi) unabläffig abmühe, noch immer mehr 
Geld zufammenzufcharren; ob ‚das Geld ihm 
gwed und nicht nur Mittel zum Zived jei. 

„Bewahre,“ jagte John, „Aus dem Gelde 
mache ic) mir nichts. Ich Tebe bejcheiden; ich 
fann auch nur einen Anzug tragen und aud) 
nur drei Mahlzeiten täglich ejien. Geldgie= 
tig bin ich nicht, aber es ift Doch jchön, Oele 
faijer zu fein.“ 

„Es gibt aljo Männer, die gerne Kaifer 
oder Könige, ja jelbft nur DOel-Kaifer find. 
Kann man e5 dann Bujje verargen, ivenn 
er Zar fein möchte? 

„Daß die fapitaliftifche Vreffe fih für 
Bujje und den Freibrief in’3 Zeug legt, darf 
uns auch nicht wundern, Sie wünjcht, daf 
Bujje Zar werde, weil fie von ihm dann Be: 
lohnungen und Gefälligkeiten erwarten fann, 
die nur ein Zar zu vergeben hat. Fred 
Buiffe ift ein Hauptferl. Als er fi um das 
Amt des Bürgermeifters beivarb, jagte er zu 
den Wählern: Ich Tann es nicht länger mit 
anjehen, wie Ihr in den Strafenbahnwagen 
zujammengepfercht werdet. Wählt mid) und 
es wird feine „Straphangers“ mehr geben! 
Er wurde gewählt. Wir jind aber „Strap= 
hangers“ geblieben. Grit Heute, auf der 
vahrt hierher, verlor ich meinen Halt in 
der Gar und fiel einer mwohlbeleibten Dame 
auf den Schoof. Mir hat das nichts weiter 
gejchadet, die Dame aber that mir leid. 

„Seht tritt Fred Buffe wieder vor die 
Mähler und fordert jie auf, Doch ja in ihrem 
eigenjten Anterejje für den Freibrief zu 
-ftimmen. Der uneigennütige Menjch! Ach 
für meine Perfon erkläre: Cinmal fonnten 
Sie mid) födern, Herr Bufje; ein zweites 
Mal aber falle ih auf den Schwindel nicht 
‚rein, Sch werde gegen den reibrief ftim= 
men!“ 


Genug Einfünfte für alle Swefel 


Quremburger Vereine und deutjche 
Vereine von ber Wejtfeite hatten ich 
um eine Rednerbühne gefchaart, auf 
welcher da3 Sprechen erjt jpät be— 


gann, aber die Zuhörer ohne Zmeifel | 


noch befonders angefpornt hat, nicht 
zu berfäumen, morgen auf dem 
Stimmzettel Hinter vem erjten 
Wort „against“ das Kreuz (x) zu 
machen. &3 fommt nämlich) ziwcimal 
por, das zweite Mal über die Frage 
der Ausdehnung der Gerichtsbarkeit 
des Stadtgerichtes. 

„Sn Diefem Kampje ficht man das jon= 
Derbare Siyauipiel“, jagte I. N. Kantor, Fer 
erjte Nedner, „ab die Führer der Schlacht 
„für“ das Volk fortlaufen, wie zwei jchlechte 
Generäle, welche ertennen, da jie gejchlagen 
worden find. Bürgermeiſter Buſſe und 
Stadtrathsmitglied Foreman find nad) For 
Late gereift und haben ihr Kriegsvolf jei: 
nem Schidjat überlajjen. (Gelächter.) 

„als ich hörte, daf ein politifcher Führer, 
Herr Buffe, droht, eine gewilje Klafie Ge= 
jtäftsleute zu zivingen, ihre Gejchäfte zu 
ichließen, falls fie nicht ftimiaten, wie er cs 
befiehlt, glaubte ich, die Zeit jei reif, dah die 
VBürgerjchaft von Chicago fich erchebe, um 
folder AUnmaßung ein Halt zuzurufen, 

„Stadtrathsmitglied Yoreman Fam zu 
Shnen und jagte: Chicago braudt Geld, 
wir müjjen unjere Einfünfte erhöhen. Nun, 
an Finnahmequellen fehlt es der Stadt aud) 
unter dem alten Charter nicht. 10,000 


Kraftwagen jaujen durch die Straßen und 


durch) die Marfinege, Hunderte von Män: 
nern, Frauen und Kindern find von den 
Ktrafttwagen getödtet und verfrüppelt und 
verlegt worden. Auf Weg und Steg haben 
die Kraftivagen das Wegerecht, jie zerftören 
das Pflafter, welches mit dem Gelde der 
Steuerzahler gebaut worden ift, und. zu 
defien Initandhaltung und Erneuerung fein 
Geld in der Stadtfaije if. Und für alle 
dieje Vorrechte bezahlen die Kraftivagenbes 
fißer jährlich $2 in die Stadtfajje, der arme 
Haufirer aber, welcher ſich kümmerlich er— 
nähren muß und durch) Die Hintergafjen 
führt, muß $25 Xizens bezahlen dafür, daß 
er feinen Lebensunterhalt eviverben Darf. 
Für wen joll nun der große Rarfiveg in den 
See gebaut werden? Der arme Main fann 
ihn nicht benügean, nur der Kraftivagenbes 
jiter. Und wenn die Stadt Ge!d für jolche 
Zwecke braucht, dann joll der Kraftwagenbe: 
figer dafür bezahlen. Erhöhen Sie feine 
Lizens von $2 auf K100, 8200 oder S500 das 
Jahr, und Sie werden Geld genug haben, 
um die Straßen in Stand zu halten und 
ſolche Kunſtwege zu bauen. 

„Mollen Sie einen Erfer an Ihrem Haufe 
bauen, jo mitjjen Sie dafür eine Lizenz ld: 
fen. Der Charterfonvent hatte in dem 
Sharterentivurf, welcher der Legislatur zu= 
gejandt twurde, beftimmt, daß für die Slel- 
leranlagen unter den Bürgerfteigen, alfo 
auf öffentlichern Grund und Boden, Micthe 
an bie Stadt zu zahlen jei. An jenen Rel: 
leranlagen find die „Bargain“-Tifche von 
Marihall Field & Ev. und allen anderen 
Großgejhäften an der State Straße, und 
Millionen von Tollars werden dort alljähr: 
lich von diefen Geichäften verdient. Die 
Ginnahme an Miethe jeitens der Stadt für 
folche Kellerräume wird auf zivei Milfionen 
Dollars das Yahr veranichlagt. Aber Herr 
Bufie, Boftmeifter Campbell und „Aim“ 
Neddid reiften nad) Springfield und-auf ih: 
ren Wunfch hin wurde der Stadt das Necht 
zur Erhebung von Abgaben für jene Keller 
entzogen. Und dann jagen dieie Herren: 
„Der neue Charter foll der Stadt Ginnah: 
men verjhaffen! Ja, der kleine Mann foll 
noch mehr befteuert werden, nicht der Neiche. 

„Wenn Sie fi) nicht von einer Heinen 
Schaar Steuerfrejfer ausplündern. Taffen 
wollen, wenn Sie Jhre politifche Unabhän: 
gigfeit lieben, wenn Sie Chicago vor puris 
tanifchen Gefegen fchüten mollen, die fir 
eine Stadt wie Chicago nicht paffen, dann 
müjfen Sie am Dienftag gegen die Annahe 
me des Charterentiwurfs ftimmen. 


Unbejfehen anggnommen, 


„Nach drei Mochen-dauernder Berathung 
in den gr ———— Her: Wm. 
Navigato, der nächte Redner, welcher als 
treuer Mann des Volkes und-Verfechter der 
Noltsintereffen in der Legislatur vorgeſtellt 
twurde, „wurde uns der Chorterenttsurt bor= 
gelegt, und troß aller Protefte, daß wir Feine 
Zeit gehabt hätten, ihn zu ftubiren, wurde 
er ducchgepeitjcht mit genau drei Stimmen 
mehr, als zur Annahme erforderlich waren. 
Die Gejeggeber mußten nit, wofür fie 
ftimmten. Ich kenne auch jekt.nur wenig 
von dem Entivurf, aber ich weiß Doc ges 
nug, um Sie vor der Annahme zu tmarnen. 
Die Befiirworter des Charters wollen $50,- 
000,000 mehr an Steuern erheben, um die 
Parkanlagen zu verfchönern, aber man fucht 
Ahnen Staub in die Augen zu ftreuen. Yes 
der Grabjcher ift für den Entwurf, weil er 
weiß, aud er befommt einen Untheil von 
dem Gelde. Mit den Millionen wollen fich 
die Politifer die Tajhen füllen, auf bie 
Parkanlagen wird wenig verwendet werben. 
Die Steuer trifft Jeden, am Schlimmften 
aber den armen Arbeiter, der zur Miethe 
wohnt, und den Heinen Hausbefiter, denn 
fie fönnen fih nicht gegen Miethserhöhung 
und gegen Erhöhung ihrer Hausfteuer weh: 
ren, zum Beften der politifhen Freibeuter. 

„Ein ander Ding! Die Schulen, deren 
Kontrole jegt in furzer Yeit verändert wer: 
den fann, würden unter dem Charter auf 


‚genannten Machmwerfs. 


 Abendpoft, 


lange Zeit hinaus in die Hände-bon ein paar‘ 


Leuten, Beutepolitifern, fallen. Das bedeu- 
tet, daß die Lehrer von politifhen Schuften 
angeftellt werden würden und lehren miüh> 
ten, tva$ diefe vorjchrieben. Der Buchtruft 
würde wieder einziehen, und alljährlich je= 
des Elternpaar, das Kinder in die Schule 
fchidt, mit theuern Büchern befteuert wer= 
den. Und diefe Ertra:Brandihagung trifft 
Sie ebenfalls. Man mag hinjehen, wo man 
will, an allen Eden jcdhaut aus dem Ent: 
twurf die Gelegenheit zur Ausbeutung der 
Maife der Bevölkerung durd ein paar poli: 
tifche Freibeuter heraus, und wehrlos wird 
die Stadt ihnen auf viele Jahre überliefert, 
wenn der Charterentwurf angenommen ver: 
den follte, 


für wirflihen SKortjchritt und gute Gejebe 


„Sn den Teten Tagen haben einige hiejige 
Zeitungen behauptet, die Ber. Gejellihaften 
arbeiteten im Anterejje der Brauereien und 
Wirthe. Das ift unwahr, die Ver. Gejell: 
Ichaften vertreten feine Sonderinterefien, 
jondern das Marf und die Kraft der Bür- 
gerichaft von Chicago. Wir find ftets für 
den Fortfchritt und für gute Gejege; gut ift 
aber ein Gejeg nur dann, wenn es möglichit 
Dielen möglichjt viel Gutes bringt. Der 
Gharterentwurf ift nun ein Gejeb, welches 
möglichjt Wenigen möglihjt viel Gutes 
bringt. Wir verlangen Gefese, welche der 
wahren Wohlfahrt, dem wahren Fortjchritt 
von Chicago dienlich jind, und welche uns 
nicht in unferen Xebensgewohnpeiten, in un: 
ferer perfönlichen Freiheit beeinträchtigen. 
Aber lafien Sie den Charter Gejebestraft er= 
langen, jo werden Sie, die Mafjen des Vol— 
fes, unbarmherzig bejteuert und Sie werden 
Ahrer perjönlichen Tyreiheit beraubt. wer: 
den.” Alfo Schloß Herr Chas. Pfeiffer, Vize: 
präfident des Vorjtandes der Wer. Gefell: 
ichaften, feine Rede, und damit fand aud) 
dieje Verjammlung ihr Ende, 

Böhmen, Polen und Kroateır. 


AU die Neden auf den anderen 
Ständen bereit3 begonnen hatten, fa= 
men von Süden her die böhmilchen 
Iurn= und anderen Vereine, die polni- 
fchen und die Vereinigten Krvatifchen 
Gefelfchaften mehrere Taufend Mann 
Start in impofartem Zuge mit fliegen- 
den Fahnen und Zlingendem Spiel 
beranmarfchirt und fchaarten fich un= 
ter den Klängen der flamonijchen 
Hymne um den Redneritand am Nord 
ende des Derfammlungsplaßes. Gie 
hatten fi) bei dem mweiten Marjch von 
der Meitfeite her etivas verfpätet. 

Un der Spite ber dänifchen Ver— 
eine marſchirte der Geſangverein 
„Walhalla“, der ſich eine Muſikkapelle 
gemiethet hatte. 

Der Kongreßabgeordnete A. J. Sa— 
bath eröffnete hier die Reden in böh— 
miſcher Sprache und betonte die 
Steuererhöhung, die der neue Charter 
im Gefolge haben und die hauptſäch— 
lich auf die Schultern des kleinen 
Mannes und des Arbeiters abgeladen 
werden würde, ſowie die ſchändliche 
Wahlentrechtung der großen Maſſe in— 
folge der von der republikaniſchen 
Partei getriebenen Wahlgeographie. 

In böhmiſcher Sprache redete auch 
John C. Cervenka. Er wies ebenfalls 
auf die drohende Steuerbelaſtung hin 
und darauf, daß die Erträge der Be— 
ſteuerung der arbeitenden Maſſen zu 
Verbeſſerungen verwendet werden ſol— 
len, die in erſter Linie, wie das Bou— 
levardſyſtem, den vermögenden Schich— 
ten, und, wie die Verbeſſerungen im 
Hauptgeſchäftstheil, den großen Ge— 
ſchäftshäuſern zugute kommen ſollen. 

Böhmiſch ſprachen auch V. Fleiſch— 
mann, der die Charterfrage vom 
Standpunkte der Arbeiterſchaft aus 
beleuchtete und erklärte, ſchon daraus, 
daß die Arbeitgeber nicht gewillt ſeien, 
morgen ihren Arbeitern Zeit zur Ab— 
gabe ihrer Stimmen zu geben, laſſe 
fich erſehen, welcher Seite der Charter 
Vortheile bringen werde, ſowie Ald. 
Joſeph F. Kohout. Der Letztere be— 
zog ſich ebenfalls auf die einſeitige 
Vertheilung der Volksvertretung. Der 
Kampf für und gegen den Charter ſei 
ein Kampf der Intereſſen von Reich 
und Arm, die kleinen Grundbeſitzer 
würden beſonders die Laſten des neuen 
Charters zu tragen haben. 

Polniſch ſprachen N. S. Budzban 
und Ald. John S. Derpa; auch ſie be— 
tonten vor allem die in Ausſicht ſte— 
henden erhöhten Steuerlaſten, die nur 
dazu dienen würden, den Gewerbspoli— 
tikanten und Boodlern die Taſchen zu 
füllen. 

Als Vertreter der Kroaten ſprach 
Herr Pesza in kroatiſcher Sprache. Er 
ſchilderte, wie unter dem neuen Char— 
ter dem Mayor eine faſt autokratiſche 
Macht gegeben würde, die nicht gedul— 
det werden dürfte. 

Nachdem Herr Sabath nochmals in 
böhmiſcher Sprache auf die Straßen— 
bahnwirren und auf das große Gerede 
hingewieſen hatte, daß mit der Wahl 
Buſſes mit einem Schlage die Stra— 
ßenbahnverhältniſſe ſich beſſern wür— 
den, während die Zuſtände jetzt noch 
immer keine Ausſicht auf Beſſerung 
böten, ſprachen noch A. W. Schwane 
und John Ch. Kantor in engliſcher 
Sprache. Herr Schwane erklärte, daß 
die kleinen Leute in erſter Linie die 
vermehrten Steuerlaſten würden tra— 
gen müſſen, und berührte dann die 
Trage der Sonntags- und perſönlichen 
Freiheit, die den Deutſch-Amerikanern 
und anderen im Auslande geborenen 
Bürgern beſonders am Herzen liege, 
ohne daß ſie deshalb ſchlechtere Bürger 
ſeien, als die im Lande Geborenen. 

Herr Kantor beleuchtete in längerer, 
ſehr feſſelnder Rede eine ganze Reihe 
con Schönheiten des „neuer Charter“ 
Er zeigte, 
melch autofratifche Gewalt der Mayor 
erhalte, im melche Gefahr das Zipil- 
dienft-Spyftem gerathen würde, wie der 
Mayor etwa 25,000 politifche „Jobs“ 
zu vergeben haben und welch ungeheure 
politifhe Mafchine dem Charter ihr 
Entſtehen verdanken würde. 

Der Stadtrath würde das Recht ha— 
ben, ſämmtliche Gewerbe zu lizenſiren, 
und dem politiſchen Grabſch würden 
Thor und Thür geöffnet. Zum Schluß 
kam der Redner darauf zu ſprechen, 
daß auch dem Chicagoer Schulſyſtem 
aus dem neuen Charter ſchwere Ge— 
fahren erwachſen müßten. 

Das Schlußwort ſprach Herr Sa— 
bath, indem er die Zihörer, die den 
Ausführungen ſämm̃tlicher Rebner 
mit größter Spannung und häufiger 
begeijterter Zuftimmung aefolgt: ma- 
ren, auffforberte, morgen Mann für 
Mann gegen den Charter zu ftimmen. 


— 


Shanfwirth in Campus, ZU., von 
Räubern halb todtgeſchlagen. 


Die Thäter entkommen. 


Sie ſind muthmaßlich nach Chicago ger 
flüchtet. ¶John W. Miller geſtändig, daß 
er Crumb ermorden und berauben wollte. 
—Aur Derzweiflung getrieben. 


Die hiefige Polizet murbe heute 
telegraphifch erfucht, auf drei Räuber 
zu fahnden, die heute zu früher Mor- 
genjtunde in der 72 Meilen von Chis 
cago entfernt an der Wabafh-Bahn ge= 
legenen Ortfheft Campus, SU. 
einen Schanfwirth überfallen, bit zur 
Bemwußtlofiafeit aeprügelt, um $21 
und. einen Revolver beraubt und das 
Opfer dann in den Eiöfchranf geiperrt 
haben. &3 fer den Ihätern gelungen, 
auf einen nach Chicago fahrenden 
Viehzug zu fpringen. 

Detektivehäuptling - D’Brien hat 
Abtheilungen feiner Mannen nad; den 
berfchtedenen Bahnhöfen gefandt mit 
dem Auftrage, fämmtliche einlaufende 
Züge nach den Auftizflüchtlingen zu 
durchſuchen. 

Zum Verbrechen getrieben. 


Sohn W. Miller, der am Sar.,tag 
Abend, wie berichtet, in feiner Woh- 
nung Rr. 622 Lincoln Uve., unter ver 
Anklage verhaftet wurde, verfucht zu 
haben, den Diamantenmafler Edgar 
M. Crumb, Nr. 297 Michigan oe., 
zu ermorden und zu berauben, legte 
geitern Nachmittag in der Bezirfäiwa- 
che an Sheffield Une. dem Kapitän 
Ihomas Kane gegenübe, ein Gejtänd- 
niß ab. 

Er cab an, daß Wucherer ihn zur 
Verzweiflung getrieben hatten. Er 
hätte unter allen Umftänden Geld be= 
Ichaffen müffen, um feine unerfätt- 
lichen Gläubiger zu befriedigen. Che 
er zufammenbrah und fein Gewiffen 
erleichterte, war Miller bei feiner er- 
ften Yusfage geblieben, dergemäß er 
Crumb für einen Einbrecher gehalten 
haben wollte, 


Plante Raubmord. 


Seinem Geftändniß gemäß, das zu 
Protofoll genommen und von ihm uns 
terzeichnet wurde, hat Miller den be= 
jahrten Diamantenmafler mit dem 
Vorjage in feine Wohnung gelocdt, ihn 
faltzumadhen und auszuplündern. Er 
bearbeitete erjt unbarmherzig Crumbs 
Schädel mit einem Schüreiſen, bis letz— 
teres in drei Theile zerbrach. Dann 
ſchlug er mit einem Hackbeil auf das 
Opfer los. 

„Ich hätte Crumb getödtet,“ ſagte 
der Häftling, „wenn das Beil nicht 
ausgeglitten wäre.“ 

Crumb ringt im Alexianer-Hoſpital 
mit dem Tode. 

Unter der harten Fauſt. 


Miller behauptet, daß die Wucherer, 
in deren Klauen er gefallen war, ihn 
ſeit FJahren ausgeſogen und um eine gu— 
jeStellung gebracht hatten. Seine Frau 
ſei eine gute Wirthſchafterin, er aber 
habe getrunken und geſpielt und über 
ſeine Verhältniſſe gelebt. Da ſei er in 
die Lage gefommen, fih $50 leihen zu 
müffen. Zehn Brozent Zinfen habe er 
den Wucherern gezahlt. Die Folge fei 
aeiwefen, daß er immer tiefer in die 
Patjche gerieid.. Schließlich fchuldete 
er $400. Um nur die Zinjen zu be= 
zahlen, habe er meitere Anleihen ma= 
chen mülfen. Um einen der drinaend- 
ten Gläubiger zu befriedigen, habe er 
bon einem anderen Wucherer eine Un 
Yeihe aufnehmen müffen. Schließlich 
habe er nicht mehr aus und ein gemußt. 
Sn feiner Verzmeifung hätte er dann 
den Plan gefaßt, ji durch Raubmord 
die Mittel zur Befriedigung der Wus 
cherer zu befchaffen. Seine Frau habe 
aber von diefer, feiner Abficht, teine 
Ahnung gehabt. 


Hudfon gefunden. 


Der feit dem 31. Auguft vermißte 
Matthew R. Hudfon ift in einem Ho= 
fpital zu San TFranzisfo aufgejtöbert 
worden. Während feine Nr. 489 54. 
Place wohnhafte Frau ihn ala tobt be- 
meinte, faq er bemußtlos im Kranten- 
haus, Matrojen hatten ihn überfallen, 
ihn furchtbar mißhandelt und um Uhr 
nebjit Baarjchaft erleichtert. 

—  — 

Tie Stimmfäiten find morgen bon 6 
Nhr Morgens bis Nadmittags 4 Ubr ge- 
öffnet. Da nad der Enticheiding der 
Wahlbehörde die morgige als cine Sun- 
derwahl zu betrachten tft, io find Arbeit- 
geber nicht achalten, ihre Angejtellten auf 
zwei Stunden zu beurlauben, damit fie 
ihrer Bürgerpflicht genügen fünner. E83 
jolfte Daher jeder Wähler feine Stimme 
abgeben, che er fih am Morgen zur Ar: 
beit begibt. 

ne — 
Stiftungsfeit und Konzert, 


Unterftüungs-Derein Prinz Heinrich fünf 
Jahre alt. — Sängerfeft im Kleinen. 
Der Deutiche Gegenfeitige Unter: 

ftügungsverein „Prinz Heinrich“ be- 

ging geftern in Schönhofen’3 Halle, an 
der Milmaufee Ave., die Tyeier feines 
fünfjährigen Bejtehens in folenner 

Meife. Der Befuh wurde nach der 

Mafjfenverfammlung im Grant Part 

ein recht quter, und ber Feſtausſchuß 

hatte für ein gefehmadvolles Unterhal- 
tungsprogramm geforgt, bei deffen 

Durchführung Frau Minna Schmidt, 

Herr Schlau, und der „Recreation 

Elub“ des Vereins u. X. m. mitmwirf- 

ten. €3 fanden fich fpäter zahlreiche 

beutfche Sänger ein, und dann wurde 
natürlich auch manch’ fehönes Lied ge— 

Jungen. Am Abend folgte ein Ball, 

und damit fand das Yeit einen mohl: 

gelungenen Abſchluß. 


Geſangſektion der Nordweſt⸗ Turnerſchaft. 

In dem großen Saale der Wicker 
Park-Halle, an der Weſt North u 
gab die Gejangjeltion der Norbimeit 
feite » Turnerfosit aeftern unter Leis 


nn — — —— —— — —— 


— — — — — — — — ——s — — — — — — — — ———— — — — — —ü — SERIE 
— — 


Herbſt- HZandſchuhe 


Zwei⸗Claſp ſchwarze Glace-Hand- 
ſchuhe, kurze Längen, Seconds von der 
1.25 Qualität, nicht genäht oder re— 
parirt, ſondern Seconds, weil ſie theil— 
weiſe leichte Lederflecken ha-8 

59e 


bei, zu nur 
Seide-Handſchuhe, nur ſchwarz, 
alle Größen, $1 Sorten. 556. 


\ 


Doppelte Stamps 


— — — 


7 
Große Baraains 


Duntfe blaue englifhe 18-Stüde 
Hrühltüd-Sets, beftehend aus 6 
Zajfen und Untertaffen und 6 Tel: 


ler dazu paffend, werth nr 
1.75, Set, 750e 


Ball Bros. Maſon Obſtgläſer, mit 


Porzellan ausgelegte Deckel, Pints 
oder Quarts, yır Stüd, 

Tip Top Jelly-Gläſer, Preis 
18'per Dubend, Stüd, lc 
Dinne Warfergläfer, merth © 
50c Dußend, Stüd, € 
Spuenäpfe,gemifchte Effekte, 10 
gewöhnlich 19c, jegt zu c 


Viorris & 60.3 Supreme Schinken, 
Fund durhichnittlich, per Bund, 
Native Beet Botronit, 
per Pfund, Iec. 
Native Beef zum Stochen, 


Fancy Frühftüds - Sped, 4 bis 
Stüde, per Pfund, 


Santa Clara Pflaumen, 5 Pfd. 


zum Kochen, 
Pfund, 
5 Pfd. 


Fanch ſamenloſe Roſinen, morgen, per 
Morris’ Mincemeat, drei Padete 
Basket Fired Japan Thee, 2 Pd. $1; 


Reiner Eider Ejfig, morgen die Gallone 


Himbeeren=Gelee, 5 = Pfund = 


tung von Heren Johannes Schulze ein 
Konzert mit anjchließendem Ball. Der 
feftgebende Verein trug die Eyore: 
„Slüdliche Fahrt”, „Wunfch“, „Braut- 
fahrt in Hardanger“, „Lied eines fah- 
renden Gefellen“ und „Das deutjche 
Lied“ vor; die „Harmonie“ von Har— 
lem erfreute mit „Schweizer Heimath“, 
der Gemifchte Chor „Fidelia“ mit ei= 
nem neapolitanifchen Volfsliede, der 
„Arbeiter =, Liederfranz;® mit dem 
prächtigen ſchwediſchen Volksliede 
„Spinn, ſpinn“ und „Sonntag iſt's“; 
auch der Douglas-Damenchor wirkte 
mit. Von Einzelkräften iſt ein Bari— 
tonſolo des Herrn Johannes Schulze, 
„An der Weſer“, zu erwähnen. Das 
Konzert war ein wahrer Genuß, und 
die Sänger ernteten mohlverdienten 
Beifall. Die Feitvorfehrungen- waren 
in anerfennensmwerther Weije getroffen 
worden. 


u — — — —— — —— —— 


— 


— 


Keine Stadtraths⸗Eitzung. 


Der morgen ſtattfindenden Charter— 
Abſtimmung wegen läßt der Stadt— 
rath heute ſeine Sitzung ausfallen. 
Auch iſt beſchloſſen worden, morgen 
den ſtädtiſchen Angeſtellten frei zu 
geben. — In der Stadtraths-Sitzung 
am nächſten Montag wird die Tele— 
phon-Vorlage wieder zur Verhandlung 
aufgetufen, aber borausfichtlich, mit 
einer Menge von AZufäben verjehen, an 
den Ausfhuß für Del, Gas, und 
elettrifches Licht zurüdvermiefen mer: 
den. 


Nafles Eterbehemd. 


Am Fube der 16. Straße fiel ge- 
jtern der neunjährige John Kifek, Nr. 
50 String Straße, in den Fluß. Der 
Knabe tft ertrunfen. 

Am Samftag waren die Kleider der 
pierjährigen Marie Corroda, Nr. 17 
Milmautee Uve., an einem Freuden 
feuer in Brand aerathen. Ehe die 
Flammen erftict werden fonnten, hatte 
die Kleine entjeglihe Brandmwunden 
erlitten. Gejftern hat der Tod fie von 
ihren Qualen erlöft. 


PBaradeihilder der abefliniihen 
Truppen. 


Kaiſer Menelit bat feinen Garbde= 
trutppen neue Qurusjchilder gewährt, 
die gegenwärtig in der Zahl von 15,- 
000 der Inhaber des Auftrages, Jn= 
genieur Hubert S%. Boefen aus Düren 
in Köln anfertigen läßt. E3 find drei 
verichiedene Mufter, je 5000. Die 
Schilder find von runder Form, ftart 
gebudelt, aus Stahlblech gepreßt, nad 
außen mit Sammet, nad innen mit 
rothem GSaffianlever belegt; Iehteres 
ift in einer®erberei am Rothgerberbach 
bereitet worden, two jchon, mie» ber 
Straßenname jagt, dieſe Induſtrie 
von alter3 heimifh mar. Auf der 
Außenfeite find Metallbeichläge nad 
abejignifhen Muftern auf dem Sam: 
met und dem vorher gelochten Stahl- 
blech mitiel3 Splintnägeln befeftiat. 

J 


| Native Spring Zamb, 


\ 506; pe 
Nachgerein. Storinthen, 9 Pfundd $1; per Pfd., 12c 


für 
Gunpowder od. Colong TIhee, 2!» Pfd. $1; Br. 
Smportirtes Olivenöl, mittelgroße Flafche zu 


Jar morgen zu 1.00 
Ganzweizen = Mehl, morgen 10 Pfund für nur Le 


. wollen. Wbr.: 


I »S.& 8. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 


N Das Alufler-Pager von Tenske Bros. 
Alidigan Ave. Lagerhaus zur Hälfte 


Unjer leichter Abzahlungsplan ift ein großer VortHeil für Heimansftatter, 


Eiferne Betten, mie Abbildung, mit 
Filling Rods, 
This Bed 


6.75 


Davenport, majives Gejtell, reich verziert, gweitöniges Velour od. 
Boſton Leder, Strblestoniteuttion, veritellbar zu groß. Bett, morgen, 


Die niedrigen Preife für neue Tapelen 


Wir zeigen neue Herbit-Tapeteıt, die Ihr jonft nirgends 


rigen Brenn haben Iönnt: 


5c und dc Tapeten, in guten Farben, per Rolle, 
Ge und Sc Tapeten, helle und dunkle Farben, Rolle, 
10 md 12c Tapeten, Szenen, Blumen, Rolle zu 
30c und 35c Tapeten, zmweitönige, per Rolle zu 21c 


Tapezieren, 12c die Rolle, „One-Edge”- Arbeit. 


— 
Gelderfparende Speielitsten in Market und Grocery 


+ 


1360 


Pfd. De. 


618e. 


1534e 
r Pfd., 120 


Pfund, 16€ 
nur 25e 
Pfund, 59 
40€ 
29e 
45c 


| 
| 
Morris & En. | 
Supreme 
Schinken, 
Anerfannt die | 
beiten. 


Bentwater 
Quaker 
zu nur 


Dieſer Schmuck weiſt in reicher Ab— 
wechslung kunſtgerechte Ornament— 
zeichnungen auf. Er iſt aus Meſſing, 
vergoldet oder verſilbert, für die zwei 
vornehmern Regimenter durchbrochen. 
Das eine Muſter iſt für eine Truppe, 
die ausſchließlich aus Häuptlingen 
und ihren Söhnen beſteht; der Sam— 
met iſt blau, die Ornamente ſind be— 
ſonders reich und vergoldet; bei dem 
zweiten Muſter, rothbraun, ſind die 
Beſchläge verſilbert, bei dem dritten, 
grün, weniger reich, nicht durchbrochen, 
aber auch vergoldet. In der Höhlung 
des Innern iſt ein beſonderer patentir— 
ter Bügel für den Arm angebracht, am 
Rande eine Lederſchlinge für die 
Hand. Die Auflegung der Bezüge 
und Belchläge erfordert viel Handar= 
beit, Der ganze Auftrag der allmäh- 
lich ausgeführt wird, hat einen Werth 
von $100,000. Die Schilde dienen, 
tie angedeutet, nur zu Paradeziweden, 
tvie etwa Blechhauben, Adlerhelme und 
Küraſſe heute in Deutfchland. Niemand 
wird die äußerjt fein umd gleihmäßig 


; gearbeiteten Bejchläge für afritanijche 


Arbeit halten, aber vielleicht erfcheinen 
in fpätern Jahren welche in europäi- 
Then Sammlungen als eine Beurfun= 
dung einer lebergangäzeit von dem 
einheimifchen Gemwerbe in die europäi= 
Ihe Induftrie, und es dürfte in der 
Ihat gegenwärtig wohl faum in der 
Völkerfunde ein fchlagenderes Beifpiel 
diefes Uebergangs aeben, den Afrika 
jett nach der befannten berebten 
Schilderung de3 Staatsſekretärs 
Dernburg durchmacht, wenn auch der 
Freund echter ethnographiicher Sachen 
die Originalmufter diefem anfprechen- 
den Kunfterzeugnif; porzieht. 


— — — — 


— Der Hageſtolz in der Klemme.— 
„Wenn ich jetzt nur wüßie, was ich 
zur Anknüpfung ſagen ſollte! Nee, 
die Babies, das iſt doch die ſcheußlichſte 
Erfindung, die je gemacht worden iſt!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Lehrjunge oder regiftrirter Apothefer: 
gebilfe, Deutiher. 359 Roscoe Blood. 


Verlangt: Barbier, Deutiher, Arbeiter eriter 
Klaiie. Yeitändig. Mub gut engliich jprehen. Guter 
Lohn für richtigen Mann. Abdr.: G..350 Ubdendpoft. 

j ftmo 


Se een 
Verlangt: Guter Troden-Reiniger verlangt. L. 
Hit ſch, M11 State Stt. jamo 


Berlangt: Agenten und Kolleftoren für Krankens 
und Unfall: Berfiherung. Ungenehme und dauernde 
Peihäftigung. Nahzufragen Vormittags; 74 Scil- 
ler⸗Gebãude. 13ipim 


Verlangt: Taufend Männer zum Einheimien der 
Ernte und Dreiden in Rord-Dafota, $2—$2.75 per 
Tag und Koft; billige Fahrt. 1000 Eiienhahnarheiter 
für Wiskonjin, Jowg und Süp-Dakota, freie fyahrt. 
Lillige Tidets nah St. Paul, MinnzapoliS und 
Smabe. Rob Labor Agency, 117 South Canal Str. 

llipe,io 

Berlangt: ee Männer, im Alter von 30 bis 60 
Jabren, zur Arbeit im Garten, Haus und Saloon, 
oder ein altes Ehepaar. Nehmt Urcher Ane.-Gar bis 
City Limits, dann die Chicago und Xoliet “elektriiche 
Bahn bis Willow Springe. Fragt nah Geo. 
Weber3 Pla$. l4iep, im 


Verlangt: Taglöhner, 3 den Tag; fFabrifarbeiter, 
Waldarbeiten, Garpenters, Morters, Eheleute. 
Simmer 3, 159 €, Waihington Str. jomo 


Berlangt: iger oder Mafchiniften, ’ 
ſolche, welche el die 5 een ae 
2. zı“ dpoft. fomo 


« 


viele Farben in Enamel, 


Feiner granulirter Zuder, mit Grocery- 
ftelung, 20 Bund für 

‚Nirt3 American Nas 

miln Seife, 

gen, 10 Stüde, 

A| Gold Medal, Gerejota 
Du Mehl, 14:Barrel = Sad zu 
| Cream Wafchjeife, morgen 10 Stüde für nur 

| Ealumet Stüde » Stärke, 5 Bfund für nur 


Eontinuou3 


Couch, echtes Leder, ſchön „tuf— 


Dienflag den 
ted, extra groß, tiefer Gichenhelz> 
rahmen, Stahl = Konjtruftion, 
Divan, Arm und Seitenitubl, Mada: 
Dretfer, Solden Oaf, 4 Eijubladen, 


am DVienftag zw nur 19.75. 
gony Finiſh Geſtell, 
großer geſchliffener Sieg, 22 
+4) 


Pfoten, große 6 are 

.40 

Parlor Suit, aus Z3 Stücken veſtehend, 

Verona 9 22 

Bezug, zu Id 
geichn. Rahmen u. Standardz, 

Pedeſtal Auzziebtiih, areher Pfeiler, 


fancyh geſchnitzt, Klauenfüße, 13 52 
+25 


tredt id Ö Sub, morgen, 
22,50 


zu dieſen nied— 


2e 
4c 
Sc 


* 


Be Re 
Guter gemiſchter Kaf 


fee, 4 Pfund ſr2ße 
in 


$1; per Pfund, 


Pillsbury 1.46 


35c 


>72 
Rt 


mor= 39€ | 


oder 


Swifts oder Braun Butterine, 5 Pfund zu nur 7Sc | 
MWisconf. Early June Erbjen, Duß.1.40; Büchje, 12c } 


Lima Bohnen, Duß. 1.35; Büchje, 12c 


Dats, drei PBadete jpeziell zu. nur 25c 
Handgepflücdte Navy- Bohnen, 10 PBfd. für nur 45e 
Fancy Tifch-Steup, morgen Gallonensfanne zu Höe 
Welih Bros. 
Gelbe Split Bohnen, morgen 3 Pfund zu nur 25c 


Vermont Maple Sirup, Quart, 50c 


RU; 
2 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Frachtwaggon-Reparirer dauernde Ar— 


beit, guter Lohn. Anzuſragen beim Superintendenten 
Ryan Car Company, 


Hegewiſch, Illinois. 


13jp2108 


erlangt: Erfter Klajie D 
fragen auf dem 9. Floor, Eüdraum 
thetlung. 

Marjiball Fielv& Ge 


Retail. 


amen-Schneider. Anzir: 
Schneider-Ab⸗ 


Verlangt: Zwei gute Porters. Berghoff, State 


und Adams Str. 


South Clinton Str. 
modi 


Verlangt: Porter. 327 
Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen und neue 
Arbeit. Biller, 112 Harriion Str. modi 


_Verlangt: Junge in Bäderei. al3 dritte Hand an 
Gafes. Bitte jelbft vorzujprehen, 43 Rice t 
nabe Rodivell. 


zir,., 


Verlangt: Wurftmaher. 277 W. Divijion Str., 
Goldberg. 


Berlangt: Lehrjunge für mein Goldimacren: und 
Uhren: Furnituren Engros = Geidäft. Mub gute 
Schulbildung haben und Moblerzogen jein. Bitte 
anzufragen bei F. W. 9. Schmidt, 108 Heyworth 
Bldg., Ede Wabajh Une. und Madiſon Str. 

Berlangt: _Deutiher Junge zum Erlernen- des 
Muſit-Geſchafts. Rachzufregen bei Hrn. Weste, 
Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Drill Preß Hands. 1247 Armitage Ave. 


= 


Berlangt: Schraubftod = Arbeiter. 1247 Urmi: 
tage ve. 

Verlangt: WMadimith für allgemeine Arbeit in 
Heinem Zown 50 Meilen von Chicago, Lediger oder 
verbeirathbeter Mann. mit fleiner familie; guter 
Lohn dem rechten Mann. 112 Eugenie Str., 1. Flat. 

mobi 


Verlangt: Yunger Mann zum QAushelfen. 150 
Dearborn Str., Buffet. 


Berlangt: Porter. 28 South Wgter Straße. 


Verlangr: Mann, Trodenreinigen zu erlernen. — 
Hummel, 150. Warren Übenue. 


Berlangt: Ieweler Kobber jowie ein Ring: yiler 
oder jumger Mann, der millig it zum lernen. — 
U. W. Long & Go., Zimmer 9), MeViders Theater 
Gebäude. 

Verlangt: Erfte Hand an Cafes. Guter Lohn. — 
89 Wells Straße. 


Berlangt: Koh, nur für Bufincehslund. Saloon, 
110 Eüd Desplaines Sir. 


Verlangt: Verbeiratheter Mann für Meinen NRei- 
jel.und Mafdhine jowie andere Arbeit zum verrichten; 
auter Lohn; muß nüchtern jein. Angabe don Er: 
fahrung unter %preile 3. 855 Abendpoß. 





Berlangt: Verfangt: unge von efisa 18 Jahren, 
mir etwa3 Eho» Erfahrung, Deilling ete. Anzu⸗ 
fragen: Reynolds Co. 101 Fifth Avenue. 

Veclangt: Vor 


Schuhmacher. 


145 ®. Madifon Str. 
iger ———— 
A. Femal, 06 Sonih- 


ter. 


Rerlangt: 
pert Avenue. 


Verlangt: Spinner-Ardeiter. Outer Man Fü 
Gots und .efeftriihe wirtures, als Woriteher 2:3 
Department. 9 E. Indiana Str. 
LE ZEN ; ,;5 

Terlangt: 3 Carriage: ‚und Wagen-Painters. — 
735 Late Straße. 
ee a EEE N FR 

Verlangt: Keiielihmichgebilfen (Nigtunionlente), 
nah auswärts. $3 den Tag. -Wegen Abreiie, un 
und Logis Br lofort an im Zimmer 50, % 
Dearborn Etrabe. 

Berlongt:  NKeifelimiede (Ritunionleute) na 
auswärt!. 84 den Tag. Wegen Ubreiie, Koft und. 
Logis jofort amzufrogen Zimmer 502, ME Tenı 
born Strahe. 


— 


Berlangt: Ein auftändi netter i 
Grocery und Marlet. 5618 Asian we m 


Verlangt Pi aa an Gales gu arbeiten. Wä 


Wells Ehra 
en 
® t: Rorier 
— X Ei ern — 
dortſeruna auĩ der 8. Eeite.) . 


* 





Lokalbericht. 
Mußle ſterben. 


m Rowan töbtlich verletzt auf 
der Straße aufgefunden. 


Vergnügen eigener Art. 


Schn Hodbahn-Sahrgäfte dur fallende 
Glasfcherben verletjt. —Der unerfättliche 
Eifenbahn-Moloh. — Folgenſchwere Er 
plofion.—pfl chtvergeifen. 


Tödtlich verlegt auf den Straßen 
bahngeleiſen an Ewing Ave., zwiſchen 
der 96. und 97. Straße liegend, wurde 
heute Morgen William, der 15jährige 
Sohn des früheren Poliziſten James 


Rowan, Nr. 10210 Ewing Ave., von 
dem Perſonal einer nördlich fahrenden 


Elektriſchen der South Chicago-Linie 
entdeckt. 
nahe gelegenen Wagenremiſe. Ein ſo— 
fort geholter Arzt bemühte ſich vergeb⸗ 
lich, ihn zu retten. 
nach etwa 15 Minuten, ohne wieder zu 
ſich gekommen zu ſein. Er hatte au— 
ßer einem Schädelbruch 
ſchwere Verletzungen erlitten. 

Der Knabe hatte ſich bis in 
Nacht hinein mit Altersgenoſſen 
umgetummelt. Man muthmaßt, daß 
er, auf dem Heimwege begriffen, von 
einer ſüdlich fahrenden Car erfaßt und 
auf das Nebengeleife gefehleudert mur- 
be 


ber 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet. . 


Urach! 


Heute früh gegen 6 Uhr ſtieß ein 
Hochbahnzug der Humboldt Park⸗Li⸗ 
nie mit einem zwiſchen W. Diviſion 
und Robey-Straße haltenden Zuge, 
dem dort „die Pufte ausgegangen“ 
war," zufammen. Die Yenfterfcheiben 
der beiden zufammengeprallten Wagen 
gingen in die Brüche. Von den um= 
herfliegenden Scherben murben zehn 
SFahrgäfte getroffen und angeblich 
Yeicht verlegt. Die Hochbahnveamten 
behaupten, daß die Verunglüdten fich 
entfernten, ehe ihre Namen feltgeftellt 
merben konnten. Der Unfall-hatte eine 


15 Minuten mährenbe Betriebaftörung | 


im Gefolge: 

Die Polizei konnte nur feititellen, 
daß die 24jährige Lena Neljon, Nr. 
37 Upton Str., auf die Dielen des von 
ihr benugten Wagens gejchleubert 
wurde. Sie brach einen Fußfnöcel 
und wurde außerdem durch Glazjcher- 
ben leicht verlegt. 


In der Blüthe gefnick. 


Zwei junge Mäbchen aus Blue 3- 
land wurden gejtern Nachmittag bon 
dem unter dem Nayıen „Rody Moun- 
tain Qimited” befannten Zuge der 
Chicago, Rod Ysland & Pacific-Bahn 
überfahren und getöbtet. 

Die Opfer find: 

Ida Foß, 18 Jahre alt, Tochter des 
Anitreichermeifter Fran Foß, Nr. 
154 Greenwood pe. 

Lydia Tiermann, 17 Jahre alt, 
Tochter de3 Brauer George Tier- 
mann. 


Sie befanden fi), von einem Aus- 
fluge heimfehrend, auf dem Bahn- 
damm, als ein meftlich fahrender Gü- 
terzug nahte. Um bdiefem auszumei- 
chen, traten fie zur Geite und in ben 
Pfad des heranbraufenden, öftlich fah- 
renden PBerfonenzuges. Unter deffen 
Rädern hauchte Frl. Foß ihr Leben 
aus. ihre Genoffin wurde von der 
Lokomotive erfaßt und die 15 Fuß 
hohe Böſchung hinuntergeſchleudert. 
Sie erlitt Verletzungen, denen ſie bald 
nach ihrer Einlieferung im St. Fran— 
cis⸗Hoſpital erlag. 


Cokomotivdeſſel explodirt. 


An Kinzie und Wood Straße erplo- 
dirte geitern Nachmittag der Keffel ei> 
ner Rangirlofomotive der Pennſyl⸗ 
bania-Bahn. Ein Eifenbahner wurde 
getöbtet; drei Perfonen erlitten mehr 
oder minder fchmwere Verleßungen. 

Der Todte tit: 

Wm. J. O'Brien, Nr. 340 N. Oak⸗ 
ley Ave.; wurde eine Strecke von 40 
Fuß durch die Luft geſchleudert und 
erlitt Verletzungen, die ſeinen Tod im 
County⸗Hoſpital herbeiführten. 

Die Verunglüdten: 

Same Domnd, Nr. 69 Armour 
Straße, Lofomotivführer; ſchwere 
Braujchen an Kopf und Rumpf. 

Barrett Perry, Logandport, Ynd,, 
. Heizer; verbrüht und Wunden an den 
Beinen. 

G. MW. Pitt, Nr. 309 ©, Campbell 
Ave,, Zugführer; leicht verlegt. 

Wa3 die Erplofion verurfachte, 
fonnte bisher nicht ermitelt merben. 
Domns behauptet, daß dem Maifer« 
meffer gemäß ber Seffel hinreichend 
MWafler enthielt. Der Dampfbrud jei 
nur mäßig gewefen. Die Erplofion ver- 
urfachte einen fo ftarfen Zuftdrud, daß 
die Fenfter von Gebäuden an Carroll 
Une, Grand Aoe. und Kinzie Straße, 
bis auf eine GStrede von zwei Gira- 
Bengevterten, zertrimmert murben. 

D’Brien lag, ala Hilfe nahte, etwa 

0 Fuß von der zertrümmerten und 
umgefippten Zofomotive, gräßlich ver= 
brüht ziwifchen zwei Güterwagen. Auf 
feinen Wunfh wurde Pfarrer P. J. 
Zinan geholt, ver ihm bie legte De- 

‚lung gab. 


Des Ernährers beraubt. 


Von einem öftlich fahrenden Zuge 
ber Chicago, Aurora & Elgin = Ban, 
der eben in Foreſt Park die Brücke über 
den Desplaines Fluß pafſfirt hatte, 
wurden zwei Perſonen, Vater und 
Sohn, überfahren. Der Vaier wurde 
auf der Stelle getödtet, der Sohn le— 
bensgefährlich verletzt. 

—— wurde: 

red Krueger, Nr. 958 W. 10. Sir 

2 Derlee * 

Edward Krueger, 15 Jahre alt. 

Der Knabe wurde gen Graben 


| gejggleuberf und ‚hat innerlic} fciwere 


3 


Man ſchleppte ihn nach der 
Der Knabe ſtarb 


innerlich 


bie | 


Derlegungen erlitten. Das Fahrper⸗ 
fonal behauptet, daß Poligift Joſeph 
Klemp aus Foreft Park für den Unfall 
verantwortlich jet. E3 jei jeine Pflicht 
geweſen, Perfonen, die an jener Stelle 
die Geleife zu Freuzen münfchen, ficher 
ee page Kiemp gibt angeb- 
a daß er feinen Poſten verlaſſen 
atte. 


Zuſammenſtoß. 


An Lake Straße und Zentral Park 
Blod. ſtieß geſtern Nachmittag ein dem 
Grundeigenthumshändler James Jack⸗ 
ſon, Nr. 918 Warren Ave., gehöriger 
Kraftwagen mit einem aus einer Lo— 
‘tomotive und drei Güterwagen be= 
ftehenden Zug zufammen. Der Kraft 
wagen murde gegen einen Pfeiler des 

| Hochbahngerüfts geſchleudert und ſtark 
beſchädigt. Die Inſaſſen ſauſten auf 
das Pflaſter. 

Die Verunglückten ſind: 

C. M. Merſhom, Nr. 964 Warren 
Abve., Herrn Jackſons Schwiegervater; 
Brauſchen. 

Frau C. M. Merſhom; Schrammen 
und Brauſchen. 
Bernice Jackſon; ſchwer verletzt. 
Eleanor Jackſon; leichte Brauſchen. 
AlfredBerheim, Wagenführer; leich⸗ 
te Brauſchen. 
Entaleiſt. 


Der Rauchwagen eines Zuges der 
Illinois⸗Zentralbahn entgleiſte geſtern 
an der 50. Avenue in Hawthorne und 
riß auch den angehängten Perſonen— 
wagen mit ſich fort, eh der Zug an der 
52. Ave. zum Halten gebracht werden 
konnte. Die Fahrgäſte wurden arg 
durcheinander gerüttelt; aber nur ein 

Paſſagier wurde nennenswerth ver— 

letzt. 

Es war das Peter Sheehan, Nr. 
| 4156 Lafe pe, Er erlitt Braufchen 
| und Schrammen, die feine Ueberfüh- 
rung nad dem St. Lufas-Hofpital 
nothmwendig machten. 


Bartes Sterbelager. 


Der neunjährige Henry Kolinäti, 


Nr. 9004 Superior Upe., South Chiz |' 


cago, wurde gejtern, auf dem. Wege 
nah dem Zirkus begriffen, der feine 
| Zelte an 92. Straße und dem Galu- 
met-Fluß aufgefchlagen hat, von einem 
Zuge der Lafe Shore & Michigan 
Southern-Bahn überfahren und ge= 
tödtet. 

Sn der Nähe der Auftin Une. wurde 
der Landmwirth Charles Eltmann aus 
River Grove bon einer füdlich fahren- 
den Robey Str. = Elektrifchen über 
den Haufen gefahren. Der Verunglüd> 
te, der außer einem Bruch des rechten 
SchulterblattS innerlich Verlegungen 
erlitt, fand Aufnahme im St. Elifa- 
beth-Hofpital. 

Sm Hofpital zu Daf Park ringt die 
19jährige Annie Heymarf, Nr. 1556 
Harvard Straße, mit dem Tode. Gie 
murbde gejtern an Dat Barf Une, von 
einem Kraftwagen überfahren. Ahr 
Iinfe3 Bein wurde zermalmt. 


Gefentert. 


sn der Nähe von „Windfor Beach“ 
tenterte gejtern Nachmittag ein Boot, 
das fich etwa eine Meile vom Ufer be= 
fand, Die drei Infaffen hielten fich 
über Wafler, bis fie von dem 17jähri— 
gen Louis Williamfon, der ihnen zu 
Hilfe gerudert war, gerettet merben 
fonnten. 

Die verunglüdten Bootfahrer find: 

Kohn Ball, 15 Jahre alt, Nr. 7736 


Late Abe. 

Charles Mehpmann, 14 Jahre alt, 
Nr. 7839 Cole Ave, 

Sohn Dalber, 14 Jahre alt, Nr. 143 
78. Place. 

Das unfreimillige Bad hat ihnen 
anfcheinend nichts gefchabet. 


Gerettet. 


red Miller, Nr. 8338 Railroad 
Ube., South Chicago, fiel geftern in 
den an der 87. Straße und den Gelet- 
jen der Jllinois-Zentralbahn . gelege- 
nen Teich. Er murde von Leuten, bie 
feine Hilferufe hörten, berausgefifcht 
und erholte fich bald wieder. 

Mar unvorfichtig. 

‚ Der 19jährige Louis €. Byron reis 
nigte..geftern in feiner Wohnung, Nr. 
1718 Wabafh Aoe., feinen Revolver. 
Bet biefer Gelegenheit entlub fich bie 
Waffe. Die Kugel durchbohrte By: 
tons linfen Lungenflügel. Der Ver: 
wundete Tiegt im St. Lufas=Hofpital 
barnieber, 

Frau Alice Campbell, in deren 
Wohnung fi der Unfall zutrug, be 
findet fich in der Bezirfömwache an ber 
22. Straße in Zeugenhaft. 

een 

Die Stimmtäften find morgen von 6 
Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr ge: 
öffnet. Ta nad der Entiheidung der 
Wahlbehörde die niorgige als eine Son: 
derwahl zu betrachten ift, jo find Arbeit» 
geber nicht gehalten, ihre Angeftellten auf 
swei Stunden zu beurlauben, damit fie 
ihrer Bürgerpflicht genügen können. 68 
follte daher jeder Wähler feine Stimme 
abgeben, che er fid am Morgen zur Jr: 
beit begibt. 

— — 


Aus dem Geflundheitsamt. 


Das ftädtifche Gefundheitgamt ftellt 
feit, Daß von jet an im Countyhofpi- 
tal und in dem Schwindfuchts-Hofpi- 
tal zu Dunning nur mehr Schwind- 
füchtige Aufnahme finden werben, bie 
fi in ben legten Stadien der Krant- 
heit befinden. Patienten in den An- 
fanggftabien der Krankheit würden in 
einer ber Zeltfolonien bei Dttama, 
oder in dem Edmwarb’fchen Sanita— 
rium bet Naperpille untergebracht, oder 
in einer ber reifliniten behanbelt 
werben, melde bie Gejellichaft für Be- 
fämpfung ber Tuberfuloje einzuridgten 
im Begriff ift, und beren Lage am 1. 
Dttober befannt gegeben werben wird. 

Im Laufe der vorigen Wocde jind 
beim Gefundheitgamt 86 Diphtherie- 
—— 71 Fälle von Scharlachfieber, 28 

yphuserkrankungen und 84 Fälle 
von Tuberkuloſe angemeldet worden. 
Kommiſſär Evans iſt der Anſicht, daß 
die große Zunahme in der Zahl der ges 
meldeten Fälle dadurch zu erflären tft, 
daß die ärziliden Schulinfpektoren, 
melche por kurzem mit ihrer Thättgtet 

nnen haben, e8 mit ihrem D 
fehr genau nehmen. — 


als dieſer die römifch=t 
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Für 
feine Damen⸗ 
Kleider 


Zoiletten, Röcke, Blouſen — 
geſtärlte Kleidungsftüde aller Art 
= bie bon fchneeiger Schönheit u. 
Brifche geradezu ftrahlen werden 

die Regel und nicht die Aus: -; 


nahme fein, wenn Site 
mit 


Kingsford’s 
Oswego 


Silver Gloss $tarch 


ftärfen. Keine Stärke ift 
biefer je an Feinheit de3 
Glanzes gleihlommen ober 
wird ihr je gleihfommen. 
Damit geitärtte Kleider 
behalten ihre Facon Täne 
er, find fhmienfamer und 
aben ein meihered und 
reineres Ausſehen. Bes 
ſchädigt nichts; reicht wei—⸗ 
ter. Die Standardqualität 
ſeit über einem halben 
Jahrhundert. 


Die beſte für alle Zwecke 
des Stürkens. 
Für allgemeinen Gebrauch 
koche man ſie wie angewieſen. 
Für leichte Stärkezwecke iſt ſie 


unũbertroffen als eine Kait⸗ 
wafier-Stärfe, erfordert Fein 


Kodıen, 

Geit über fünfzig Jahren im 

Oswego vergeitellt. Alle Gros 
cers, vollwiegende Packete. 


Ma T.KINGSFORD & SON, Oswego,N.Y. 
a Natienal Starch Company, Successors. 


4 


Verhängnigvoler Jerifum. 


Poliziſt verfolgt einen Unſchuldigen 
und verwundet ihn ſchwer. 


— 


Knabe niedergeſchoſſen. 


Einbrecher machen die Fairfield Ave. unſi⸗ 
cher. — Schnapphahn plündert ein Stu— 
dentenheim in Evanſton mit gutem Er— 
folg. — Eiferſüchtiger Liebhaber. 


Einen verhängnißvollen Irrthum, 
der vorausſichtlich einem Unſchuldigen 
das Leben koſten wird, beging heute 
am frühen Morgen Poliziſt Pat. Lillis 
bon der Bezirkswache an Desplaines 
Str. Er fah Geo. Lewis, 430 Fulton 
Str., die Canal Str. entlang laufen 
und feuerte, da er ihn für einen Dieb 
hielt, mehrere Schüffe auf ihn ab. Le- 
mi3 murbe in den Rüden getroffen 


und wird vorausfichtlich nicht mit dem- 


Leben davonfommen. Er wurde nad 
dem Countyhofpital überführt. Der 
Vermundete fuhr mit feinem. Ontel 
William Gallagher auf einem Wagen 
der Dgden Ave.-Elektrifchen. Sie ge- 
riethen in Streit mit dem Schaffner 
über Umfteigefarten, in deifen Ver— 
laufe Lewis dem Straßenbahnange- 
ftellten einen Schlag verjeßte. Dann 
Tprang er ab und lief davon. Polizift 
Lellis, - der von dem aanzen Sacher: 
halt feine Ahnung hatte, jah Lewis 
davonlaufen und glaubte, einen Ta- 
fchendieb vor fich zu haben. Er lief 
hinter ihm ber und jchoß angeblich in 
die Luft, um Lewis zum Stehen zu 
bringen. 


Knabe niedergefcoffen. 


Das Opfer eines Ginbrechers murbe 
geftern am frühen Morgen der fünf- 
zehnjährige Walter Spilha, 650 Fair- 
field Ave, Er wurde im Haufe feiner 
Eltern jchwer verwundet und dürfte 
faum am Leben erhalten werben fün- 
nen. Goilhas DBater konnte feinen 
Schlaf finden und begab fi) in das 
Gärten vor dem Haufe, um frifche 
Luft zu fchöpfen. Als er ins Haus 
zurüdfehren * wollte, trat ihm ein 
Mann mit einem Revolver entgegen, 
ben er in der Morgendämmerung für 
feinen Sohn hielt. Er rief ihm zu, 
nicht mit der Waffe zu fpielen, erhielt 
aber als Antwort einen Schlag auf 
ben Kopf, der ihn bewußtlos nieber- 
ſtreckte. Der Einbrecher begab ſich 
dann in das Zimmer des fünfzehn— 
jährigen Walter, in das er mittels 
einer Leiter eingeſtiegen war. Er 
wollte ſich auf demfelben Wege wieder 
entfernen, wurde aber von dem Kna⸗ 
bey gepadt. 3 entjpann fi ein 
Kampf, in deifen Verlauf der Ein- 
brecher den Knaben niederſchoß. Als 
der That verdächtig wurden geſtern 
Abend drei Männer verhaftet. Sie 
gaben ihre Namen an wie folgt: Robert 
Martens, 551 Walnut Str. Dettoit; 
Fred Spanier und Frederick Ricks. 


Kurze Zeit vorher war Otto 
Hlavaty, 688 Fairfield Abe. als er 
gegen 2 Uhr Morgens ſeine Hausthür 
aufſchließen wollte, von einem Frem⸗ 
den, der einen Revolver auf ihn in 
Anſchlag brachte, aus ſeinem eigenen 
Hauſe vertrieben worden. Er lief 
ſchleunigſt davon und benachrichtigte 
die Polizei der Vezirkswache an der 
13. Str. Der Einbrecher hatte ſich 
natürlich längſt unter Mitnahme von 
Geld und Kleidungsſtücken aus dem 
zu gemacht, als die Polizei an« 
am. 


Nicht lange vorher hatte ein Ein- 
brecher fi Eingang in das Haus 504 
Yairfield Une, zu verfchaffen verjucht, 
mar aber bon einem Hunde, ber an- 
T&hlug, verfheucht worden. Auch im 
Haufe 675 Fairfield Ave. war ein 
Einbruchsberſuch gemacht worden, doch 
wurden die Spitzbuben verſcheucht. 
Man nimmt an, daß alle Einbrüche 
von demfelben Einbrecher oder einer 
Bande Einbrecher verübt worden ſind. 

Schießerei vor einer Kirche. 

Eine Anzahl Schüſſe feuerte geſtern 
Vormittag Charles Holden auf ſeinen 
früheren Ärbeitgeber John Nagle, ehe⸗ 
maligen Alderman von Qak Park, ab, 

holifge St. 


272 Mbendpoit, Chicago, Montag, den 
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Lutas⸗Kirche in River Foreſt verließ. 
Holden martete auf Nagle vor der 
Kirche. Sobald tiefer feines Angrei- 
fer3 anfihtig wurde, lief er babon, 
hinter anderen Perfonen Dedung 
fuchend. Trogdem zahlreiche Perfonen 
in der Nähe waren, murbe Niemand 
verlegt. E3 gelang Holden, fi aus 
dem Staube zu machen. Die Schieherei 
war bag Refultat von Streitigkeiten 
zmwifchen Holden unb Nagle, der dem 
Erfteren angeblid) Lohn Tchuldet. 


Plündert Studenten. 


Ein Einbrecher ftattete geftern am 
frühen Morgen dem Berbinblngs- 
haufe ver Beta Iheta Phi-Verbindung 
in Evanfton einen Befuch ab und er= 
beutete das nette Sümmchen von $118. 
Er durchfuchte die verfghiedenen Räum- 
lihteiten und erleichterte die Bewohner 


1 um ihre Baarfchaft, teils ohne daß 


fie erwachten und ihren Verluſt be— 
merften, theil3 aber durch Drohungen 
mit einem Revolver. Er enttam mit 
feiner Beute. 

Nette Straßenbahnangeftellte. 


Aus drei Schnittmunden am Hinter: 
fopf blutend und nahezu bemußtlos 
infolge de3 Blutverluftes, fand fich 
geftern Abend in der Bezirkswache an 
der Desplaines Str. William Apig, 
379 Blue $aland Abe. ein, um Klage 
gegen einen Wagenführer und Schaff- 
ner der Dgden Wve.-Eleftrifchen zu 
erheben. Apit behauptet, daß die bei- 
den Straßenbahnangeftellten ihn an 
Randolpp und Union Gir. bom 
Magen gejtoßen und außerdem’ noch fo 
übel zugerichtet hätten, meil er feinen 
Nidel Fahrgeld nicht fchnell genug her= 
borgeholt habe. 

Aus Eiferfucht. 


Mit einem Balfhläger Tchlug geftern 
angeblih Leo Bionte, 1025 Ma— 
tianna Straße, feinen Nebenbuhler 
Sofeph F0Y, 1525 George Str., nieber. 
Fon erlitt einen Schäbelbruh und 
murde in das Hofpital der AUlerianer 
Brüder überführt. Eiferfucht, meil 
fein Schag mit FoHy fpazieren ging, 
beranlaßt Bionte zu dem Angriff. Er 
murde verhaftet. 


Geheimnißvolle Frau. 


Die Polizei der Bezirkswache an der 
Chicago Ave. bemüht ſich feſtzuſtellen, 
mie der 27 Jahre alte Expedient 
Thomas Delaney, 70 N. Ada Str., 
zu mehreren Schnittwunden am Kopf 
gekommen iſt. Delaney befindet ſich im 
Paſſavant-Hoſpitale. Charles Carr, 
346 W. Lake Str., ein Stiefbruder 
Delaneys, und J. F. Dolan wurden 
verhaftet. Sie behaupten, daß Delaney 
die Wunden erhalten habe, als er einen 
Kopfſprung in den See machte. Die 
Polizei ſreilich iſt der Anſicht, daß es 
zwiſchen den drei Männern zu einer 
Schlägerei gekommen iſt. 

In einer Schlägerei mit George und 
John Sacuma erhielt Stanley Poff, 
288 N. Halſted Str., geſtern bier 
Stichwunden. Das Brüderpaar be— 
findet ſich in Hafi. 

Schießbold dingfeſt gemacht. 

Joſeph Riciexrando, Nr. 375 W. 
Bolt Str., feuerte geftern auf den Uns 
ternehmer Michael Bottigliero, Nr. 
221 Uberdeen Str., vor deflen Haufe 
mehrere Schüffe ab, die, fämmtlich 
fehl gingen. ine zahlreiche Men- 
fhenmenge machte fi) fofort an die 
Verfolgung ves Schießbolbes, der fi 
in feiner Wohnung in Sicherheit zu 
bringen fuchte. Als die milde Jagd 
am Haufe des Boliziften Philipp 
Hughes, Nr. 357 W. Polf Str., ber 
durch die Schüffe aufgemedt morben 
mar, borüberging, erfchien diefer auf 
der Veranda feines Haufes mit zwei 
Revolvern, brachte die Menge zum 
Stehen und nahm Riciernand, in 
Haft. Wie es heikt, wollte Ricierando 
fih an Bottigliero rächen, meil diefer 
tro feines Protefte3 feiner jugend» 
lichen Tochter beftändig nadhitellte. 


— — 


Gerihtsferien vorüber. 


Abtheilungen des Kreis: und des Superiore 
gerichts im neuen Yaartier untergebracht. 


Die langen Gerichtäferien find bors 
über, und heute find die verfchiedenen 
Gerichtshöfe, welche während bes 
Sommers gefeiert haben, wieder in 
Thätigkeit getreten. Man hat es fer— 
tig gebracht, einen Theil der Gericht3- 
fäle im neuen Countygebäude, melche 
für das Kreis», bezw. das Superior= 
Gericht beftimmt find, rechtzeitig fertig 
zu ftellen, und. e3 find bereit3 heute in 
diefen hohen, luftigen und ungemein 
elegant eingerichteten Lokalen, die ſich 
im ſiebenten und im achten Stockwerk 
des Neubaues befinden, Sitzungen ab⸗ 
gehalten worden. Fünf elektriſche 
Fahrſtühle ſtanden den Beſuchern des 
Gebäudes zur Verfügung und ſcheinen 
vorderhand für den Andrang von ſol⸗ 
chen zu genügen. 

Die Richter ſprechen ſich durchweg 
fehr befriedigt in Bezug auf ihre neuen 
Amtsquartiere aus. Bejonders erfreut 
find fie darüber, daß die hohe Lage 
der Gerichtsfäle diefen das ftörende 
Straßengeräufh ‚fo ziemlich fernhält, 


Europäifhe Wechſelraten. 


aut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.75 
DOefterreic: 100 Krenen.... 20.25 
Schweiz: 100 Franfen....... 19. 
Holland: 100 Gulden. ...... 
Dänemark: 100 Kronen.... 
Rufßland: 100 Rubel 


* Yld. Michael Henna, befler bes 
tannt ala „Hinty Dint“, tehrte heute 
mit feiner Yrau von einer Europareife 
zurüd, bie ihn au. nad London und 
Paris führte. Den größten Theil der 
Reifezeit widmete Ald. Kenna Yrland, 
mo er aud Edward Lahiff, den frühe- 
ren Sekretär von Bürgermeifter Cars 
ter Harrifon, bejuchte. Lahiff’3 Bes 
finden bat fi nad) ber Angabe von 
Ald. Kenna bebeutend gebeffert. 


’ — — — — 


Sonntaspon · 


* 


rer 
€ 


—F * * — 
—* u CE A E 4 
RE 2: — +, Er 
tember 107. - 
Nr = — 2 
* —— 


u 


. 


Halb um die Welt. 
Dr. Doherty hier von den Philppinen ein 
getroffen, um gegen Conftantine zu zeugen 

Eine große Uebetrafhung für die 
Bertheibiger von Frank %. Conſtan⸗ 
tine, melcher der Ermordung von Frau 
Louis R. Gentryg in ihrer Mietps- 
wohnung an der La Salle Ave. ange: 
Hlagt worden ift, mar die joeben er- 
folgte Ankunft von Dr. David . Do- 
bertn, dem Aerzte, in beffen Wohnung 
die töbtlich vermundete Frau taumelte, 
und "mit dem allein fie.nad dem 
ſcheußlichen Mordanfall noch ſprechen 
konnie, ehe ſie wenige Minuten ſpäter 
verſchied. Dr. Doherty wohnte im er⸗ 
ſten Stockwerk des Hauſes, in deſſen 
zweitem Stockwerk dieEheleute Gentry 
und ihr Miether Conſtantine lebten. 
Seit der Blutthat iſt der Arzt in bie 
Dienſte der Philippinenkommiſſion ge— 
treten. Er hat aber die weite Reiſe 
nicht geſcheut, um gegen den Angeklag⸗ 
ten Zeugniß abzulegen, und hat bereits 
mit Hilfsſtaatsanwalt Holt, welcher 
den Prozeß leiten wird, eine Unterre— 
dung · gehabt. Herr Holt meint aller- 
dings, daß er auch ohne Dr. Doherty 
Zeugnig genügend Schulbbemeife 
babe, um Conftantine zu überführen. 
Dr. Doherty wurde f. 3. bereit3 vom 
Leichenbefchauer vernommen. 

Der erfte Gefchmorenentandidat, R. 
%. Prefton, Nr. 7649 PBeoria Str., 
hatte fich troß des Ridfter? Mahnung 
eine feite Meinung über die Schuld de3 
Angeklagten gebildet, war überdies ge— 
gen die Zodesjtrafe und wurde daher 
zurücgeriefen, au& gleichen Gründen 
brei andere Kandidaten: U. 2. Lind» 
leg, Nr. 2359 N. 40. Une., Karl Ban 
nerberger, Nr. 1746 N. Elaremont 


Une, und Peter Peterfon, Nr. 212 

76. BL. ö 
Beginn des Prozefles. 

, Die Progehverhendlung wurde heute 

Vormittag vor Richter Kavanaah im 

Kriminalgeriht ingonnen. Der Anges 


Hagte war von feiner Mutter, Frau 
Roſe Conſtantine, und feiner fünf» 
zehnjährigen Schwefter Klara beglei- 
tet. Geine Anmälte find Robert Cant» 
wel und Martin Manton, lebterer 
bon New Host. Der Richter ermahnte 
die Gefchmorenentandidaten ihren 
Dienft nicht al ein Opfer, fondern 
als ein Vorreht anzufehen und den 
Zeitungaberichten über den Mord feine 
Beachtung zu fchenken, da diefe zum 
Theil auf Gerene berubten. „Sie 
werben bier,“ fuhr er fort, „die Zeugen 
bon Angeficht zu XIngeficht fehen, und 
Sie können den Werth der eiblich er- 
bärteten Ausſagen abſchätzen. Kein 
Zeitungsmann hat eine ſo gute Ge— 
legenheit, die Wahrheit zu ermitteln, 


wie Sie, Sie müſſen ſich die Frage 


ftelen, wenn Sie gefragt werben, ob |’ "nid, 5 


Ste fih fon eine Anficht über die 
Schuld oder Unfchuld des Angeklagten 
auf Grund der Zeitungsberichte gebil- 
bet haben: kann ich mich über die ge- 
monnenen Eindrüde hinmwegfegen und 
ben Ungellagten unparteiifh und 
allein auf Grund der befchmorenen 
Ausfagen prozeffiren?“ 

Die Mutter des Angeklagten erklärt, 
fie werde ihren legten Gent.opfern, um 
ihren Sohn von dem entfeglichen Ver- 
dacht zu reinigen. Die Frau betreibt 
in New York einen Lleinen Kramladen, 
Der Andrang des Publitums zu der 
Verhandlung ilt aroß. 

— — — 
Die Tragödie der Emangipirten. 


Schanghai, Ende Juli, 

„Rorth China Daily News“ bringt 
über bie anläßlich der Ermorbung bes 
Gouverneurs En Ming enthauptete 
Lehrerin, Frau Tſin Tſching, einige 
recht intereſſante Angaben, die hier 
auszugsweiſe mitgetheilt ſeien: Die 
unglückliche Lehrerin war in der Pro— 
vinz Tſchekiang geboren und bei ihrem 
Tode 28 Jahre alt. Ihr Vater war 
Mandarin in der Provinz Honan, als 
ſie dort in recht vortheilhafter ur 
verheirathet wurde. Der Mann lebt 
noch und befleidet in Peking einen PBo- 
ften ald Beamter in einem der Mini- 
fterien. Während der erften Jahre, mo 
zwei Söhne geboren wurden, war die 
Ehe anfcheinend recht glüdlich. Später 
muß jedoch eine Erfaltung eingetreten 
fein, denn fonft mwürbe der Mann mit 


feiner Gewalt über die rau, die er | 


nah hinefifhem Herfommen hat, e3 
nicht leicht zugegeben haben, daß fie 
nad Japan ging, um dort zu ftudiren. 
&3 erging dann auch ihr ebenfo mie fo 
manden anderen jungen Leuten, die 
bon China aus nach dem Lande der 
aufgehenden Sonne gehen: fie machte 
fih bald ziemlich überfpannte Anfich- 
ten über Reformen im Reiche der Mitte 
zu eigen, bie fie in Briefen an ihren 
Mann in leidenfchaftlicher Werfe dar— 
legte. Der Herr Gemahl war darüber 
einigermaßen erfchroden, und er be- 
for feine Ehehälfte, fich doch zu 
mäßigen. Weil fie Das aber nicht moll- 
te, fam e3 unter gegenfeitigem Einver- 
ftänbniß bald zur dauernden Trens 
nung. 

Frau Ifin Ziching blieb nun por» 
läufig in Japan. Hier madte fie fich 
befonberd durch eine Rebe bemerflich, 
bie fie vor Iaufenden von dhinelifchen 
Stubdirenden über gemwiffe mißliebige 
Mahregeln der japanifchen Regierung 
betreffend Regiftrirung der jungen 
Leute u. dgl. hielt. Die Rebe fol auf 
die zahlreiche Zubörerfchaft eine ganz 
gewaltige Wirtung ausgeübt haben. 


| AS Yrau Ifin dann nad China zus 


rüdgefehrt war, gab fie zuerft hier in 
Schanghai eine „Zeitung für rauen“ 
heraus. ber e8 zog fie nach ihrem 
Heimathsorte Schaohfing in Tjche- 
ftang bin. Hier mar nun zu ihrem Un, 
glüd auch der Mörner Hfü geboren. 
ALS e3 galt, in diejer Stabt eine Mäb- 
chenfchule einzurichten, mar fie gleich 
eifrig mit dabei, und zwar feineäwegs 
nur mit ihrem bedeutenden Rebetalent, 
fondern auch mit Flingender Münze in 
Geftalt von mehreren taufenb Mark. 
J 


t leben noch, die in China nad) dem 


Tode der Eltern immer ald Refpefts- 
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An den nachfolgenden Stellen w 
Anzeigen für die „Abenbboft” und 
Doft” au denfelben eifen entgegengenommen 
e in der Saubt-Office bed Blatted. Wenn bie- 
felben: bis 11 Uhr Bormiitagd aufgeneber mer 


den, erieinen jie nob am nämlicen Tage, 
mwäßtend für die „Sonntanpoft” Bi um 10 Uhr 
Samftaa Ubend Anzeigen entaegengenommen 
werben. 
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Ede Robeh 
Bertram, 8 2132-36 Elſton 
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Etr., nabe Randolpyb Str. 


perfonen anzufehen find. Beide bemübh- 
ten fich, ihre emanzipirte Schmweiter 
bon ihren für chinefifhe Augen recht 
mwunbderlichen, Wegen abzubringen, je- 
doch vergebens. Wielmehr verbreitete 
Tich ihr Ruf immer meiter, fo daß fie 
eine Menge Bejuche von gebildeten und 
gelehrten Männern erhielt, die dur 
den Zauber ihrer Unterhaltung ange- 
lodt wurden. Denn fie jelbit mar nicht 
eigentlich ‚gelehrt, obwohl fie eine gute 
hinefifhe Erziehung genoffen hatte 
und bes Englifchen und Japanifchen 
ziemlich mädtig mar. Solche Befuche 
bon Männern vei alleinftehenden 
Frauen find nad) der regelrechten chi= 
nefifchen Etifette eigentlih nur unter 
den nädjten Verwandten erlaubt. 
Troß aller ihrer vorgejchrittenen 
Ideen hatte Frau Ifin Tihing doc 
nicht3 mit den wirklichen Repolutionä- 
ren wie Dr. Sun Yastjen zu thun. 
Shren engeren Landsmann Hfü, 
den Mörder de3 Gouverneur En 
Ming, Hatte fie nur ein einziges Mal 
in Schanghai gejehen und niemal3 mit 
ihm Zorrefpondirt. Bei ihrer DVerhaf- 
tung erklärte fie jofort auf das Be- 
ftimmtefte alle- Briefe zmifchen ihnen 
beiden, die man etwa vorbringen wür⸗ 
be, für Falfchungen. Man unterwarf 
darauf die unglüdlihe Frau ſogar der 
Folter, indeffen mit vollfommen nega⸗ 
tivem Ergebniß: fie blieb-fo ftandhaft, 
wie fie von Anfang an gewejen war. 
Namen von etwaigen Mitverfchmore- 
nen waren nicht au3 ihr herauszubrin- 
gen. „Ihr mögt mich,” Tagte fie, „für 
Verbrechen töbten, die ich nicht began= 
gen babe; aber die Zeit wirb fommen, 
wo ihr eure That bedauern werdet.” 
Noch an demfelben Tage, an bem fie 
verhaftet turbe, fiel ife Haupt, — 
Faft die gefammte chineſiſche Prefie 
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tung der daran ſchuldigen Mandari⸗ 
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Getrocknuete Haude als Amulet. 


Ein unter den Ureingeborenen von 
Neu:-Sübdmales ganz allgemein gelibter‘ 
Brauch ift e3, die getrodnete Hand eis 
ner gejtorbenen Perfon, in einigen. 
Fällen eines Freundes oder Vermanb- 
ten, in anderen Fällen die eines Fein⸗ 
de3, mit fich herumzutragen. Alle au- 
ftrafifhen Stämme haben den ſeſten 
Glauben an den hilfreihen Einfluß 
irgend eined SKörperiheiles einer 
menfchlichen Leiche, jomohl im täglis 
chen Leben ala bei Nagbunternehmen 
oder bei Weberfällen auf die Tyeinbe. 
Der gleiche Glaube findet fidh auch bei 
den europäifchen - Zigeunern. Cinige 
alte Männer der Darfinnung und 
Thurramalbitämme haben dem 
Forſchungsreiſenden Dr. Loeſch berich⸗ 
tet, daß ihre Vorpäter ben feiten Glau- 
ben zu haben pflegten, daß das Mit- 
tragen getrodneter oder Zomferbirter 
Hände ein mirkfamerr Schuß gegen 
Feinde fei. Ein foldhes Amulet wurbe 
in einer tleinen Tafche getragen, bie 
über die eine Schulter eingebunden, uns 
ter der anderen Achſelhöhle hing. Bis⸗ 
mweilen iwurbe eine getrodnete Hand an 


einer Schnur um den Hals gelegt und 


hing auf die Bruft herab. Eine zweite 


wurde am Halsband befeftigt und hing ° z 


am Rüden de3 Trägers zmwiigsen ben 
Scäulterblättern. 


— linter Gefchäftäreifenden. — Ui. 
„Sie berechnen Ihrem Chef doch .. 
2, Riefie für Geinge Id, nicht wahr?" 
— 8.: „Nein, nur Kaffe — U. 
;Ra, hören Sie mal, dann find. Sie 





Beranünungs WBegweiter. 
— — 
e. — Konzert jeden Abend und 
mittag. 
—E Attraltionen. 
t. — Allerlei Attraktionen, 
ref, — Allerlei Attraktionen. 
jeden Abend und Sonntag 


itt 
Bar 
ia 
nzert 
Br „The Hypocrites. 
I. — „Ihe Talt of Rew Vork.“ 
Theater. — „The Dairy Farm.“ 


— XThde Viitle Chtrub.“ 
Opera HHuje — ‚U Rnigbt for 


— „Ihe Red Mills 
r 


„Brown of SHarvard.“ 


le. — „MleofrasSudden Begay." 


(Fortiesung von der 6. Seite.) 
— — —— — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.s 


Berlangt: Ein Junge an Brot und Gates. Tag: 
arbeit. 839 W. 2. Str. 

Berlangt: Porter, der feine Arbe 
Tifh aufwarten fanı, 42 ©. Glarf Sir., 


Trebes, 
ee line 07 5 a re BE ner 


Berlangt: Junge an Gates. 125 Wells Str. 
70 —— — — 
Verlangt: 2 gute Buſhelmen. 225 Dearborn Str., 
Zimmer 608. 


a a a 

Berlangt: Agenten. Ihätige Haus-Canvafiers kön— 

nen Die Geld, verdienen duch den Verkauf eines 

neuen Ventilating und Kohle fparenden nDentce* 

in jedem Haufe, wo Defen in Gebraud find. Adr.: 
B. 94 Abenppoft, 


— — — 


Verlangt: Mann im Saloon zu arbeiten. 605 W. 
Irving VPort Blod. modimi 


erlangt: Sofort, junger Dann al8 gweiter Bar: 
tender, ehrlid, nüchtern, pünktlich, Referenzen ver⸗ 
langt; ftetige Stellung. Garrick Theatre Cafe, 1% 
Sit Randolph Strake. 


Berlangt: Office-Iunge. Zimmer 703. Medtnah 
Eebäude. 


——— — — — 
Verlangt: Junge mit Erfahrung in der Bäckerei, 
Togarbeit, mit Board. 2452 Lincoln Une, 


Arbeit fheut und aut 
Sohn 


Berlangt: AYunger Mann, welcher das Butchers 
Geſchäft — ———— guter Lohn. Weyrauch, Par!? 
Ringe, Illinois. modimt 


lt — sç ——— 
Berlangt: Guter Rocſchneider. 594 N. Paulina 
Str., nahe Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Alter Mann als Nachtwächter für 
Heine Sabrif. Muß abiolute Ehrlichkeit nad» 
weiſen lünnen. 78 Bratt Str. 


Berlangt: Starker Junge an Brot. Tagarbeit. 
1690 ®. 12. Str. 


Fan 
Nerlanat: Zwei Iedige Shubmader an Zlid- 
arbeit. Stüdarbeit. 523 W. 46. Sir. 


BVerlanat: Semand der etwas bon Buchflih- 
wune beriteht und fih buch ileiß und Ehr⸗ 
Iımteit im PRroduftengeihäft emborarbeiten 
will. Kann auch friih eingewandert fein. Bitte 
Alter, Empfehlungen und Lobnforderung anaus 
veden. Marien berbeten. Adr. 3. 946 Abendp. 


ee er u ge en 
Berlangt: Saloonporter, ftetiger Mann. 595 Süd 
Bonal Straße. 


Berlangt: Ein guter Yunge, 
Gatesbäderet zu erlernen. 132 ©. 
Michtgan Avenue. 

"erlangt: Grfter Mann an Brot und Rolls. — 
3556 6. Straße. 


Verlangt: Ein williger Lehrjunge für Store-Or⸗ 
ders. 45 W. Irving Park Blod., nahe ——— 
mo 


der Luſt hat die 
2. Str., nabe 
mobi 


Verlangt: PBartender für Nachtarbeit. 186 MW. 


Randolph Str. 


Perlangt: Guter Bladjmith Helfer an Wagenars 
beit. I NR. Green Str. 


Böder an Brot und 


t: Selbftändiger 
— —— 109 6. 58. Str., 


Mols; muß guter Mann fein. 
Hochbahnſtation. 


Verlangt: Guter Junge an Cakes. 
Avenue. 


940 Armitage 


Verlangt: Junger Hufſchmied, kann hier noch 


lernen. 200 W. North Averue. 


NL 
Verlangt: Schneider auf Reparatur. 271 Lincoln 
Ayenue. 


Verlangt: Erfahrener Mann für Ofen: und Fur: 
nacearbeit. 141 Eenter Straße. 


269 


und Bißcuit, 
modi 


Verlangt: Bäcker an Cakes 
Wells Straße. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Rolls, 
mit Erfahrung. 38.00, Koft und Logis. 451 Nord 
Glart Straße. 


” Berlangt: Junge für Polſter⸗Geſchaͤft, 16 Jahre. 
671 Lincoln Ave. 


Verlangt: Upholſterer für Repatatur-Arbeit. 671 
Lincoln Ave. 


ee u f 
Berlangt: Erfahrener ftarker Junge in Bäderei. 
. gu Bean nah 6 Uhr Abends. 1205 N. Weitern 
venue. 
ee EA a aa 
Norfangt: Feuerleute, Cattler, Tiſchler, Bar 
tender, Borter, Buther, stellnergebilfen, Yar- 
mer, Nanitors, Hausleute, auch berheiratbete, 
Grocerbeleris. 122 LaSalle Str., Zimmer 5. 
Berlanat: Ein verbeiratheter Mann mit 
Sohn, 17 oder 18 Sabre alt, um Gtraßenlam: 
ven anzuzünden. Stetine Arbeit. VBoraufprehen 
2745 ®. Madifon Er. 

— 
Verlangt; Fuhrmann, verheirathet, für Whole: 
ale Sitör-Geihäft. Worzuipreden 702-708 Belmont 
de., Eingang an Paulina Straße. 


Berlangt: Guter Trimmer, Shaper und Bafter an 
KundensKöden. 906 Welt 18. Place, Ede Robey Str, 


Berlangt: Junge in Bäderei, mit Erfahrung an 
Gates, Tagarbeit. 511 W. Diverfey Ave, Ede Sa: 
cramento Ape. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot, Tagarbeit. 970 
Clpbourn Avenue. 


Verlangt: Zweiter Koch. 
Imperial Cafe. 

Verlangt: Junge in der 
Han, etwas Erfahrung nöthig. 
nahe Center Ave. 


496 N. Clark Straße. 


Bäckerei, als letzte 
464 Weſt 12. Str., 


Verlaugt: Guter Porter. 89 Harriſon Str. 


Stellungen judhen: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
er Sn 


Gefuht: Deutiher Junge juht ftetigen Plak für 
Bar —— thut au Porterarbeit; gute Erfahrung. 
867 Zarrabee Str. 


8 uht: Deutiher ftarter Mann fucht irgend 
a ftetige Arbeit. Hofer, 100 Rees Sir. 


— — — — — — — — — 

ſucht: Sehr tüchtiger Barbiergehilfe, awei 
— im Lande, fucht Etelle. 8057 Green 
Bay Ubde., Soutb Chicago. 


Gefucht: Sediger Deuticher, 34_Yahre alt, fheut 
were fuht ftetige Beihäftigung bei gutem 
Heim. 3532 Lime Str., hinten. momi 


Gefuht: Melterer Mann, rüftig, müchtern und 
redlich, ſucht paſſenden Platz als chter, Porter 
order Küchenmann, kann etwas Bar tenden und 
Rund lohen. Beſcheidene Auſprüche. Adr.: 8. 907 
AUbendpoft. 


&eiuht: Aunger ‚Mann fucht Hausarbeit, ftetig 
In gutem Haufe. Udr.: 3. 954 Ubendpoft. r 


— — — — —— — — — — — 
t: Barbier ſucht ſtetigen Platz, ein Jahr 
— 2. Baron. 824 George Straße. 


——— —— — 

ucht: unger Mann wünſcht Stellung, um 

— nd oder Wagen zu Maiden. 359 
ard Stiabe. 


nn — — 
Geſucht: Ein —— Deutſcher ſucht irgend welche 


äitigung, am liebften Helfer an Gates in Bäs 
be Witte perfönlich vorzuipregen bei W. Schrae⸗ 


der, 294 Sedgwid Str. 


Gefuht: Aelterer Mann, tann mit Pferden ums 
eben, Mas feine Arbeit; gutes Heim borgezogen. 
atob Keifer, 42 €. Chicago Abe. 

ucht: Frij 
0. wunſcht ein gutes 
wen oder jonft einige Beihäftigung. 
Ulport Str. 


t: Ein guter. britte Sand Bäder 
Pen an Brot und Rolls, Udr.: 8. 939 Ubdpoft. 


t: derbädergehilfe don Wien fuht Urs 
wor: Elart Str. 


Geiuht: Aunger Mann fucht Stelle für Porter, 
Yat Eefaprung. 98 George Str. 
: er bdeuticher Mann ſucht irgend 
F ee, —— als Vorter, zuhauſfe ſchlafen. 
dr.: 3. 930 Abendpoſt. 


en a — 
t: Deutiher Mechaniker. fuht Stellun 
39 Bart Per 


eingewanberter — Junge. 
Geſchaͤft zu erler⸗ 
Si, 731 W. 


ſucht 


Kauten. — 

Geſucht; orter, der Bar tenden kann, ſucht 

u öbariie Edel, 120 Suron Str., 3. Was, 
nten. 

“ i Gabinetmafers, welche zuhaufe arbeiten, wüns 

e Sub:Kontraft. Adr,: 18 — 


1: Tüchtiger, _Telbftftämdiger Bäder fucht 
— cheit.- u: Fr 914 Abendpof. jomdı 


Geiuht: Ein deutihsungarifcher, jüdiiher junger 
‚an Stelle bei einem Butcher oder Wurft 
— aud enoliih. 315 W, Divlfion Gtr 
Selehnar. fomod 


3 Mefucht: But ter, der Bartenden vers 
— u at Cieie. Reise, 48 "Bear —— 


J 


Stellungen ſuchen? Mäünner und Knaben. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.z 


Gefuht: Ein. junger Schuhmaher fuht Gtelle; 
erh erfahren, FE WB. 21. Place. . 

Gejuht: Ein junger Mann fuht Stelle al8 Mil: 
ler Steindreijer. Bitte jelbft vorzufprehen. 906 
WB. 21. Place, 


Geſucht: Catesbäder, erfahren und zuberläffig, 
fuht Wrbeit als _ zweite Hand oder felbftftändig. 
Walton, 213 €. Obio Straße. 


Gejudt: Cafes: Vormann, Konditor, durdaus er: 
ubren, fjucht beitändige Stellung. Mbr.: 944 
bendpoft. 


Gejuht: Junger Mafhinikt juht Stelle, verfteht 
an Banf, Drehbant, Hobelmaihine und Bohrma= 
ichine zu arbeiten, Adr.: 3. 964 Ubendpoft. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Barbier ſucht 
ſtetigen Platz. 70 E. North Ave. 

Geſucht: Deutſcher, williger Mann, mit Erfah⸗ 
rung an Lakes, ſucht ſtetige Arbeit, mit oder ohne 
Board. G. Kaintner, 234 Weſt 46. Str. 


Geſucht; Ein junger Mann ſucht Stelle Por⸗ 
ter im Saloon zu arbeiten, fann aud am Lund: 
Counter arbeiten und Mittags auf Tiih aufwarten 
und Bar tenden, am liebiten im Sentrum der 
Stadt, hat fon 20 AIahre im Saloon gearbeitet. 
Adr.: 3. 942 Abendpoft. j 


mobimi 


der auh die Dampfbei u 
eds 


Geſucht; 
verſteht, hat 
gwick Straße. 


Janitor, 
Empfehlungen, ſucht Stelle. 445 
Leopold Kolleth. 

Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle im Stall. 339 
Larrabee Straße. 


Geſucht: Ein deutſcher junger Barbier, 8 Monat 
im Sand, hat etwas Erfahrung, ſucht ftetigen Plag 
für einen dritten Stuhl, Schreibt oder fprecht bor, 
217 Mohatt grirabe. 


Gejucht: Starker Junge mwünjht irgend eine fte= 
tige Arbeit. 424 Larrabee Str. Kottage. 


Gejuht: Junger, flinter Bartender’ wünfcht Stelle 
an Nordjeite. Otto Runzler, 636 N. Clark Str. 
modi 


GSefuht: Junger Dann, frifh eingewandert, jpricht 
deutih und franzöjiih, Mar früher otelarbeiter, 
juht Stelle als Waiter in Hotel. 64 Burling Str. 

Gefuht: _PVerheiratheter Mann, 30 Jahre alt, 2 

ahre im Land, fucht ftetige Arbeit, 24 Burling 
Str., Kummer, 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Kafh-Mäpchen und =Anaben von 14 
bis 15 Jahren. Anzufragen fertig zur Arbeit mit 
Ehul- und Alterssgertifitaten beim HilfssSuper: 
intendenten, auf dem fünften $Floor, 8:30 Morgens, 

Nothihilp & Co, 
State und Van Buren Str. 


Berlangt: Mann mit Familie, auf der Be zu 
arbeiten für Antheil oder beftimmtes Gehalt, Kapi: 
tal nicht _nothwendig, aber treue und tüchtige fya- 
milie. Frau muß melsen helfen; 14 bis 20 Kühe 
auf der yarm, Milch geht nad Greamery. Adr.: 
3. 940, Ubendpoft. modimi 


Verlangt: Guter, zuverläffiger Schneider und 2 
Frauen für beitändige, fehöne Arbeit; guter Sohn. 
TIN. State Straße. modimt 


Bei Tageslicht 
Co.. 75-17 
13p Iw 


Verlangt: Nähmaſchinen-Operator. 
zu arbeiten. Common Senſe Truß 
Martet Straße, 


Verlangt: Männer und Frauen für leichte Gartens 
arbeit. Guter Lohn für prattiiche Leute. Ablöhnung 
allabendlich. Lincoln Ave. Car zum Endpuntt. Ans 
aufragen in der Office von 8, U. Budlong Co. 


jon—mi 


— —— — — —— 


——— 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ein junges Ehepaar fudht Stelle. 
Mann tft Heizer. Frau Tann Hausarbeit bers 
richten. Adr. 390 €. 24. Etr., binten. 


— — — ——— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Work.) 


Läden und Fabriken. 


— — 


NZ 


Rerlangt: „AlterationHands” (Frauen und Müds 
en) an Damen:Goats und »Stfirts. Anzufragen im 
Ulterationsdtaum, jiebenter Floor, 8:30 Morgens, 


Rothbihilv& Co, 
State und Ban Buren Str. 
Sip*t 


Verlangt: 16-jährige Mädchen, 4.00 zu Beginn; 
gute Geligenbeit zum Gmporarbeiten. Gidder’$ 
Fair, 285 North pe. 


Verlangt: Mädchen. Emil Lanaes Etoding 
Sactord, 241 Elhbourn Abe. 


Verlanat: Lebrmädchen von 15 Jahren bei Kleis 
dermaderin., WB N. State Straße. 


Mädchen, in einem 
137 Davton Str. 


Verlangt: Ein itarles 
Grocerhitore au arbeiten. 





DVerlangt: Junge Mädchen, 16 Jahre alt, um die 
Wäjcerei zu erlerenen; mittfen fauber und bejchei= 
den jein, 238 S. Wood Str., Uncle Sams Yauns 
dry. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 
Hoſen Shop. 1915 N. Oakley Ave. 


Verlangt: Mädchen für Bäder Store zu tenden. 
845 Blue Island Ave. 


Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für Kafs 
fee:Store und &außarbeit. 207 €. North Avenue, 


Jahren in 
modi 


Verlangt: Preßmädcen. Le Lonore, 127 Aibland 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen, um das Handſchuhmachen zu 
erlernen, ſowie erfahrene Hilfe, dauernde Arbeit; 
Lohn während der Lehrzeit. Eiſendrath Glove Co. 
Elſton und Armitage Ävenue. ioſp iwi 

Verlangt: Erfahrene Verläuferin für Schuh-Dept. 
Eicd’3, 8628 €. North Ave., Ede Mohawk ur: 

modimi 


Verlangt: Mädchen, einfache Näharbeit an Kraft⸗ 
maſchinen; ſtetige Arbeit; Futer Lohn garantiti. 
Weſtern Vetticoat Co. 221 Weit Chicago Äde. Ede 
Milwaukee Ave. 8. Floor. friamo 


Verlangt: Näherin an Kappen und Hiüten. KHigbe 
laud Tam Co., 215 ft Madijon Str., 3. floor. 
10jplm 


Verlgugt: Mädchen, die an Mafhinen ftriden Län: 
nen. sl Milmwautee pe. 11jplw 


Verlangt: Junges Mädchen, in einer abrit gu 
arbeiten; netter, heller Pla. Common Senje Truß 
Go., 75—77 Martet Str. 12jep,iw 


Verlangt: Mädchen im Mebizin-Laboratorium gu 
arbeiten. 'Foley & Co., RB €, Obio Str. _ 
jomeodi 


Terlannt: Bünf Mädchen in Pappichactelfadrit. 
525 GSedgwid Straße, ſomodi 


Verlangt: Madchen in Weſten⸗-Shop. 82 Tiede 
land Ape., Hinterhaus. 13/p,1m,& 


Verlangt: Mädchen, erfahrene MWeberinnen. Einige 
Sehrmädden angenommen. €. 8. Manfure €o., 
74 Michigan We. 13jp,1m,& 


Berlangt: Eine Dame, die fähig auf der Schreib: 
maſchine zu arbeiten und der deutihen Sprade vol: 
tommen mächtig ift. Vörzuipreen 112—114 Süd 
Hohne Avenue. 10jplw& 


Sausarbelt. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um etliche 
den bei Hausarbeit zu Rn TIEN. Bar — 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie, 2 Kinder. 
Guter Loͤhn. 4119 Vincennes Abe. Mes. ZSaucos. 


13jp,1 


ausarbeit in Fami⸗ 
Rn ee 170 
jafome 


Verlangt: Starte Frau de 
lie von 4. WUnzufragen Rad 
DOsgood Str. 


Berlangt: MR \ 
leichte Hausarbeit, zubauje jchlafen. 
Une, Store. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn; amerifanifhe Familie. 1997 Sheridan 
oad. — ſaſonmo 


Verlangt: Köchin, die gut Buſineß-Lu to 
Dan Wbr.: Erneft Nebls, 108, a. 2 * 
Abe. feloms 


Berlangt: Kausbälterin, zimiichen 30 und 45 
re alt. Keen Sonntag. 79 Elton 
2. Flat. 5. Folter. 

Verlaugt: in gutes Mädchen für Küchenarbeit, 


fann zu Haufe fehlafen, keine Sonntagsarbeit. 728 
Fulton Str., Ede Roben. mo 


fa 
—— — — — —— — — 
de 
—— 
u . 
de Ehe imuner am aud. el, Kris 0. 


Neinliches Mädchen oder 
390 . North 
Tome 


bs 
de. 


— — 


Berlangt: Frauen und 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Work.) 
— — — — —— —s — ç — — — 


Haußarbeit. : 
Berlangt: Tichtiges Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Familie von dreien, gutes Heim. 5154 
Indiana Abenue. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Bäderei 
au helfen. Keine Wäjde. 502 Wellington Se... 
U 


Verlangt: Gute Wafhfrau, für Dienftag_ und 
Eamitig um Reinmaden. 3554 ©. Halited — 


Köchinnen, zweite Mädchen, 100 für 
3423 Halfted Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für erfte Kausarbeit; 
feine Wäfche. 1503 Sheridan Road, nahe QYuena 
Ave, modimido 


‚Berlangt: 
Hausarbeit. 


_ Rerlan t: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. 
Braut fein Engliih zu iprehen. 5939 Ada Str., 
Mrs. Anpderjon. 


Perlangt: Frauen ae Geihirrwaihen. Schmidts 
Reitaurant, 644 N. Clarf Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. A477 N. Clarf Str., Store. 


Berfangt: Eine qute Köchin für Brivat-Küche. 
(2 Berfonen.) 35 Wells Str. modi 


Berlanat: Zimmermädchen für Hotel. 60 Wells 

Etr. 

Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 2234 N. Hermitage Ave. 
Verlangt: Deutfces amweites Mädchen, mit Res 

ferenzen 365) Michigan Abe. 


Verlangt: Cofort, autes Mädchen für Teichte 
Hausnireit und en tere sr sen, Muß zu 
Haufe Schlafen. 270 Klbbourn Abe 
Verlanat: Ein Moden fir aliaemeine Haus: 
arhe't. 42 Alsce Mlace, “in Blod mweitiih bon 
North- und Milwaänlee Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen flie leichte Haus— 
arbeit. 228 €. North Ave. oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und guter Lohn. 355 W. North Ave., 
2. Floor. 


Verlangt: 50 Mädden. Cohn $5-$6. 372 Gar: 


field Avenue. 


Berlangt: 


Sofort ein Ddeutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 


254 €. North Ave. modi 


BVerlangt: 85.00 Lohn die Woche für zmilliges 
Mädchen in kleiner Familie für allgemeine Hauss 
arbeit. 1426 Grace Straße. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit 
und im Bäderladen zu helfen. 51 Willow GStr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
Empfehlungen. 169 Home Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche. 
32 Center Str,, Flat Q. 


Verlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit. 1086 
Milwaufee Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit tn 
Meiner Familie; guter Lohn. sylat; 30 Fowler 
Str., David, gegenüber Wider Part. 


Verlanat: Gute Buſineßiunchköchin. 
Dearborn Str., Bafement. 


Verlanat: Mädchen, da3 Tochen Tann, für 
allgemeine Sausarbeit. Kein Wafhen. 1452 
Mentrofe Boulevard, 1 ‚Flat. Edgemwater 7838. 


Verlanat: Deutihes Mädchen? ungefähr 
Sabre, für allgemeine Hausarbeit. 228 
Maribiield Ave. 


130 


17 
©. 


Verlanat: 500 Mädchen und Frauen für ber» 
f&hiedene Arbeit in PBrivat- u. Geihäftshäuiern 
u. Sabrifen, Stadt und außerhalb. KRoftenlos. 
Viele Hausbälterinnen. 122 LaSalle Etr., 2. 5. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit und 
zur Aushilfe im Store, kein Kochen und Waicen, 
fanır zuhauje fchlafen, wenn gemwiünjcht. Bäderei, 1251 
Belmont Avenue. modi 


Gute Köchin in Privatfamilie, 274 
Suransty. 


Berlangt: 
Flournoy Str. 


Perlangt: Weltere Frau für Hausarbeit, gutes 
Heim, nur 8 Verfonen in der Familie. Vorzuſpre⸗ 
201 F Gautner, 1453 Wrightwood Aven nahe 

alſted. 


Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen fär allge⸗ 

meine Hausarbeit. Anzufragen: 781 N. Clark Sir. 

modi 

Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. N2 E. North Ave., 2. Flat. 

Vexlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 

20 €. 29. Str., nahe Princeton. modimi 


4 


Verlangt: Grfahrenee Mädchen 
keine Wuche. $5. 2526 Prairie Ave, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Saloontiche; 
— Montag vorzuſprechen. 371 Fillh 
venue. 


für Tagarbeit; 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Jehn SS ipgewanderte 5343 Indiana Xbe. 
Flat. er 


Sehe Ei UT * 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 71 Hammond Str., 2. Fl. 
Verfangt: Wafh-, Pügel: und Busfrau. 
Mohamt Str., 2. Fl. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für leichte Haus: 
arbei; frifh ingemwanderte angenehm. 569 N. 
Francisco Apde., 1. Flat, vorne. 


362 


Verlangt: Gute deutiche Frau für Reftaurant; 
auter Lohn. 1108 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen in Reftaurant. 1693 NR. Clark 


Straße. 


Verlangt: Junge Frau oder Mäpden für Haus: 
arbeit; gutes Heim, guter Lohn. 1761 Wright: 
wood Xpe., nabe Glart Str. modi 

PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder 
aufzupafien. 808 Gentral Part Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und etwas in 
Store mit zu belfen. 345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Defterreih = unaarifhes Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Singer, 417 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 1. frlat. 1 N. Glart Str. 


erlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für_al: 
gemeine Hausarbeit. WUnzufragen: 265 92. Str. 
Erutb Chicago, IL. ’ 


Nerlangt: Gute Köchin, Kleines Haus und fleine 

Familie; guter Yohn und guter Bla. Empfehlun: 

4915 Wafbington Park Place, ein Vlod öft- 

lih von Grand PBlvd., an 49. Str. 16ſplwæ 

Verlangt: Gute Köchin, die ihr Geſchäft verſteht. 
135 Montoe Str., Baſement. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14 bis 15 
Jahren zur Hilfe bei 2-jährigem Mäpden und der 
drau bei allgemeiner leichter Hausarbeit in Fleiner 
familie zu beifen. Muß engliih jiprehen und nett 
und reinlih fein. Das richtige Mädchen ‘befommt 
ein gutes Heim und wird als fFamilienglied ange: 
jehen, nebft $2 die Woche. Adr.: 3. 932 Abendpoft. 

modi 


Gutes Mädchen zum Gefchirrwaichen 


Berlangt: ſchi 
Thomas, 91 Mihigan Str. 


und für Kitchenarbeit. 


Berlangt: Gin Mädchen für gewühnlihe Haus: 
arbeit in einer Leinen Yamilie. 3848 Vincennes 
Avenue. 


Kindermäbchen über 17 Yabre. 1681 


Verlangt: 
modimi 


Sheridan Ndad, 1. Stod. 


Berlangt: Fin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit: 
guter Lohn, ohne Wäjdhe. 4461 Ellis Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 2386 Arder Üvenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 915 Evers 
green Ape., nube Kedzie Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen von 18 bis 2 Jahren 
für allgemeine Sausarbeit in Familie pon vier; 
lat mit Dampfbeizung, keine MWäjche. muß zubauie 
Ichlafen. Anzufragen nah 7 Uhr Abende, Mat. 
Horns Store, 1354 Diverſey Blod. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5624 S. Aſhland Avenue. 


Verlangt: Ein Zimmermädchen, ein Mädchen für 
—— Hausarbeit. Erie Hotel, 171 Nord Klark 
traße. ; 


Berlangt: Mädchen, 50 engliih iprehende Mäds 
den für Urbeit in Caudy-Fabrik. Anzufragen fer— 
tig zur Wrbeit, 117 Nord Peoria Kir, mdimt 

Verlangt: Gin ruhiges, nettes Mädchen, das 
lämmtliche Arbeiten im Hauje jelbftftändig verrich 
ten fann. Dir. Necder, 1104 Winona Str.,. nabe 
Evanfton Avenue. 


usarbeit in 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
& ohn_$5 die 


Uciner Familie, dauernde Stellung, 
Woche. Anzufragen im Store, Weit Madiſon 
Straße. fomo 


Verlangt: Yunges Mädchen bei der usarbeit zu 
beifen. 643 N. Hopne Wpvenue, 0 » 


Berlangt: Wafchfrau. 
1311 Milwaulee Abenue. 


Benin chanel 
Berlangt: Ehort Order Nahtlögin, 7.00. 1219 
Milmantee Upenue. . 


——— Snesnhäee eN 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Daus⸗ 
arbeit, des t tann, R 

Milwauter en we * 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbei 
912 Sincoln Avenue. Be ' —* 
— — — 


ae Be rn ar Bias 
Lohn 26.0; drei Eriwachiene, 3. 
Michigan Avenue. ; 


Verlangt: 5 
wöhnlihe Danberkkir" wine IR 


3 Columbia Str., nahe 


Wüce, 19 M. Monroe Straße 


* 


aeühe 
: Str. 


— Coptember 1907._ 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work.) 
— nn nn ln nn, 


t: Weltere Frau, frifch eingeimandert, uns 
it, fü Sarbeit. 613 Wright 
ie But. oe — 


" Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine” Hausar- 
beit. 155 Wells Fra rü N — 


Verlangts 2 Küchen- Mädchen 
beit; $5 und immer. 1 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. $5 die Wode. 615—19 Weit Dan Bus 
ren Straße, Ede Paulina, 


erlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
&ausarbeit. Nahzufragen Montag und Dienftag. 
3529 Indiana Ave. . 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Harris, 
aDatograppiß, 9% ES EN —* Ede iniboautee 
enue. 


erlan 


r Rteftaurant: Ars 
hicago Ave. 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau für Hausarbeit, 
ſtetiger Vlatz, zwei in Famille. Anzufragen: 2189 
Weit 35. Place, 1. Stod. mdimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. 1018 Oſt 58. Str. 
Gartner. Phone Norm 4533. modi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gute 
Etelle. 345 Welt 60. Str., nahe Wentworth Avbe. 


Verlangt: Mädchen am Tifh aufzumwarten. 797 
Harriſon Straße. modi 
Verlangt: frau oder älteres Mädchen zur Stübe 
bei 3 Monate altem Fwillingspaar. Mrs. Carl 
Selmde, 1830 Dakdale Ave. 16ipim 


PVerlangt: Mädchen von 15 biß 16 Nabren. 
1566 Elbbourn pe. 
und 


Berlanat: Gute Frau für Walden 


Tiimeln. 3224 Roreit Ave. 
Deutih:ungarifihes Mädchen 


Verlanat: für 


Neltaurant. 242 Clybourn Abe. 


QVerlanat: Buſineßlunch-Köchin, von 7 bis 
2 Ubr. 135 Weed Etr., nabe Elbbourn Abe. 
und Halited Etr. 


Deutihes Mädchen 
366 Jadjon Blod. 


Verlangt: Gin armer wünicht fatholifhe Hauss 
hälterin ven 25 bis 35 Jahren, jofort. Yohn G. 
an Odell, Livingſton County, Illinois, R. R. 

us 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar— 
beit, möchte zu Hauſe ſchlafen. 906 W. 21. Place. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſch-ungariſche 
Köchin (Wittfrau, 40 Jahre alt), jucht Stelle. 314 
Dit 22. Straße. 


Gelucht: Deutfhes Mädchen fudht Etelle für 
Hausarbeit. 70 North Abe. 


Geſucht: Ein Mädchen fuht Stelle In Ca 
loonfüde. 99 Rees Etr. 


Gefudt: Frau mit drei Monate altem Rind fucdht 
an für Hausarbeit. 177 Ordard Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: Mäjhe insHaus zu nehmen. 177 Orhard 
Str., binten, unten. 


‚ Gefuht: Deutich-ungariihes Mädchen, ein Jahr 
im Lande, gute Köchin, mwünjcht bei einer guten fya= 
nilie unterzufommen bei gutem Lohn. NRofina 
Ditenjcheid, 222 Blue; Island Xpe. 


Sefuht: Junge Frau fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit oder Gejhirrwaihen; jelbit vorzufpre: 
hen. 4936 Yoomi3 Str. 


Gefuht: Anftändige alleinftehende Wittwe geſe 


ten Alters wünſcht Stelle als Zaushaſterin bei & 
leinftehendem Herrn. 4741 Laflin Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle für Mafchen 
> u geht auch Reinmachen. 4429 State 
Str. Tolt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Saloon 
oder Reſtaurant, will zu Hauſe ſchlafen. 16 Dinfche 
Straße. 

Gefuht: Frau juht Wäfhe ins Haus zu ne men. 
322 ed Str. " bi ° s — 


Sefuht: Deutihe Frau wünfht Wafchpläge in 
und aufer dem Haufe. 181 Drdhard Eir., bins 
rn. Wider 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht irgendwel⸗ 
che Arbeit, auch Waſchen. 200 Blackbawt Str. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, kann auch gut waſchen, möchte gern zu 
Hause ſchlafen. M. W., 445 Sebowick Str., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, M Larra⸗ 
bee Straße, vorne, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmach— 
Waihpläge. 128 leveland Avenue. 


Gejugt: Eine junge Frau juht Wafchs und Reins 
machpläge. Bitte borzufprehen Nachmittags, 445 
Sedawick Strahe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 145 Mohawk Str., oben. 


—— Frau ſucht Waſchplae 


Cleveland Avenue. 
Geſucht: Eine deutſche Waſchfrau nimmt Wäſche 
in oder außer dem Haufe. 27 Concord Place, nabe 
Eiybourn Avenue. 


Gejuht: Fine Frau juht MWaih- und Reinmad: 
pläge. 1409 Willow Str. 


Gejucht: Teutihe Frau müniht Waihpläge in 
und außer dem Hauje. 18 fFremont Straße. 


Gejudt: Deutihes Mädchen jucht 
Hausarbeit. 181 Davton Etr. 


und 


für 


Geſucht: und 


Reinmachen. 


allgemeine 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
zweite Köchin in Reſtaurant oder Saloon, oder in 
Heinerem Reſtaurant als Köchin. 773 N. Halſted 
Etr., bhirten. 


Gejuht: Deutihe Frau fucht MWäfche ins Haus zu 
nebmen. 116 Fremont Str., hinten. 
Gefuht: Deutihe Frau juht MWafh: und Reln- 
machpläge; bitte jelbft vorzufprehen. 34 Alaska 
Str., nahe Hodhbahn. 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle als Kin: 
dermädden. 188 Bladhawt Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in Privat Haus. 567 Lars 
rabee Straße. 


Gejuht: Aunge deutihe Frau fucht Wäſche für 
ins Haus, 329 Elvbourn Abe. 


Gejuhbt: Deutihe Frau fuht Wafh: und Rein: 
madbpläge. 190 Glybourn Ape., binten. 


Geiuct: Deutfches Mädden juht Stelle; Iprict 
Gnaliih. 300 Yarrabee Straße. 


Gefucht: Dentihe Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen, -Vorzufpreden: 150 Eiybourn Abe, 


Geſucht: 16 Jahre altes Mädchen fuht Stelle. 
361 Larzabee Str., binten, unten. 


Gejuht: Frau fjuht Wälhe in oder außer dem 
Haufe. 361 Yarrabee Str. 


5 Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 
emeine Sausarbeit. PVorzujprehen: 190 Elybourn 
venue, binten. 


Geiucht: Tüchtine Lunchlöchin fuht Stelle. 
122 LaSalle Str., Zimmer 5. 

Gejuht: Frriich eingewandertes Mädchen jucht 
Stellung in der Schneiderei oder irgend andere Ars 
beit, ipricht böbmiih und kroatifh. 313 W. 5. Str. 


Gejuht: Zwei junge friih_eingewanderte Mädchen 
ijuden Stelle für leichte Hausarbeig 1059 Weit 
19. Str., 3. Floor. 


Gejuht: Haushälterin jucht Stelle in Meiner Fa⸗ 
milie, . Mrs. Lembfe, 1643 N. Hoyne Ave. 


Geſucht: Zwei tüchtige Mädchen, die Kochen vers 
ſtehen, ——* Stelle für Hausarbeit. 232 Burling 
Str., Flat. 


Geiuht: Deutſche Fyrau fuht tagsüber Arbeit. 360 
Dayton Straße, Baſement. 


Geſucht: Erfahrene, ältere Frau (Wittwe), katho⸗ 
liſch, ſucht gutes Heim in kleiner Familie. Bitte 
ſelber vorzuſprechen, (71 Wrightwood Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
192 BVerrp Straße, nahe Fullerton Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit bei —— von 2 bis 3 Uhr; ſelbſt 
vorzuſprechen. Rice Str., nahe Rodiwell, 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen jucht gewöhnliche 
—— ſelber vorzuſprechen. 16 Walbburne 
nue. 


Geſucht: Drei erfahrene Strobhutnäberinnen fus 
en ftetige Arbeit. Abr.: 8. Abendpoft. 


—— — 
—— —— Beat en —— nehmen 


Seiuht: Geidte Stiderim im aller MWrbeit fucht 
— 47 Sein Place, nahe Sedao wid Ei 


— — pn nn —— 
ſucht und R 
A 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für kochen 
d Hausarbeit befferer Familie. 502 W. Ghis 
case ve., 1. ®loor, binten. ‘ 


—— C—— — — — — —ñ —ñ — — — —— 
: Mä Stelle für in 
—— — 
Geſucht; hälterin ohne Unhang, mit: anges 
dmem — in Wittierkfamilte das 
aus zu führen. Wdr.: U. DB. 8, 


i 


ee 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Mark.) 


Geiuht: Deutiches Mä uht Stell use 
—— Bitte ſelber vorzu —— * Hi land 
venue. 


Geſucht: Junge Fau wuünſcht Wald: und Rein 
machplatze. Bitte beriönlih borzuiprechen die ganze 
Wode, 107 Berry Str., nahe Fullerton pe, 


Geſucht: Näharbeit i d d 
mis €. Ghertshaufer, 9% 3. er en 
Gedreht ehren ee 


Geſucht: Frau fucht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit bei alleinftehenden Leuten auf der Nords 
ed borzufprechen, 39 E. Rorty Ude., eine 

teppe. 


Gefucht: Deutihe Frau t Sarbeit und 
Waſchplatze. 618 ed Pi Hausarbeit un 


— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alexandexis FurniturekCarpet Co. 
2010-012 Wabafh Une. 


875 000 Verkauf von 
u. Reuen und wenig gebrauchten Möbeln. 
Müfien zu irgend einem Preis losgeicplagen werden. 
Das Lager beiteht aus 

Sohfeiner und mittlerer Sort 

aushbaltsMöbeln jeder Art. 

0 Griens und Mefiing:Bettitellen $1.25 aufiw. 
0:RugS aller Urt, 9xi2..ecccnnneuceres 1.98 autw. 
v C. T. Motragen .50 aufiw. 

Springs 1.25.aufiv. 
— A EEE 
Chiffoniers 8.75 = 
> 3>:Stüde und 5:Stüde Barlor Suits. 9.00 aufm. 
> Kommoden 1.50 aufw. 
Küchen tiſche 
2Schautelſtũhle 
Küchen ſtühle 


) Stühle mit Rohrjik 
Seiz: und Rochöfen ı 
Eichene AusziebsTiihe, China Cloiets, Side: 
boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gafolin= 
Defen, Eis:Vores, Eisihränte, Davenport, Dinner 
Set, Filz-Motragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 


Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt es fich 
diejem Verkauf beizuwohnen. 


Baar oder Kredit. 
815 werth Möbel, Zahlungen. . 
> werth Möbel, 

«> twerth Möbel, 
$10 werth Möbel, 
8150 iwertb Möbel, Zahlungen.. 

00 wert) Mösel, Zahlungen. ..... 


—Unfer Kredit-Spitem ift eines der beften.— 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anichreibe-Sonto 


Wir Iiefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
Firma-Ramen ab. J 

Keine Zahlungen im Krantheit oder 
wenn Zhe außer Arbeit 


alle von 
eid. 


Ulezrander Furniture 
& Carpet Co, 


2010-2012 üde 
2012 Wabafh e eyn· 


Möbel zu verkaufen, billig, Herren-Fahrtad, ver⸗ 
kaufe oder tauſche ſur Gewehr. 5340 Juſtine Str. 
mobi 


Kinderbett, meuer 


Zu verkaufen: SKüchenofen, 
Morrisitubl. 625 Larrabee Str. 
Zu verlaufen: Ein engliicher Kinderwagen, bil: 
lio. Unzufragen: 294 Haddon Upe., erfter Fluc. 


Zu verfaufen: Billig, Möbel für 4 Zimmer, voll: 
fändig. 54 Sigel Str., 2. fylat, hinten. modi 


Zu verfaufen: Möbel. Zu erfragen: 1988 Mil: 
maufee Avenue, Zimmer 5. 


Zu verlaufen: Kleiner Heizofen. 933 Varry Une. 


Pianos, mufikaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Wittwer verfchleudert ein jebr ichönes Piano bil: 
fig. 135 Ordard Str., nahe North Ape. ıno—ds 
Verichleudere präcdtige® Piano ſofort. 455 North 
Avenue, Ecke Milwaukee und Robey Str. 


Musb poſitiv binnen 3 Tagen verſchleudert 
werden: Prachtvolles Upright Mahagoni Piano, 
wunderbarer Ton, elegantes Gehäufe, furze Zeit 
benußt. 643 Fyullerton Ave, zwiichen Lincoln Bart 
und Lincoln Avenue, 13iplm 


Eigenthümer geftorben. $35 taufen Piano, wenn 
eute Adend gelauft. 803 Armitage Uve., neben der 
pothele. 13ip1mX 
850 kaufen $400 Fifcher Piano; 85 monatlih. 629 
Larrabee Str. 11jep,im& 


Stard’s fpegieller Piano-Verkauf diefe Moche, 
vum Bla zu gewinnen. feine Anzahlung und $I— 
$5 den Monat.» Steinway $125, Knabe 18, Kims 
ball $65, und andere, 

PB. U. Stard Piano Co, 24-206 intel ge 
b 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute „Singer“ Nahmaſchine. Nur 


8.0. 970 22. Str. Blod. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer echter Neufundländerhund, 
198 Diviſion Straße. 


529 ©. fair: 
mod 


3u vertcufen: 
guter Mächter. 


‚gu verfäufen: Team und Wagen. 
field Avenue, 

Yu derfaufen: Pferd, Geihirr und Expreßwagen, 
Wagen = Geihirr fogut wie neu. 243 W.Welling= 
ton Straße. 


Müifen verkauft werden in 3 Tagen— 39 Bferde 
(Stuten) für Bofton DevartmentsStore, 
16W Pfund, $20 bis $40 das Stüd. 
Cornelia Etr., nahe Milwaufee Ave. 


wm 58 
Levy, 15 
12fp 10% 


Su verlaufen: Immer an Sand, 50 Zugpfe 
Driving: Pferde und folde für irgend io ee 
auch Farm⸗Stuten. von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 rn 

agdın® 


Kaufs- und Berlauf3-Angebote, 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
ee end ee ee 
Kluft Gure SadensEinrichtungen bei 
ae Bender, 
230—232— 256-233 Weit Madifon Gte,, 
Ede Beoria Str. 
Hier Lönnt Ahr etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Store Firture3 eriparen. 
Neue und gerzen@sl 
Breife die aboflut niedrigften in Chicage 
Zufriedenheit — t. 
Beſucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verkaufsräume. 
230—232— 3423623 Welt Madiion Str. 
Xelepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baars oder leihte Zahlungen, 
l0aug, 


Cajh:Regiiters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain Cajh-Regifter-Haus in Chtcago;; neue Hals 
wood und gebrauchte National!. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, taujden, verkaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Dionat, repariren, „tefinijh* und garanticew 
jeden Regifter. Nicht im ruft. 

ettern Gajb KRegifter Go, 
Vhone 2142 Central, 1233 &. Glart Str. 
Siplmx 


— Fred Bender, etablirt 1B8I— 
Wabafh Ave. und 14. Straße. 

Saden-Einrichtungen für Groceries, Mebgereien, Zi⸗ 
sarren, Gonfectionery, —— Dryocods, Reſtau⸗ 
rationen etc. — Größtes Geihäft diefer Art in 
Amerika; billigfte Preije in Chicags für baar ober 
Abichlagszahlungen, Zelephon: Ealumet 194. 
Diemiiamsli 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollat.) 


Heirathegeiuh: Ein anftändiger Mann mittleren 
Alters wünſcht die Bekanntſchaft einer Frau oder 
älteren Mädchens zu machen, mit etwas Vermögen, 
jüdiihen Glaubens, zmed3 Heirath. Schiät Photo: 
grapbie. Adr.: 3. 95 Ubendpoft. 


Heiratbsnefuh: Geihäftsmann, 52 Nabre alt, 
angenehmes Weußere, mit Ileinem Vermögen, 
fuht die Belanntihaft einer liedliden Dame 
au machen. mit etwas Vermögen, ungefähr 1000 
bi! 1500 Dollars, aur Gründung eines 'eigenen 
Geihäftes. Nur ernitgemeinte Offerten mit 
bollem Namen und Aodreife werden berüdfich 
tiat. Agenten verbeten. Adr. 3. 943 Abendpoit. 


Gelb auf Möbel n. T. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


—Beldb an verletgen— 


auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
ai etc. 
Wir laffen die Waaren in Gurem Befig. 
Wrnun f Geld braudht, fo Tommt zu - uns, 
e billigfte: Raten in Chicago. 
Bern Abe nit voripreidhen —— fügt en 
dnagı wird: fofers neciyreßen uad efıs teksafel 
en 
mit ud beipreien. 


ı kill dic Stadt verlajjen. 


Wefchäftögelegenbeiten. 


(EUnzeigen unter biejer Rubrif 2 Gents das: Work.) 


verlaufen: Wäderei, Bridofen, Ede, befte Lage, 
nie aut. Hauseinnahme . ihöne Wohs 
nung, billige dente 294 Giybouen 


u verkaufen: Saloon, Ede, Südfeite. Wöchentl. 
en me an; fofort genommen $650; wert daps 
pelt; Trost Morgens 9. 294 Gipbouru Avenue. 


Bargain, Reftaurant, beite Tage, gute Eins 
—— iofort genommen 3300. Werth $7W. Sehts 
an; fragt Morgens 9. 2 Elybourn ne. 


Zu verkaufen: Saloon 
fted Str., $1000. Guter 
Avbenue. 


Zu vertaufen: Feines 7 Himmer moblirtes 
Fiat. 1692 Roscoe Str., 2. lat. 


Berlanat: Deutiher aebildeter Mann, der ets 
mas Enaliie fpriht und mindeitens $200 bat, 
um felditändia Office au leiten. Alter, tegiger 
Beruf und KAeferenzen anzugeben. Adr. 3. 943 


AUbendpoit. 

er DE EUER TEREIBEN Av EEE TEE —————— 
Wegen Stabtverlaijen verfaufe Zigarrenz, Can dy⸗ 

—— gute Lage, Ichöne große Wohnung, billige 

Miethe, billig. Fragt Mas. 9, 29 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, Yulton Market, befte Lage, 
große Einnahmen, großer Stod, Sofort genommen 
billig; jebts an. Fragt Mos. 9, 294 Elpbourn Ave. 
BE ——— 


Milhgeigäft, 6 


und Reftaurant, Nord Hal: 
Dias. U. Gregg, 45 Belt 
modi 


Zu verkaufen: Gutes Kannen. 


6435 W. Superior Str. 

Zu verkaufen: Schr billie, Delifateifen Store in 
fehr feinem Zuftand: guter Play; Rente $3, mit 4 
Zimmer. 1299 Yincoln Uve. 


Zu faufen geiucht: Store:-Bäderei. 409 E. Dibis 
fion Straße. R. Krauie, 


Habe 3 Grocerpitores, Pierd, Magen, fhen % 
Jahre amı Play. Wöcentl. Einnahme $250; jofort 
genomimen billig. Fragt Mgs. 9, 204 Eiybourn Abe. 

Habe 28 Telikateiien:, Zigarren:, Candy⸗Stores 
zu verfaufen von Kir) bis KW. Kommt, jebt3 an. 
Hragt Morgens 9, 294 Gipbourn Avenue. 

Grocery: und Delikatejien:Store muß jofort vers 
fauft werden für nur 8275, wertb das Doppelte. 
Theilwe iſe in Abzahlungen; großer Waarenvorrath, 
feine Einrichtung, billige Miethe mit Wohnung. 
Nachzufragen zwiſchen 2 und 5 Uhr, 108 Blue Island 
Avenue. 

Zu verkaufen: 10 Kannen Milchgeſchäft. Louis 
Staack. 644 W. 21. Str. 

Zu verkaufen:; Leichte Grocerhy, Miethe 80. 00. 4 
Wohnzimmer. 1120 ®. Late Straße. 


Zu verkaufen: Schneider-Shop, vollitändig, Mas 
Ihinen etc,; ein PBargain; muß Stadt verlajien. — 
686 N. Alhland Ave. Reſidenz: 54 Marion Place. 


gu verfaufen: _ Ult  etablirter Saloon, 
Krankheit de3 Eigentümers. Zu erfragen: 
bard Brauerei. 


weger 
Stan: 
jomod: 


verfaufe jeparat. 757 


Druderei, . ! 
ſomodi 


Zu verkaufen: 
Soden Avenue. 


Gezwungen zu verlaufen: Grocery: und Delis 
tatejien=Store, wegen Krankheit, billig, wenn jofort 
nommen. Ghas. Ohlion, 279 Warjam Ave., nabe 
Salifornia Ape. ſomodi 


Zu verkaufen: Schoöner Groceryſtore, Eigenthümer 
Mr. Müller, bei Henry 
Horner, de Randolph und Jefferjon Str. 

fonmo 


Zu verfaufen: Gutgehender Store, Tabak, Spiel: 
fahen, Notions, Gandy; 20 Jahre, auf demjelben 
Plage; verjäumt 3 nicht, fonımt und jeht’s. 98 
Clybourn Ave. 8,9,15,16jep 


Zu_ verlaufen: $295 kaufen autgebenden Grocery⸗ 


und Delifatefien:Taden. 38 Howe Str. jajomo 
——— —— 

Zu vertaufen: Ein kleiner gutgehender Grocery— 
und Delitateſſen-Store, wegen Krautheit. Adreſſe: 
G. 300 Abendpoſt. jafomo 


Yu verfaufen: Ed:Saloon, M Yahre etablirt, un: 
abhängig von Brauerei; Finnabmen $35.  6-3im: 
mer Frlat, Miethe 65. 4330 State Str. 14fepim& 


— ttt — — — — — 
— ——— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Most.) 


_3u dermietben: Großer Stall. 708 N. Halfted 
Str. 16fep,im& 

Zu vermiethen: 5-Zimmer Flat, 972 Branklin 
Str, und 4 Zimmer, 50 Fremont Str. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer, beif und tein, Gas 
und Bad, an gute Leute, gute Garverbindung im 
der Nähe. 799 Aurling Str. 

gu berinietben: 4 belle Zimmer an reinliche, ers 
wachſene Perjonen. Eigentbümer, 554 Lincoln Une. 


—— — ———— — 
Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u dermietben: Schönes helles Zimmer an 1 oder 
3 Mäpdden. 10 Goetbe Str. 


Zu vermietben: Schlafzimmer an anftändigen 
Mann, mit oder ohne Voard; auch pajiend für 
674 N. Bart Avenue. 


Zu bermietden; Möblirte Uukenzimmer, beil und 
rein, Gas. Bad, $1.50. TOR. GClarf Str. Ede 
Illinois Straße. 

Sır dermiethen: Möblirtes Zimmer abzugeben an 
anftändige Frau oder Mädchen. 14 Fremont Str., 
3. Floor. Nah 6 Uhr anzufragen. 


Verlangt: Anitändige Yoarderd. M Goethe Str, 


Zu derznietden: Gin freundlich möblirtes Zimmer, 
billig. TIE N. Bart Avenue. 


Verlangt: Anftändige Poarders bei deutſch⸗ ungari⸗ 
ſchen Leuten. EN. May Str., J1. Floor. 


Möoblirte Zimmer mit oder ohne Board. 806 Nord 
40. Court. jamo 
Zu vermiethen: Möblirte$ Zimmer bei Privatjas 
milie; auf Wunih auch Koit. 2613 Emerald Ave. 
Zu vermiethen: Elegant 
ver MWofhe und aufwärts. a 
& S. Market Str., nabe Madijon. 


möblirte® Zimmer, 2 
Mahlzeiten a la carte. 
l4jepim& 


u. bermiethen: Möblirte Zimmer, bilfie. 18 
Misconfin Str., Lincoln Parf. Ten, 2ex 


Zu miethen gejudht. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: 3—4 Zimmer belle Wohnung. 
nicht zu weit vom Geihäftszentrum, für zwei Jungs 
geiellen. üpdr.: ©. 354 Abendpoft. 


Zu mietben gejuht: Store mit guter Wohnung, 
pafiend für Salgon, in deuticher Nahbarichaft, von 
zablungsfähigem Mann, per jofort oder erften Ro: 
vember. Adr.: 3. 936 Abendpoft. modi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — — — — —— 


Alle Painter? Arbeiten, Tavezieren. Calſomining, 
MWeiswarden prompt ausgeführt; Stadt oder Land. 
Painter, 45 Purling Str. modi 

Alerander Detektive » Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zim. 206-7, fanmelt Beweißmaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
eu unangenchme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu und. Rath frei. 6jp® 


Wenn Ahr zu dlaftern, Bride oder Schornfleins 
Urbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße, 
Telephon Humboldt 6568. 2aptsiame* 


Chte deutihe Firsfhube und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig A.Zimmermann, 
148 Eipbourn Ape., nahe Yarrabee Str. 2ag,im 

Guter Schloiier und Klempner übernimmt alle 
Arten Blech: und GErienarbeiten zu den billigiten 
Pretien. 241 R. Centre ve. 11jep,im& 

— Storage! — 
Niedrige Raten für Möbel, Tefen. Pianos etc., in 
neuem und modernem Lagerhaus. 

North Ave., Furniture Co., 194 €, North Ave. 

Bbone Lincoln 1346. l1lfepx* 


—— Arbeiten tn deutih und engliih, Weber: 
— ollmasten, Beglaubigungen, prompt und 
uderläilig,, Sartorius, Deffenitier Notar. 
3 Fifth Une. Abends "und Sonntags 30 Mohamt 
Str., nahe Genter Str. 2ip*t 


Dachdeder u. 1. m. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit.2 Gents das Mor.) 


Ir Guer Dad beihädigt? Ahr Zönnt ein be 
und billigeres Dah befommen, als & en 
Oravel, von der Glaborated Ready Roofin Comp 
43 Sa Ealle Etr. Rordfeite Office: 778 Lincoln 
be. Telepbon: eds 700.- Gegen Baar oder au 
monatli bꝛabluna. Ye 


F. Beders Asphaltum Ready Roo * 
1510-12 Milwaufee Ye. Nimmt bie Ehe 
Ehindeln ein, de Hälfte des Breifes; billiger als 
Gravel, und Hält doppelt fo fange. Direkt von 
unferer frabrit auf Euer Dad. Bedingungen: 

Han gna, Sr a BIT Ei 
n n oe, unen € t 
werden. Xelepbon: Humboldt 188. "ze 


Yerztliches, 
(Unzeigen unter dieler Rubrif 2 Gents das Wert.) 


ile Rheumatismus in Furger Zeit da d; we 
—— — 
North Avbenue. 


modi 
Sebamme Frau Jeraler, 546 Waihingtor Blod., 
dapefter Uniderjität ft. Rlis 
= Der adame — Ge — 


Ungarn, heis 


og er gegen ab Sie 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Merk. 


ta Bargain: Ginige Gatiagıs 

verlaufen gu einem» » Gi 

auf monde Ahncblungn, 8, Blade nen der 
RT ade e * 

Beier Bargen 223 Lincoln ne. m 


— — — Befte und j e Gelvanlagel — — — 
Große Uder:Lotten — Yincoln Ane. und 40. Uber. 
Vorzüglih geeignet fi Hühner: und Gemüjezuct. 
Preis von 900 .auftv. Veichtefte Zahlungsbedingung. 
— Wird in 3 Jahren das Doppelte werth fein. — 
Handelt jchnell und jidert Euch die beften Potien. 
Upftratt und fonftige iere mit der 1. Ungahlung. 
Rihard U. Roh & EC o., HS Wafhington Str. 
Rordjeite-Dffice: 270 DO. North Une, Ge Darrabder. 
ip14*% 
Telte und fiherfte Geldanlage! — — — — —— 
Große Ader-Lotten — Lincoln Upe. und 40. pe., 
von 80 aufwärts; $150 Unyablung, Reit gu 5% 
Dieje Cotten iind im 5 Jahren das Doppelte wert). 
Für näsere Auskunft ſchreibt oder fpredit vor: 
Rihard_ U. Koh & Go. 9 Weidingten Str. 
NordjeitesOfflce: 70 North‘ Une, Gde Larrabee. 
Offen jeven Abend von 7 bis 9. Sonntags 10-19 
Vormittags. Tip®X 


Nordweſtſette. 
Bu verfaufen: Cottage, nen, Brid, modern, nahe 
Humboldt Yipd., 2) Baar, Meft auf Abgablungen. 
9. Wolterding, O1 Weit Rorth Une. 


Gefchäfts-Votten XI, an Milwaules Upe., nur 
8409; leichte Bevingungen. Aug. Krufe, 1557 Arbin 
Vark Blod., nahe Milwaulee Une. 12jplm 


Süpfeite, 


$1300 Taufen i 
Eigenthümer, — — — 


FR Weftiette. 

; Ansahlung. 5 monatith & d -fös 
dige Bridsfylatgebäude, 211 a Ka Freis 
500. Wire, Zimmer 1001, 153 a Sale Str. 


Zu verkaufen auf leichte Abzahlun 
Spottbillig, moderne 8 Hi h 
ee —— Zimmer Cottage mit großer 

2 —— in 4) Flournoy Ste. — 

Preis nur 8400. 800 ift genügend für die erfte 
Unzahlung, Reft auf leichte monatliche Apyahlung. 
— Auguft Zorpe, 147 Gaft Nortd Ave. — 
Office Abends offen. 

l4fepimX 


— — —ñ —ñ——— 
Rarmländereien, 


Su _berfaufen oder bvertaufhen: &ute 80 und 
120 Acres armen, qute Gebäude, etwas der 
Ernten, Bierde, Rindobieb, Nebf, 191 RaSalle 
Etr. momiftfa 


Zu verlaufen: Wisconfin Central GHienbahn 
Land, Toplor, Price und Afhland Counties, is. 
conjin. Ebenfalls verbeiferte armen von $5 bis 
$20 den Xcre. Eifenbahn: fahrt an Käufer zurüds 
eritattet. lab Loam Erde; Schulen, Kirchen; gute 
Straßen; gutes Wajier, gefundes Klima: viel Ar- 
beit vorhanden; gute Ra ne; sleichte Bedingungen: 
auter Markt für Holy; unterfuht e8. Etadteigen: 
tbum vertaufcht für gute Farmer und Solzland, 
Lffice Abends von 7 Bis 9 offen. €. 9. Rauch 
%3 GE. Rortd Ave, über North Une. State Rank. 
. Daug,Imt,X 

u verlaufen: MO Meres Obft-, Hühner: und Ge: 
mitfeland nahe Higgins Sale, Michigan, $240; 5 
Anzahlung und $I0 den Monat, feine Zinfen. — 
Sprecht vor oder ſchidt nach Karte. Sirkulare frei im 
deuticher Sprade. 8 3 Viller & Go. Eigentsüs 
mer, MO La Galle Straße. Wind 


Habt Jhr noch nit genug für Andere mearheiteti 
Werdet Kerr auf eigener Scholfe, Tauft eine Farm 
im deutſchen Wisconſin. Adr.: &, 337 Abendpoft. 

15fb 1wX 


Zu verfaufen: Zurüd don Teras mit Lifte vonfFar⸗ 
men, Obfts und dländereien. Bedingungen nad 
Velichen von Heimftättefuchern und Geldanlegern, 
eute Gelegenheit. 3. - Ball, 57 South Mater 
Str., Chlcago, I. Tel.: Gentral 837. 18aglmz 


Berichiedenes. 

Zu verfaufen ‚oder dertaufgen: Stevens Point, 
PVortage County, Wis. Eine gedeihende Stadt von 
12,000 Einwohnern, mit deutihen Kirchen“ 

8 Zimmer =» Wohnhaus, Stein:Bajement, gute 
Stallung, auf Ed:Lot, 1OX159, mit 10 Ader Lanp. 
Schuldenfrei. 

RKihdardvAU.Roch & Co, 95 Wafhingten Str. 
Rordjeite:Dffice: 270 DO. North Ave., Ede Larrader. 
ſplae x 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Seenland een 


Lifte der für die folgende Woche zu verlaufenden 
eriten SHppotbefen auf Chicago bebautes Grundei⸗ 
gentbum: 
sm 8200. 
8100. 


5%, Eigentbummertd Kar. 
Jahre . Eigenthumwerth 8380. 
Jahre 9 Eigenthummertp $64W. 
Jahre ‚9%, Eigenthummertb $KEQ. 
r — 5 Jahre — 54%, Eigenthumwerth 
Wir liefern alle Papiere mit jeder Hypothet aus. 
Ridard U. Roh & Eo., 95 Wafdingten Str. 
Norvjeite Office: 270 €. North Une., Ede Larranze. 
ſomodi 


% Eigenthumwert 


6 
6 5, Eigenthumwert 


—VD 


or Dr ar en Sr 


Darleihen auf bebautes Grundeigentfum und 
PausDarleiden. Beter Ban PBliffingen, 172 €. 
Wafbinaton tr. 16fep*& 


Zu leihen gejucht: $1500 auf erfte Hypothek. — 
Yolepb Braun, 146 Lincoln Abenue. 


6:progentige erite Gold-Hppothefen zu verlaufen 

zum Wariwertb und aufgelaufenen Sinfen in Res 
trägen von 500, $1300, 81500, 1600, 82000 uno 
83500. John B. Foerfter & Eo., 145 Sa Ealle Sir. 
jon—di 


ohn BP. Foerfter & Go, 14 La Salle Btr., 
AH Geld auf bebautes Chicagoer an 
tbum den üblihen Raten. 
Wir offeriren SHppotdelen in verftebenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufene Zinfen. 
17 


Greenebeum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum zb zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago ®rundeigentbum zu verkaufen. 
Rordoftede Glart und Randolph Straße. Sin®z 


6. ©. Bauling, 132 La Sale Str. — Grfe 
Ovpotheten qu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Xelephon Main 250, imairf 


Zu verkaufen: Erfte —W* auf bebautes Chi⸗ 
caao Grundeigenthum. Beld iu den niedrigſten Ra⸗ 
ten. Richard A. Koh & Go. 9 — 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprehen bei Breenebaum Sons, Norboftede 


Clark und Randolbh Str. Pap*! 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Englifher Unterricht für Herren und Damen in 
Heinen WAbtheilungen und Gingelunterricht. ° 
rare Diele, aehlbar wann. und wie hr jelber 
wollt. SKoftenfreier’ PBrobeunterriht für Yedermann. 
Wir garantiren die Erlernung des Gnglifhen in 
Wort und Schrift im vollftändigen Kurjus in fürs 
eiter Zeit und die Fähigkeit, fi allgemein zu ver= 
kündigen, ihon in vier Wochen, oder zahlen da3 
Honorar auf Verlangen ohne ze. Wideripruh und 
ohne jeden Abzug zurüd. Weberzeugt Euch von der 
ESolidität und unübertroffenen Lehrmethode unfes 
rer Schulen. Wir zahlen jofort 8500 * jeden 
Nachweis, daß unſere Lehrmethode übertroffen wer— 
den Tann! Falls Ibr wegen Unkenntniß des Eng—⸗ 
liſchen arbeitslos oder unzufrieden ſeld, kommt ju 
uns; Wir garantiren Euch ſofortige koſtenfreie Un— 
terftügung nach beſten Kräften, und Ahr "braucht 
feinen Gent für Unterricht zu bezahlen, bis br in 
dauernder, lohnender Urbeit jeid. Stunden: 9-12 
Borm., 2—10 Nahm., Sonn: und rn 9—12. 
Schulgebäude für die Nordfeite: 164-166 Oft North 
Une., Ede N. Halfted Str. (nahe-Hohbahn); Schul: 
gebäude für die MWeftjeite: 1235 Milmaufee Ave. 
(nahe Hohbahn), Ede W, North Upe. u. 8 2 

ep, Im 


Lernt perfeltes Engliih in fürzefter Zeit von un: 
feren wifienicaftlich gebildeten, jahrelang erprobten 
Lehrern u. Lehrerinnen u. eripart Euch weitere fofts 
fpielige Enttäujhungen! — leberzeugt Euh duch 
foftenfreien Brobeunterriht bon der umbeitrittenen 
anerfannten Weberlegenbeit unjerer ieltberühmten 
Lehrmethoden, wir find bereit jeden Betrag (bis 
81000) zu Deboniren, um den Beweis der MWahrbeit 
anzutreten. Wir verlangen feinen Gent bis Ahr 
dauernde qaute Stellungen erhalten habt. Wir erfläs 
ren ums bereit Euch Euer Geld doppelt yurüdzuers 
ftatten, fall3 Ahr nicht Engliih in „unferen* 
Schulen in kürzerer Zeit erlernt als fonftmo. Kommt 
zu ung „ebe” Ihr wählt! Geöffnet Tags und 
Abende, auch Sonntags. Die Deutih-Ameritanifchen 
Brivetihulen. Schulgebäude für „Down Xomn“ 192 
Sa Salle Str., nahe Madifon, Zimmer 6, (zw ers 
reihen mit allen Gars u. Hobbahnfinien), eben- 
sall8 unjere Nordfeite-Schule. Aelteften umd zuder- 
läjfieften in Chicago, größten u. beften, gegr. 1209, 

Ip, mifemolm 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent dag Wort) 


a “9095: 
5 Wafhington Str., erfter Flur; deutfcer Anwali 
tar, ftizirt in allen Gerichten 5 
Auhden Holid Don 9 Bis 5:0. — 

·. * 

No Rorth Avbe., oſtede Er. pers 
den täglich von 8 bi8 9 Morgens , 
Sihends." Sonntags Den 10 Bi IE Banan® 7 Dis 
llag*2 


— 0 ——— 
Albert U. _Rra “m 
Brozeiie in allen Gerichts a * 


—* te —— beforgt. eingezogen. But 


attetes ⸗ überall 
durchgeieht. Löhne jchnell — —— 
eG 


red. Bıott 


He 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 3 Gents bes Mark) 
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A Home J 


Drink 


N 


After the fatigue of the day’s work— — 
after the dinner is over and you sit down 9 


for a comfortable evening 


at home, a 


bottle of Pabst Blue Ribbon will add to 
your enjoyment, and aid your digestion. 


Pabst 


eRıbbon 


The Beer of Quality 


is brewed from Pabst Famous Eight-Day 
Malt, which contains all of the nourishing, 
wholesome, food properties of barley-grain 


in predigested form. 


These properties, 


together with the tonic quality ofthe choic- 
est hops, give nourishment and tone to the 


system. 
alcohol 


The very small percentage of 
(less than 34%) is a mild stimulant 


that promptsthestomachtto doits best work. 


When ordering beer, ask 
for Pabst Blue Ribbon. 


And Bottled only at the Brewery. 
Pabst Brewing Co,., 


114 N. Desplaines St., Chicago. 


Lokalbericht. 


Sie engliſche Buͤhne. 

Garrick. — Als annehmbarer 
Lückenbüßer iſt für dieſe Woche hier 
„Brown of Harvard“ eingezogen, der 
immer ſicher ſein darf, in Chicago eine 
gute Aufnahme zu finden. Für nächſte 
Woche wird Herr E. H. Sothern an— 
gekündigt, an der Spitze einer Geſell— 
ſchaft, die ein neues Stück zur Auf— 
führung bringen wird, das Laurence 
Irving nach einem Vorwurf aus Do— 
ſtojewskis erſchütternder Erzählung 
Roskolnikow“ verfaßt hat unter dem 
Titel?,Und der Narr ſpricht in ſeinem 
Herzen —“. 

RaviniaPark. — Die für die— 
ſen eleganten Vergnügungsplatz orga— 
niſirte Theatergeſellſchaft wird wäh— 
rend ver fommanden Wochen, unter 
der fundigen Leitung de3 Herrn Do- 
nald Robertfon, einige außerlejene 
Stüde aufführen. Der Spielplan für 
die laufende Woche lautet, wie folgt: 
Montag, Donnerftag und Gamftag 
Ubend—,Der Triumph der Jugend“; 
Dienftag Abend und Samftag Nad- 
mittag—,Der Geizige‘; Mittwoch 
Nachmittag und FreitagAbend— „Das 
Nahen des Friedens”; MittmochAbend 
— „Rosmersholm“. — Als in Vorbe- 
reitung befindlich zeigt der GSpielleiter 
an: „Ein Mafel auf dem Wappen» 
Tchild“, von Robert Bromning, und 
„Wie das Laub“, von Giacofo. 

Bufhb Temple — Erneit Dens 
nn3 Luſtſpiel „All-of-a-ſudden Peggy“ 
iſt hier im vergangenen Jahre von 
Henriette Croßman und ihrer Geſell— 
ſchaft zur Aufführung gebracht wor— 
den, in weiteren Kreiſen aber noch ſo 
gut wie unbekannt. Um ſo angenehmer 
wird den. Stammpublikum dieſes 
Theaters die Kunde ſein, daß es hier 
für die laufende Woche auf dem Spiel- 
plan fteht. In der Titelrolle wird Frl. 
Üdelaide Keim auftreten, in der Var= 
tie des „Uchtb. Jimmy Keppel” Herr 
Edward Haas». Die für verfchiedene 
Szenen vorgefchriebenen Orgeleinlagen 
werden bon Herrn Frant W. Ban 
Dufen gefpielt werden. Für fommende 
Moche befindet fi ein hijtorifches 
Ruftipiel: „A Royal Family“, in Vor- 
bereitung. 


College Theater. — Hier 
wird in diefer Woche ein anmuthiges 
ländliches Sittengemälde „Ihe Dairy 
Harm“ gegeben, in welchem auc) der 
Humor ausgiebigft zu feinem Rechte 
fommt. Auf die nfzenirung des 
GStüdes ift befondere Sorafalt ver= 
wendet worden. Für die nächte Woche 
fteht auf dem Spielplane dieſes Thea— 
ter „Ihe Tollgate Inn“, ein feffeln- 
des Schaufpiel au8 der amerifantjchen 
Kolonialzeit. 

Pomers’. — Das borzügliche fa= 
tyriſche Luſtſpiel „The Hypocrites“, 
von Henry Arthur Jones, übt in der 
trefflichen Wiedergabe, die es hier 
durch eine ſorgfältig zuſammengeſtellte 
Frohmann'ſche Geſellſchaft erhält, noch 
immer große Anziehungskraft aus. 

Colonial. — Weit mehr zur 
Entfaltung ſeines Könnens, als in der 
Geſangspoſſe „Forty-five Minutes of 
Broadway“ erhaͤlt Herr Victor Moore 
in dem neuen Stucke „The Talk of 
New York“, das George M. Cohan 
mit bejonderer Rüchficht auf die Eigen- 
art des aenannten Darſtellers verlant 
hat. Auch diejes neue Stüd verfpricht 
zu einem grokartigen Kaffenerfolg zu 
werben. 

Illinois. — Nur mehr zwei 
Wochen lang werden hier die a 
zungen bes GSingfpiels „My Little 
Cherub“ fortgefekt, im melhem bie 
Soubrette Hattie Williams fürmliche 
Iriumphe feiert. 

‚Grand Operagoufe — Wie 
die Gefhäftsführung diefes Theaters 
glaubwürdig verficert, übertreffen die 
Einnahmen, welche mit ver Auffüh- 
rung der Burleste „Ihe Red Mill“ 
erzielt werben, alles, iwa& in ber Ges 
{jichte des Haufes -bißher zu vergeiche 


| 
| 
| 


Phone Monroe 67. 


nen gemefen ift. Während der jebt 
abgelaufenen erjten vier Wochen ha= 
ben die Einnahmen fi durdfchnitt- 
ih auf $17,500 die Woche belaufen, 
Und das bemirfen die Komifer Mont: 


| gomern und Stone mit ihren Leiftun- 


gen als Clowns. 

Studebakter. Einer faſt 
gänzlichen Umarbeitung hat Herr Ade 
den erſten Akt ſeines Schwankes 
„Artie“ unterworfen. Dieſer Akt 
ſchildert einen Ball, den ein Gewerk— 
verein in einem Hallenlokale auf der 
Nordſeite veranſtaltet, und iſt ziemlich 
getreu „nach dem Leben“ gezeichnet. 

Whitney. — Die Leiſtungen des 
Komikers John Slavin und der Sou— 
brette Mabel Hite, im Verein mit der 
vorzüglichen Ausſtattung des Stückes, 
ſichern hier der muſikaliſchen Burleske 
„A Knight for a Day“ noch immer 


großen Zulauf. 
— —— —— — 


Marktbrricht. 


Chicago, den 16. September 1007. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Winterweizen, Nr. roth, 
Mr, 3, rotb, B4— IM; Nr. 8; 
81.0015; Nr. 3, hart, U—I8c. 

Frühjahrsweizen, ne 
Nr. 3, 98c—$1.02. 

Mais, Nr. 2, MR Nr, 2, weiß, 62%; Nr. 2, 
geld, SU-54 Nr. 3, MR Nr: 8, 
teih, DH Nr. 3, geld, Wu—bitar; Nr. 
4, 61—6llac. 

Hafer, Nr. 3, 46160; Nr. 3, weiß, 48%@-äle; Nr. 
4, weiß, 444-496; Standard, 5ligt. 

Mehl. WintersRatents. 94.15-54.25 das Pak; 
Roggenmehl, 83.70-84.20, Minnefota Hard Bas 
tent, Sfraigbt Erport Bags, $4.20—$4.75; bes 
fondere Marten, 85.70. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen) — Beftes neues 
Timothy, KII—$20; Nr. 1, $17.50—$18.50; Nr. 
2, $15.50-817.00; Nr. 3, $13.50—$14.50; _ beftes 
Nraitie, $14.50—$15.00; do., Nr. 1, $13.00— 
814.00; Nr. 2, $11.00- 812.00; geringere Sorten, 
88.50-80.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, September, Hulac; Dezember, 98365— 
OHac; Mai, $1.0E—$1.04%. 

Mais, September, 50T7%c; Dezember, 57Yyc; Mai, 
584 


U; 
hart, B4— 


$1.01—$1.03; 


- 


Al. 
Hafer, September, 5%4c; Dezember, 52; Mai, 
I. 
Broviilonen. 
Ehmalz. September, 024; Oltober, 89.0— 
89.02; Nanuar, R.62—$8.05. 
Gepöteltes Shweimetleiic, Septen: 
ber, $15.5; Oftober, $15.45; Januar, $15.45. 
Rippen, September, 8.40; Oftober, $8.50; 
Januar, $8.00. 
Prima, meiß, 150. 
ee 
eadligbt .. 
Kapbta ... 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
do. 
Terpentin 


xoh, der 
gereinigt, per 


@hlahtivieh. 

Rindpich. Gute bis ausgefuchte 
86.50-87.35 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
gute Eorten, $4.50—$6.50; geringe bi8 ausges 
juchte Kühe, 83.50-54.75; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, B.25-—$6.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.50-88.25; Qullen, geringe bi ausge: 
ſuchte, $2.70-H.0. 

Sſch weine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwagare. 
85.60-85.00 per 10 Pfund; qute bis ausge⸗ 
ſuchte Gum Verſandt), 85.9546. 2; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.886. 503 mitt⸗ 
lere bis aute Ferkel, 8.0036. 00; gewöhnliche 
„Throw-⸗outs“, *4.00 85. 25. 

Scha e. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
ð5. 8585; gute bi8 _beite Schafe, $.25—$5.755 
„Range Lambs“, 86.15-87.65; „Native Zamb3*, 
gute bis ausgefuchte, 86.25-87.70, 


Molkerei Produkte. 
Butter— 


„Greamery“, ertra, das Pjund....$ 
Nr. 1, das Pfund . 0.2 
Nr. 2, das Pfund.... 

„Cooleys*, das Piund. 

Nr. 1, das Piund...... 

Padwaare, das Bund... 


Stiere — 


0.28 
3 —0.20%4 


e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiſten zu⸗ 
aurlidgejandt) - 0.14 

do., (Kiften eingeichlofjen).. 

„Firſts“, das Dutzend 0.19 

„Srtras“, das Dugend 

Räic- i 

Kahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies,das Pfund 

„Voung America”, das PBfund.... 

2 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 


Geflünel, Fliche, Ralbfleife. 
Geflügel (lebend)— . 
Hühner, das Piund..... onen. . 
„Eorings", das Pfund......... 
Hähne, das Pfund........ sone 
Truthühner, das Pfund.ccnoosee 
Bänie, das Dußend..oroorseneee 
Enten, da3 Bfund..csoosuenerse 
Geflügel (Küblipeider— 
Huhner, das Pfund. ........... 0.12 
„Springs“, daB Pfund.scccenee 0136-014 
re a — ————— 0.11 
nten, da8 Bund. srocseereenn 05. FD. 
Bänfe, das Plund.cescrcnecunee 05 >» 


iide— 

6 Wſſia. Nr. 1, das Pfund... 0.10 
Shmwarzer Bari, das Pfund... 0 
Weiher Bari, das Pfund.auesee 10 

: gg en 0.10 
e, und.. 01 
arpten, -dDa8 Plund..uuenunonunee * 
Bes (qugert tet), dag Pfund 
a8, das Pfund 
Sheltiih, da3 Biunb. 
Büunser das Piund... 


..o.. 


0.1 
0. 3 


IR T73 


01 
5.00 3 
01 


.u ses 
> 
.. 


lundern, das Pfund... ° 
ale, daB Plund..zuunsnssonnnee 
Hering, das Pfund 
u 2% L, Rare en 
ert a sasase ... 
Sunimer (gelodt), das "Wiund. ces 


ERSBESnEcEz 


> 


—— —— — — nn nn ———— — — — 


x 


Rälber (peihlabtell— 
H— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 —I.8 . 
6 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08. —0.09 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0914-—0.10% 
Friiche Früchte. Gemuſe. 
Aepfel, das Faß .......... 81. 30 
Crabapfel, der Buſhel RER, 
itronen, Baitfornis, die RKifte...... 3.50 
rangen, Kalifornia, die Kilte...... 3.75 
Bananen, Jumbo, DIE Bund..eccose 
Ananas, die Kiite 5.00 
—3 Michigan, 1-5 Buſhel Korb 9.25 
rauben, 8⸗Pfund Korb............. 
Virnen, das Faß 
Rothe Himbeeren, 24 Quarts........ 
Blaubeeren, 16 O 
Waſſermelonen, der Bahnwagen...... 
Cantaloupes, die Kiſte... 
Kraut, die Kif 
Blumenkohl, 
Stopfialat, der Kibel.. 
Blattialat, die FKifte,.. 
Champianons, die Schadtel... 
Nothe Rüben, 190 Bündden..e..... 
Mohrrüben, 100 Bündchen........... 
Grüne Zwiebeln. dag Bündden....., 
Zwiebeln, der Sad Re 
Tomaten, die Fifte 
Sellerie, 
Spinat, die Kiite 
Nüben, der Sa 
Nettige, biefige, 10 Linden 
Meerrettig, das Bund 
Brunnenkreſſe, Mich. Dtzd. Bündchen 0. 
Peterſilie das Faß 
Süßkorn, der Sack 
Bohnenu— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 
Wachsbohnen, die Kiſt 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Nothe Nierenbobnen 
Limabohnen, Laliforniiche, 100 Bi. 5.75 
Kartoffeln, neue, in Garladungen, 


—. 
—4.15 
+3 


53 


— 


88 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundejgenthums⸗-Uebertragungen 
darüber wurden 


2, 


Folaende 
in der Höbe von 51000 und 
uanmilich eingetragen: 
Aſhland Ave. Sübdoſtecke 

Weſtfront, 24 bei 120;3 Erben von Edward Ring 

an John S. Gibbons, Denver, Colo., 86750. 
Dearborn Str., 216 F. nordl. von Garfield Blod., 

Litfront, 25 bei 1; &. 3. Kante u. Und. an 

Walter ©. Cole, 82200. 


Etr, Nr. 


Private 


| Kerioot Ave, 191 5. nördl. bon Bincennes, Dits 


Madeby Pabstat Milwaukee, 


front, 25 bei 125; N. Kribs an Paul Sorenjen, 
*1850. 

Peoria Str., OP F. jüdl. von 84. Str., Oſtfront, 
3 bei 15; F. 8. MeCanna an John J. Vyrne, 
Em. 

62. Str., 72 $. dftl. von Biihop, Süpdjront, 24 bei 
119; ©. R. Wandall au Glart S. Thomas, $2350. 

Nr. 622 Weit Adams Str, Nordfront, 25 bei 140; 
2 De St. Aubin an Eugene Cor, 81250. 

Auitin pe, 24 F. weſtl. von Robey Str., Süd⸗ 
front, 48 bei 54;3 E. W. Strecker an Joſeph 
Friedman, 82800. 

Divijion Str., 79 F. öftl. von Leapitt, Südfront, 
26 bei 120; €. B. Williams an Guftav Vlanteufs 
fel, 81200. 

Emerſon Abe., 120 F. ſüdl. von Robey Str. Nord⸗ 
front, 24 bei 92; Wlijah Hellyer an Mary Welzien, 
81700. 

Fairfield Ave., 
Weſtfront, 25 bei 125; J. 
R. Melins, $KT5V. 

Nr. 64 Fist Str., MWeftfront, 24 bei 10, u. and. 
Grundeigentbum; N. F. Ehrmeyer, durch Spes 
zialfommmtifär, an Daniel M, SHealy, $6160. 

Flournoy Str., 253 $. öftl, von Gentral Bark Abe., 
Süpfront, 25 bei 124; D. U. Lawrence an Nels 


lie Dlorgan, $1000. 
Welt 14. Place, Nr. 147, Nordfront, 24 bei 14; 
R. Koſchnitzty an Louis Taman, $41W. 
. 42. Abe. BF. ſüdl./ von 13. Str., Oſtfront, 
25 bei 125; A. Potuzniz an Antonie Trepina, 
33600. 
Francisco 
Oſtfront, 
Miles 


ſüdl. von Dunning Str., 


10 F. 
M. Cobe an Herman 


F. 
115; 
Murphh, 86500. 

öſtl. 


Hamburg Str., 26 F. 

Nordfront, 24 bei 10; A. Cieslinsti an John 
A. Januszewsli, 82525. 

Hermitage Ave., 183 F. ſüdl. von Bloomingdale, 
Sitfront, 2a bei 12; P. P. Byczek an Stan 
Wincek und Gattin, 8340). 

Jewa Str., 150 F. weſtl. von Prairie Ave. Süp: 
front, 50 bei 119; 9. W. Wuftin an Jejlica D. 
Morrig, 86000. 

Saurel Ave., 67 5%. nördl. von Ontario Str., Weit: 
front, 50 bet 133; 2%. Hud an Sarah X. ©. NRofes 
trans, $IMO. 

Lawndale Ave., Oſt⸗ 
front, 2 dei 12; P. O'Brien an Ernſt Rieck, 
813. 

Monroe Str., 26 F. weſtl. von S. 41. Ave., Nord⸗ 
front, 23 bei 121; Patrick Daly an Eugene Cline, 
81250. 


243 
bei 


nördl. von North Ave., 


Auguſt Erlandſon an 
Oakley Ave., 


Ave., 
2 


von 


AN2 F. ſüdl. von 18. Str., 


Monroe Str., 75 F. weſtl. von S. 44. Ave., Nord⸗ 
front, 50 bei 121; H. L. Tubbs an John P. 
O'Connell, 

Nr. 393 Weſt North Ave., 24 bei 80; 
Leaders an Joſeph Reßman, 84400. 

Vark Ave., F. jüdl. von Jowa Str., Oſtfront, 


LOW. 
George %. 
n 
123 if. 
50 bei 124; E, U. Schin an Andrew FFauft, KINO, 

Rolf Str., 154 5. öitl. von Lamndale Une, Nords 
front, 2 bei 124; GE. Afelo an George W, Mare 
auley, 6200, 

Volt Str., 150 7. mweitl. von Campbell Ave., Nords 
front, 25 bei 125; 9. 8. Wright an Catherine E. 
Keevan, 8850. 

Potomac Ave., 100 F. öſtl 
Nordfront, B bei 120; H. 
nelius Gullen, $3050. 

Nice Str., 125 %. öitl. von N. 49. Ape., 


bon Waſhtenaw Ave., 
R. Stoetzel an Cor— 


ic Nordfront, 
75 bei 120, u. a. Grumdeigenthbum; M. %. Thadas 
berry an William K. Twomey, $4000. 

Nr. 13 Sangamon Str., Ditiront, 25 bei 100; D. 

Hanley an Dominico Midono, 86000. 

Springfield Ave., 245 F. ſüdl. von 26. Str., Weſt⸗ 
front, 32 bei 125; A. Zelenka an Alvis Uridel, 


DT, 
Trumbull Ave., Oſt⸗ 
an John und 


50 bei 10416; 
9. Wolpert, 


bei 100; Ifaac 


15 %. nördl. von 23. 
front, 25 bei 195; Marie Tejcet 
Mary Koulnik, 84225. 

Nru. 621 und 623 W. 12. 
George Bullock an William 
812,000. 

Nr. 346 W. 12. Str., Nordfront, A 
Jacobſon an Zelia Ziv, 810,500. 
Nr. I MW. 13. Place, Nordfront, 25% bei 124; 
William 3. Korber an Sam ®. Smith, $7000. 


23. Str., 215 %. meltl. von Dakley Xpe,, 
front, 25 bei 124%; 2®. Weber an Edward Glos 
aelin, $2300. 

Nr. 46 Garpenter Str, Chtfront, 9% bei 121: U. 
—— an Foote Brothers' Gear and Machine Co., 
000, 

Nr. 48 Carpenter Str.. Oftfront, 9 bei 121; U. 
Gray an Diejelbe, 33000. 

Nr. 50 Garpenter Str, 3 bi RIM. F. Kelly 
an dieielbe, KO. 

Nen. 187 und 180 Melt Chicago Ape., Nordfront, 


Str., 


Str., 


R. 


167 


50 bei 19: Ira M. Cobe an Andrew . und 
Beſſie Makowski, $16,000. 

Jachſon Str., Nordoſtede S. 49. 
75 25:100 bei 121 7:10: Paula 5. 
liam Smillie, 827,000. 

Marihall Blod. Norpweftele 21. Str, Oftfront, 
«5 bei 191; Nadlab von Jojeph Nefferjon, durch 
Edward ©. Bad von New York City und Sarah 
A. Jefferſon von Buzzard's Pay, Maif., Rolls 
ftreder, an United States Mail Order Houſe, 
duch Franf N. Novak, Präfident, $41,500. 

Dan Buren 
50 bei 125; 
875,00. 

Nr. 666 Union Str, Meitfront, 4 bei 100; ©. ©. 
Diener an Eimon Dyindoli, 89600, 

Warren Ave. 45 F. weſtl. von Campbell, Südfrent, 
bei 123; E. Dwyer an Lillie I. Hicks, 8750. 

Waſhtenaw Ape. 25 %. nördl. von Semopne Str., 
Weitfront, 25 bei 125; I. MWojtalewic; an Sarah 
Touff, 85050. 

Woipple Etr., W7. F. nördl. von Humboldt Blyd. 
Weitfront, 3) bei 196; U. Brooks an Charles F. 
Duletz, 81100. 

Butler City, 


Ave., Küdfront, 
Sauer an Wils 


tr 
Str., 


Nordmeitete Mozart, Süpdfront, 
Guy L. Boyle an Alice A. De Elart, 


Lotten 35 bi8 39, Rod 13; 3. ©. 

None an William Homerton, $1000. 

Chicago Heinhts, weft. 30 F. von Lot 128, Blod 
13; 8. Duenſing an Auguit Knigge, 3200. 

Chicago Keiaht!, Lt 8, 

G. Deudamaro, 1700. 

Austin Park, Lot 39, Vlod 3: &, 8, Robertfon an 
Louis und Thereie R. Beder, $3200. 

Dat Park, R. Weddell’3 Add., Lot 10, Blod 4 von 
Blocks 4 dis 10; Arthur W. Smith an €. Otio 
und Anna Seifert, $2350. 

Dover ’3 ESub., Lot3 4 und 5, füdmweltl. %, 927, 37, 
11, u. a. Orundeigenthum; ®. Leib an Ferdi: 
nand Robde, 8400. 

Norton K W. Sub. Block 3, nordweitl. 14, 20, 87 
11; 6. €. Robinion an 8. Buszfiewicz 

Townihbip 40, nordöftl. 6, 
umfajiend 10 4. 


Block 92 Narde an 


255 
vu, DW 


jüdöftl. 4, 17, 


i Ares; Steelmann an Anton 
Ghriftenien, 22000. 

Weit Großdale, Lot3 34 und fühl, 14 Lot 35, Blod 
21: F. €. Woopmwortd an Nathan 3. Smedley, 
SM. 

— Sub., Lats I 8 und fünl. 1% Lot 9, 
jüdmeltf. 14, 8, 42%, 13; 2. 8. Lloyd an Charles 
T. Killen, TH. ® : ’ 

Tomwnibip- 42, jüdl. 46, nordmeitl. 44, 22, 42, "10; 
Lewis Kruser an Armin SKruger, KINO. 

Harlem. Railroad Add, Lot 4, PBlod 12; €. M. 
Kenneally an Claus 9. Raul, 8200. 

Mapmood, Lot 1 und 2, Blod 68; DO. X. Cody 
an Kohn R. Chesbro, 3300. 

Cullom Ave., 261 F. weitl. von Robey Str., Siüds 
front, 30 bei 195; €. Kemnik ir. an Rn. €, 
Drewes, 8380. 

Hollywood Ave., 291 FF. tweftl. von Albland, Nord» 
front, 25 bei 108; ©. U. Hanſon an Mamie 
MR. Ludes. 82650. 

Kenmore Ave, 100 F. jüdl. von Balmoral, Weit: 
front, 5% bei 150; R. ©. Thane an Benebid 
Kodak, 87500. 

Roscoe Str., 241 FF. öfl. von Halſted. Südfront, 
25 bei 125: Fri Sralfeneotd an Martin und 
Gatherine MeHale, BR. 

Wellington Str., 75 %._meftl. von Verry. Nord⸗ 
front, 25 bei 125; ©. S. Miller an frant pass 
nica. 36. 

Winceiter Une, 192 %.  füdl. von Sunnpfide, 
Weftiront, 50 bei 152%e: Geo. W. Crummep an 
Bergloit Jacobſen, 84000. 

a. — Rs x ek von eumbelit, Oftfront, 
5 bei 195; 9. W. Auftin an fFred Y. und Mar 
A. Mever, KU. , 

8* u. ek Dee * Byron Str., Ofts 
ront, ei 1736; m. organ an Eli 

ee 5. fit re 
. 42. Ape., 275 5. fübl. von Belden, Weſtfront. 
u. 15; €. 3. Olfon an Unna — 


Monticello Une, 4 F. nördl, von Noble Str. 
Meftiront, 25 bei 190; I. V. Jordenfen an Henry 
F. Giefede, 250. em we 

Montrofe Ave, 5 _%. meitl, von R. 49., Norde 
front, 871% bei I :&®8 
nie Detbmann, 83100. 

Sacramento Ape., 153 #8. 
Dftftont, 5 bei 195; 
Ramara, $7 


ornwaldt on Mins 


nördl. von @ te., 
E. J. Olſon an —S— 


. — 
Weſtern Ade Süudweſtecke Penſacola, t, 
i 185; 2. Jecobfen an Laura —— 


. 22 Divifion Sir., Norbfeont, 24 bei 106; 8. 
Urrioo an- € 5 
Dos ſelbe 
Artigo 


bei 


Varco. 880 


Srunbeigentbum;G.. Barca an Katherine. 


® 2% * * 


Der Grundeigenthumsmaärkt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
emtlih eingetragen: 

remont Str,, 191 5. fübl. von Belden Une., Oft: 
en bei 124; Eiphid R. Epe an Robt. % 

Kengader u. And., $13,500, —— 

Nt. IBrchard, Sit., Weſtfront, bei 120: Unna 

Spieß an Xiberat Ammann, $7500. 
Spaugyneiiy Str., 150 4. nörol. von Opethe, 

Werrront, 25 bei 125; B. 3. Nolan an Koward 

u. und Kliza Curan, $2000 


Nr. 3 Wels Eır,, Wehttront, 25 bei 100; Ge. ; 


E. Polten an Arthur %. Bittenbender, $3500. 
Arger Une, 53%. öftl. von Purple Str., Güd: 


front, 20 bei 70; Ehas. Stegmiller an Dary G. | 


Yeuter, 812000. 


Vrinceton Wve., 300 8. jübl. von 32. Str., Weitz | 
5. ©. Xundy an Eiizaberhi 


front, 25 bei 185; E. 
Sauer, KW. 
25. Place, 2 9. 


wid, $218. 

3. Place, 225 8. 
front, 25 bei 125; 8. 2 
und Mary Zajoncztowsti, HZ. 


Halited Str., 0 %._fünl. von 4., Weitivont, 25 
John Orafiſit, 


bei 1253 F. R. Sweetland an 


33250. 


Haͤlſted Str., 48 F. nerdl. von 47. Place, Oſtfront, 
VtcRar-1 


24 bei 125; Zhos. Gahan an James }. 
ney, 84000. 8 

Halfte Str., 65 F. jüdl. von 51. Str, Oftfront, 
350 bei 15; E. Shambhorft an Thos, und Ellen 
Henneſſep, 51000. — * 

Stewart Abe., Nordweſtecke 74. Str., Oſtfront, M 
bei 1405 M. Love an Frederick Bedlenberg, 809). 

Abland Blod., 137 F. nördl. bon Taylor Str., 
Oiftfront, 25 bei 150; Henry Mengerien an Minnie 
F. Mengerſen, 810, 000. 

Ehicagv Ahe. Nordeitede Nine, Südfront, 109% 
bei 121 u. a. Grundeigentbum; U. Mi. Gordon 
u. And. an Frederick J. Tucker, 85850. 

©. 41. ve, 135 . nordl. von 18. Str. Dits 
front, & bei 125; J. Dliver an YJojer Gabriel, 
841450, 2 

N, 52. Ave, 144 F. fünl. von Iowa Str., Weit» 
front, 25 bei 1255 7. 9. Yazier an Chriitian 
EChriſtenſen, 83150. 

Nr. 1405 Fulton Ste, 25 bei 150; Ellen €. Ward 
an Gdwd. Newman, $1300, 

Grenihbaw Etr., 257 %. ditl, von Spaulding Ape,, 
Süpdfront 
Yingemann, 

Halited Etr,, 


2000. 


172 F. nördl. von Polk, 


öſtl. von S. 
Thos. G. 


Lexington Str., 166 F. 41. 
Nordfront, 25 bei 125; 


John Langgen, *6200. 


Lincoln Str., 105 5. füdl, von Karvey, Weſtfront, J 
Kopfowsti an Peter und Bertha | 


24 bei 335; 2. 
Twarogewsti, KT. 

Monroe Etr., 16 5%. meitl, von Spaufding Abve., 
Südfront, 5 bei 191; W. J. 
D. Hughes, $10,500. 

Morgan Str., 70 F. nördl. von Monroe, Weſt-— 
kant 25 bei 135; €. Marls an Louis Mart3, 
IN), 

Morgan Str, & FF. nördl. Jadſon Blod., 
Meitfront, 50 bei 195; 9. Seifried an 
Nellie Eiſenſtaedt, 55400. 

. Str., Südoſtecke Morgan,' Nordfront, 
1005 %. Krupfa an Joieph Balta, KM. 

Reoria Str, 10 %. jüpnl. von Adams, Meftfront, 
25 bei 125; Nachlaß von P. P. Matthews anChas. 
E. Barley, 870. 

Spaulding Abe., 606 F. füdl. von Dipifion Str,, 
Weitiront, 30 bei 132; W. T. Hufton an Otto W. 
Uppelt, 83300, 

Epringfield Upe,, 107 %. nördl. von 13, Str., 

Weit front, 235 bei 18; ©. A. Meintofb an 
Unna M. und Anna RP. Kuefner, $630%0. 

Maria Ave, 210 %. weitl, von California, Nords 
front, 48 bei 125; 2. Eismucher an Nikolaus 
Stepbany, KEN. 

Waihtenatw Uve., 75 %. nördl. bon Mabaniia, 
Weitfront, 25 bei 155 3. W. Hand an Efther 
weldinann, 82000. 

Mafhtenam Ave., zwifhen 13. und 14. Str., Oft: 
front, 25 bei 124; S. U. Madin an Nos. Wolty, 


*83700. 
Billow Ane., 125 %. füdl. von Chicago, MWeitfron:, 
Tuder an Emanuel Hogenfon, 


bon 
em. 


25 bei 18; 9%. 3%. 
HN. 

Sarleın, Kettleſtring's Add., Lot 4, 
20 Fuß von füdl, 60, Block 2; E. E. Smeeth an 
Jennie H. Smeeth, 82000. 

Morton Park, Lot3 31 und 32, Block 9; B. 
pak an man Kolaced und Gattin, KIM. 

Taf Park, Gunderfon & Gons’ AP., Lot 18, Vlod 
ie M. Bunderfon an Samuel 9. Mowatt, 
24859. 

Oat, Park, Weddell's Add, Lot, 1, Block 6 von 
Blocks 4 bis 10; S. M. Gunderſon an Mary Me— 


Avoy, 83000. 

Albany Ave. 172, F. nördl. von 24. Str., Meftfr., 
25 bei 5, F. Cihak an Stan NRoznomweli, $5,6%. 

Pridges Apd., Lot 1, Blod 2, €. Aum an frred 2. 
Glenn, $7,000, 

Gentral Nart Ape.,. 294 FF, nördl. von 25. Straße, 
Sftitont, 25 bei 124, ©. R. Walled an Charles 
A. Glanqur, 44,359. 

Clifton Park Ave., 300 F. ſüdl. von 16. Str., 
Weſtfront, B bei 126. Jenny Olſon an Frank J. 
A. und Anna Tiedemann, 87,500. 

Cot nelia Str. 200F. öſtl. von Rockwell Str. Süd⸗ 
front, 25 bei 12%4, Wm. %. PBairerle an Barbara 
Tauber, $6,600. 

Te Koven Str., 225 . meftl. von Despfaines Str., 
Süpdfr,, 50. bei 119, 0. Safra an -Rofario D. 
Salerns, 814,000. 

N. 51. Une, 200 FF. fildl. don Chicago Ave., Oft: 
front, 25 bei 125, Fred Voß an Alferd T, Bailey 
82,700. : 

Forquer Str. 25. F. öͤſtl. von Halſted Str., Süd— 
front, 50 bei 116%, John CFarwel an Geo. 
H. Murphy, $7,50%0. 

— —— von Warſaw Ave., 
25 bei 125, H. Wolf an Charles E. 
82,500. -, — ———— 
Fulton Stu, 31%. öſtl. von N. 49. Ave., Nord— 
front, 31 bei 120, W. M. Derby Ir. an Min. ©. 
Morey ı. U, $6,500. i 
Lamndale Ave, 215 %. nördl. von Kinzie Strahe, 
Weftfront, 100 bei 125, GC. S. Moolfolt an Ma: 


thias Schulg, 82,000, 5 
S. 4. Abe., Sitd: 


ausgen. öſtl. 


Sla⸗ 


> 
S 


— ‚et, 250 F. dftl. von 

tont. 25 bei 175, Albert Thos. C w 

J. MeGeenney, 82,000. ——— 

Madiion Str., 225 F. öͤſtl. von S. 44. Ave., Sud— 
front, 25 bei 175, Chefter Morris Candy an den— 
jelben, $2,00, 

Troy Str, Nordiweit:@de 19. Str., Oitfront, 50 
bei 123, M. W. Littlefield an Xof. 3. Janda 
83,000. z 

12. Straße, 175 #. öftl. von S, 40. Ave, Süpdfr,, 
25 bei 112, M. Shaver an Charles Hante, 83,500. 

me. 2 F. weſtl. von Oakley Ave, Nordir., 
24 bei 15 © 5 Ri ittle 
a. & Schroeder an Wincenty Anittler, 

Willow Ape., 172 %. nördfl, von Madiion Str, 
Meftfr., 35_bei 148, Fred A. Hill an Harry ©. 
und Lola ®. Dennie, 50. 

Murphy Aye., Nordweſtechke Rogers, 
bei 178; ©. Kellner an Charles 

Toubhn Une. 
50 bei 175; 


Oftfront, 230 
) Hengenih, 8350. 
Nordweitede Pingree Str., Sipdfront, 
a Sacodb Gärtner an Maria Pirong, 
8800. 


Addiſon Str. 198 F. weſtl. von Lincoln, Nord— 
front, 3 bei 134; €. W. Ball an C. J. Tab— 
bert, KIM. 

Barry Upve., 352 F. mweftl. ven Lincoln Str., Nords 
front, 25 bei 15; ©. Brown ir. an fyerdinand 
Serie, 82075. 

Bradley Race, 272 F. öftl. von Leavitt Str., Norde 
front. 25 bei 15; N. M. D. Cutter an Henry 
Rampbans, $2950. 

Lincoln Ape., 326 %. füdöftl. von Pelmont, Süd: 
front, 24 bei 195; Mrs. Ann Walfb an Edward 


I. Malfh. KOM. 
Magnolia _Übe., 187 F. füdl, don Carlo, Weit: 

front, 37% bei 125; 3. €. Yacobfon an Lonife 
Meftfront, 3 bei 120; 9. ®. Aranı an Anna €, 
St. Antbonn’s Court, 9 bon Ninslie 
Anthonv’3 Court, M7 FF. nördl. von Winzlte 
Windeiter Ave, AO F. füdl. von Clay Ave., Oft⸗ 
MWinone Str, IM F. meitl. von Naulina, 
Mintbrop Ade, 30 %. von Ninslie Str., 


NRood ir. an 
& 


Naih, 87000. 
Verry Str, 19 F. ſüdl. von Montang Ave. 
Andreas. B500. 

he ' F. nördl. 

Str., Weſtfront, 39 bei 117; J. 

Maude E. Ellis, 8400. 

Stt. Weſtfront, 30 bei 117; derſelbe an Maud 
*. Ellis, 880. 
front. 30 bei 1532165; S. Palmer an Michgei We— 
ber und Gattin. 81000. —— 
i Nord⸗ 
front. 94 bei 17: M. ©. St je 
N. Spencer, IM. BERN, © DAS 
Oftfront, 50 bei 147; U 5: 

ront, 50 bei 147; Arthur ®, di oui 
Heinemann, 8W2,0. — 

— — 40. Ave. App. 
lod ——; U. PNile an Frederid Kloefner 83400, 

Coſtello Ave., 49 F. hitl. hon Gentral Part ee 
Nordfront, 95 bei 1%: Mm. Paufi an Rudolf 

— Gattin, 81350. 

Sentra art Une, 9245 FF. füdl. von Mriahtmood 
Ditiront, M hei bs: 2. ° r 

„orinfen, 824m. — —— 
tafe Abe,, 74 F. nördl. bon Pelle PVaine, Oft: 
front 25 bei 1235; 3. 9. Iobnion an Stan Ros 
jet, MM. 

42. . 483 %._nördl. 
Meftiront. 5 bei 1%: ©. 
Shelker, 8M. 

Kedzie u R un. von Byron Str., Weñ⸗ 
front. bei 124; J. Samborski Frant 
„Sa, Ar mborsfi an Frant GE, 
. 68. Gourt, Süpdmeitede Schubert Abe, Ott i 
110 bei 193 u. a. Grundeinentbum; & re 
— * Jos. A. —— 8150. 
asjelbe Grundeigentum; X. WU. Kofi in: 
ar Detbmann, UM. 3 sage 
Eititon Uve., 95, Oftfront, 25 bei 193.9: E. Sowers⸗ 
bu u. And. an Nohn 9. Admufien, 84875. 
Elxbouxn Ave. 790. Nordoſtfront, B bei IM: €. 
F Schildein u. And. an Marks frank, 
Nin A144 Archer Ave., Sudfront, Zbei 2 
Adam Muttler an Marp €. Reuter, 3 
Nr. 2152 Archer Ave., Südfront. 27 bei ©: Gin: 
feppe Lamertia an Marh E. Reuter, 819,3, 
Arher Ave,, ziwiihen R. Place und Princeton Une 
Nordiweltfront, 5 Fuß zu P, Place; 8, Ehroe- 
der an Hemn U. Fok. 260, ; 
2 nee 0 I. —* — Aye. Sud front 
95 bei 195: William €. Webbe an Giui . 
„dl, 86000. iufebpe Scars 
2. Etr., OR $. . bon Sincoln, Südfront, 25 
bei 124.9; S. I. Seaberns an elat 
Kr : Anton Muszelat, 
. acc, 141. mehtl. von Wafhtenam 
Rordfront, IP& bei 1%: ©. Rehm * a 
asımas & Eiutefen. 24200 . 1 
e F t., Ren. 217476, 43 bei 195: Mor: 
ris Sembroff u. And, an Annie Ristin a e 
tr. 122 Sout ter Str., M bei 55: Wacht 
Ambolena one. an Aohn ©. — — 
Gornell Ave, 0 #. jüdl. von 54. Str., Oftfront. 
4) Fuß zur I. Zentralbahn: &. MU. Barker u. 
And. an Caroline I. MeRinlen, 84000, 
Nr. 9083 Cottage Grove Ane., 59 bei 150: Ann 
= ebenen A... — A3 8500 
r. 4922 Andiana pe., 77; James u 
> a De Ben. a PR — 
angaley Ave., . nörbl, bon 6. Str, Of: 
5 bei 192; da PVoberg an Frederid 


$. nördl. von 82. Str, O®- 
3. 3. Olfon- an Walents 


5 jübl. von 99. Gtr., Oftfront 
128: WG. Rei an Gparkei- ©. Lie, 


Lotten 37 und 30, 


non Roscoe Str.. 
loter an Auguf 


öftl._ don Princeton Wve,, Süd: | 
front, 25 bei 14; %. Treitier an Srant Vic- 


weitl. von Lincoln Str, Süd: | 
Te &t. Yubin an Frant | 


5 bei 130; &. M. Holton a John | 
\ Dftiront, | 
53 bei 120; Louis Mart3 an Ellis Marks, $15,000 \ 
4 Ade., | 
Williams an | 


Eis an Gatberine | 


25 bei | 


EbendpoR, Ghiceno, Montag, den 16. September 1907. 


Reiden der 


„Es wird kein Geld beanfprudt 


Ich 
garantire 
eine Kur. 


um die Kur anzufangen.“ 
Krampfaderbruch 


beſeitigt den krankhaften Zuſtand. ſchafft eine volllommene dirkulation. 
aibt Stärke und Geſundbeit wieder, 


Ich beile 
obne 
verinit. Meine 


beieitint Schmerzen, ferner 


anner. 


Krambfaderbrud 
Schmersen oder Zeit- 
Behandlung 


den 


Ehwind. den Berluft der Araft uw. f. m. Ach Zurire, wenn Alles andere 


fehlſchläat. 


Nervöſe Schwäche — 


voſität, Schwäche der Willenskraft, Schlaflofigkeit, Aminfern mit den Auaenlidern und Musteln, 


Die Folaen der Unwiltenbeit in derfunend oder 
im ipäteren Leben, die Schwä*-" oder den Ver» 
Iunft der Lebensfraft nad fi aichen, fowie Ners 


Herzklopfen, Rüdenihwäde. Veritopfung. Wenn Cie je einen Arzt für diefe Leiden Tonfultirten und 


nicht aebeilt wurden, dann denken Eie daran, dak Sie nie mit dem Meiiter-Sperialiiten Nüdiprake 


nabmen. Die Kur wird don ibm narantirt, oder Teine Bezabluna 


Bintvergiftung 


den, fo fordere ih Cie auf. 
aus Abrem Blute treiben Icnn. 
pfen oder Cie D 8 
Berabluna,- wenn nit furirt. 


Waller: Beichwerden 


bon icharfen Einfprisungen. 
angewendeten 
u. f. w. Wenn Cie an fhmersbaftem Uriniren oder Brennen leiden, 
fpreden Cie dor und brüfen Sie mein Bebandlunasfnftem für Wafs 
ferbeihwerden. E3 bat andere gebeilt und wird au Sie beilen. Kteis 


mwöhnlich find fie die Holmen, fer 
itrengunaen, Schlägen, Eraielien. unaebörin 


ne Berabluna. wenn nicht aebeilt. 


Bruch 


NRatb iit frei. 


Männer, die ich 
then wollen 


Syoſtem einniſten laffen. 
lotfon, 


Spezialiiten auffuden zu müffen, um fi Furiren zu alien. 
Ste forgfältig, borfidtig — maden Sie fein VBerfehen, geben Sie zu dem greifen, ehrlihen Spesialilten $. I. Zillotfon. 
Batienten aus Entfernungen, die fi Hier Luriren laffen wollen. 


Die Koiten der Kur 


Wenn Cie von Tleinen Ger 
fhmüren im Mund und auf 
der Aunae au leiden baben, 
an wunder Kehle oder am Verfall der Knochen und des Fleiſches lei— 
fofort nad meiner Office zu Tommıen, 
und ich werde Ahnen dort erflären, wie man das Gift auf immer 
Cie müflen diefe Kranfbeit befäms 
werden ibr unterliegen. SpredenZie jofort vor. Keine 


Kur zu unterziehen. 
lurirt, fein 
Schmers, lein 
Streden. — Ge 
leberans 

Sonden 


Anſteckende oder 
zugezogene Krankheiten no nos geit it, 


ner gründlichen, durdfchlagenden Kur au ſichern. 
Leiden eine Aur beanfpruden, ſollte zögern, ſich einer gründlichen 


Die Gelegenheit iſt da 


Verluſt von Zeit kann ſich unter Umſtänden ſchwer an Euch rächen. 
Die Kur ſteht in den meiſten Fällen nicht im Widerſpruch mit der, 


Der ‚Meilter-Syesialiit 9.,N. Fl 
fotion, M. D. Etablirt 1880, 
Männer follten nit 
verſäumen ſich jetzt. 
ei⸗ 
Niemand, deſſen 


Männer 
aögert 
nicht! 


tägliden Belhäftigung des Patienten. 


Es macht keinen Unterſchied wie Ianae Sie Ihon it 
Bruch bebaftet find. oder wer Cie erfolalos bebandelt 
bat. Ach lurire Sie, obne daf Sie bei der Arbeit ac 
ftört werden. Meiner neuen Vehandluna nach Tönne 
band in fehr furzer Zeit auf immer weawerien, Sich erfuhe Männer, 
mit mir Ritffprade zu nehmen. Kommen Sie, ebe Ahr Bruch au 
eroR wird, Ein Kal fan Sbren Tod berbeifübren. Konfultation und 


Sie Aber Bruch— 


verheira: 


follten um eine Unterfuhuna anfraaen, 
um die Uebergeugung au newinnen, ob 
fie imitande find, den Chelontraft ein» 
auneben. Wenn Cie fich bewuht find, dak Sie Schwäche baben, ber- 
fuhen Cie died nicht au beihöninen, indem Cie beiratben. Dad Ver- 
beiratben in diefem Auftand wird die Kranfbeit nur tiefer in Abe 
Heben Cie zu dem areifen Dr. 9. 3. Tils 
laffen Cie fihb unterfuhden und foriden Eie. ob Cie zur Hei— 
ratb fähig find. Koniultation und Rath abfolut fret. 


Männer pom Lande : 


Operation. 


x 
a 


Tillotſon heilen au laffen. 


Bettnäfien 


Sprechen 
wenn Sie erwachſen ſind. 

d in kleineren Ortſchaften lommen nach Chicago, um ſich von dem, Spestaliften 

Ale denfenden Menfen, die an einer’Privat-Krank 


Sie bor umd laffen fich beilen, 


Unterſuchung und 
Rath freil 


Erwadfene und Kinder bon „dtefem 
unangenehmen Uebel befallen,s lönnen 
fehr fichnell geheilt merden. Keine 
vbeſonders 


heit leiden, an Schwäche, Krampfaderbruch oder Bruch, ſehen die Nothwendigkeit, einen 


Häufig wird ein unbedeutender Arzt mehr Schaden als Nutzen bringen. Seien 


Seder Zug bringt 


Eifenbabnfahrpreife werden bei Pattenten von außerhalb abgezogen. 


Die Koften des Meifter-Zpezialiften bei einer bollfommen wiffenidaftliden Kur find. tm 
mer die nicdrigften irgend eines Chicagver Arzted. Geben Sie auerit aum Meifter 


Epesialiften und lafien Sie ft dort billiger Zuriren, ald wenn Sie au anderen Werzten 


gehen und dort mit ihrer Abficht fehlilagen. 


Krampfaderbruch ....................von 810 bis 820 
—— 
— —— 
Nervenerſchöpfung ..................von $ 5 bis 810 
0600——— 
Geſchwüre und Hautkrankheiten........von 8 5 bis 815 


Waſſerbruch. 
Sämorrhoiden . 


WERE ae — 


Blutvergiftung . 


Blafenleiden ... 


Verlorene Manneskraft ..............bon $ 
Waſſerbeſchwerden ..................von 8 
9 
era are 
Nieren = Zuftände ........ 


‚von $10 His $20 
5 bis $15 
5 bis $10 
3 bis $10 
5 bis $15 
zosernne..don $IO 5i8 $25 


Dffice-Stunden: von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1—5 Radım.; von 6—8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9—I Ube, 


H. J. TILLOTSON, M.D. 


Der greije, ehrliche Spezialifi. 
91-93 Ost Washington Str., zwifihen Clark und Dearborn Straße, 


Man fchneide diefe Annonge aus unb bringe diefelbe mit, da fie zur freien Unterfudung berechtigt. 


Finanzielles. 


A. HoLINGER & C0., 
Hypotheten- Bank, 


Teleyhen Diain 1191. 
172 Washington Strasse, 
— —⸗ . 


Bimmer Wi 
5,65 ı 6 . rund 
@eld Methan Ga va ee. 
Echte Geld-Mort in beiiebi Beträgen 
feid aum Beriauf an Hand. 
moniia® 


THE MUTUAL BANK 


Kezablie Evareiniegern :% extra BZinfen für 
1906 unter ibrem Brofit-Antbeil-Blan. 3% Zins 
len u. gleide Brofit-Bertheilung den Einlegerm 
garantirt. Depofiten, jest nemacdt, nehmen Z.beif 
an den Brofiten für das Sabr. Kommerzielle 
Kionto3_erwünfdt; forgfältige, böllihde Bedies 
nung. Stunden: 10 ”m. bis 6 Nm. Hehwsrih 
Building, D!:dHon Str, und Wabath Avenue. 

Smai.frmomi® 


Schiffs⸗ 
Karten 


von und nach Europa. 


ze Billigite Preife 
Bollmachten 
Geh Zur 
K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Erbſchaften 
nach und von Deutſch⸗ 
Bedienung prompt und biffig. 
Sonntags offen 9 bis 12 un. 


> 


SHeil⸗Bruchband. 


a A re 
und dauerbaftefte, wel⸗ 
des Tag und Nat ohne 
Echmerz getragen wer⸗ 

den lang und eine ſichere Heilung ergielt. 
Alle Sertrũmmungen des Rucgrats. der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten bofitiv geheilt. Bruchbänder in allen der⸗ 


f&iedenen Sorten bon 81 aufwärts. Leibbinden 
S1% aufe,— 
, Tünitliche 
The 357* Cs 
k OLFERTZ, ®räfident. 
DR. ROBERT W u 


für bor und Ba Operationen, Gebärmutters 
Eenlung, Nabe he und fette Leute — boW 
82 aufm. Gamm 
. J. mw. — Habe 
das — Bte deutiche 
60 Ave., e 
Sifth — gen DD 
13 Ube, 
ap 
— Malitiös.—N.: 


iſtrum⸗ 
——— —— 2 
€ ja 
bet in nern 
Eyerlalitt für Brüche Berw 
ng — Au Sonntags offen 
— Bedienung für Damen. 


‚Dem Schulze 


feine Frau ift do$ mit allen Uebeln. 


behaftet. Sie ift Hlatfhlüchtig, zanf- 
ſüchtig, habſüchtig!“ — B.: „Leider! 
Und gerade, mas fich der arme Kerl 
mwünfcht, triegt fie niht— die Walffer- 
fügt!" 2 


Finanzielles. 


Es iſt Zeit zum Wiegen. 


Was aäblt mehr, iebt Verſchwendung mit 
fommenden Sorgen, oder jest Sparfamkeit mit 
fommender Bebaanlichfeit und Komfort. 


Natüchh Ihr mitt dad Lebtere, aber ban« 
delt Ahr darnach? 


Beweiſt es durch Erbffnung eines Sparkonto⸗ 
bei uns beute. 


IIII SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 


Often Samitags bi3 8 Uhr Abend». 
4mat,mifanmo*” 


W 
ie man Iparl, 
I 
tiefe Bank hat ein Haushal: 


D tungs⸗Unkoſten-Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien-Häupter iſt und be— 
deutend dazu beiträgt, daß regel— 
mäßig geipart wird. Exemplare die» 
fe8 Buches werden frei vertheilt an 
Leute, die perfönlih deshalb vor- 
ſprechen. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Drsanifirt al N. ®@. Harrtd & Co. 1882, 
Inkorporirt 1907, 


Marquette Building 


EckeDearborn und Adams St. 
10jep—4otl£ 


Schiffskarten 


Extra billig im Seplember. 


526 von } Europ 


526 von. 


Direlte Beförderung nad und bon Notier- 
dam. Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-Baris, Zuremburg, Baiel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieit-iume, Liban, Riga 
und alleır anderen Hauptplägen in Dentihland, 
Teiterreich-Ungarn, Schweiz, rrantreih, Aut 
land u. i. w. — Mit Schneldampfern. 

. Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, rühitüd, 
Möttag« und Abendbrot jervirt im Epeiicianl. 
us — von Haufe abagebolt und auf Dampfer 

rdert. 


S45 in zweiter Kajüte. 


Wechſel und Voſtauszahlungen. Bollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


203 Süd Glark Strafe. 


nabe der Haubt-Boftoifice. 


Sonntags vffen bis 1 Uhr - 
BBipim 


Gegründet 1898, 


J.$. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Elarf Str. u. 5. Ave, gegenüber Devon 
vn. i 
Schiffskarten 
% 
Dampier fabren bon New Nork. 

. Sept., „Krunpr. Geeilie” n. Premen....S33 

. Sevt., „New Amjterdam“ n. Kotted.....$25 
19. Eept., „La Provence” nah Sabre 

. Sept., „Barbarofia“ nad Yremen 

9. Sept. „Amerita” nab Hamburg..ersrer 
‚ „sinland“ nach Antwerpen 
ept., „Sraf Walderice” ı. Hamburg.. 
ept., „Katf. Wilh. d. Gr.“ n. Prem... 
ept., „Deutichland“ nab Hambure.... 
AUbfabrt don Ebicago 2 Tage vorber. 


Erdfänflen, Vollmadlen, 
Heldfendungen. 


PBrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntaas 9 Hi3 12 9, 
14ma holamahi® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Seld auf Grundeigentum zu verleihen. 


berf e 
—— 


m 
= 
> 


VAR 


Eifenbahn-Fahrplüne. 


Zärlic. 
GShicans 
Reaf Route, Grand Eentral Babnbof, Fiftb Ange, 
und Sarrif«n Gir. Kffice: 103 Adams Str. 
el. Gentral 5289. Abfahrt: An S 
Dubuaue, Boron, Socamore.**7:05 Om **7:] 
©t. Raul, Omaha, Ranf.Eity 8:45 Om 
Eycamore ———— —— 
maba, Drbuane uno GN NM * 
Ranfas Eitn. Des Moines... *6:00 Am 
el Minneap., Dubnaue *6:30 Am 
Beul, Omobe, Rani.Eito*r11:30 Rn 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Angew, 
Opren-, Najen- nud Haldleiden. Ber 
andelt diefelben gründlich und 
&nel bei mäß. Preifen u. fchmerzlos. 
Hartnäliger NRafentat ‚_ Schwer 
hörigteit und * oder Di 3 nad 
neuefier Methode lurirt.— Rrünjtlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfubung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2 Nadın. 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Uerite ober Araneien Euch nicht beilen, 
berfudt unfere Tieren *—— Heilmittel, 
melde niemals feblidlagen in folgenden gebel: 
men SKrantheiten: Fo me Ric. 1 umb $ kur 
eiren jeden nod fo Karinädigen all vo 

eimen Sranlbeiten_tınd Kein eiden. Bell 

1.00 per Ilg iche — Duftar er’d Blut Spc 
title Zurict Ylutnergiftung in allen Stadien. — 

reis $2.00 ». Hlafde.— Trof. DeYoid Faitiles 

—— heilen Männerihrmähe, fchlaflofe 
Nächte. Nervöfität, Sak im Urin, Melandolie 


nd t riedenſtellendes 

8 tel, 3 se eo — 
Benite En y tie wm — ai ee 

€ euiſche othete. 

Etrade, Chicago. AU. 2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 
e Speslaliften und betradten es als eine 
e, ihre leidenden Mitmenichen jo ichnell als 
ge Be ihren Gebrehen zu heilen. Sie beie 
ie zündlid unter Garantie alle gebeimen 
beiten — Mä Frauenleiden N - 


nner, 
ohne Operation, 


Krebs, Tumor 
Lirt ums bevor br Benn — 
— En 5 5 77 re 
werden enara 
Behandlung infl. Medisinem 


a AIFERBITEn : SEE eg | | 218 er re 
m 
* 
— 


* 
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STATE MADISON. 


EARBORN'STS 


5,000 feinfle Sarten u. Jummi-Bäume zu 


Der Ueberfhußporrath eines der größten und befannteiten Floristen in Chicano. 


n feinen Treibhäufern werden umfafjende 
darum afzeptirte er unfere Offerte 


aum benöthigt wird, 


WUenderungen gemasdbt, wozu dev 


bon balbem WBreiie, 


weil wir die ganze Bartie nahmen. Sede Pflanze ift garantirt itarf und gelund 


und in beitem Zuftand. 
Kräft. Bolton Fern’, 
mit 15 bi3 18 Blät⸗ 
tern, 2 Jahre alt, in 


5zöll. — 4 9e 


Dienſtag.. 
. Boſton Ferns, 30 bis 
7 35 Vlätter, 3 Jahre 
Te alt, in 6301. Topfen, 
morgen 
nur 


Bofton Ferne, Bere 
fonii, mit 35 "bis 40 
DVlättern,4 Sahre alt, 


in 83Öll. To: 

pfen, fpeziel. 950 
Boſton Ferns, mit 50 bis 60 Blättern, 
4 Sahre alt, in 9301. of, 
pfen, großer Werth, zu 
Bofton Ferns, 42 Zoll Hoch, mit 75 biß 
80 Blättern, 10zöÖllige Tö- 


pfe, 5 Sabre alt, zu 
Sago Chcas Ralmen, 20 Zoll u mit 
i 13 Blättern durhfchnittl., 4 Jahre alt, 
in 630. Töpfen, ein Dienftags- 
‚Sübrer, zu 


Celery Kola 


Deegnen... 81.0 


Größe, 59c. Dandrocide, 240 


25c Größe, zu I. Oran⸗ 
geine Pulver, die 50c Grös 

. Rofa und 
Nnterröde. srr. 


jtreifte Tennis Flanell Un— > SC 


terröcde f. Damen, mit IIm> 
brella Flounce, ſehr ſpe— 
ziell, zu 
Schwere 
Qual ität 
mit 4 Reihen Shirring, i% 
jehr fpegiell 
Koriet Waiits. 


Schivere geitridte Korjet = 
MWaiits für Sinder, mit —* 
Snöpfen (Korjet =- Dept.) nur 
Dienitag 


Unterröde. 


ſchwarze Sateen-Unterröcke 
für Dämen, 123öll. Flounce, 


1 


Battenberg. 


handgemachte Battenberg 
Genterpieces 3, mit Linnen= 
gentrum, fehr ipeziell (4. 


"zöllige 


19c 


Die geitohlene Religitie, 


Rom, 17. Aüäuft. 


„Das Wunder des hl. Peregrinug” 
ijt die Weberjchrift einer langen. und 
rührenden Gefchichte, die ein großes 
Neapeler Blatt jeinen Leſern inSperr⸗ 
druck auftiſcht. Gerade in unſern Ta— 
gen der leidenſchaftlichen antiklerikalen 
Bewegung iſt der Vorgang an ſich und 
die ihm von der Preſſe eingeräumte 
Bedeutung charakteriſtiſch für die unter 
der Mehrheit der italieniſchen Bevöl— 
kerung herrſchende Stimmung in Be— 
zug auf kirchliches Leben und kirchen— 
politiſche Fragen. Dabei iſt wohl zu 
beachten, daß das oppofitionelle „Gior- 
nale dD’Italia” (Organ der Gruppe 
ern) den Gegenftand mit bemjel- 
ben Eifer und Ernft behandelt wie der 
dem Minifterium Giolitti ergebene lis 
berale Mattino. „sn ber Kirche St. 
Maria vell’Affunta in Eielo zu Altra— 
villa Irpina (Prov. Avellino) mird 
ſeit 1780 das Blut des hl. Peregrinus 
in einem verſilberten und reich mit 
falſchen Steinen beſetzten Schrein auf⸗ 
bewahrt und von der einheimiſchen 
wie von der Bevölkerung der Nachbar— 
orte als wunderthätige Reliquie hoch— 
verehrt. Große Entrüſtung und 
Trauer verbreitete ſich daher in jener 
Gegend, als bekannt wurde, daß in der 
Nacht zum 7. Februar d. J. nicht nur 
der Schrein, deſſen Materialien die 
Diebe offenbar für echt gehalten hat— 
ten, ſondern auch das darin befindliche 
Gefäh mit dem heiligen Blut aus der 
Kirche geraubt worden waren. Die 
Befürchtung, daß die Abmwefenheit der 
mwunberthätigen. Reliquie dem Ort 
fehwereö Unheil bringen mürbe, mar 
allgemein, und in der That häuften 

ich feitvem Mißernte, Krankheiten, 

Unglüdzfälle, jo daß die Benölterung 
überzeugt mar, ber hl. Peregrinus 
“ Habe ihr feinen Schub entzogen. Alle 
Nahforfchungen nach) den Dieben blies 
ben vergeblich; auch die Hoffnung, daß 
fie mwenigjtens die Reliquie an den 
Pfarrer zurüdjenden würden, erfüllte 
ji nicht; „offenbar münfchten Die 
Diebe ven Schuß ber hl. Reliquie für 
fi allein zu genießen.“ 

Die Niedergefchlagenheit der Leute 
von Altavilla wurde immer größer, je 
näber der Sommer fam; denn am 24. 
Auguft pflegte jonft unter dem Zulauf 
zahlreicher Wallfahrer aus der Nad}- 
barfchaft das Feit der Reliquien ges 
feiert zu werden. „Nachdem ba& Ver» 
trauen auf die Nachforfchungen ber 
Polizei gefhwunden mar, hoffte man 
nur no auf ein Wunder des ruhm- 
vollen Heiligen, der zu dem Tag feines 
Teites das Blutgefäß in die Kirche zu= 
rüdbringen würde. Und das Wunder 
wurde volfbraht — dur den Gen- 
darmeriemarſchall Capezutti.“ Dieſer 
chon durch andere berufliche Erfolge 

elannte neapolitaniſche Polizeibeamte 
brachte in Erfahrung, daß vier Spitz⸗ 
buben aus Neapel den Kirchenraub 

ausgeführt hatten und daß einer von 
bie —— in Jeinem. Haufe 


= 


(Bafement Madtfon Str.) 
Sago Encas Palmen, 24 Zoll bod, mit 
dDurchichn. 15 —— 5 —* alt, in 
Tzölligen Töpfen, öä 
billig, zu 


Cago Eycad Palmen, 16 Zoll bob, mit 
durchfchnittl. $ Müttern, D Jabre alt, 


in 63011. Töpfen,bet feinem &- 49€ 


riiten billiger, au 


Areca Balmen, 18 Bol bob, mit durecb- 

fehnittl. 10 Wlättern, 2 N. alt, 14 

in 3zöll. Töpfen, jebr bilin. c 
5 Hol hoch, mit 


Ficus Nubber Plant, 2 
14 Blättern, 2 — alt, in 6» 6 9 
zul. Töpfen, fpeziell au...... c 
Ficus Rubber Plant, 5% Fuß bod, mit 
27 Mättern, 4 Nabre alt, in Saölligen 
Töpfen, ein wirklicher Bars 81. 6 
39 


gain, zu 


Sago Chcas Palmen, 80 Voll hoch, mit 
durchſchnittl. 8,Blättern, 6 Sabre alt, 
in Szölligen Töpfen, fpe« 

ziel für morgen 


rt Urmours With Has 
Toilets. zel Lettuce Seife, 
Stück 2ec. Dr. Krupps F - 
faline, 50c Größe, zu 
— Zahnwaſſer 

or) 


Rofa und blau 


Kleider. geſtreifte Tennis⸗ 


— ⸗Kleider für Kin— 250 


er, Größen 6 Monate bis 
3 Jahre, 50c Wertde, am 
Dienftag zu 


Feine Coutil Kor | 
Korſets. fets, lange Hüften, | 


Fan Front, mit Seiten 
Seont-Strumpfhaltern ans 


:5Ie | 


gefügt, $1.00 Werthe, mor= 


24-3öllige 
Satins 


Ic) 


mei 
Yards 


IE; 


Kifien: Tops. 


Kiffendeden, in Roſen-, 
Ehryfanthemum= und Con= f 
ventional Muitern, —— 
zu $1 verfauft, morgen. 


Tiſchtücher. 
lange gehleichte Linnen⸗Fi⸗ 
niſh Muſter Tiſchtücher, — 


wären billig zu 696, — 
Dienftag zu 


zwifchen den Kleiderfalten einer Ma- 
donnenfigur aufbemahrte. 
bielfach vorbeitrafte Dieb hatte eine be- 
fondere Verehrung für die Reliquie 
und hoffte von ihr in allen feinen Un= 
ternehmungen bejehüßt zu werden; da— 
her hatte er fie ber Kirche nicht wieder 
zugeſtellt, wie er ganz gefahrlos durch 
Sendung eines Poſtpackets an den 
Pfarrer hätte thun können.“ Vorge— 
jtern hielt Capezutti bei dem ihm 
mohlbefannten Dieb eine Hausfuhung, 
fand das Blutgefäß und verhaftete den 
Ihäter. Die Nachricht, die dem Bür- 
germeijter von Altavilla Jrpina fchleus 
nigft gedrahtet wurde, verfjehte die 
ganze Bevölkerung in einen Freuden 
rauf. Der Bürgermeifter, der Pfar= 
rer und der Kirchenvermwalter von Al: 
tavilla reiften jofort nach Neapel, er= 
fannten das ihnen borgezeigte Gefäß 
ald das echte Blutgefüß des hl. Pere— 
grinus, füßten voll Dankbarkeit den 
Gendarmen, jandten eine Depejche an 
den PBapit, worin fie feinen Segen für 
den glüdlichen Entdeder erbaten, und 
thaten fchleunigft Schritte, damit Die 
Reliquie, die ſonſt als „corpus delicti“ 
im Gerichtsgewahrfam bleiben müßte, 
noch vor dem Feſttag an ihren alten 
Platz in der Kirche S. Maria dell Aſ— 
ſunta in Cielo zurückgebracht wurde. 
Aus Altavilla wird gemeldet, daß die 
ganze Bürgerſchaft in feſtlicher Stim— 
mung iſt, die Glocken läuten ununter— 
brochen, Feuerwerk wird abgebrannt, 
Prozeſſionen ziehen durch die Straßen, 
in der Kirche drängen ſich alle freudig 
vor dem Altar des hl. Peregrinus, 

weinen vor Freude und danken ihm 
für das Wunder. E3 ift ein Delirium. 
Man will jogar an den König telegras 
phiren, um den vom Marfhall Capez- 
zutti geleifteten Dienst belohnt zu fes 
hen. Man fann fich leicht vorftellen, 
welche YFeltlichkeiten für den Tag ber 
Rüdbringung der Reliquie vorbereitet 
werben. 


Someit die Erzählung des Neapeler 
Blattes vom „Wunder des hl. Pere- 
grinus“, Man fann fid) danach aber 
auch leicht vorftellen, was in Altavilla 
Stpina oder in irgendeinem andern 
italienifhen Landftädtchen gefchehen 
mlirde, wenn die Parteien der äußer> 
ſten vinten dort antiklerikale Kund⸗ 
gebungen veranſtalten oder die Regie— 
rung eine kirchenfeindliche Politik nach 
dem Herzen dieſer Parteien verſuchen 
wollte. Man würde bald mitien in 
den Greuein eines Bürgerkriegs drin» 
nen fein. 

—"- 190 — 


— Berbeifert. — Schwiegermutter: 
Und nun lebe wohl, Tieber ———— 
ſohn, Trennung iſt unſer Los.. 
— —— Ja, ja, fogat 
große L 

— u Sicerbettstommiffarius— 
Studio: „Sie fünnen mir unbeforgt 
borgen; meine Erbichaft ift todtficher.” 
—Gelbverleiher: „Was nübt das Al: 
* I lange die u Tante nicht jicher 


das 


„Dieſer 


Oie Frechheit d des Saale: 


Daß Bezeichnungen und Rebendar- 
ten, die aus dem Thierreich N 
find, in der Regel ven Thatjachen ent- 
Iprehen, habe ich an verjchiebenen 
Stellen nachzumeifen verfucht. Zmei- 
felhaft mar eg mir bisher, ob der 
Dahs wirklich fo unverfchämt fei, mie 
man aus den Redensarten: Trecher 
Dachs, Frechdachs, unverfchämter 
Dachs uſw. ſchließen muß. Unſer 
Grimbart iſt bekanntlich ein mürri— 
ſcher Einſiedier, der ein nächtliches 
Leben führt und durch Vernichtung 
zahlloſer Regenwürmer, Schnecken u. 
ſ. w. ſeine ſonſtigen Schandthaten 
wahrſcheinlich aufwiegt. Die Ver— 
muthung liegt nahe, daß mit dem 
Dachs der deutſche Dachshund ge— 
meint ſei. Aber der Dachshund iſt 
ſicherlich nicht unverſchämter als an— 
dere Hunde, z. B. Terriers. Sodann 
nennt man ihn wohl Dachſel oder 
Dackel, daß er jedoch auch Dachs heißt, 
habe ich nirgendwo finden können. Es 
muß ſich alſo um unſeren Grimbart 
handeln. 
| Wiederholt hat man jung eingefans 
| gene Dachfe aufgezogen und dann ge= 
junden, daß fie außerordentlich zahm 
| werden, Namentlich befunden fie eine 
| ungewöhnliche Spielluft, die man bdie- 
fen plumpen Gefchöpfen gar nicht zu= 
getraut hätte. Shre liebiten Spielfa= 
meraden find die Hunde, wie ja au) 
gezähmte Filchottern fi gern mit 
Hunden balgen. Der bortreffliche 
Ihierfenner und Thiermaler Ludwig 
Beckmann befaß eine zahme Dädhjfin, 
bon deren jcherzhaften Kämpfen mit 
feinem Jagdhund er wg Schil⸗ 
derungen veröffentlicht hat. Beſcheiden 
war dieſer Dachs gewiß nicht, eher das 
Gegentheil. Beckmann hebt ausdrück— 
lich hervor, daß der Dachs den Hund 
beim Mittageſſen einfach beiſeite ſchob. 


Immerhin tonnte es ſich bei dieſem 
Gebahren um beſondere Eigenſchaften 
eines Individuums handeln, die man 
nicht verallgemeinem darf. „Neuer— 
dings hat jedoch die „Deutſche Jäger— 
zeitung“ einen Bericht über einen zah— 
men Dachs veröffentlicht, wonach die 
Unbeſcheidenheit in der That eine Ei- 
genthümlichkeit unſeres Grimbarts iſt. 
Ich laſſe hier den uns intereſſirenden 
Theil der Erzählung folgen und be— 
merke zum beſſeren Verſtändniß, daß 
auch dieſer junge Dachs mit den Hun— 
den ſeines Eigenthümers, nämlich ei— 
nem Terrier Bob und einem Dachs— 
hund Battermann, gern ſpielte. Es 
heißt dort: „Als ich von einer Reiſe 
zurückkam, war der Dachs beinahe 
ſtärker, als der Teckel und ein ganz 

unverſchämter Brite geworden, der ſich 
| vor nichts mehr fort. — Bi8 dahin 
! hatte er noch feine Miene gemacht, zu 
frejjen oder allein zu jaufen, jondern 
interefjirte fich nur für die Bulle. Ei- 
| nes Tages bif er fi} an der Hand ei- 
ne3 Belannten, der ihn nedte, ben 
legten Mildhgahn aus. ine halbe 
Stunde |päter ftürzte er fich mie ra= 
fend auf die Hundefchüffel und fraß 
den baf erjtaunten Hunden ihren fchön 
gefchmälzten, mit Yleifchltüden inter= 
effant gemachten Reis vor der Nafe 
fort. Von der Zeit an intereffirte er 
fi auch Iebhaft für den Garten, 
murffte in allen Eden herum, jtach 
unter heftigem Schnauben und Pru= 
jten unter den Epheueinfaffungen und 
im SKompofthaufen und verzehrte 
fchmagend die fetten Regenwürmer 
und Salatfchneden, die er zutage für= 
derte, obgleich er tags. vorher noch ge= 
hadtes Fyleifch, das ich ihm in den 
Rachen geitopft hatte, mit einer Ge= 
bärde tiefiten Efel3 im hohen Bogen 
ausgefpieen hatte. Nett aber Tchlang 
er alles hinab, was ihm vorfam; am 
liebften nahm er Weißbrot mit Milch, 
aber auh falte Kartoffeln, Tleifch, 
Brot, Gemüfe, rohe Mohrrüben und 
Obſt verfchmähte er nicht, und ‘die 
Herren Hunde mußten fih Mittags 
beeilen, wenn fie überhaupt mas frie- 
gen mollten. Ye älter und jtärfer 
Dahschen tourde, um ſo unverſchäm— 
ter wurde er ... Immer wollte er, daß 
man ſich mit ihm befchäftigte, und 
that man ihm nicht den Willen, jo bit 
er einem in die Knöchel. War er gar 
im Keller eingefperrt, jo federte er 
über daS ganze Haus und rappelte 
derartig an der Stellerthür, daß e& 
nicht zum Außhalten war. ‚Vor den 
Hunden De er jchon längſt keine 
Angſt mehr. Er jagte ſie im Haus und 
Garten herum und brachte Batter— 
mann durch ſein ewiges Zwicken jo in 
Wuth, daß er ſich mit einem Wuth— 
geheul auf ihn ſtürzte und ihn nach 
allen Regeln der Kunft beutelte, 
Schließlich wurde der Dachs fo unver 
Ichämt, daß nad längerem Yamilien= 
rath befchloffen wurde, ihn dem 300 
logifchen Garten zu verehrten. Er war 
faum einige Tage da, Jo erfchien ein 
Freund unferes Haufes und theilte 
und mit, der Dach3 fei mit acht Eski— 
mohunden zufammengejperrt, die ihn 
jhmählich mißhandelten. Tiefbetrübt 
eilten meine Frau und ich zum 3oolo= 
aifchen Garten und ftürzten nach den 
Estimohunden. Da war fein Dacdhs, 
und als wir den Wärter fragten, lachte 
der und fagte: Der? Den follen die 
Hunde mißhandelt haben? Umgefehrt 
war ed! ch habe ihn herausnehmen 
müffen, er ließ die Hunde nicht an’3 
Futter.“ 


— — — 


— Kann ſtimmen. — Ehemann: 
„Menſch, Du leiſteſt Dir'n Brillant— 
ring?“ — Junggeſelle: „Na, 'n Ehe— 
ring ſtellt ſich doch noch theurer!“ 

— Miderlegt. — Hausfrau (mit dem 
Dienſtmädchen zankend): „Ich ſag's 
ja, Dienſtboten ſind bezahlte Feinde.“ 
—, Aber, gnä' Frau, ſind mir doch den 
Lohn noch immer ſchuldig!“ 


— Kannibalismus. — In einem 
vollbeſetzten Wagen der Straßenbahn 
wird ein Männlein von ſeiner beſſeren 
Hälfte mit einer Beſorgung beim Flei— 
ſcher beauftragt. Der Mann hat den 
Wagen eben verlaſſen, als die Frau 
ihm zu nicht geringem Gaudium der 
Mitfahrenden nachruft: „Heinrich, 
—— laß dich ein Stück aus dem 

Bauche ſchneidenl“ 


Spiegels zeigen das feinſte Sortiment von Daus- Ausftattungen in der Stadt. Ihrfönnt Eure 


a treffen unter den feiniten Möbeln, Russ, 


Defen und Haushalt: Maaren die irgendwo su 


finden find zu erftaunlich niedrigen Preiſen und zu den leichteften Bedingungen. Unfere neuen Herbft: 
waaren find eingetroffen und wir zeigen diefelben tet auf unferen Mlufter-Sloors. Derfäumt nicht unfere 
fpeziellen Simmer: Einrichtungen zu $70.00 zu fehen. Bedingungen: $7.00 Baar; $5.00 monatlich. 


Der neue Spiegel Morris » Stuhl. 


Unser neueſter Mor— 
find von prachtvol— 
lem viertelgeſägtem Eichen und Birch Moha— 
goni, elegant geſchnitzt und hat ſchwere Klauen— 
füße, die Cuſhions ſind wendbar und tommen 


Illuſtration. 
Geſtelle 


59. 15 Bedingungen: $1.25 baar, $1.00 monatlid. 


1.00 baar, 1.09 monatlid). 


Bedingungen: 


Der neue Spiegel Ausziehtiicdh. 


Der Spiegel 


Tiger 


Aug 


Der Spiegel Tiger Rug. — Diefe Russ find 
bergeftellt au3 Bruffel3 von hochfeiner Qualität und 


Sind in zahlreichen verfchiebenen Defigns und yarben 
Größe 9x12. Speziell, 


zu haben. 


SI. 


cd 


felituhl — mit 
tiefen Tuftings — hat Ruffle Front und jchivere 
Franje am Bottom — Der Entwurf, 
ftrultion und 
Qualitäten find umübertrefflich 
— Speziell zu 


Der Spiegel Leber-Schankelftuht. 
Dies it ein jehr fomfortabler u. Iururiöfer Schmts 


echtem Leder gepolitert — mit 


die Kons 


929.50 


die dauerhaften 


Bedingungen: $3.00 Baar, $2.50 monatlid. 


Wie in der 

ri3 Stuhl, "die 

i fortirten Velour®, haben bvols 
len Spring Sit undRüdlehne in 
jede Stellung zu verjegen. Spe. 


Mordweflleite Zweigladen: 
1629-1639 Milwaukee Av., 


Erde Powel Ave., 


nahe Wejtern und Armitage Ave. 


Südweſtſeile Zweigladen: 


Nordweſt⸗Ecke 


Der beſte Pedeſtal Ausgziehtiſch im Handel —er iſt durch—⸗ 


weg von maſſivem Eichen gemacht — in hübſcherGolden 
Schattirung—maffiver Pedeital mit pradtvoll gejchnik- 
ten Beinen — die Tifh fit bis zu 


6 Fuß auszuziehen — 
Speziell zu 


Bedingungen: 


Der Spiegel Gold Coin Baje 
Burner. 


Dies ift unfer neuejter verbejjerter 
Bafe Burner, 

gute NWorzüge, als irgend ein andes 
rer Bafe Burner im Handel — hat 
großen Feuerplatz, ſchwere Duplex 
Grates und ſelf-feeding Magazin 
— alle Trimmings find eles 


"er 528.50 


RER $3.00 baar, $2.50 


| monatlid. 


— Ausſswanderung nad 
Sibirien. 


Petersburg, 25. Aug. 
Die Auswanderung der ruſſiſchen 


Bauern nach Sibirien hat in dieſem 
Jahre einen beiſpielloſen Umfang an⸗ 


genommen. Nach den amtlichen An⸗ 
gaben haben bereits nicht weniger als 
rund 500,000 Auswanderer die großen 
Kontrollpunkte auf der großen ſioiri⸗ 
ſchen Eiſenbahn paſſirt, und die Be— 
wegung iſt noch lange nicht zu Ende. 
Allein in den zehn Tagen vom 4. bis 
zum 13. Auguſt, den letzten, über die 
ziffernmäßige Angaben vorliegen, 
wurden auf der Durdigangzftation 


Ticheljabinst 7171 Auswanderer und | 


außerdem 983 jogenannte „Austund- 
Tchafter”, d. h. Leute, die von augman- 
derungsluftigen Bauerngemeinden aut | 
Einziehung erforderlicher Informatio> 
nen vorgefchictt werden, feitgejtellt. Um 
alle diefe nad) Sibirien auswandern 
ven Bauern dort mit Land zu verje- 


ions 
ſtelle 
Schattirung — die Cuſhions ſind von Sei 
ungewöhnlicher Werth — Spegie 


Bedingungen: 82.00 baar, 


Ashland Ave. und 48. Str. 


Süd⸗Chicago Bweigladen: 
$16.75 || 9133-35 Commercial Ave. 


$1.50 Baar, $1.50 monatlid. 


Der Spiegel Rarlor nit. 


SS VrUSı 


1629-1639 Milwaukee Av, 


Corner PowellAvenue 


Near Western &Armitage Aves 


birien nicht aufzutreiben find. Die 
| Ländereien, über: die die Regierung in 
ı diefem Jahre dort verfügt, reichen nur | 
zur Unterbringung von etwa 15,000 | 
oder 16,000 Familien aus. Die übrt- 
gen Auswanderer erben entmeder | 
'nadh Europa zurüdtehren oder nad | 
den noch völlig unbe wohnten Gegenden | 
meiterziehen müffen, mo e3 ihnen viel⸗ 
leicht gelingen wird, noch nicht genau 
erforjchte Landftreifen dem lirmald 


| Bodens nöthig, die au im üben Si- 


oder ber Steppe abzuringen. Vielleicht | 


aber auch nicht. 
nächſten Zeit bereits ein Maffenabfluß 
der Auswanderer aus Sibirien zu er- 
warten. Auch die Regierung fcheint 
damit zu rechnen. Sie hat vor Kur- 
| zem bie billigen Ausmanberer-Eifen- 
badntarife für zurüdtehrende Aus» 
| tanberer außer Kraft gefegt und fie 
nur für die Hinfahrt beibehalten. Diefe 
harte Maßregel wird bei der außeror- 
dentlichen Armuth der ruffiichen Aus⸗ 


NW.Cor. Ashland Av. 
and 43% Street. 


ebenfalls ift in der | 


— in einer reichen dunklen 
e Plüſch gemacht — dies iſt ein 


2.00 monatlich. 


NE 


So. Chicago Branch 
- 9133 - 9135 .- 
Commercial Avenue 


| ihre legten Erfparniffe reftlos verbrau- | 


hen merben, nicht ohne Wirkung 
; bleiben. Trotzdem wird die Zahl der 
Zurückkehrenden ſehr groß ſein, zumal | 
| da unter ben. Bauern die abenteuerlich- | 
ften Gerüchte über die von der Regie- 
rung angefündigte Weberlaffung der 


Domänen an Landbedürftige und über | 


die durch Vermittelung der Bauern- 
bant bemirkten Landanfäufe in Um- 
| lauf find. Die Auswanderer aber, die | 
: nur duch Mangel an Geldmitteln in 
‚ Sibirien zurüdgehalten werben, ohne | 
ſich dort ald Bauern anfiedeln zu fün- 
nen, werben dort Zuftände jchaffen, die 
|; eine planmäßige Koloniſation erſchwe⸗ 
ren und verzögern werden. Schon jetzt 
iſt die Zahl der vagabundirenden Aus⸗ 
wanderer, die keine eigene Wirthſchaft 
haben und ſich mit Hilfe des Bettels 
und mit geringem gelegentlichen Ar— 


— — 


CASTORIA Firsängingpund Khan. 


ben, find riefige Flächen anbaufäßigen — die in Sibirien gewiß au Nie > Die * Inne ekauit Hab 


Das Spiegel Sideboard. 


Diefes Sidebovard ijt von. maflivem Ei— 
Ken — dauerhaft na und bübjch 
polirt — bat Ehleasi bon geidliffenem 


Glas und ift —6] 1. 


gant geſchnitzt 
Speziell 
Bedingungen: $1 baar, $1 monatlich). 


Der Spiegel 
Hak Heizofen 


Dies ift einer der neuejten Entwürfe in einem drei Stüd PBarlor Sırt — mird mit Iofen Cuſh— 
ezeigt — beachtet, da3 Suit hat Divan Armituhl und Arm-Schaufelitufl — die Ge— 
68 von feinem Grain Birch Mahagoni, 


521.50 
Paonl2 


Der Spiegel Dat Heiz- 
ofen — Der befte Dat 
Heizofen, der je in den 
Handel gebracht wurde, 
mit Boby au3 blauem 
Stahl gemacht, ſchwe— 
rer Feuerplatz — mit 
Draw Center Grate — 
derjelbe ift Hübfch ver- 
nidelt — Tpezieil zu 


59.95 
9 


beitsverdienſt mühſam durchſchlagen, 
nicht unbedeutend, und fie wächſt mit 
jedem Jahre. Wenn es ſo weiter geht 
| wie bieje3 Yahr, wird Sibirien iz ein 

paar Yahren von mittellofen Auswan- 

berern förmlich überfchwemmt fein, 
| Die Hauptfache aber ift, daß eine 
folche Auswanderung, wie fie in einem 
fo großen Umfang nad Sibirien be- 
| trieben wird, ben in ber Heimath zu= 
| rücgebliebenen Bauern feine Erleichte- 
| rung verfchafft. Die zurüdtehrenden 
Auswanderer bringen im ihre Hei- 
mathsgemeinden eine ‚noch größere 
Noth hinein, als biß zu ihrer migalüd- 
ten Ausiwanderung beitanden bat. Uns 
ter folden Umftänden tft die Auswan- 
derung entgegen der Anficht der Regie 
rung fein Mittel zur Qöfung ber jehi- 
gen Agtarkriſis jondern vielmehr nur 
eine neue Urfache der bäuerlichen Roth. 





